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Bülow's politiſche Grundfätze. 


Bei politiſchen Interviews kommt eigentlich ſelten nd des eni aus 1 
viel heraus. Ein Staatsmann von Diſtinktion undſpreußen und Poſen. Daher die neue Polen- 
Klugheit läßt ſich eben nicht ausfragen, er ſagt nur das, politik mit der eben im Abgeordnetenhauſe bearbeiteten 
was er veröffentlicht zu haben wünſcht Und ſelbſt Polenvorlage und mit anderen vom leitenden Miniſter 
darin wird er ſich regelmäßig noch Zurückhaltung auf angekündigten e AM, > 

Denn jeit der Erfindung des Zeitungs ſich nach dem „Figaro über dieſe Frage 
interviews hat man es überoft erfahren, daß das ausgelaſſen: 


erlegen. 


Geſagte falſch verſtanden oder abſichtlich in verſtellter 
Form an die Oeffentlichkeit gebracht wurde. Das hat 
auch Graf Bülow wohl gewußt, als er dem Bericht⸗ 
erſtatter des Pariſer „Figaro“ eine Unterredung ge⸗ 
währte und ſich dabei über die deutſche Politik nach 
Innen und Außen in Schlagworten, Bildern und 
Gleichniſſen erging. Er hat den Franzoſen gegenüber 
den politiſchen Cauſeur geſpielt, der ſich mit Liebens⸗ 
würdigkeit und Eſprit zu Tagesfragen äußert, aber in 
Wirklichkeit nirgends neue und helle Lichte aufſteckt. 
Das Ganze iſt nun in dem Pariſer Blatte zu einem 
politiſchen Feuilleton geworden, welches auch die von 
Bülow geſprochenen Worte und Gedanken nicht etwa 
genau und unverfälſcht, ſondern eben in dem Reflex, 
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ärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, 
Langfuhr mit ee Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 
Schidlitz, Schöneck, Stabtgebiet⸗Danzig, Steegen, 
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Die Aufnabme der Inſerate an beſtimmten 

Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 

keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 


1902. 


erträge wird vor Jahresfriſtſdes Schah folgte in acht Wagen. Nach ihm erſchien 
Weiter heißt der Paſſus, in welchem Bülowſder Kronprinz von Siam zu Pferde. Er ug 
ſche Gleichniß vonparis und dem Apfelſtreit 1 an i kosa eni be BA WAL 
in der wörtlichen Ueberſetzung: „Würde m 8 Uhr lief der taiſerliche Shit auf dem 
Jemand verſuchen, den Paris zu ſpielen, Minerva und Bahnhof Groß Görſchenſtraße ein. Der Kaifer hatte 
Juno würden ihm die Augen auskratzen“. Nun, man 


die Parade⸗Uniform des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß 
hat es übrigens ja ſtets gewußt, daß Bülow's Herz mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens angelegt. 
für Venus Agraria ſchlägt. Aber wir ſind zufrieden, 


Er beſtieg, nachdem er den Großher zog von 

R j Í Medlenburg- Schwerin durch Handreichung begrüßt 
Graf Bülow Bat|bag er nicht die Apfelwahl nach ſeinem Herzen trifft, 
folgendermaßen ſſondern die gleichgebieteriſchen Rechte von Handel und 


ift nur mis genauer Qurllen⸗Augabe => 


Berliner Redactious⸗Bureau: W., Potsdamerſtratße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, 
Reufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Oben, Oliva, Prauſt, 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tienenhof, Weichſelmünde, 


Konitz. 
Pr, Stargard, Schellmühl, 
Zoppot. 


Haudelsv 
außerordentliche Unterſtützung gewährt werden müſſe. err folgen.“ 


Das ift in der That die Lage: Wenn man die Dingeſ das mythologi 
laufen ließe, wie ſie wollen, ſo wäre das Ende die aufnimmt, 


hatte, den Marſchallſtab in der Rechten, ſein Paradepferd, 
einen prächtigen Braunen. Mit dem Kaiſer war von 


„Unſere Politik gegenüber den Polen achtet deren 
verfaſſungsmäßige Rechte, aber ſie kann nur eine 
entſchieden nationale ſein. In dieſem Punkte werden wir 
nicht nachgeben. Graf Caprivi hatte einen Augen⸗ 
blid geglaubt, daß eine andere Methode vorzu⸗ 
ziehen wäre. Die Ereigniſſe haben ihm Unrecht 
gegeben. Was wollen Sie? Wenn ich in dieſen Park, 
den Sie hier vor ſich ſehen, 10 Haſen und 5 Kaninchen 
ſetze, daun habe ich das nächſte Jahr 15 Haſen und 
100 Kaninchen. Gegen eine ſolche Naturerſcheinung wollen 
wir in den polniſchen Landestheilen unſere nationale Einheit 
und die Integrität unſeres Territoriums vertheidigen.“ 

Es freut uns zu vernehmen, daß die Regierung ernſt 
und eutſchloſſen vorgehen will. Das können wir nicht 
oft genug hören. Denn es bleibt noch unendlich viel zu 


welchen fie auf den franzöſiſchen Berichterſtatter geübt thun übrig, und das alles kann nur gelingen, wenn, 


haben, wiedergegeben hat: Der Franzoſe kann eben nicht 
anders als ſubjektiv ſein, das gehört zu ſeinen National⸗ 
eigenſchaften. 

Es liegt uns, wie man ſieht, fern, die politiſche Bedeutung 
des im Pariſer „Figaro“ enthaltenen und geſtern von 
uns telegraphiſch dem weſentlichen Inhalt nach mit⸗ 
getheilten Interviews, das heute durch das offiziöſe 
Wolff'ſche Telegraphenbureau verbreitet und dadurch 
gewiſſermaßen ſanktionirt wird, zu überſchätzen. Aber 
Intereſſe beſitzt es doch. Unſere Generation iſt ja für 
das perſönliche Moment, welches in der Reproduktion 
einer nicht vertraulichen, aber halbwegs vertrauten 
Unterredung mit einem durch ſeinen Geiſte oder ſein 
Amt hervorragenden Manne liegt, noch weit empfüng- 
licher, als irgend ein früheres Geſchlecht. Graf Bülow 
aber iſt nicht allein ein hochgebildeter Weltmann, 
ſondern als offizieller erſter Rathgeber des deutſchen 
Kaiſers und preußiſchen Königs, als Kanzler des 
mächtigſten Reiches im Herzen Europas und damit der 
Welt, diejenige Perſönlichkeit, in deren Händen die 
Fäden der hohen Politik zuſammenlaufen und die 
Entſcheidung über die Erhaltung des Weltfriedens 
und über die „Smere deutſche Entwickelung liegt. 

Ganz gewiß behalten daher politiſche Aeußerungen 
des Grafen Bülow den Anſpruch, in der Oeffentlichkeit 
bemerkt zu werden, ſelbſt wenn ſie reſervirt lauten und 
uns in einem franzöſiſchen Aufguſſe vorgeſetzt werden, 
wie es hier der Fall iſt. Außerdem iſt eigentlich Alles, 
was man da erfährt und lieſt, 
gut und beruhigend. Das aber hört man gerne. Vernünftig 


Anderes, 
Berlin, 80. Mai, 
— Der Schah von Perfien 


' Allerlei und 


Ole 
ber 


Frübjaprsparade, 


Die Berliner find lücklich 
Schauluſt wieder, ehiimal in 
befriedigen. 
ſtattgefunden 
Taujenbe von 


im Grunde vernünftig,, 


Siam. — Ein neuer Sport. — ſehr erhebliche Summe bezahlt werden. 
denn fie können ihreſziviliſirter 


Neugierigen fih bei dieſer Gelegenheit in Handtücher und Taſchentücher. 


weil es nicht angängig ift, daß das Deutſchthum den 


Ambos abgiebt, der deutſche Hammer auf den polniſchen 


Ambos fällt. 

Was Bülow zur größten deutſchen Zeitfrage, zu dem 
Kampf um die Zölle jagt, iſt ſehr wenig, aber 
charakteriſtiſch. Er klagt über die Schwierigkeiten, auf 
die ſeine Politik der Diagonale ſtoße: 

„Die Tariffrage iſt zwelfellos eine verwickelte. Beide 
ſtreitenden Parteien führen ernſte Argumente ins Feld. 
Ich habe die Ueberzeugung, daß die Portir, die wir 
machen, und welche die Politir der Diagonale tft, die einzig 


praktiſch mögliche ift. um mich in dleſer Ueberzeugung zu 


beſtärken, wird es mir genügen, auf die Angriffe au 
hören, mit welchen mir gegenüber die Grtremed weder 
auf der einen noch die auf der anderen Seite 
fparjam find. Als Paris ſich zwiſchen den drei 


Göttinnen befand, und der dritten den Apfel reichte, ſollenſſtätigung thut immer wohl, in welcher Form fie auch Galatafel ſtatt. 


eben unter den Göttinnen 


den Handelsverträgen gelangen, 
vor Ende des laufenden Jahres 
Journaliſten angekündigt hat. 
Eigentlich erſchöpft ſich damit der ganze Inhalt des 
Interwievs. Denn die anerkennenden Floskeln von 
dem Takt und der Würde, die Loubet in St. Petersburg 
bewieſen habe, ſind doch nur diplomatiſche Höflichkeiten 
und der deſenſive, wie friedliche Charakter des Dreibundes 
iſt am Ende längſt bekannt. Von einigem Intereſſe 
wären vielleicht noch des Kanzlers Ausführungen über 
die Situation am Mittelmeer. 
Marokkos erwiderte Graf Bülow: 
„Sie berührt Deutſchland noch weniger, weil unſere 
Intereſſen dort noch geringer ſind als in China, und, 


er dem franzöſiſchen 


Mittelmeer große und ernſte 
haben, fih hierüber verſtündigt haben. Wir verfolgen im 
Mittelmeer keine aktive Politik. Dort wie in 


wirthſchaftlichen Ausdehnung die Sicherheit gewährt, 
für dieſelbe nothwendig HE | 
Daß Deutſchland überhaupt die große Friedens- 


finb alſo keine neuen politiſchen Grundſätze, die wir 
hier erfahren. Indeſſen ſind ſie gut und ihre Be⸗ 


die beiden anderen ihrem Nerger keinen lauten Ausdruckferfolgen mag. 


gegeben haben, aber die Oppofition5parteien be: 
ſitzen in keinem Lande die Zurückhaltung der Juno. Ich 
hoffe indeſſen, daß wir zur rechten Zeit auch in dieſer 


Frage zu einer für das Land befriedigenden Löſungſder 


gelangen werden.“ i 
Auf die Bemerkung des Berichterſtatters, daß die 
Frage der Handelsverträge vielleicht die Er- 
neuerung des Dreibundes verzögern werde, erwiderte 


Die Berliner Frühjahrs ⸗Parade. 


beim Chef des Regiments, 
reußen, in dieſen Tagen 
Von 


Induſtrie — diefe beiden Wirthſchaftsfaktoren verſteht er 
Minerva und Juno — voll 
gelten laſſen will. Mit ſolchen Grundſätzen wird er in 
der That zu einem halbwegs erträglichen Tarif und zu 
deren Abſchluß noch 


Potsdam auch Prinz Friedrich Auguſt von 
Sachfſen, dieſer in der Uniform des Garde⸗Schützen⸗ 
Bataillons, und deſſen Gemahlin, Prinzeſſin 
Luiſe Antoinette, gekommen, welche ſich dem Kaiſer 
anſchloſſen. Die Prinzeſſin fuhr in offener vierſpänniger 
Equipage. Am Steuergebäude fand die Begrüßung des 
Kaiſers mit dem Schah von Perſien und dem Kronprinzen 
von Siam ſtatt, während von der eee her 
die Klänge der Präſentirmärſche herübertönten. Dann 
ritt der Kaiſer auf die große und glänzende Suite am 
rechten Flügel der Truppenaufſtellung zu, von den 
Fürſtlichkeiten gefolgt. Die Aufſtellung war die alte: 
im erſten Treffen Infanterie, im zweiten die berittenen 
Truppen; die erſtere ſtand in aufgeſchloſſener Tiefkolonne, 
das Luftſchifferbataillon in Zugkolonne, die Kavallerie 
war in Paradekolonne, die Feldartillerie in Breitkolonne, 
der Train in Linie aufmarſchirt. 

Für den Parademarſch nahm der Kaiſer mit 


Auf eine Frage bezüglich Sy ig Gäſten unweit der Einſamen Pappel Aufftellung. 


8 das 2. Garde Regiment antrat, ſprengte der 
Kaiſer an die Tete deſſelben und führte es bei 
dem Schah von Perſien und dem Kronprinzen 


offenſvon Siam vorbei, vor den fremden Fürſtlichkeiten 
geſagt, ich zühle die marokkaniſche Frage nicht zulmit dem Marſchallſtabe ſalutirend. ! 


denjenigen, welche die Aufmerkſamkeit der deutſchen Diplo Küraf ſier⸗Regiment wurde vom Groß herzog 
matie in unmittelbarer Weiſe auf ſich ziehen. Wir freuen von Mecklenb 
uns, daß Frankreich und Italien, welche im Bataillon vom 
Intereſſeuſvon Sachſen bei 


Das Garde⸗ 


urg, das Garde ⸗Schützen⸗ 
Prinzen Friedrich Auguſt 
dem Kaiſer vorgeführt. Nachdem 
die Parade ihr Ende erreicht hatte und der Kaſſer ſich 
von den Fürſtlichkeiten verabſchiedet, verſammelte er die 
Offiziere zur Kritik um ſich und ritt dann an der Spitze 


China wollen wir den Frieden, ſchon weil er unferer] per Fahnentompagnie des 2. Garde + Regiments durch 
welcheſdie Stadt zum Schloſſe. 


Vor dem Schloſſe ließ der 
Kaiſer die Fahnenkompagnie noch einmal defiliren. 
Mittags nahm der Kaiser dann militäriſche Meldungen 


potenz der Welt bedeutet, ift eine alte Wahrheit. Es entgegen, darunter die des amerikaniſchen Marine⸗ 


Attachees Leutnant⸗Kommander Potts, ſowie der Offiziers⸗ 
Abordnung des 40. kleinruſſiſchen Dragoner⸗Regiments. 

Um 6 Uhr fand in der Bildergallerie des Schloſſes 
An der Mitte der Tafel ſaß der 
Kaiſer zwiſchen dem 


Prinzeſſin Friedrich Auguft von Sachſen. Links von 
der Prinzeſſin Friedrich Auguſt hatte der Kronprinz 
von Siam Platz genommen. Beim Diner brachte der 
Kaiſer nachfolgenden Trinkſpruch auf den Schah aus: 


„Es iſt Mir eine Freude, Eure Majeſtät am 
heutigen Tage hier begrüßen zu dürfen, und Meinem 
Gruß ſchließt ſich der Willkomm des deutſchen Volkes 
an. Eingedenk der guten Beziehungen, welche zwiſchen 
Eurer Majeſtät Vater und Meinem Großvater und 
Vater beſtanden, wird es auch Mein Beſtreben ſein, 
die Beziehungen zwiſchen Eurer Majeſtät Reich und 
dem Meinigen immer freundſchaftlicher und feſter zu 
geſtalten. Auf das Wohl Sr. Majeftät des Schahs M 
hierauf in perſiſcher Sprache 


trug der Schah das Orangeband des ihm bel feiner|tnit einem Hoch auf den Kaiſer. 


mitgetheilte Verſion ſich inſofern nicht mit dem Inhalt Paupte eine ſchwarze Lammfellmütze mit koſtbaren 


Inzwiſchen wird man ja auch 


der Friedrichſtraße, in der Belleallianceſtraße und aui|der jetzige Gaſt unferes Kaiſers, ſieht recht leidend und 


dem ganzen Wege 
zuſammenfinden. Die 
Verhältuiſſen gewiß f 


die einzelnen Regimenter 


marſchieren, ift es in den genannten Straßen exit recht boutons für zweitauſend 


noch 
des 


; i iertheit des perſiſchen Her renten irgendwie, womöglich ſogar durch i e 
über Bie feltjame Ungenierth SE be Verleihung des Sonnen" und onen Ordens, zu unter- geborenen Daurignac. Das ift amüſant und koſtet nicht 
ſehr erheblſche ſtützen. 


ch die merkwürdige 


À 


aber an urch eating namentlich des Damenpublikums weniger 
ſolchen Tagen feinen fie Alle nichts zu thun zu haben. durch feine Reit 

Schon in den früheſten Morgenſtunden ſtrömen fie hinaus, die er an feiner Uniform, | S z 
um fih auf bem Pacadeſelde an vielem Staub und noch Lammfellmütze in verſchwenderiſcher Fülle zur Schauſfür die 
mehr warmen Würſtchen zu erlaben, und Mittags, weunftrug. Einige kleine 


unit, als durch feine kostbaren Brillanten, 


1 Aly 


Die Grüße erwiderte er durch kurze 
3 Neben ihm fab der 
Großvezir, ihm gegenüber der zum Ehrendienſt befohlene 


Parlamentariſches. 


Neunes vom Tage. 


Wieder ein Automobilunfall. 

Hannover, 31. Mal. (Tel.) Als der Stadtdirektor Tramm 
heute Nacht im Automobil von einer Jagd zurückkehrte, ſtieß 
das Gefährt gegen eine heruntergelaſſene Eiſenbahnſchranke, 
die der Wagenführer in der Dunkelheit nicht geſehen hatte. 
Stadtdirektor Tramm wurde aus dem Wagen herausgeſchleudert 
und erlitt Verletzungen am Kopfe, konnte ſich jedoch in das 
Krankenhaus begeben, wo er verbunden wurde. Der Wagen⸗ 
führer wurde ſchwer verletzt mittels Krankenwagen forte 
Pow Gekentertes Boot. 

Geſtern Mittag iſt in der Nähe von Langholz bei Eckern⸗ 
förde ein Boot mit 3 Inſaſſen gekentert; alle drei ertranken. 
Vorſichtig! 

In Ellwangen (Jagſtkreis) ſtarb ein altes Fräulein, das 
dem Landfrieden nicht traute und deshalb ihr aus 78000 Mk. 


fe | beftegenóeś Vermögen während ihrer letzten Lebens jahre in 


einer Hutſchachtel verborgen hielt. 


Schah von Perſien und der 


1 


Frhr. v. Thielmann ſprach fih vorbehaltlich der näheren. 
Prüfung des Wortlauts Air den Gedanken dieſes An- für das Schrader⸗Wald hof Rennen „Ton- g 


wurden geſtern in Kempten (Bayern) zwei elegante Herren vertagt. 


s pa maka? = * * — 


| 2 Sonnabend 


entwurfes wurden durchweg angenommen, für Chlor⸗ auftragt. Der bisherige Kommandant des 2. Garde⸗ 
kalk eine Ermäßigung des Zolles auf Mk. 1.— aus- Dragoner⸗Regiments v. Mitzlaff iſt zum Kommandeur 
geſprochen. In der Nachmittagsſitzung wurden, weitere der 3. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade ernannt. Oberſtleutnant 
16 Tarifnummern durchweg nach den Vorſchlügen der Bartſch von Sigs fel d lein Bruder des ver⸗ 
Regierungsvorlage erledigt. Eine vom Abgeordnetenſunglückten Hauptmanns Bartſch von Sigsſeld von der 
Graf Kanitz angeregte und vom Abgeordneten Müller⸗ Luftſchifferabtheilung), bisher Kommandeur des 16. Dra⸗ 


Sagan formel beantragte ſtenographiſche Aufnahme der goner⸗Regiments, ift zum Kommandeur des 2. Garde⸗ 


Verhandlungen als Material für die betreſſenden In⸗ Regiments ernannt. 


duſtrien wurde abgelehnt. 
In der Zuckerſtenerkommiſſion wurde geſtern Kiel, 31. Mai. (Tel.) Das Torpedoboot „Sleipner“ 

Artikel 1 (Aufhebung der Prämien) zurückgeſtellt und iſt heute früh 5 Uhr nach Rotterdam abgegangen, um 

über die Anträge zur Zuckerſteuer eingehend verhandelt. von dort nach Düſſeldorf weiter zu gehen. 

pe wadę te Ag KO al aus 

inangiellen Rückſichten der Herabſetzung der Steuer. + 

Bon eden See wurde eine Contingentirung Rennen des Weſtpreußziſchen 

Reitervereins. 
Vorſchau. 


der Verbrauchsſteuer angeregt. Schließlich erklärte 
Vor einigen Tagen bereits gaben wir angeſichts der 


Freiherr von Thielmann, daß die Regierung 
ſich auf eine Feſtlegung der Einnahmen auf 120 Millionen 
damaligen Morgenarbeit eine allgemein gehaltene Ueber- 


und auf einen Steuerſatz von Mk. 15 „gerade noch“ 


einlaſſen könne. Eine bindende Erklärung zu diefer[? i 
da lehnte Graf Poſadowsky Ra des ſicht über verſchtedene in Betracht kommende Pferde, 
Rel skanzlers vorläufig ab. Am Nachmittag ging ein weicher heute noch einiges hinzuzufügen ift. Zunächst 


beſtimmt, hatten wir noch Gelegenheit, in Leutnant Pohls „Ver⸗ 
ONY se ſtehnſiemich“ ein recht ſchnelles Pferd kennen zu 
des Reiches an lernen, das immerhin im Begrüßungs rennen ein Wörtchen 
eine Summe mitreden dürfte, obwohl dem Stall Spindler und 
2,10 Mk. pro Kopf Rittmeiſter Vogel's „Haft“ die meiſten Chancen zu⸗ 
fo fit vom ſtehen. — „Monarchiſt“ erhielt bereits am Mittwoch 
1. September des folgenden Rechnungsjahres ab die ſemen Schlußgalopp, Donnerstag mar dieſes bei 
Berbrauchsabgabe zu ermäßigen, ſobald die Mehrein- „Eider“ und „Haft“ der Fall. Alle drei Pferde 
nahmen eine Herabſetzung der Steuer um mehr als]aeigten gute Form. Am ſelbigen Tage canterten auch 
1 Mark geſtatten. Weiter enthält der Antrag Be⸗ „Nora“, „Buhle“ und „Minna“ noch 2000 Meter 


i i 4 kretär und ſprangen einige Hürden. 
ſtimmungen über den Eingangs zoll. Staatsſekre DA ge HAN: bl deuter abaka Je pilay 


Antrag Paaſche ein, der in der 
daß die Zuckerſteuer auf Mark 1 
ſoll. Wenn die Reineinnahme 
uckerſterer im Rechnungsjahre 
berſteigt, die einer Belaſtung von 
der Bevölkerung entſprechen würde, 


and aus. In der weiteren Verhandlung wurde vonſleiter“ oder ein Pferd dee GIG chen Gtalleś 
kon PE hr eine wirkſame Beſteuerung des als wahrſcheinliche Sieger, während das darauffolgende 
Sacharins verlangt. Zur Abſtimmung kam es nicht. Art ii lerie Jagd Rennen zwiſchen Leonore” 
Die Verhandlungen würden auf Dienskag vertagt. und „Nora“ liegen ſollte. Für den Prinz Friedrich 
Leopold ⸗Preis tritt u. A. „Monarchiſt“ in die 
eb e erſte Geige ſpielen. gm 
22 erkaufs⸗Hürden⸗ Rennen haben „Voka⸗ 
Politiſche Jagesüberſicht. Tay 5 Ber a e IH Wallach ojew 
; i ier te erd, am meiſten für ſich, er 
n Sachen Profeſſor Schmoller gegen stud. jur. ein auch hier bekann erd, I 
PH haben nun A die akademiſchen Behörden ger 19 auch m pag aa” zu erwähnen, und 
ſprochen.Woth, welcher kürzlich wegen der in den Zeitungen endlich ſollte Me 7 5 ga on 3 gł +83, zwiſchen 
erfolgten Wiedergabe der Aeußerungen des Profeſſors „Paſcher“, „Meerwelb, und „ ider“ liegen; 
Schmoller über den Zolltarif im Kolleg zu pala auch, daß „Paſcher“ im Begrüßungs⸗Rennen 
200 Mark Geldſtrafe verurtheilt wurde, erhielt Laut) "AUT Mi aag. s 
Senatsbeſchluß der he liner Universität vom 28. d. Mis. , Unſere Anfidit Aber. ban eee Ausgang der 
das consilium abeundi. In der Begründung in BP i 899 wie BŁ BE b 
des Urtheils heißt es, es müſſe unbeſchränktes Recht EZ A aa Wald h feen [er „Pa . 
> Dozenten bleiben, zu ja deg ba Panga 10 ſie Tonleiter“ — 4 BALAK. ennen: Sta 63 — 
agen, intra muros universitatis eibe, eröffent-]” A E s H 
ligungen n Aleufetungcn obie, Erlaubnis ber g ABA bar Jagd⸗Rennen: „Leonore“ — 
ozenten in der Preſſe ſeien ein Verſtoß gegen die u : P 
akademiſche Ordnung. Der Senat hat angenommen, arch „ BAN e ŻA 3 „Mo: 
daß die Veröffentlichung nicht des Geldgewinns wegen 0 Ver ka 75 yag “ch” Kaabang ape. 
ertolgt iſt. Außerdem hat der Senat beſchloſſen, das Moſer“ > 8 bd. kba ennen: „Jydia“ — 
i W s [/4 . 7 
en MAE ada cy am ſchwarzen Brett sh z eis von Zoppot: „Meerweib“ — „Eider“ — 
Man kann neugierig drauf fein, was nun noch alles" TAN" ; 
gegen den Gtubiojug, der, mie freilich unbedingt a. 299 05 fet noch die Hoffnung ausgesprochen, 
zugegeben werden muß, fih eines Verſtoßes gegen die aß der Wettergott das heitere Geſicht, welches er in 


$ B/ h der den letzten Tagen gezeigt hat, auch am Sonntag nicht 
e Tanga ag Sitte ſchuldig gemacht hat, ausgeheckt perhüllen möge, wenngleich eine kleine Anfeuchtung des 


à ** gn kapd 7 Jae. AG ARE a könnte. Es liegt 
Von der Königin Wilhelmina. In Gegenwart mennas nun an neten Auſpizien für den erſten 

der Königin⸗Mutter fand geſtern in D (Prov. a 1 eee AE M pa Ukg Stadt mie 

Overyſſel) die Einweihung einer Lungengeilſtätte Tejt R 9 na a un a se hungen des 

ftatt; die Königin⸗Mutter äußerte fih dahin, daß der zu fürde 8 eitervereins durch regſten Beſuch der Rennen 

Geſundheitszuſtand der Königin ſich be. s 

deutend gebeſſert habe, und dankte in herr: ORF AE TIERE TAT PÓZ 

Lokales. 


Eröffnungsrede dem niederländiſchen Volke für die 
während der Krankheit der Königin bewieſene Theil⸗ 

* Perſonalveränderungen beim Militär. v. Lepel, 
Hauptmann im Militärkabinet des Kaiſers und Königs, 


nahme. 
ng Rotterdam, 31. Mai. (W. T.⸗B.) fa „ zen 
: Mitat : : : i a suite de uf.⸗Regts. Nr. „ dieſer unter Stellung 
Pie EN waty ebmima: wird am 10: Junt bie à la suite des Gren.⸗Regts. Nr. 5, zum Major befördert. 
angekündigte Reife nach Schloß Schaumburg anireten.jeriebel (Friedrich), Dt. im Gven.-Regt. Nr. 5, mit der ge⸗ 
EE Penton dl erer hem afen „Ardy sen a 
zugleich bei den Reſerveoffizteren des genannten egiments 
H Ut. Bippart, Unterarzt bei Feldart.⸗Regt. Nr. 86, 
Deutſches Reich. PA einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 
— Zum Herrenhausmitglied ift der Rittergutsbeſitzer Dr. v. Oloff, RACJA Ak da Nr. 152, SR: 
d Chlapowski auf Kopaszewa auf PräſentationVerſetzung zum Gren Regt. Nr. 3 mit Wahrnehmung einer 
des alten und gefeſtigten Grundbeſitzes des Landſchaſts⸗ offenen Afiitenzarztftelte Benuftragt. a 
bezirks Frauſtadt berufen worden. * Alarmirung der Garniſon Danzig. Als die 
— Die „Frankf. Ztg.“ erklärt in Uebereinſtimmung Bewohner der Stadt Danzig heute Morgen gegen 6 Uhr 
mit unſerer kürzlichen Notiz die Geſchichte von dem an an m 2 ee kasą 1 1 77 5 ma 
Angebot einer Million Dollars an Herrnſeinem Male bie Hier feit einer Reibe von Sasien m 
Ballin feit 8 für ei abel. mehr gehörten militäriſchen Alarmſignale; Horniſten und 
teri We r 9 ki Lanbwirthe|Erommler durchzogen, den Generalmarſch blaſend, die 
hat ſich dem „Dzienn.“ zufolge am Montag aufgelöſt Straßen. Die Alarmirung war von dem neuen komman⸗ 
ex i i direnden General, Generalleutnant v. Braunſchweig, 
und alle ſeine Geſchäfte einer am 1. April gegründeten Kc 
Genoſſenſchaft gleichen Namens übertragen. Diefer[duSgegangen und wurde um 1,6 Uhr von der Haupt 
Bund der Landwirthe verfolgt den Zweck, ſchlecht wache aus den einzelnen Kaſernen mitgetheilt, von denen 
nn . eż Tebenbig auf den Gitofen. 
nahmen vor dem völligen Ruin zu retten und damit NG K a l A $ 
= polniſchen Boden vor va llebergang in fremde Bürſchen fad man mit Uniformſtücken einberlaufen, und 
Hände zu bewahren. bald ſprengten Offiziere hoch zu Roß durch die Straßen, 
Aluslaud um zu ihrem Truppentheil zu gelangen; Andere liefen 
Bezüglich eines ta pt > dab der Bóni Bat zu Ken und das ee 
= 3 el erüchtes, da e önigſkum verfammelte ſich an der Hauptwache, vor der ſich 
bon Dänemark dem Präsidenten der früher bei Alarmirung der Garniſon die Hauptereigniſſe 
franzöſiſchen Republit einen Gegen- abſpielten. Aber heute gab es hier nichts zu ſehen. 
beſuch verſprochen habe, ſtellt „Ritzaus Bureau“ feſt, Vergeblich wartete man auf das Aurücken der 
daß während des Beſuches Loubets in Kopenhagen von Truppen, als allmählich erſt bekannt wurde, daß der 
einem Gegenbeſuch keine Rede geweſen ſei und ein Sammelplatz der kleine Exerzierplatz ſei und die 
ſolcher ſomit als unwahrſcheinlich angeſehen werde. Truppen direkt dort hinausgezogen waren. Nur wer 


lange an der Hauptwache gewartet hatte, konnte um 
Heer und Flotte. W7 Uhr ein Bataillon des Infanterie⸗Regt. Nr. 128 
Militäriſche Perſonalien. 


hinausziehen ſehen. Kurz hinterher folgte die Kapelle 
ft xo e m, Generalmajor und Kommandant der 3. Garde⸗ſes inzwiſchen lebendig geworden. 
Kavallerie⸗Brigade iſt mit der Führung der 13, Diviſion be⸗Izuerſt hier angelangt. Sie wurde von der Alarm⸗ 


Von Martinique. begnadigt, theils die Strafe derſelben ermäßigt oder ums 

Im Ganzen find im Miniſterium der Kolonien in Paris gewandelt. 

fur die Nothleidenden auf Martinique 1937841 Francs ein- 
gegangen, davon 250 000 Franes von dem Kaiſer von Rußland In der geſtrigen Verhandlung erfolgte zunächſt eine ein⸗ 
und 25000 Francs von dem Ratjer von Oeſterreich. gehende Vernehmung des Hauptangeklagten Kommerzienrath 
Nach einem Telegramm des Gouverneurs von Martinique Ed. Sanden über die Verhältniſſe der Deutſchen Grundſchuld⸗ 
vom 29. d, Mts. Abends ift der Tag ruhig verlaufen; die] bank deren Bilanz am 28. Februar 1901 bekanntlich eine 
Lage ift unverändert geblieben. Ueberſchuldung von 42½ Millionen Mark aufwies. Der Vor⸗ 
In der geſtrigen Gröffnungsſitzung der 7. Suter: ſitzende Landgerichtsdirektor Heiderich hält dem Angeklagten 
nationalen Konferenz des Rothen Kreuzes die einzelnen Anſchuldigungen vor, welche gegen ihn in Sachen 

in Petersburg theilte nach der Begrüßungsanſprache des der deutſchen Grundſchuldbank erhoben wurden. Es handelt 
Kammerherrn von dem Kneſebeck Generaladjutant Richter ſich um Untreue, Beihilfe zu dieſem Vergehen, Verſchleierung 
mit, daß die Kaiſerin⸗Mutter 10000 Rubel gef er Bilanz und der unwahren Darſtellung der Vermögens⸗ 
ſpendet habe mit der Beſtimmung, die Zinſen dieſes Kapitals überſicht. Der Angeklagte ſuchte alle dieſe Vorwürfe zu ent⸗ 
zu Preiſen für die beſten Projefte zum Aufſuchen krüftigen. Es wurde dann weiter in eine Erörterung der 
von Verwundeten und zur erſten Hilfeleiftung auf dem Verhältniſſe der Aktiengeſellſchaft für Grundbeſitz und Hypo⸗ 
Schlachtfeld zu verwenden. thekenverkehr ſowie der neuen Berliner Baugeſellſchaft ein⸗ 
Unter dem Verdacht, die „Humberts“ zu fein, getreten. Die weiteren Verhandlungen wurden auf Montag 


Der Prozeß Sanden und Genoſſen 


verhaftet, die mittels Automobil nach dem Stüdtchen gekommen Aeſthetiſche Bedenken. 
waren. Nachdem der Gendarm die Beiden für feſtgenommen Gegen den Bau des geplanten Burſchenſchaftshauſes 
erklärt hatte, ſtellte es ſich heraus, daß es — Fürſt Egon zu ſueben dem Burſchenſchaftsdenkmal auf der Gögelkuppel bet 
Fürſtenberg und der Prinz von Ratibor, preußi⸗ Eiſenach hat der Erſte Bürgermeiſter Dr. v. Fewſon Be: 
ſcher Geſandter in Weimar, war. a Idenken erhoben, weil durch den Bau das Landſchafts bild von 
Streik der Strnkenbahner. Eiſenach geſtört werden würde. In 
Stuttgart, 31, Mai: (Tel.) Die Angeſtellten und Be⸗ Die geſtrige Aufführung von Puceini's „La Bohsme“ 


bienjicten der hieſigen Straßenbahn find, da ihre Forderungen ſdurch die Stuttgarter Hofoper fand in Darmſtadt ein 


von der Direktion nicht bewilligt worden find, heute in den reichbeſetztes, beifallfreudiges Haus. Die Darſteller wurden 
Ausſtand getreten. Der Straßenverkehr iſt völlig eingeſtellt. nach den Aktſchluſſen wiederholt gerufen. 
Begnabigungen in Frankreich. i Eine Berlobung? 

Paris, 31. Mai. (Tel.) Präſident Loubet hat anläßlich L. Kopenhagen, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) In däniſchen 

ſeiner Reife nach Rußland 220 wegen Verbrechen oder Ber- Hofkreiſen wird verſichert, daß die Verlobung der Prinzeſſin 


gehen gegen das gemeine Recht Verurtheilte theils völlig[Thyra von Dänemark mit dem Großherzog Friedrich Franzl Bahn bis zur preußiſchen Grenze zu entſcheiden 


Danziger Renette Nachrichten. 


Graf v. Klinckow⸗ des Regiments. Auf dem kleinen Exerzierplatz war Wilhelm der Große“ 
Die Artillerie warThereſia“ (Tour B), 


Ng » a i i 6 ać + 


ger. 125. 


nachricht gerade betroffen, als jie zu einer Uebung aus- Führung der Kapitäne und Offiziere. Fahrt nach 
rücken wollte. Gegen 7 Uhr rückten vom Infanterie⸗ Helgoland auf einem Salondampfer des Norddeutſchen 
Regiment Nr. 128 die erſten beiden Bataillone mit Lloyd. In Helgoland Beſichtigung aller Sehenswürdig⸗ 
Fahnen an, bald darauf folgten zwei Bataillone des keiten, wie des Leuchtthurmes, des Nordſeemuſeums, 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 10 Minuten nach 7 Uhrfder Gaetkeſchen Vogelſammlung, des Badehauſes, des 
kam von Neufahrwaſſer her das dort garniſonirende Nationaltanzes im „Grünen Waſſer“ und in der 
3. Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 an. „Meereswoge“ u. f. w. Rundfahrt um die Inſel. In 
Auch eine Schwadron des L Leibhuſaren⸗Regiments Hamburg Beſichtigung des Hafens und der Sehens⸗ 
Nr. 1 kam auf den Sammelplatz. Ein Generalſtabs⸗ würdigkeiten und Ausflug nach Blankeneſe. In Kiel 
offizier hatte am Eingang zum kleinen Exerzierplatz. Beſichtigung der Kriegsſchiffe, der Regatten, der Werften 
Aufſtellung genommen und notirte ſich die Ankunfts⸗(Kaiſerliche Werft, Germania = Werft, Howaldtswerke), 
zeiten der einzelnen Truppentheile. Nach und nach des Handelshafens, Beſuch Ellerbecks (Kieler Sprotten), 
fand ſich auch eine Anzahl Zuſchauer auf dem kleinen Fahrten zum Kgiſer Wilhelms⸗Kanal bis zur Levensguer 
Exerzierplatz ein, deren Geduld aber auf eine harte Hochbrücke, nach Friedrichsort, in die Eckernförder Bucht 
Probe geſtellt wurde, denn die Truppen fingen an, ſich nach dem Oſtſeebad Laboe u. |. w. 
zu lagern. Erſt gegen 9 Uhr rückten ſie nach dem] Der Preis für die Theilnahme an einer dieſer 
großen Excerzierplag zu ab. ſechstägigen Fahrten betrügt nur Mk. 125 von 
Ueber die nun fih anſchließende Uebung erfahren Berlin und nach Berlin zurück auf der Eiſenbahn II., 
wir weiter Folgendes: zu Schiff 1. Klaſſe einſchließlich Fahrgeld, Unterbringung, 
Heute Morgen um 6 Uhr fand auf dem großen Verpflegung (ohne Getränke) Trinkgelder u, |. w. Die⸗ 
Exerzierplatz durch den kommandirenden General, jenigen, die ſich erſt in Bremen (Tour A) oder in Kiel 
Generalleutnant v. Braunſchweig in Gegenwart der (Tour B) anſchließen wollen, zahlen nur Mk. 100. An⸗ 
anderen Generäle eine Beſichtigung eines Bataillons des meldungen ſind bis ſpäteſtens zum 15. Juni zu richten 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5 ſtatt. An dieſe Beſichtigung an die Präſidialgeſchäftsſtelle des Deutſchen Flotten⸗ 
ſchloß ſich eine Uebung der geſammten Garniſon Vereins, Berlin NW., Dorotheenſtraße 42, 2. Genaues 
mit Ausnahme des in Neufahrwaſſer ſtehenden Programm, Theilnehmerliſte, Theilnehmerkarte, Koffer⸗ 
2. Bataillons des Fuß ⸗Artillerie⸗Kegiments Nr. 2. [adreſſe u. f. w. erhalten die Theilnehmer einige Tage 
Die Garnijon war in zwei Armeen eingetheilt, von vor Beginn der Fahrt. ; 
denen die feindliche Armee, beſtehend aus einer Da von den Theilnehmern an der vorjährigen 
Abtheilung des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 72 und Sonderfahrt zur Waſſerkante verſchiedentlich der Wunſch 
dem 1. und 2. Leib⸗Hufaren⸗Regiment und einem geäußert wurde, es möchte doch in Zukunft der Verſuch 
Bataillon des Grenadier⸗Regiments Nr. 5, das vorher gemacht werden, daß, abgeſehen von Berlin, von anderen 
Beſichtigung gehabt hatte, in den Schießſtänden am größeren Städten Preisermäßigungen für die Bahnfahrt 
großen Exerzierplatz nach Oliva zu Aufſtellung erwirkt würden, ſo iſt mit der Carl Stangen's 
enommen hatte. Gegen dieſen Feind rückten um 9 Uhr Reiſebureau Filiale Danzig, Jopengaſſe 66 
die übrigen Truppentheile an. Die Uebungen ſpielten parterre ein Abkommen dahin getroffen, daß Theil⸗ 
ſich im Gelände des großen Exerzierplatzes bis nach nehmer an der Fahrt ſich in einer dort ausliegenden 
Oliva zu ab und dauerten den Vormittag über. Mittags Liſte bis 15. Juni cr. einzeichnen können und wird dann 
kehrten die UMA mit klingendem Spiel zurück. bei einer Betheiligung von ca. 30 Perſonen aus der 
Die letzte Alarmirung unſerer Garniſon iſt Provinz eine weſentliche Preisermäßigung von 
vor ungefähr 4 Jahren erfolgt. Damals verſammelten Danzig aus für die Fahrt Danzig Berlin und 
ſich noch die Happen auf dem Heumarkt, dem Kohlen⸗ zurück eintreten. Abfahrtzeit wird noch bekannt gegeben. 
markt und auf dem niedergelegten Wallterrain an der * Deutſcher Flotten⸗Verein. Provinzial⸗Ausſchuß 
Wiebenkaſerne. In Erwartung, daß es heute wieder für Weſtpreußen. Auf dem Schulſchiffe „Groß 
der Fall ſein würde, hatten ſich viel Neugierige auf dielherzogin Eliſabeth“ des deutſchen Schulſchiff⸗ 
Straßen begeben. Heute war aber, wie ſchon oben er⸗ vereins haben aus der Provinz Weſtpreußen Dank 
wähnt, der Sammelplatz der kleine Exerzierplatz. der rührigen Führung des Vereins in unſerer Provinz 
Während es früher auch für die Truppen galt, ſo ſchnell ein Sohn des Poſtſchaffners Langenheim in Danzig, ein 
wie möglich bei Alarm auf dem Sammelplatz zu Sohn des Förſters Wachner aus Fronau bei Brieſen 
erſcheinen, ganz gleich ob die einzelnen Abtheilungen und ein Sohn des Friſeurs May aus Berent Frei⸗ 
vollzählig waren oder nicht, war heute Beſtimmung, ſtellen zur Ausbildung als Schiffsjunge für die Zeit 
daß die Truppen erſt von den Kaſernen abrücken vom 1. 4. 1902 bis 1. 4. 1903 erhalten. Dieſelben 
ſollten, nachdem alle Mann angetreten waren. Infolge erhalten ſomit freie Bekleidung, Verpflegung, Aus⸗ 
dieſer Beſtimmung verzögerte ſich heute der Ausmarſchſ bildung, Unterricht u. f. w. auf dem Schiffe. Die 
der einzelnen Regimenter. Koſten dafür trägt der Deutſche Flotten⸗ 
m 5 Beſichtigungsreiſe. Der Korpskommandeur, Verein. i i 
Herr Generalleutnant von Braunſchweig begiebt 
ſich . A= mit 0 ŚR um 5,38 1 1 
mittags abgehenden Zuge na tolp, um afe K : Albo kO! : 
am Montag die 1, 4. und 5. Estabron des Huſaren⸗ Feier PIAN heute Sanget A ORNE dj jed 
Regiments Nr. 5 und die Garniſoneinrichtungen zu rer et rer aifer mi 55 5 gung De 
beſichtigen. Nach dem Eſſen bei dem genannten ras mag mai j Ti 5 Pagg a. en Prinzen 
Regiment erfolgt Abends um 939 Uhr die Rückfahrt die Mäntel she e R apitelſgal, wo 
nach Danzig, Zug aufs Neue ay begiebt NG 1 da pc 
+ Danziger z bez F : KBA 
FFC mo 5 Ordensritter ſich an den Feſttafeln gruppiren 
beſtehend, ift geſtern Morgen 4,10 Uhr in Riel, ein- und das er e Nach dem Bankett wird 
getroffen und hat die Flaggen des Prinzen Heinrich ki großen Remter ein Cercle abgehalten und dann der 
und des Starionschefs jalutirt. * e Bee scheinen bei dem Feſte in Promenaden⸗ 
fanden aa 27 bis 0. Malt dier es eT Toiletten, die Ordensritter legen ihre Ordenstrachten 
ſtatt. Im Anſchluß an den Lehrkurſus werden noch drei ae an. Die ſonſt eingeladenen Herren vom 
vierzehntägige Wiederholungskurſe abgehalten, jo daß ilitär erſcheinen val Parade = Unguge mit dunklem 
die Anſtalt nicht geſchloſſen wird, jondern bis 19. Juli Beinkleid, die Herren vom Zivil in Amtstracht oder Frack, 
noch jederzeit Aufnahmen zur Entbindung ſtattfinden. Für den Beſuch des Kaiſers find mehrere G i ý er 
* Fahrkarten ⸗Verkaufsſtelle. Die Eiſenbahn⸗ VE eee So hat die Halteſtelle 
Direktion hat, um den Bedürfniſſen des Publikums er- por eine ae zur größeren Sicherheit des 
entgegenzukommen, dem Zigarrengeſchäfts Inhaber Feſſese d 1 8 AG Itation erhalten, die an einem Gd 
Herrn Wilhelm Otto für fein Hauptgeſchäft, pfeiler der Brücke untergebracht ift. Die Station ift 
Matzkauſchegaſſe, Ecke Langgaſſe 45, mit einem Morſeapparat, der Verbindung mit Station 
eine Berfaufóftelle von Fahrkarten für Simonsdorf und dem Hauptbahnhofe hat, und einem 
den Vorortverkehr mit Langfuhr, Oliva, ERA Koga: auen BR mi Koh 
3 über. 1 nho at und von dor eſammte 
Zoppot, Bröſen und Neufahrwaſſer über⸗ Fernſprechneß angeſchloſſen werden kann. In ber Nähe 


tragen, wie vor einigen Tagen ſeitens der Eiſenbahn⸗ Ją a 5 
Direktlon amtlich bekannt gegeben wurde. Dieſe Verkaufs⸗ des Schloſſes werden größere Absperrungen ftattfinden ; 


jtele im Hauptbrennpuukt des Verkehrs dürfte vielen 
Wünſchen entgegenkommen. 

* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Heute 
Abend geht „Frauen von heute“ in Scene, morgen, 
Sonntag, Abends, folgt „Der jüngſte Leutnant“, 
am Montag wird nochmals „Frauen von heut e. 
wiederholt. Im Theatergarten, der ſich allabend⸗ 
lich eines zahlreichen Beſuches erfreut, beginnt morgen 
Abend das Freikonzert bereits ½7 Uhr. chottland 

* Sonderfahrten des Deutſchen @lottenbeveing|| 9? 3 
zur Kieler Woche. Die in den beiden Vorjahren vom * Den Veteranen aus den groſten Kriegen, die 
Deutſchen Flotten⸗Verein unter ſo zahlreicher Be⸗ Deutſchlands Ruhm begründet haben, gilt ein eft, 
theiligung veranſtalteten Sonderfahrten zur Kielerſ welches die alten Ritter des Eiſernen Kreuzes 
Woche werden, wie wir dem Maihejt der „Flotte am 26. Juli cr. im großen Garten des Friedrich 
entnehmen, auch in dieſem Jahre wieder ſtattfinden. Wilhelm⸗Schützenhauſes veranſtalten. Ein Feſt im 
Zunächſt find zwei ſolcher Fahrten in der Zeit vom großen Stile, wie das vor ſieben Jahren auf der Weſter⸗ 
29. Juni bis zum 4. Juli geplant, deren eine (A) von platte, an dem ſich die geſammte Bevölkerung Danzigs 
Berlin über Bremen — Bremerhaven — betheiligte, wird es werden, denn der Ueberſchuß 
Helgoland — Hamburg — Kiel nach. Berlin fommt alten Veteranen oder deren Ange⸗ 
urückführt, die andere (B) in umgekehrter Folge vonſhörigen zu gute, die in Noth gerathen ſind. Der 

iel nach Bremen. Auf beiden Fahrten werden beſucht: Verein der Ritter des Eiſernen Kreuzes will ſeinem 
Bremen und ſeine Sehenswürdigkeiten; Bremerhaven, zehnjährigen Stiftungsfeſt dadurch eine beſondere Weihe 
dort Beſuch der Anlagen des Norddeutſchen Lloyd, des heben, daß er dabei ſeiner nothleidenden Kameraden 
Kaiſerhafens, der Schleuſen, des großen Trockendocks, gedenkt, Anfänglich war der 19. Juli als ein vierfacher 
der großen Krähne, der Lloydhalle, der Schlepp⸗ Gedenktag für das Feſt in Ausſicht genommen, man jah 


31. Mat. 


* Das Feſt auf der Marienburg. Wir haben 


werden. Vor dem Amtsgericht ſoll eine Tribüne er⸗ 
richtet werden, auf welcher Plätze für 6 und 4 Mt. 
verkauft werden ſollen. 

* Die Danziger Glektriſche Straßenbahn A.⸗G. 
hält am 26. Juni, Vormittags 10 Uhr, ihre General: 
verſammlung im „Reichshof“ ab. Auf der Tages- 
ordnung ſteht neben der Vorlegung der Bilanz u. a. der 
Ausbau der Strecke Schichauwerft-Neu⸗ 


verſuchsſtation u. ſ. w. Feſteſſen an Bord der ſich aber durch das Stattfinden der Zoppoter Sports⸗ 
Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer woche zur Verſchiebung un 8 Tage veranlaßt. 
Tour A) oder „Kaiſerin Maring] Ihr Abſchieds Konzert giebt morgen die 


0 ebernachtung und Frühſtück an[Theil'ſche Kapelle im Schützenhaus, da ſie 
Bord dieſer Dampfer und Beſichtigung derſelben unter bekanntlich auf 4 Wochen zu den Schießübungen nach 
Thorn geht. In dieſer Zeit ſpielen im Schützenhaus 
die Kapellen der beiden Lelb⸗Hufaren Regimenter. 
err Alexander Ekert, der bisherige erſte 
| Rer Liebhaber unſeres Stadttheaters, hat ein 
günftiges mehrjähriges Engagement am 
eſidenztheater in erlin erhalten, was 
kian CEprHHOPA Erfolg für den jungen Künſtler 
edeutet. : 
| * Grundbefigberänderitgen Durch Verkauf: 
Spendhausneugaſſe 7 und Hakelwerk 5 von den Klempner⸗ 
meiſter Klein ſchen Eheleuten an deren Tochter Fräul. Anna 
Der Bankier Kerlſen in Ringkfoebing (Jütland) iſt mit] Auguste Loulſe Klein für 87 000 Mk. Schellingsfelde, Unters 
Hinterlaſſung von zwei Millionen Mart Wechſelverbindlichketten e von den — we rang Dombrowski schen 
flüchtig geworden. Sämmtliche ibm anvertraute Depots in] Mark. Namm dau. Blatt 85, "gb . für 28.660 
nę, h r pnermeiſter Carl 
der Höhe von 1700000 Mk. fehlen. ' Klein'ſchen Eheleuten an deren Sohn den Hausbeſitzer Eruſt 
Seinen hundertſten Geburtstag 37 00 


Carl Klein für 87 O Mk. Durch Zuſchlagsbe⸗ 
feiert an diefem‘ Sonnabend Juſtizrath Wilhelm E 17 PNG ben le 4 und 14 von dem Fabrik⸗ 
Zabel in Seelow (Regierungsbezirk Frankfurt a. O.) iger eee 
Trotz dieſes patriarchaliſchen Alters erfreut fih der Jubilar 


5 475 Durch Erbgang: Schellmühl, 
j Blatt 10 und 21, nach dem Tode des Fabrikbeſitzers Emil 
einer bewundernswerthen geiſtigen und körperlichen Friſche 

und Rüſtigkeit. fh 


Schwiedop auf defen Wittwe, Frau Martha Schwidop, geb. 
Erzbiſchof Sinar von Köln 


von Mecklenburg⸗Schwerin beſtimmt in der nüchſten Woche 
proklamirt werden ſoll. 

Ueber die Unterſchlagungen des Pfarrers Diſſelhoff 
in Trebbin macht jetzt der dortige Oberpfarrer intereſſante 
Mittheilungen. Danach veruntreute Diſſelhoff Kapitalien der 
Oberpfarre von über ſiebzigtauſend Mark, ferner 
unterſchlug er noch vier zigtauſend Mark, welche der 


Diakonatskaſſe gehören. 
Ein großer Gauner. 


! ik 
jugend 


panie c, Taxwerth der Grundſtücke beträgt 
L Verworfen hat das Reichsgericht die Be: 


vermachte fein bedeutendes Vermögen dem Kölnerſrufung des Arbeiters Michael Janzen, welcher 
erzbiſchöflichen Stuhl für das Bonner Thevlogen⸗Konvikt. vom Landgericht Dang am 20 mig Rh nig 
Ausſperrung. falſcher Anſchuldigung zu 2 Jahren Gefängniß 


Hamburg, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) Hier ſteht eine au⸗ 
gemeine Ausſperrung der Bauhandwerker bevor. Die geſtrige 
Verſammlung der Innungsmeiſter in Hamburg, Altona und 
Vandsbeck beſchloß, falls die Geſellen bis zum Dienstag nicht 
die Arbeit zu den alten Bedingungen wieder aufnehmen, all⸗ 
gemeine Ausſperrung eintreten zu laſſen. 


verurtheilt worden war, 

Raimund Hanke 's Leipziger Sänger werden 
morgen, Sonnabend, eine neue, auf zwei bis drei 
Wochen berechnete Serie von Liederabenden beginnen, 
und zwar diesmal im Café Nigel. Die Sünger: 
a der fi tab Dangig, kapait 5780 uuh beliebt, ſodaß 
h rfolg gewiß nicht fehlen wird. 

Neue deutſch⸗vuſſiſche Bahnlinie. * Wa ; 

Warſchauer Blättern zufolge werden Vertreter ruſſiſcherFordon ae es kal mi = ng ee 
und preußiſcher Eiſenbahnen demnächſt eine neue Berathung| brač + 2,36, Pieckel J. 2,18, Dirſchau + 2,34, Einlage 
abhalten, um über die Frage der Fortführung der Kaliſcher I. 248, Schiewenhorſt + 248, Marienburg ＋ 1,76, 
Wolfsdorf - 1,70, 


geſtern bereits das offizielle Programm der 


ſo ſoll z. B. der Friedrichsplatz gänzlich abgeſperrt 


den Kaufmann Iſidor Abraham für 


* 


Nr. 125: 


* Generalmajor z. D. Eugen Frhr. v. Entreſt naten Gefängniß beſtraft, lebte ſeitdem von feiner Frau 
Fürſteneck, der am Mittwoch in Karlsbad ver⸗ getrennt. Heute Morgen jedoch paßte er dieſer auf 
ſtorbeniſt, hat auch in Weſtpreußen einen Theil ſeinerf[dem Flur des genannten Hauſes auf und feuerte 
militäriſchen Laufbahn verlebt und zwar wurde er als[Revolverſchüſſe gegen ſie ab; die Frau ergriff 
Major am 15. Januar 1887 mit der Führung des die Flucht, Engelke eilte ihr nach, ſchoß auf dem Hofe 
1. Pommerſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 4 in noch einmal und traf ſie tödtlich. Als die Frau zu⸗ 
Thorn beauftragt, zu deſſen Kommandeur er am ſammenbrach, kehrte er den Revolver gegen feine Schläſe, 
b. Februar 1887 ernannt wurde; am 17. September | aje Kugel traf auch, ohne jedoch, wie es heißt, das 
deſſelben Jahres wurde er Oberſtleutnant, am 14. März Leben zu gefährden. Der Mörder wurde von dem 
Sanitäts⸗Krankenwagen der Feuerwehr in das ſtädtiſche 


1890 Oberſt, als welcher er das Regiment bis 1891 
ührte. 
; Ng Von der Marine. Auch in dieſem Jahre werden, 


Krankenhaus überführt. 


nahme am Fort Bousmard, dem Kohlenlager der 
Kaiſerlichen Werft vor Anker. Nach Einnahme der 


von Neufahrwaſſer und legten an der Oſtmole an, von gelebt. 


wo aus fe vorausſichtlich am Montag wieder in See D. Krojauke, 21. Mai. Das Töchterchen des 
gehen, euch das Flottillenſchiff, der kleine Kreuzer ene Noepb, welches vorgeſtern durch Brand⸗ 
„Niobe“ lief um 2½ Uhr Nachmittags in den Hafen ein wunden erhebliche Verletzungen erlitten hatte, 


und ging an der Oſtmole vor Anker. 

s Hohe Temperaturen. Die Hitzwelle, welche feit 
einigen Tagen das Regiment in unſerer Gegend hat, 
hält noch immer an und hat wohl ſchon manchem 
unſerer Leſer ein Stöhnen erpreßt, der vor einigen 
Tagen feiner Entrüſtung über die kalte Temperatur 
nicht laut genug Ausdruck geben konnte. Merkwürdig 
iſt, daß auch heute unſer Oſten den höchſten Record in 
der Hitze erreicht hat, denn die höchſte Temperatur 


geſtern Abend geſtorben. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin 22,0 und in Neufahrwaſſer 21,4 Grad feſtgeſtellt bezw. für 1 Pfund in Pfg.. 
worden ſind. Wenn, was zu erwarten ſteht, dieſelbe derne 1 pala 
Temperatur auch morgen anhält, dann wird eine wahre 
Völkerwanderung an den Strand und vielleicht auch in 
die Wälder entſtehen. : 

* Chineſiſche Doppelponies. Als unſere Truppen 
während der chineſtſchen Expedition in die Gegend von 
Pautingfu in der Proving Petſchili kamen, fanden ſie 
einen ungemein großen Reichthum von Pferden 
vor. Trotzdem die Thiere zu Tauſenden angekauft 
wurden, trotzdem zahlreiche franzöſiſche und deuntje 
Detachements bei ihrem Abmarſch aus hinefijhen 
Dörfern häufig genug „vergeſſen hatten, Bie pjer 5 
ſtehen zu laſſen“, war eine Abnahme des Pferdebeſtan a 
nicht zu bemerken. Zwar handelte es ſich Ur iche 
Ponies, im beſten Falle um ſogen. Doppelponies, lich 6 
etwas größer und ſtärker waren, als die s paß genährte (rejer) 42-46, 
Ponies, aber unſere Soldaten fanden bald heraus, daß S 


2 k n ; fähi deraſſe vor 
fie eine außerordentlich leiſtungsfähige Pier 
ſich hatten, und die mit dieſen Ponies at AR 
Infanterie⸗Kompagnien haben gamen in eder 
Leiſtungen erzielt, welche die Bewunderung her enro: 
päifen Kavalleriſten erregten erk aher das 
Expedinionskorps aufgelöſt wurde, verkaufte man zwar 
einen Theil der Ponies, unſere eaten bei 
ſchloß jedoch, Verſuche mit den kräftigen Doppelponies 
in Deutschland anzuſtellen und ließ eine größere Anzahl 
dieſer Pferde nach Deutſchland verladen, wo fie an ver: 
ſchiedene Artillerle⸗Regimenter vertheiſt wurden, Auch 
unfer Artillerie⸗Regiment Nr. 36 hat 15 der⸗ 
artige Thiere erhalten, welche, wie uns mitgetheilt wird, 
einen ſehr guten Eindruck machen und die weite See⸗ 
reiſe vortrefflich überſtanden haben. Sie ſind natürlich 
noch ganz roh und müſſen hier erſt zugeritten bezw. 
eingefahren werden. 

Die Piaſecka entkommen !? Die Berliner Blätter 
melden übereinſtimmend aus Lemberg, daß Frau 
Piaſecka, die im Wreſchener⸗Schulkrawall⸗ 
Prozeß am 19. November zu 2½ Jahren Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden war und jetzt, nach⸗ 
dem ein Gnadengeſuch vom Kaiſer abſchlägig beſchieden 


ühe und Färſen 40—44. 


Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 


52—54; e. Sauen 52—53. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 


recht laugſam ab, es bleibt erheblicher Ueberſtand. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 


ſchleppend, es bleibt mäßiger Ueberſtand. 


räumt. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Mk. 27,20. 


war, am 1. Juni ihre Strafe antreten folte, in Bem- Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Mat Mk. 6,20, 
ber g geſtern angekommen ift. Die polniſchen Agitations⸗ Juni Mk. 6,22), Juli Mk. 6,821, Auguft Mk. 6,2 ½ 


Oktober Mk. 6,75, November 6,82 ½, Dezember 6,30. 


fi daß die Piaſecka ſich n 
blätter Tagen, gang eee ab Aiah j pa Danziger Produkten⸗Börſe, 


Oeſterreich gewendet habe, um ſich der Abbüßung 
der Strafe zu entziehen. Wie heimlich muß die 
Flucht geſchehen und von wie geſchickter Seite muß fie 
arrangirt worden fein, daß den deutſchen Behörden die 
Vorbereitung dazu und die ſich vollziehende Thatſache 
fo ganz verborgen bleiben konnte! Die Inſeenirung 
dieſer Flucht ſeitens der polniſchen Agitationsleitung — 
daß dieſe ihre Hand im Spiele hat, wird ja kein ver⸗ 
nünftiger Menſch bezweifeln — bedeutet denn doch einen 
empörenden, blutigen Hohn auf die deutſche Juſtiz. 
Vorausſichtlich wird aber das Vorkommniß wenigſtens 
den einen guten Erfolg haben, daß man künftig ver⸗ 
hetzten polniſchen Aufrührern gang erheblich ſchärfer 
pa die Finger ſieht als bisher. Ob die Piaſecka ihre 
Strafe abſitzt oder nicht, das kann uns ja ſchließlich an 
ſich höchſt Wurſt ſein, an dem rabiaten Weib liegt dem 
Deutſchen Reich wahrhaftig nichts; das Bedenkliche und 
Gefährliche an der Sache iſt vielmehr darin zu ſuchen, 
daß die über große, auf dem Wege der Hetzagitation 


hellbunt 740 Gr. Mk. 133½ per T 
714 Gr. Mk. 150 per 714 Gr. per Tonne. 


fein weiß 709 Gr. Mk. 129 per Tonne. 
Hafer flau. Bezahlt iſt inländiſche hell Mk. 157, 
Mk. 158 per Tonne. 


bezahlt. 
gehandelt. 


Mk. 4,52½ und Mk. 4,55 per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
30. 81. i ves 30. 


j = Tilſit, 30. Mai. Ueber einen muthmaßlichen 
wie man uns aus Berlin telegraphirt, während derſchatten⸗ und Vatermord berichtet die „Lili. 
Flottenhauptmanöver auf die Schiffe Ztg.“ aus Heydekrug: In Mankuslauken 
der Danziger Diviſion Offiziere der Lan d dei Wieken, Kreis Heydekrug, ſtarb kurz vor Pfingſten 
armee zu Informationszwecken kommandirt werden. der Beſitzer A rm bru ft. Es verbreitete ſich im Durfe 

% Sie erſte Torpedoboptsflotille, beſtehend aus das Gerücht, daß A. keines natürlichen Todes geſtorben, 
der A-Divifion (S. 96, 98, 99, 100 und 101) Kommandantſſondern von feiner Frau vergiftet 
Kapitänleutnant Lange, und der B-Divifion (S. 102, Der Gendarm V. erſtattete der Staatsanwaltſchaft 
103, 104, 105 und 107), Kommandant Kapitänleutnant davon Anzeige und es fand darauf am Dienstag, den 
v. Manteuffel, lief geſtern Nachmittag 2 Uhr in 27. d. Mis. die Sektion der Leiche ſtatt. Anſcheinend 
Neufahrwaſſer ein und ging zunächſt zur Kohlenüber⸗hat dieſelbe den Ver dacht beſtätigt, denn die 
Ehefrau des A. und ihr 15.jähriger Sohn wurden 
ſofort verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängniß 
Kohlen fuhren die Boote wieder nach dem Hafen gebracht. Es heißt, die Eheleute hätten ſtets in Unfrieden 


Lr?! . 8 CE AA WORA 
Letzte Haudelsnachrichten. 


Berlin, 21. Mai. (Städt. Schlachtvtehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 4398 Rinder, 


ć € ki 5 älber, 8734 Schafe, 8208 Schweine. Bezahlt wurden 
wird mit 22,7 Grad aus Memel gemeldet, während in 1218 100 Pfund oder 80 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


LA 10 0 te ei ee 
öchſten achtwerths, ſtens 7 Jahre alt 60--64, b. junge i 4 

fine, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 5459; Parteiredner der erſten Berathung. Er lehne, obwohl 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
5153; d. gering genährte jeden Alters 48—50. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56-60 ; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 50—54; e. gering: 
genährte 47-50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 , b. voll 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 52—54; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49.—51, d. mäßig 
góre Kühe und Kärjen 46-48, e. gering genährte 


Kälber: a. feinſte Maft- Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkülber 74—78; b. mittlere Dağ- und gute Saugkälber 
064; c. geringe Saugkälber 48—52; d. ältere gering 

Gafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
61—64; b. ältere Maſthammel 57—59; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 52—56; d. Holſteiner 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 


deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 5758; theiligen. Die Abgeordneten von Tiedemann 
b. Käſer 00-00: e. fleiſchige 55—56; d. gering entwickelte 


Das Rindergeſchäft wickelte fic) bei ſehr gedrücktem Handel 


Bei den Schafen war der Geſchäftsgang langſam und 


Der Schweinemarkt verlief langſam und wird nicht ge⸗ 


Danzig, 31. Mai. 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine Mai Mk. 6,15, 
Juni 6,20, Juli 6,35, Auguſt DEE, 6,42 ½, Oktober⸗Dezember 
Mek. 6,85, Januar⸗Mürz Mk. 7,05, Gemahlener Melis 1 


Bericht von H. b. Morſtein. 31. Mai. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 220 R. Wind: S. 

Weizen ſchwächer. Gehandelt iſt ruſſiſcher zum Tranſit 
onne. 

Roggen unverändert, bezahlt iſt inländiſcher 702 und 


Gerfte unverändert. Gehandelt ift inländiſche große 


Erbſen inländiſche weiße Rom- Mk. 165 per To. geh. 
Pferdebohnen inländiſche Tauben- Mk. 146 per Tonne 


Widen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 118 per Tonne 
Weizenkleie grobe Mk. 4,65, mittel Mk. 4,50 und 


Weizen per Mai 172.— 170.50 4 Hafer per Mai .166.— 165.50 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Mai. ŚR: KAKA 


Streik der franzöſiſchen Tabakarbeiter. 

Paris, 31. Mai. (W. T.⸗B.) Da in einer Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen der Abordnung des Bundes der Tabak⸗ 
arbeiter und dem Miniſter Cailloux letzterer die ors 
derungen der Arbeiter nicht befriedigen konnte, forderten 
die Abgeordneten alle Tabakfabriken des Staates in der 
Provinz telephouiſch auf, die Arbeit morgen oder 
Montag einzuſtellen. 


Die Polen in Rußland. 

dk Wien, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) In Warſchau 
ſind 34 polniſche Studenten, welche am 3. Mai eine 
Erinnerungsfeier der polniſchen Konſtitution ver⸗ 
anſtalteten, auf adminiſtrativem Wege zu je 3 Monaten 
Arveſt verurtheilt worden, wodurch fie ein 
Studienjahr verlieren. (Rußland weiß anders zu⸗ 
zugreifen, als wir. D. Red.) 


Fürſt Ferdinand's Rußmlandsreiſe. 
Sofia, 31. Mai. (W. T.⸗B.) Fürſt Ferdinand 
wird ſich, wie verlautet, Sonntag nach Ebenthal begeben 


gegen bei knappen ACE unverkennbar feft. Hafer 
ſehr ſtill, doch aber preishaltend. Rüböl hat in Folge mehr⸗ 
ſeitigen Eingreifens der Kaufluſt für Oktober merkliche Preis- 
beſſerung erlangt. Die ſchwache Frage nach 70er Spiritus 
loko ohne Faß hat 34,20 Mk. wieder angelegt. Umſatz 8000 J. 


Standesamt vom 31. Mai. 


Geburten: Schloſſer Johann Jerzembeck, S. — 
Zimmergeſelle Heinrich Gu rr, S. — Arbeiter Joſef Selke, 
S. — Kaufmann Emil Leitrekter, S. — Holzbraker Eduard 
Steffen, S. — Arbeiter Ernſt Korſch, 1 T., 1 S. — 
Arbeiter Alexander Lämmerhirt, S. — Maurergeſelle 
Hermann Zuchowski, S. — Handlungsgehilfe Gujiav 
Dakowski, S. — Gaſtwirthsgehilfe Albert Küßner, S. 
— Sergeant im Train⸗Bataillon Nr. 17 Franz Dekh Le vs, 
S. — Müllergeſelle Richard Voß, T. — Arbeiter Paul 
Burreck, S. — Unehelich: 1 T. 

Aufgebote. Schloſſergeſelle Joſeph Lapaczyns ki 
und Leonie Mather, beide hier. — Drogiſt Richard Carl 
Manhold und Henriette Milewski. — Arbeiter Carl 
Wilhelm Kindel und Bertha stodanaa Domke. — Hilfs⸗ 
heizer Auguſt Bendig und Johanna Marla Flora Fuhr⸗ 
mann. Sämmtlich hier. — Arbeiter Johannes Viergott 
und Auguſte Flick, beide zu Spandau. — Schloſſer Carl 
Michael Stegmann und Anna Dorothea Marie Jacobi 
geb. Meyer, beide zu Hamburg. f 

Heirathen. Magazinverwalter Robert Poſanski 
und Martha Michels. — Werftarbeiter Hermann Kuopp 
und Käthe Teyſakowski. — Maurer Max Hallmann 


ſei. 


und Anna Stegmann. — Schmied Gufan Kleiß und und von dort am 5. Juni nach Petersburg abreiſen. 
Anna Rogozinski. — Zimmermann Karl Lantan und Auf der Reiſe werden ihn der Miniſterpräſident und der 
iſt[ Maria Hildebrand. Sämmtlich hier. 3 


Kriegsminiſter ſowie der Chef des Operationsbureaus 
des Generalſtabes begleiten. 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Aus der Polenkommiſſion. 

Berlin, 31. Mai. (W. T.⸗B.) In der Kommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes für die Polen vorlage 
erklärte Abg. Wallenborn namens der Centrums: 
partei, er ſtehe auf dem Boden der Ausführungen der 


Unterbrochene Kabelverbindung. 

London, 31. Mai. (W. T.⸗B.) Das Reuter'ſche 
Bureau erfährt: Ein Schiff, welches in der Nähe von 
Kapſtadt landete, zerriß eines der nach England gehenden 
Kabel auf der Weſtküſte und beſchädigte ein 
anderes; Hierdurch wurde eine ſchwere Verzögerung 
der telegraphiſchen Verbindung hervorgerufen, da das 
Oſtküſtenkabel nunmehr den ganzen Verkehr allein 
tragen muß. 


er an den Berathungen in der Hoffnung, Verbeſſerungen 
zu erreichen, theilnahm, das ganze Geſetz ab. Abg. 
Ehlers beantragt die bisher für Anſiedelungszwecke 
1 ai Millionen nur auf 300 zu erhöhen. 
iniſter Podbielski führt aus, d orberte 
150 Millionen ſeien in A pandiwa en Be der gestrigen Beier des werurtsig ges des 
von Domänen beſtimmt. Der ganze Betrag Königs ſtattſiuden werde, hatte ſich am Nachmittag eine 
ſei nicht ſofort nothwendig zum Ankauf, er ſolle für große Menſchenmenge vor dem Manſion ouie ein⸗ 
eine Reihe Jahre hinreichen. Er ſprach ſich gegen den gefunden, mußte jedoch enttäuſcht wieder abziehen. 
Antrag Ehlers aus. Miniſter von RheinbabenSämmtliche Plätze für Fremde ſind Montag in beiden 
verbreitete ſich über die Nothwendigkeit der ſofortigen ya sda bes Pa ba aaa akit vergriffen. Die 
Bewilligung der ganzen geforderten Summe. Der Szene dürfte unvergleichlich werden. 8 1 
Regierung läge es völlig fern, irgendwie die tatholijche Wie es heißt, ſtimmten alle Delegirten in 
Konfeſſſon in der Anſiedelungsfrage zu benach⸗ Pretoria der Fried ens konferenz zu und er⸗ 
klärten, für dieſelbe in Vereeniging eintreten zu wollen. 
Sie hoffen, die Widerſtrebenden überreden zu können; 
falls ihnen dieſes nicht gelinge, müſſe an die Kommandos 
appellirt werden. Eine Friſt wurde ihnen nicht geſetzt. 
Sie glauben jedoch, Kitchener das Reſultat am 
Sonntag mittheilen zu können. 
Leeds, 31. Mai. (W. T.⸗B.) Roſebery hielt hier 


Die Friedensverhandlungen. 
London, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) In Folge der 
Gerüchte, daß die Verkündigung des Friedens 


und von Heydebrand ſprachen ſich gegen den 
Antragehlersaus. Abg. Ehlers vertheidigte ſeinen Antrag 
und bedauerte, daß ſoviel Eklat mit der 
Agitation zur Hebung des Deutſchthums 


gemacht werde. 
Berlin, 31. Mai. (W. TB) Die 


daß der Friede binnen wenigen Tagen 
ſerklärt w erden würde und hoffe, man werde die 
Regierung allgemein in einer Politik der Beruhigung 
Einladung amerikaniſcher Offiziere. funterſtützen können. England ſchließe nicht Frieden mit 
J. Berlin, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) Einer Laffan⸗ einem zerſchmetterten Feind, ſondern müſſe ſich bemühen, 
meldung zufolge ftattete am Donnerstag in Waſhington | feinen tapferen Feind in einen braven Freund 
der deutſche Gejandte von Holleben dem Staats⸗ zu verwandeln. Das müſſe unter Einhaltung liberaler 
sekretär Hay einen Beſuch ab und erklarte ihm, er ſeiGrundſätze geſchehen, nicht nach Salisburys Ideen, der 
zwecks Rófung der durch Preßberichte entſtandenen eine entſchloſſene Regierrung in Südafrika noch auf 
Verwirrung vom Kaiſer Wilhelm beauftragt Generationen hinaus für erforderlich hielt. - 
worden, die formelle Einladung an drei amerifaniihe] B. Rotterdam, 31. Mai. (Privat. - Tel.) Wie pew 
Offiziere zu den Herbſtmanövern zu erneuern. Erf lautet, find den Boeren von England jetzt zugeſtanden: 
fügte hinzu, die Entſendung der Generäle Young, Widerrufung der September⸗Pro⸗ 
Corwin und Wood würde Deutſchland ſehr erfreuen; erf klamation, allgemeine Amneſtie für die 
ſichere ihnen die herzlichſte Aufnahme zu. Kaprebellen, weitgehende Unterſtützung 
2 mr me A A bei dem Neubau zerſtörter Gehöfte. Die 
Der öſterreichiſch⸗ungariſche Ausgleich. Boeren dürfen Waffen und Munition gegen 
Wien, 31. Mai. (W. T. B.) Das Herrenhaus] Kaſſern und wilde Thiere behalten. Die hollän⸗ 
begann geſtern die 2. Leſung des Budgets für 1902. Derl dij ch⸗afrikaniſche Sprache iſt neben der eng⸗ 
Minifterpräfident erklärte, erft durch die parlamentariſche 


Abai 3 it liſchen erlaubt, nur die niederländiſche Sprache 
Budgeterledigung habe er die Zuverſicht auf die Rück] wird ausgeſchloſſen. . 


tehr zu geordneten parlamentariſchen Verhältniſſen Dieſe Konzeſſionen find von Kitchener 
gewonnen. Nunmehr lebten die Anſprüche derſgemacht und in London befürwortet worden, weil man 
einzelnen Nationen wieder auf, deren Ausgleichſan der Möglichkeit zweifelte, die Boeren 
die Regierung wünſche. Der Miniſter konſtatirt, daß beſiegen zu können. Die Anmefenheit von 
Oeſterveich der großartigen wirthſchaftlichen Ent⸗ 180 Boerenführern in Vereeniging ließe darauf 


13 gegen 7 Stimmen die Polenvorlage in unver⸗ 
änderter Faſſung an. 


weiß 


31. 


aufgebrachte Geldſummen verfügende deulſchfeindliche „ „ Juli 167.75 6675 „ , Juli „16150116176, midtelung Ungarns niemals hinderlich entgegen ſſchließen, daß fie 20 000 Boerenveteranen aus beiden 
i i bieje Weiſe der deutichen| -r „ Sept. 160.70 160.75 | Mais per Mat .| ——|116— i F 4 ; a 3 

ng enn ednirpóta (li t und DA Roggen per: Mai |161.25| . 4i Ta uli . [116.711625 getreten ſei. Er habe Beſorgniß über das Zu. Boeren⸗Republiken vertreten, die Kämpfer der Kap⸗ 
geradezu eine Prämie auf derartige belonbexs tages- feminie en 44 814070 W per Hal 54.20 54:60 ſtandekommen des Ausgleichs im neuenſtolonie nicht mitgerechnet. Milner, der unfähig ift, die 
gefährliche Verbrechen ſetzt. Nicht ohne Intereſſe wäre N pa ; Zolltarif. Oeſterreich wolle bis an bie äußerftel militäriſche Lage zu beurtheilen und weit optimiſtiſcher 


es, Näheres darüber zu F gen nA eigentlichen 
i lter der Entführung gu IU | j 
Marg ARE a Slg ano tg haben am 29. Mai 


80. 31. 


"m " O lat 
wit, 70er wfo | 34.20 84.20 
1 80. 81. 


102.— 101.90 J Dftbr. Südb.⸗Akt,] 69.40] 69.--- 


Grenze des möglichen Entgegenkommens gehen. Das 


war, als Kitchener betreffs Niederſchlagung des Wider⸗ 
Haus werde durch ein Votum zu urtheilen haben, ob 


ſtandes, betrachtete die genannten Konzeſſionen 


omab: 2 Traften eichene|3,2 lo 102.— |102.— Anat. II. Obl. Er⸗ es ein Fehler in der Politik ſei, die alten Grundlagen R i r 
PAA a NA Timbern und 1 5 e y 92.10 92.75 gänzungsne 101.2010 .50 der Monarchie $ 2 ko lien e als gu weit gehend, gab aber nach, als Kitchener mit 
lauten tun M Ehrlich Szomia durch S. Bromberg an das 3% Pr. Enſ. 1905101 80|101.80 Brl. Ondlsg.⸗Ant. 156.80 ao ie zu erhalten, en en Demiſſton drohte. 

Berliner Holzkomptoir⸗Weßlinken. ½ Traft kiefern Rundholz 3% low „ pio 10168 Ban ANA 115 1185 vorurtheilsfrei vorzubereiten und den geiſtigen und In bieſigen Boerenkreiſen meint man, daß die 


von M. Jacobi⸗Neuteich durch F. Porſch an E. Linſe⸗Bohnſack. 
— ——— 


Provinz. 


0 
34½% Pont, Pfdbr.] 99.40! 99.20 | Dentſch. Bank⸗Ak. 210.75 
3% Wpr. Pföbr. 
3½% „ 


98.600 98.60 | Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 102. 


98.800 98.80 | Disc. Com.⸗Anth. 188.50 188.75 


materiellen Fortſchritt der Bevölkerung zur Höhe der 
höchſtentwickelten Staaten zu erheben. 


Mehrheit der Boeren das Nachgeben als ein 
Zeichen der Schwäche Englands anſehen werde 
und daher fei der Friedens ſchluß noch immer 


Gibi Stad wa a ik powa r a 2900 9045 pi prt W CAŁE Hihi unſicher. Man meint, daß die Boerenführer in 
prid ng, 30. Mai. Die Stadtvero litterſchaftl. I. 89.—89.— Oſtdeutſche 55 SE dk Wien, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Erklärung, Vereeniging, welche zum Nachgeben rathen dieſes in 
beſchäftigte i i Mentan |4 Chin A. 1808 29.90| 90.— Allgem. Glet.Gej.|182.40|186.25 A a 955 zd; À "GING, 8 > 

del . db 11h pa iya bA kg | 5 nel 40% Se Rente 5 1091 Danzig Oelmühle 1100 welche Minifterprdfident Körber geſtern im Herrenhauſe Ausſicht auf Erneuerung des Kampfes 
ausgearbeiteten Koſtenanſchläge wurden mit allen gegeu EC Ze 68.10| Gt 12 5 or baa 10 70 bezüglich der Ausgleichsverhandlungen mit Oeſterreich⸗Ithun, ſobald England irgendwie in Schwierigkeiten geräth. 
14 b | genehmigt. Die Bauſumme beträgt 4% Defter. Boldt, en Dad Gt. Berl. Pferdeb. 206. |205.80 Ungarn gab, wonach das Zuſtandekommenz des : i 


; 5 wurden übertragen die Maurer: 
arbeiten — ohne Material rj an den Mindeſt⸗ 
fordernden Herrn Maurermeiſter Weinberg, hier, für 
88 507,68 Mk. (Anſchlag: 102 439,82 Mk., Höchſtforderung: 
114435 Mk.); die Lieferung eiſerner Träger an 
die Firma Guſtav Ehrlich, "Re für 10 470,25 Mk.; die 
Asphaltarbeiten für 1803,28 Mk. zu gleichen 
Theilen an die Firmen Schiller und Rähter hier. Angeſichts 
der Arbeitsloſigkeit wurde von den ſozialdemokratiſchen 
Stadtverordneten der Antrag geſtellt, die Lieferanten 
zu verpflichten, nur hieſige Arbeiter zu be 
ſchäſtigen. Dieſem Berlangen, wurde einmüthig 
widerſprochen. enn auch ſeitens der 
Magiſtratsvertreter die Zuſicherung abgegeben wurde, 
dahin zu wirken, daß mbglidi hieſige 
Arbeiter beſchäftigt werden, ſo könne man 
andererseits nicht eine diesbezügliche Pflicht 
auferlegen. Nach dem neuen St. Annenkirchhofe, der 
außerhalb der Stadt im Landkreiſe Elbing liegt, ift 
ohne vorherige Genehmigung der Stadtverordneten die 
Waſſerleitung geſührt worden, da die Annen- 
gemeinde für Bohrverſuche bereits 2000 Mk. ausgegeben, 
aber Waſſer bisher nicht erlangt hat. Der Anſchluß 
wurde heute unter Vorbehalt des jederzeitigen Wider⸗ 
rufs genehmigt. Die Bohrverſuche werden fartgeſetzt. 

* Stettin, 30. Mai. Einen Mord und dann einen 
Selbſtmordverſuch verübte heute Vormittag der 
24 jährige Arbeiter Max Engelke in Bredow. Die 
„O. 3.“ berichtet darüber: Engelke vor kurzer Zeit wegen 
Mißhandlung feines eigenen Kindes mit 11 Mo 


von 1894 81.60 829 Gelſenkirchen «+ 

«+ « „| 81.60 82.90 Harpener 
4% MP-18801H4 11] ——|100, ibernin. eee.. 
4% Rufl.inn, Anl. 00,80 | Hibern 


5% Trk.Abm.⸗Anlſ.10 1.50 101.40 Wechf a, Lond. Furz 20.475 
4% Ungar. Goldr. 101.5010 t. 70 id nen 
Can. Eifenb. = Aft.|135,25|136.60 | Wechſ. a. Petersb. 
port. = Gronau: t 
Eiſenb.⸗Akt. . .|176—|17660] „ „ „ 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchau —— 
Elſenbahn⸗Akt. 67.75 67.50 Seſterreich.Notenſ 85.20 


Nrth. Pac.pref Ak. el 
Oeſter.⸗Ung. Sth.” 
Akt, ultimo . .|149.— 1148,50 


über die rage des Ausgleiches mit Ungarn 
ferner Realiſirungen in Montanwerthen nach 


Montanmarkte. Neueſte Ruſſen fejt 99. 


bon 1884 „.. | 96.60| 96.60 | Barz. Papierfabr. 38.156. 


Mavienb, DŁUut.e Nuffiige Noten 216.25 216.80 
Gifenb. «St r ——| —— | Brivatdistont . „| 2½ % 2'88 


gendeng, Die Mattigkeit der öſterreichtſchen Börjen 
infolge der Aeußerung des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten 


nter Haltung. 3 Proz. Reichsanleihe im Einklang mit der 
eiae der engliſchen Konſols belebt, Von Bahnen Kanada 
durch London günſtig beeinflußt. In 2. Börſenſtunde war 
das Geſchüft gerina bet weiteren Kursabpröckelungen auf dem 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr. 

Berlin, 31. Mai. 
Es war hier im Getreidehandel heute fo ſtill, daß eine 
beſtimmte Tendenz ſich nicht erkennen ließ. Weizen ſchlen 
feinen Preisſtand nur mit Mühe zu behaupten. Roggen hin⸗ 


Boxerunruhen. 

London, 31. Mai. (W. T.⸗B.) Eine Meldung der 
„Daily Mail“ aus Shanghai von geſtern beſagt, in der 
Provinz Tſchwan treten Boxer thätig auf. Sie hätten 
den Beamten in Pangſhien die Warnung zugehen laſſen, 
daß ſie alle Fremden umbringen wollten. Bereits ſeien 
katholiſche und proteſtantiſche Kirchen von dieſen Auf⸗ 
ſtändiſchen zerſtört. Viele Perjonen ſeien getödtet und 
beraubt worden. Aus allen Dörfern werde die An⸗ 
hängerſchaft herangezogen. Truppen ſeien zur Unter 
drückung des Aufſtandes abgegangen. 5 


Ausgleichs äußerſt gefährdet iſt, hat in allen Kreiſen 
größte Senſation erregt. Die ſcharf betonte Ber: 
ſicherung Körber's, die Regierung werde an die äußerſte 
Grenze der Nachgiebigkeit gehen, jedoch niemals zu 
einem Ausgleich die Hand bieten, der kein wirklicher 
Ausgleich wäre, wird von informirter Seite als Avis 
bezeichnet, daß im Falle einer endgültigen 
Scheiterung der Verhandlungen Körber ſofort 
zurücktreten werde. 


Zur Humbert⸗Affaire⸗ 

Waris, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) Der erſte Gehilfe l 8 
des Pariſer Notars der Humbert, Courtot, machte Berlin, 31. Mal. (W. T. B.) Der frühere bore 
vor dem Unkterſuchungsrichter folgende An8fagen eſtragende Rath im lei PULAG Geheimer 
Humbert Vater, der ehemalige Juſtizminiſter, hat im Rath Horſtmann, ift geſtern geſtorben. A 
Fahre 1881 den atat Lauge das ganze fingirte] Peking, BL Mai. (W. TB) Der eue ue 
Uebereinkommen zwiſchen den Crawfords einerſeits und der Provinz Tſchili, Tſchou fu, ein Fortſchrüttler und 
den Humberts anbererſeiis in die Feder dittirt. Nach fremdenfreuudlicher Beamter ift zum Gouverneur 
dieſer Darſtellung dürfte der Notar Lanqueſt, welcher[von Schantung ernanut worden. 
an den Worten des Juſtizminiſters nicht zweifeln je 
konnte, wirklich getäuſcht worden fein und alle weiteren Chefredakteur: Gu kab Fuchs. 


Gul N rii lich tür trik d fyenilleton: Kurd Hertell; für 
Enttäuſchungen ſeien auf diefe Erfindung des alten il jowie den Gexichtſaal: Alfred N 
Humbert zurückzuführen. i 


und 
der 
die 


für Provinzieles: Walter Kranki, für den Inſeratentheif: 
Michael. — Druck und Verlag „Damiger Weueke 
e 8 Radır dten & uchs u. Gi e.“ 


Kommiſſion für die Polenvorlage nahm mit geſtern Abend eine Rede, in der er ausführte, er glaube, 


= — r ` =P EN "R APM n 6 Ki 8 % TEN] u AG 
er z 6 fo: 1 ing 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten: 31. Mai; 


Klein Hammer - Park|Ofifeetadzjentnde 
RR „ 4 Uhr: | Hotel ; Villa Gertrud. 1 9 * 
eee tn sie Be. biia: = datait destin] Sonntags⸗Fahrplan 
Pia Abay? 3 A 1 e pra bulig pA desa des e an a a f 
j irn 25 ge dex oka b: "WP adr own": ae ra Actio e Ischaft po naa 
Reflantant- Eröffnung! f. Prällahrt in die Kirsehblitho dos Worders. 


— Schiessbuden etc. — Kinderspielplatz. — 
Die Park-Verwaltung. ms” Mufil an Bord. 
Am Sonnabend, den 31. Mai er., eröffne ich ö Ab Danzig Grünes Thor 6.30, Nothebude 11 Uhr Vorm. F 


55 Besitz b 


Sonnabend, den 31. Mai, 8 Uhr. 
Zum 5. Male! 


| Novitzt! Novitat 
Frauen von heute. 
Schwank in 3 Akten von Benno Jacobſon. 
ża „ Sonntag, den 1. Juni 1902, 
zien Zum 1. Male! 
Der jüngste Lieutenant. 
ö Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Eduard Jacobſon. 


Kaſſenöffnung 6½ uhr. Anfang des Gartenkonzerts 6½ Uhr, 
` der Vorſtellung 7½ Uhr. 


Täglich vor, wührend und nach der Vorſtellung: 
Grosses Garten-Frei-Konzert. 


Montag, zum 6. Male: Frauen von heute, 


Hara 15 , Kinder in Begleitung Erwachſener frei! 
TARE AA MARA AN LG WY 

; das in der Wilhelmstrasse 1822 zu Nen- ‚gi A 
Ostseebad Brösen 2 nota 15 a't Von "gai de nina en KG . 


8 tr u N d h W | 1 e „Zum Wil f ka ges Preis Erwachſene 60 A, Kinder 40 M. 
a & und 6 e IMS ® = x 
iſere tabliſſement werden täglich von 12 uhr 2 


ped AYE er R a Rt oli nur 15 Sonning er 1. Juni er., bei günſtiger Witterung 
isen u etranke zu re. r. e . 

Pl aA Abe ae | p zuſichere und ruhiger See, bei ſtarkem Seegang legen die Dampfer 

plattes du jour, Menus 


Sonntag, den 1. Juni er:: 
zum Preiſe von 1,50 und 2, — Mk. ſervirt. 


MENU | MENU 


"a mm m 
— Eröffnungsfeier — 
1,50 Mk. 2,— Mk. 
— Sonntag, den 1. Juni: —|— Sonntag, den 1. Juni: — 


| in Zoppot nicht an. i 
Abfahrt: Danzig Frauenthor 7.30 Vorm., Weſter⸗ 


platte 8.5, Zoppot 8.40, Hela 11.30. — Abfahrt: Danzig 


y 2. a X: 4 3.45, 
mit Frei-Konzert O e anony 30 Nachm., Weſterplatte 3.05, Zoppot 


gu 26: a o 5 na t 
J per Salondampfer „Prade und „Bineta“. 


— Reſtauration an Bord. — 


In Vorbereitung Die rothe Robe. Ko Alexander Schmich, Außerdem bis auf Weiteres bet gänftiger Witterung und 
me | Gen an. APEERE TTT Se BUE Anlegen i Sopot an item 
Wintergarten. fr. Steinbutte au gratin, | fr. Steinbutte mit Butter, könf Dienstag und Freitag. 
Olibaerthor 10. Olivaerthor 10. Kalbsrücken PAA N — ISCHWEINS OB @a Abfahrt: Frauenthor 2.30, Weſterplatte 3.5, Hela 7 
Direktion: G. J. Prinz. sauce naturelle fr. Stangenspargel mit ſempftehlt a as doradca Bast Fahrpreis: Retourbillet 1,50 M. Kinder 1,00 M . 
212422 i € ten Publikum zur geja H Cachtung. 
Spezialitäten - Theater ersten Ranges! SE one al aan 5 RK Mo autatlonG hn mey Bilarosimmer, Ferre 00” Das aras ist eröffnet. "WE. 
tal: rh: 3 NA TSR: s ehkeule, Sahnen-5 eeuen, Saal mit Bühne, großer terraſſenartiger } 
Täglich große Vorſtellung. Pimpla KA UK Compot und Salat.” [Bart mit Beranda. uno Sacher grofer Pole,, Danzig— Zoppot 
; Morgen Sonntag, den 1. Juni ex., oder Chandeausauce Plumpudding mit Rum, bahn sd Nee ge zd O AANO i am Sonntag, den 1. Juni er. 
F ; i oder i o 3 X 5 Pa Glan + Abfahrt: Danzig Frauenthor 7.80 Vorm., Zoppot 1 Nahin. 
Erstes Auftreten Butter und Käse, OE sa. i . nert. 9 105 „ 280 Nachm, „ 930 Abds. 
| i es net A AN er Großes Frühkonzert l a aet 100.4 ainder 60 A; emae 
a n € "© 4 z = 
des neu engagirten | Pasy Gi TAITUNG am Somntag, den 1. Juni, frlih 6 Uhr, 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regim. Nr. 1. 


Cafe Ludwig, Halbe Allee. 


E 1 BLU AD. Abfahrt: e, 5 1 448 SIS Nachm 
Heute Geſellſchafts⸗Abend.] gotowi Woki 


: achm. 
> Met 80 J, Kinder 50 9, einfache 
Sonntag von 4 Uhr Saal- und Gartenkonzert, ausgeführt Fahrt 50 bezw. 30 A. 1.7845 


von der 15 Mann ſtarken Hauskapelle. Um 9 Uhr grosses ść 
E UNA p hr grosses „Weichsel“, Danziger Dampfschiffahr 


M˖esterplatte— Zoppot 
- via Brösen. 


— am Sonntag, ben 1. 


Künstler-Personals. 
„ Boichlaliiges: rorzigi,: Programm. 


Anfang Wochentags 8 Uhr, 
Sonntags 4½ Uhr. 


W. Wullf A. Pohl. 
Kurhaus Weſterplatte. 
5 1 Juni: 
Grosses Militär-Konzert 
namam m — (im Abonnement) sad] 
rid Wilhelm: Scühenhaus, pt Sagana © mę zywca nawa qr 


4 meiſters Herrn H. Wilke. 
Sonntag, den 1. Juni 1902: Abonnements bei den bekannten Verkaufsſtellen u. an der Kaffe. 


Großes Abſchieds⸗Konzert pop bee uhr, Grid 0 J, Binder 10 . 


der Theil'ſchen Kapelle. H. Reissmann. 


Anfang 5 Uhr. — 7851 Ustseekad Zoppot Dam 


( 
Otto Zerbe. 


—— — nn m nn — — 1 7 
Mittwoch, den 4. Juni 1902, Abends 8 Uhr, Die kalten Seebäder, Herrenbad und füdliches Damen- 
in der St. Petri⸗Kirche, Poggenpfuhl: bad werden mit dem 1. Juni eröffnet, auch werden fortan 


Näheres die Plakatſäulen. 


Seebad-Actien-Geseilschaft. 


Ta Gemeinde Offeebad Zoppot. 


facht on Madtonbuden nach Erampkz | , ee 


Abfahrt bon Danzig: Abfahrt von Krampitz: 5 Uhr, in der Oſtſee bei Zoppot ſtattfindenden 


t und 
S 

| * 
N 


| fri 


5 


i warme Seebäder verabfolgt, ee, eee ee Bornlitags HUH 2. Internationalen Wettſchwimmen 
D KG Shay akira h MU 1. Juni: Großes Konzert. Nochmittags 3 5 machmittags 3 a k i 3 und een 
14 1 A 8 g ‘i 2 " Ewa ” NYA 
r er 3 omig!ic e kb ome or a Die Bade- Direktion“ ” 8 ” ; ” 3% II. Erſtſchwimmen, 150 Meter. Einſatz 2 % Offen 
zu Berlin t ng pc N 19.345 für Herrenſchwimmer, die in einem offenen Wett⸗ 


Gerh. Epp... ſchwimmen noch nicht geſtartet find. 
EU rein 2. Schülerſchwimmen. 75 Meter. Einfatz 1% Offen 
; ʻi für Schwimmer, die das 14. Lebensjahr nach nicht 

erreicht haben. TEn 3 
Activa, Passiva, [3. ZBaffetfpringen. Ehrenpreis, gegeben von Freunden 

Kaſſenbeſtand . . 1681 Geſchäftsanth.⸗Konto A1230. — des Schwimmſportes. Einſatz 3 M 
77 — 


(36 Knaben und 12 Herren) 
unter Leitung ſeines Direktors, des Königl. Muſikdirektors 
H. Prüfer u. gütiger Mitwirkung des Herrn Dr. Carl Fuchs. 

1. Toccata in F-dur für Orgel v. Bach. 2. a) Haec dies 
(Gitimmig), b) Laudate dominum (Sſtimmig) v. Pal eſtrina. 
3. Doppelchor: Denn er hat ſeinen Engeln befohlen, von 


Albrechts Hotel, Heubude. 


Sonntag, den 1. Juni er,, 
ſowie jeden ontag und Mittwoch: 


Großes Extra⸗Freikonzert. 


Mendelsſohn. 4. Mecitativ und Arie aus der Feſt⸗ Städt. Sparkaſſe, Dang. y 370— Reſervefond 81 8 icht ng : 

? 5 | A j r = 5 rünge vom 3 Meterbrett: 

Gantote ».B Tutu A PE (0 Hawa] 7. nG mb OT” Anfang 4 Uhr. mg 3 ti sat a a == | 1. 92 8 mit Anlauf vorlings, 2. Hecht. 

F I 8. Adoramus te für Männerchor von Zugleich erlaube ich mir, meine Lokalitäten, Orcheſter 2c. den Mitgliederzahl Ende 1901 27 mit 41 Gera beten ZOZ prung vorlings aus dem Stande, 3. mit 
. aus „Samſon“ für Tenor von Vereinen und größeren Geſellſchaften auf das Beſte zu Pitgliederzahl Ende ; a Seräftsanspellen und 


Anlauf ½ Drehung um die Breitenachſe vor- 
lings (Salte mortale vorwärts). Auſterdem 
8 Kürſprünge. 

4. Jugendſchwimmen. 100 Meter. Einſatz 1% Offen 
für Schwimmer, die das 17. Lebensjahr noch nicht 
erreicht haben. N 

5. Hauptſchwimmen. 300 Meter. Einſatz 4 M 
Ehrenpreis gegeben von Zoppoter Badegäſten. 

6. Hechttauchen. Höchſtleiſtung 50 Meter. Einſatz 2 

ur die ganze Strecke der Bahnlinie wird ge: 
werthet. Das zufällige Emporkommen einzelner 
Körpertheile mit Ausnahme des Geſichtes iſt ein⸗ 
wandsfrei. Bei gleicher Meteranzahl entſcheidet die 

' a AO 

7. Rückenſchwimmen nur mit andbewegungen. 
50 Meter. Einfatz 2 % $ pung 

8. Schwimmen um den Oſtſeepokal. 200 Meter, 

Einſatz 3 M Offen für alle im Gebiete der Oſtſee 

wohnenden Herrenſchwimmer. Nur Bruſtſchwimmen 

geſtattet. Ehrenpreis gegeben von Herrn Kommerzien⸗ 


1230.— Haftſumme 
Danzig, den 31. December 1901. (7839 
Der Vorſtand. 


empfehlen; auch habe ich noch einige 
a wiór re Na. R BONG 
zu billigen Preiſen abzugeben. üller 
Hochachtung voll M. Albrecht. Da LUPA OS 


EPOOODOOOKDOOOOCOCE Montag, den 2. Juni: 


I . grosses Frei-Konzert 
dt Haha mans” ea 


wozu ergebenſt einladet 


N Summer Clbogen, Schidlit, 


Mltgebrachler Kaffee wird Zuhereitet. 


Restaurant und Café „Zar brholnng” 


Ohra an der Mottlau, 


„di Laſſo. 9. A: 
re 5 del. 10 innit Motette v. A. Becke r. 11. a) Chriftus 
8 die Auferſtehung, v. Grell. b) Wirf dein Anliegen, 
oon Naumann. 
Eintrittskarten 8 11 CARINA Pr Cang AT ki 
; 7 ud: u. Muſikalienhandlung (G. Richter 
C. Ziemssen 8 Hundegaſſe 905 (7812 


Kurhaus Heubude) 


1 Sonntag, den 1. Juni 1902: 


Grosses Militär-Konzert 


| der Kapelle des Feld⸗Axtillerte⸗Regiments Nr. 36. 
| , Mufitdirigent Herr Schierhorn. 
Anfang 4 ntree-a e 15 Aı 


ind 


© 2 i 4 72 

o im vollen Bliithenfdmuk. 

20 Min. von der Halteſtelle der elektriſchen 
Bahn in Oliva. 


© 
hę 


mag E h 

inder unter 10 Jahren frei. Anlegestelle der Krampitzer Dampfer. i i 

7480) FEN ar | R. Manteuffel. Bringe meine Lokalitäten, 070 8 großen, neu een tath Herbst, Boppot. ad 

©, K i Garten in freundliche N W n Allgemeine Beſtimmungen. 


| Kai AW EE SE O ao th ke ec oce skacz KJ PUPA 
| a Yr rr KIOOKKM | | 
3 en NA TEE I AAA 3 i Die mia eng ane e 6 und 
NG í erhalten Ehrenbecher und ebenſo auch die Zweiten in 
a Grabow vorm, Moldenlaner. p b eg mg ebe b ay m 
9 | Sieger in 3 „Waſſerſpringen“, 5 „Hauptſchwimmen“ 
und 8 „Schwimmen um den Oſtſee⸗Pokal“ die ge⸗ 

/ ftifteten Ehrenpreiſe. pipa 

Die Wettſchwimmen, das Waſſerſpringen und Tauchen 
finden nach den Allgemeinen Wettſchwimm⸗Beſtimmungen 
des Deutſchen Schwimm⸗Verbandes ſtatt. A 

Geſtartet wird im Schwimmtricot mit darüber 
gezogener Badehoſe. Fleiſchfarbene Tricots find aus⸗ 
eſchloſſen. ab Í 725 
P IB tobtóa Rennen findet, ſoweit nicht anders beſtimmt 
ift, ein Entſcheidungskampf ſigtt. — Wer nicht zur fefte 
geſetzten Zeit am Start erſcheint, verliert das Recht zur 
Theilnahme an dem betreffenden Wettkampf. 


Café Bürger wiesen. 


Jeden Sonntag: 


Cafe Milchpet 
keni | COAPELET |. 6. milien⸗Krä 
ane te ei 4 empfiehlt feinen ſchattigen Garten zum angenehmen Aufenthalt. D Großen 9 Familien 2 Sr änzchen. 
Die Säle werden dem geehrten Ph eioi Familien im Garten freien Gintritt. . Niclas. 
B von Hochzeiten und Feſtlichkeiten angelegentlichſt empfohlen, Loths Etablissement, Heiligenbrunn. 
LY 1) a CI 


um Morgen Sonntag: — 
Grosses letztes Früh- Konzert. 


j Enfe Feyerabend Nachmittag: Tanzkränzchen. 


| 

| 

1 Franz Wessolowski, Halbe Allee. G6 lube cin PAPIN 
d 


6 W). ® 
Grosses Konzert) 

t ausgeführt vond. Kapelle des Danziger Inft.⸗Regts. Nr.128. 
NG Anfang 4½ Uhr. Entree 20 A (2628 
 BWWWWTWWWWWUYIW W WI WWWWW TWW O 


Sonntag, den 1. Juni 1902, von 6 Uhr ab: Gesellschaftshaus Altschottland 198, 

| Früh- Konzert. Morgen: Grosses Tanzkranzchen. Die Startnummern sählen von der Tühliden Seite 
ö vorm. Carl Wagner, 
Zoppot, Südstrasse 7, 


Ent frei! ` Ent: frei! J 
ntree frei ntree frei Heute: Gesellschafts-Abend, des Seeſteges nach der Damen⸗Schwimmanſtalt zu. 
Wilhelm Schulz. Die Kürſprünge ſind eine Stunde vor Beginn des 
(hitte nicht verwechseln mit den Neben- Restaurationen) 
empfiehlt feine Reſtaurgtlon, Vorgarten wie Veranden dem 


3 N ; 
Beyer 8 Konzertsaal. IIe  |Schmwimmfeftes dem Kampfrichter ⸗Ausſchuß abzugeben. 
Am brausenden Wasser 5. Cafe Weinberg Schidlitz Meldungen find mit der äußeren Aufichrift „Miele 
geräeich Publikum von Danzig und Umgegend zum gefälligen Hente Sonnabend! 3 7 | „potan Bu Tettichtuimmen e 


i i ń NG 

ufentgalt. " |Absehiedskonzert der Tamboriza-Damenkapello „Maval“, 
Ri sſicht auf die See durch Schlucht. 3 5 

"AG Palec ghana na nb Daimenbad innerhalb 2 Sinion poean Cailbitg : 1 


. le guie Bin nd Genie tten jr, sol Erſtes Auftreten des Oeſterreithiſchen mit grosser Militär-Musik, —— 
ki Damen⸗Orcheſters „Humor“. 4 871 


Anſang 5 Uhr. 7 Damen, 2 Verte, 110 Wee eh Kaffeehaus Hitge taarten, Sihidlih. 


— — — — [er. Sonntag, den 1. Juni er.: 
Cafe Sedzam,| == Tanz-Kränzchen 
Kl. Walddorf 6, vor dem Legethor. wiederin beſter Ordnung. Familien 


in Zoppot einzuſenden. Í 
ie Einſätze find bis gum Meldeſchluß an die 
Kämmereikaſſe in Zoppot voll abzuführen, widrigenfalls 
die Meldungen ihre Gültigkeit verlieren. 
Die Meldungen müſſen folgende Angaben enthalten: 
a. Benennung des Weitkampfes, an welchem die 
Betheiligung geſchehen ſoll, ! 
b, Vor- jomie Zuname und Stand des Meldenden 
und genaue Angabe der Wohnung deſſelben, 
c. event. Angabe des angehörigen Vereins. 
Meldeſchluß iſt Freitag, den 11. Juli, Nachmittags 5 Uhr. 
Bei ſtartem Wellenſchlage findet das Schwimmfeſt 
Montag, den 21. Juli, Nachmittags 5 Uhr, ftatt. 


Sonntag, ben I. Juni: 


Grosser Militär-Tanz 


zügliche Weine aus der Weinhandlung von Josef Fuchs, 
Danzig. Guter Mittagstisch. 


— Auf Wunſch wird Kaffee zubereitet. — 


jn in Ójn. 


Zur Ofibin 


im groben, mit Parguet: Fußboden verſehenen Saale“ Warten 
ben freien Eintritt in 


0 es Cart 0 n 20. CCC OI TY Ateppahn. | Soppor 1 daes 
=#NN? COL bas J. Schwarz. _|$009000000950000% ER EE W Der Kampfrichter⸗Ausſchußz. 
s. e * * 
rosses Gal le ee Waldhänschen zu Heiligenbrunn. |? : zinda bind bma a i; 
Nachdem: 2 Garten- Etablissement. 3 kambrinusha D ę v. Wurmb, Dr. jur., Max Sommerfeld, 
; ao iF ma | © | Vorſitzender. Schriftführer. 
Don! Großes Tawgkriingdjett. Narts dan LAN FRUh Konzert; mgee PA t E Bradlioineieimann's 
i p 1 Ai dalda r A. F. Kupferschmidt. 8 Sonntag, den 1. Juni, $ Grofe Alee. |URIO UNAN Ul, 785 
*. Anfang 4 Uhr. % z „Franz Mathesius.. i Keyelhahn, Mitgehrağter Kaffee wird zubereitet. Kegelkahn. è bon 11½—2 Uhr, © Halte meinen jetzt in ſchönſter Biſchofsberg. Etablissement, 


m p i e N Y ; N 
Matinée! saa) sani, aw am: | "ga hatat © 
Grosses I a 
Friedrich 


im Garten ann 
G 8 [Währ. der Kaiſertage in Marien- Reimann. 


Entree frei! a burg empf. in. gr. Gartenlokal t. Tani it) 7 
1G ć . WA SIĘ d. loß. gt. . Tülle (ll Tai EOKA PET 
| : 1764) Robert Witt 3 Ble g rg eien Kn itak s Fortſetzung auf 


Jäschkenthal 
Fritz Hillmann. 1. al 
„den 1. Juni er.: 


sgag an ~ ; 
| ; Militär-Konzert, 
ausgeführt van der Kapelle des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments 
Königin Viktoria von Preußen R. 2 unter peribnlidjer eitung 
des Stabstrompeters Herrn B kasriner. 
fans 0 Ur. Entree 25 mo 


ET fur iang | 
Gross. Tanzkränzchen i: 


Anfang 4 Uhr. 


11 lere, wym. u. Tit Sp Seite 8. 
000020000000009 fahri A Engel, Bogelfang. (7836 Anjang 4 Nw 


— n — oma 


Nr. 125. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Sonnabend, 31. Mai | | 
129. I. N „Danzig e Nachrichten“. omiabem, 21. Mai 1902 
8 Lokales a NAA e 229205 ötonomiſchen Rückwirkung, die das Ende des ſüdafrikaniſchen 69 kief. Rundbölzern, 1885 Tief. Balken, Mauerlatten und 
j . * oliscibekiryct io Desi 31. Aisi PANGA 8 pas pak igos ag PA en Induſtrie dee pea kief. Sleepern, 138 fief. einfachen und doppelten 
* 2 PEN z 3 e + : ermuthigte auch da ierher ganz apathi wellen, 82 ei en und d — Für a 
Der PORE Ar e 3 Perſonen, darunter 1 wegen Unfugs, 1 Bettler. Obdachlos: Kundenpublikum zu belangreicheren ean ang: Sengſch zurch 9. Beugſch 8 Traſten wilt 8 Het den A 
m. d. Lahn ift aum Erſten Staatsanwalt bei dem Land ericht 3 Perſonen. a 5 5 käufen, ſodaß gegen den Schluß der Woche eine gang aus=|hdlzern. — Für A. Lehn durch Ortel 5 Traften mit 2019 Tief. || 
in Graudenz ernannt worden. — Der Rechtsanwalt Johannes 30 zen pr a iisa een 88 n n A ee ma es PE ge: en > tannenen 1 — Für Beni | 
| Goebel in Kulmſee ift in die Lifte der bei dem Amtsgericht Kön izei⸗ Direktion 5 winnen konnte Dieſe Strömung bemächtigte in erſter durch Felſcher 3 Traften mit 1789 tief. Rundhölzern. — Für 
e a gl. Polizei⸗Direktion, 1 goldene Damenuhr, abzuholen Reihe der lange über Gebühr vernadjläffigten Bankaktien, die Bengſch dur Ben 3 Trafte it 1326 ki a 
i pika O mad . Swen don Schüler Georg Hinz, Borit. Graben 88, 3, am 21. April mit Rüdfidt auf die hoffnungsvallen Ausſichten, die fiń unseren Gdlzern, 455 det. Balten Manerlarten und Tinbern, LOGAN 
ſeiner Uebernahme in die allgemeine Ape Ihren Eee aji! be nhan ip abzuholen von groben rai to pap pica 3 wa am 5 RSE pa Fief. einfachen und doppelten Schwellen, 52 eich. 
geſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendm ri A ervorragend  betbeiligten Dresdner und Plancons, 52 eich. Rundkloben⸗Schwellen, 68 eich. einfachen 
K 5 Der Kolonialverein get getern. Abend tw KA Bede ect 45 aes śą en Deutſchen Bank, nach dem Friedensſchluß eröffnen, und doppelten Schwellen, 650 Rundelſen, 34 Rundeſchen. 
olonialjaale de anziger Hof eine Sitzung ab, in] Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. und anſehnliche Preisbeſſerungen erzielten. De tals⸗ żę) 
` welcher Herr Oberlehrer v. Bockelmann Bericht er- Zugelaufen: Gin Hund, Foxterrier, abzuholen vom Ae I Laurabüte LĄ: ana Bez e e Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
4 willkommene Gelegenheit, die Hauſſethätigkeit auf den Montan: Thorn, 80. Mai Waſſerſtand: 1.70 Meter über Null. Wind: 


ſtattete über die vor Kurzem ftattgefundene General“ Kaufmann Herrn Otto Pegel, Weidengafie 47. 2 
markt zu übertragen, und das mit um ſo größerem Erfolge, Südweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 


: Verloren: Eine Kleidtaſche enthaltend: Schwarzes 
verfammfung der deutſchen Solonialvereine inf ortemonnaie mit ca, 25 ME, 1 Paar Braune RR kc Sciffs⸗Berkehr: 


Berlin, bei der Herr v. Bockelmann als Delegirter an⸗ ittungskart 2 V•VHJVVVVHVUVHf !!!! ⁵'ß Te DI 
weſend war. Wir haben über dieſe ene n r te go ri ni Capa ka kakaba Konig! Stolüſſel miſſchen Erwartungen entgegengeſehen hatte, die vor allem ame e 
feiner Zeit ausführlich berichtet an einer Kette, abzugebe önigl. Polizei⸗ durch den Stimmungsbericht der Verwaltung eine angenehme] des Schiffers Fahrzeug Badung | Bon Nach 

* : PI napa Direktion - Enttäuſchung erfuhren. Zwar ift der Ausfall des dritten] oder Kapitäns | 

Zoppoter Sportswoche. Wie ſchon kurz berichtet, * Die Hunde müſſen Maulkörbe tragen! Der Auarials gegenüber der Vorjabrsziffer ein recht erheblicher, Törgens . Genitiv Güter Bromberg Thorn 

find fur das internationale Wettſchwimmen Herr Polizciprifident weiſt im amtlichen „Dang. Intell.⸗ indeſſen zeigt ſich immerhin im Vergleich mit dem Ergebniß Voigt D. For⸗ do. Danzig bo. 
und Waſſerſpringen die Konkurrenzen feſt⸗ Blatt“ darauf hin, daß die Polizei⸗Verordnung om des laufenden zweiten Quartals bereits wieder ein leichter h tuna 
geſtellt worden. Das Wettſchwimmen beginnt am Sonn⸗ 20. Mai 1893, nach welcher es verboten ift, Hunde Aufſtieg, und aus dem zuverſichtlichen Ton, mit dem hier über Schröder PW bo. do. bo. 
abend den 19. Juli, Nachmittags um 5 Uhr, und wirdſohne Maulkorb frei umherlaufen zus dle F ds Kahn bo. bo. Wloclawet 
im Ganzen 8 Konkurrenzen umſaſſen. Wie wir den laſſen, nicht genügend beachtet wird, und bemerkt dazu, rejman, 1 net „p daß die Hüttenunter Beerer bo. Kavbbolz 30. Warſchau 
Ausſchreibungen, die heute in dem Inſeratentheil unſerer daß von jetzt ab weit ere Verſtöße gegen diefe Entwickelung ao pA maa a b der Ein de bai Fi bo | a 
Zeitung veröffentlicht werden, entnehmen, find auch in Polizei ⸗Beſtimmung auf's Strengſte beſtraftſbeimiſchen induſtriellen Lage, die! der; Quartalsabſchluß] Anuszak do. do. do. do. 
Ehen A maa bagi en kai noch werden folen. są PEP Hg panagutin ließ im Verein mit den Hoffnungen, pie so pa Rohzuder Denige Danzig 

wenpreije von Freunden De wimmſportes, von — | DIE ih an die Rückwirkung des Friedensſchluſſes und feiner 3 J : p. D. 
Zoppoter Badegäſten und von Herrn Kommerzienrath Schiffs⸗Mapport. nächſten Folgen auf unſere industrielle Konjunktur knüpfen, rr 
Bern actif tosben. Nei PATULAN ANU an f łeufabrwafier. 30. Mai. |bit.,,Auiwivisbewegung ber | Surje der ate Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 31. Mai. 
merkſam, daß der Nennungsſchluß am Freitag, den.  Mngetommen: „Der Preuße,“ GD. Kapt. Schröder, ſteigerung der kräftig in Fluß kommen, und die Prei- (Oria.⸗Telegr, der Dang. Renette Nachrichten. 
21. Juli, Nachmittags 5 Uhr, erfolgt. von Stettin mit Gütern. „Vera,“ Kapt. Vanſelow, von New⸗ f eg e e mas 

* Ein Steckbrief hinter den Eheleuten Humbert 1 N „Roſſinf,“ SD., Rapt. Welch, von Neweaſtle der deutſchen Geſellſchaften veranlaßt war, wurde für die Börſe Birnen Bat. ind Wind⸗ Zett Tem 
und ihrer ſauberen Verwandtſchaft ift ſeitens der ie Geſegelt: „Carl,“ SD, Rapt, Eckart, nach Hamburg ein Grund mehr, ihrer zuverſichtlichen Beurtheilung der i Mill. ſtärke e 


wirihſchaftlichen Lage in der ſpekulativen Bewerthung 


kräftigen Ausdruck zu geben. So konnte fih denn in] Stornowaß 


ſtark 


Pariſer Polizeiprä fe ktur auch der Danziger]; Kiel mit Gütern. „Coklop,“ SD, Kapt. Breeden, nach — 


Polizeidirektion und zwar bereits am 18. Maij Memel, ſchlepvend: „ulk,“ Kapt, Sülter, nach Memel leer. 


KOCK a 6 4 Eiſen⸗ und Kohlenwerthen ein in dieſem Maße ſeit] Blackſod 758,0 NO fteij | Nehen 8,9 
zugegangen. Das Schriftſtück, deſſen Inhalt wir bereits Sg, b. Gb Rapt, Jenſen, nach Blyth leer. „mea, lange nicht beoba a — 15 an Wenn B che Shields 757,3 (98 li. leicht Regen 7,8 
Cela ta Si a El NANO. R, M. Gocheſert SD., Kap ohm, nach See sit Gala. 1 auf dem Kohlenaktienmarkt ſpeziell noch Gerüchte über] Seillu 752,9 W f. leicht wolkig 11,7 
des Chefs des Pariſer Sicherhe es, M. Cochefer N Reufabrwaffer 31. Mat Fuſtonen, die ſich in der i 3 Sle dun 753,7 [OSO ! | 
kauf ris Pinaka fer. is Waaa 1155 ichi mens: Damajec A Ata! Bo Bel, | getreten Aojnyvechinitm ale AIN Moment Banie | 756,0 [SSD aa 2 161 £ 
aufenden Perſonendampfer. ie ſe eckbriefli A „ar in Betra amen. Wie die ieve der beiden Haupt⸗ i 
| Berfolgten, no gume, Frou Therese Huben in, eie Gait tran naka en fa ik ginan Bategovien bertebrten. ud) bie Pie Poi dł Rafa Sitffingen ero EED" lamig! Ja | 168 
E ‚geb, Dauriquac, Frl. Maria Dauriquac, Romain und und div. Gütern an Joh. Ick, D. u " It m Gintlange mit der einer Aufbeſſerung des Coriftlanſund 767,5 ſtar 7,6 
Emile Dauriquac und Frl. Eve, die Tochter derſvon en mit 98 Ng Be ER Pr uaa is ła Ona GA eudenpapiere geneigten Grunditimmung = ee 763.3 A sr Ried 118 
Humberts, find in guten Nachbildungen von Photo- Hef. D. Julſus Born“ Rapt. Schillkowski von Elbing mit auch die führenden Fe begneten Bier vor allem] Skagen 7623 ORS leicht bedeckt 10,8 | 
daneben pah AT N beſonderen Bogen abgebildet, ener paa A 25. Zucker v. Kaw pe maa Meldung über den beſſeren nii dog Area pair die neg Ng My 7662. 8 leich dale t 120 | 
daneben befinde ein genaues Si tent. LU o. Zucker an Joh. ämmtlich iu] gy terpal 4 3 : Kkav[fta i leicht | halbbedeckt] 1 | 
%% ᷑˖⁵ , , Suderein | ngana |3gtd Dno | Mt | wota. | 122 
feinem jcönen, /// . Budes, beide an Diler . dmkten NG Canada| ŚŚ na 7668 S8 | máig | motłentoś | 70 
werthe Vervollſtändigun i n laſſen durch = , N jer, * Pacific ab, während Lombarden auf die Uebereinſtimmun —— nog mn - 
/ . . [rail beee 17% 
an dex richtigen Stelle errichteten Orcheſt ebe wege an A. Müller, Königsberg, D. „Oſterode“, Kapt. Mull, au] Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 5 l 768,7 880 eie LINA 190 
Nunmehr gelangen die Konzerte, welche die Kapelle Schiffsgeſellſchaft, Oſterode, D. „Margarete“, Kapt, Janzen, Der peb wę Umſchlag der Witterung, der uns aus dem Swinemünde 761,5 SS mäßig] wolkenlos 20,5 
des 2. Leibhuſaren⸗ Regiments unter Meiſter Gärtnerlan u. Stiefen, Elbing, D. „Thorn“, Kapt, Wit, an Nud. Hid, Hang akoh zübling ohne Uebergang in den Hochſommer verfehte,| Nügenwaldermunde 762.9 SS ſſchwach wolkenlos | 20.5 
allſonntäglich dort ausführt, zu noch beſſerer Wirkung 5 D. pannal, Rapt. Friedrich, an Bublinati, Graudenz, Waere Alab SAN auf Gang und Haltung des] Neufahrwaſſer 764,9 SSO leicht wolkenlos | 214 
MA PALAY abad ou Kapt. Krupp, an Nonnenberg, Graudenz, ſämmtlich Śofimatącte anf fine KA a Hak leah à pry PARA Memel 766,3 SSO |f. leicht wolkenlos 22,7 
* Waſſerfahrt in die Baumblithe. In der ene a UA er Schleuſe, 30, Mai. umſchwung eine ſtarke Stütze erſahren, haben auf die Prels⸗ Münſter Werf. 759,3 S f. leicht wolkig 18,4 
Weichſelniederung ftehen jetzt, nachdem milde Feuchtigkeit 8 mit Gfiiezn,|gejtaltung abſchwächend gewirkt, trotzdem die Abwicklung der] Hannover 7 tl | wolkenlos 190 ; 


4 ! Stromab: 3 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Gütern, 
und Wärme mächtig auf die Natur gemit 9 ŻE 1 mit fiejernen obie, 1 mit 5 D. 1 Kapt, 
Obſtbäume in ſchönſter Bliithe. Um den Danzigern den Klotz, von Thorn mit 50 To. Zucker, 10 To. Lupinen, 10 To. 
Genuß dieſes reizvollen landſchaftlichen Genuſſes möglichſt Hafer und div. Gütern an Bromb. Dampf. Geſ, D. „Ernte“, 
bequem zu machen, wird die Dampfſchiffsgeſellſchaft Kapt. Wegner, von Stegnerwerder mit 2½ To. Weizen an 


58.7 — 
Maiverbindlichkeiten ein ſtarkes Gegengewicht gegen die rück⸗ Berlin 759,9 OS ſſchwach wolkenlos 22,0 
läufige Bewegung bildete. So Balkan Allem adj die noch er⸗ Cheinnig 159,0 |O leicht heiter 20,2 
forderlich geweſenen Dedungatiufe im Handel mit Weizen Breslau 7629 |SD_ | migig wolkenlos 18,5 
einen genügend kräftigen Rückhalt, um den Malpreis vor einer Metz 758,8 NNO leicht bedeckt 18,6 
Abſchwächung zu bewahren, dagegen find die Wreife für die] Frankfurt (Main) 758,8 NO leicht Balbbededt | 19,8 


ichſel“ morgen, Sonntag, früh *a7 Uhr von derjKaiffeiien, D. „Anna“, Rapt. Strahl, von Elbing mit div. |A NY) 8 55 * 8 
Grünen Brücke enen E xtr H bam pier nach Rothe⸗ Elbing bA Pyt e Baha pababa ebak gta "o Jie te 93 115 a leiter 9 ia Dinden 7612 8 leich eier 105 
Hi Br 5 > a e 3 h 75 j - 
a y HR Sa radę NG an pana Lwy ob Thorn mit 20 To. mw u. div. Gütern an Johs. ! Ang Hahay na Ka Sg en br nh . BĘ A bark a 34 
iſt. „Rob. c önigs $ „ . erzeichnen raz: p 
ob. Rademacher von Königsberg mit 115 To. Roggen find. Ziemlich das gleiche Bild zeigt auch die Lage des Riga 1675 S — [wolkenlos 20,8 


und gegen 1 Uhr in Danzig eintreffen. Eine Muſik⸗ an C. A. Lämmer, ſämmtlich in Danzig. Adolf Bremer von 
kapelle wird auf dem Schiff und auch in Rothebude Borowiczki mit nga To. Zucker u. Johann Koßmal von 
ſpielen. Wloclaweck mit 172 To. Zucker an Wieler & Hardtmann in 


Roggenmarktes. Infolge der anhaltenden Knappheit an 3 : ; 
Baaren tonie auch pier der Włatyreis mit 161.25 ME feinen ber 768 mm Aber Weftruktand und dem normenifien Mer 
* VIII. ABoblfahrt8 : Lotterie. Laut Bericht des Neufahrwaſſer. 7 vorwöchigen Stand annähernd behaupten, während an fidjein Minimum unter 753 mm liegt über England. In 4 
Lotterie⸗Geſchäft von Carl Feller jr, Danzi d Stromauf: 2 Kähne mit Salz. D. „Anna“, Kapt. geringes Angebot den Preis für Juli und September auf Deutſchland ift das Wetter warm und heiter; im Nordweſten l 
gezogen am 3. Tag Vormittag: qu Banzig, wurden Strahl, von Danzig leer u. D. „Tiegenhoft, Kapt. Bellmann, 146,75 bezw. 141 Mk. drückte mas Rüaſchritte bis gu 2, ME. fanden geſtern Gewitter fatt. 
1 Gewinn von 5000 Mark a an A. Zedler in Elbing, D. „Bromberg“, Kapt. Marowski,ſerkennen läßt, Hafer blieb für nabe Lleferfriſt weiter feſt Warmes Wetter — im Weften Gewitter — wahrſcheinlich. 
2 Gewinne à 1000 M er Ara zl Pr 6168 an Bromb. Dampf.⸗Geſ. in Bromberg, D. „Friede“, Kapt. ER —— von galę Me . 8 Lo A — — 
L r. $ roß, i i ämmtl eptember um . au zurückging. Der Handel mit : 
Gewinne von 500 Mark auf Nr. 39264 40745 115649 e eee e ee ee eee zeigte keine Veränderung, dagegen konnte ſich Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 31. Mai. 


132855 173495 357808 363415 367374 436132. Spiritus im Hinblick auf das wahrſcheinliche Zuſtande⸗ (Orig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“.) 
& „Bowie pon 100 Matt auf Nr. 657 3279 28182 Handel und Anduſtrie kommen der Brennſteuervorlage von 33,70 auf 34,20 beſſern. raga go 
128733 173041 174681 180108 ; € z = y 4 n | Beobachtungs- 
h > f ) 7 nziger Schlacht: und Vi 5 Statt verlauf in be J 
106649 CY ee ent Wochenbericht der Berliner Börfe, . KĘ 25 Nai 157 g at A lan: Se Hit tegien 24 Ctunb. A 
496649. 8 Seitdem die Börſe die unerſchütterliche Ueberzeugung 76 Bullen, 54 Ochſen, 92 Kühe, 191 Kälber, 286 Schafe i — 
} Am 3. Tag Nachmittag: gewonnen, daß fie trotz des Ausbleibens der in dieſer Woche 854 Schweine, 1 Ziege, 18 Pferde. Von auswärts wurden Hamburg — Gewitter Cherbourg 7 
1 Gewinn von 5000 Mark auf Nr. 142367. ; erwarteten amtlichen Publigirung mit dem Friedensſchluß als zur Unterſuchung eingeführt: 146 Rinderviertel, 195 Kälber, Swinemünde 0 |vorwieg. heiter] Paris — 
2 Gewinne à 1000 Mark auf Nr. 20667, 429560. en dag er Ea Latag ee kuya na ha 78 Schafe, 5 Ziegen, 98 ganze Schweine, 11 halbe Schweine. Pa 9 ad 8 ee, heiter Wien 0 
Geine syon abi Mark auf, Nr. 5205 47524 #8180 zunehmende Beſſerung vollzogen. Die bevorſtehende Erfüllung N Breslau 0 85 Va: Białka 0 
60519 92063 126073 204291 270973 279075 278418 397675 Şer langgehegten Friedenswünſche gab nicht nur unmittelbare Holzverkehr bei Thorn. Metz 0 * Lemberg 0 
427936 437639 471757. Veranlaſſungzu namhaften, durch diePrämienerklärung weiterhin Für Francke Söhne durch Solondek 4 Traften mit 3197 kief. Chemnitz p vorwieg. heiter] Hermannitadt a 


Gewinne von 100 Mark auf Nr. 3836 42463 55700 vermehrten Deckungskäufen, ſondern die Erkenntniß der ſtarken!Rundhölzern. — Für Goldhaber duch Goren 2 Traiten mit! München 


ziemlich heiter | Trteſt 


Ansserordentliche Genaral-Versammlang Zwangsverſteigerung⸗ 


Danziger Spar- 105 Han - Vereins ® „gm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Emaus, 
o 


Stidfilhe Arbritsveenitilumgohei ZR 
im Rathhaufe U Dauig. A 1 unſer nn mayung t Hane Na 


I - c 880 die offene Handelsgeſellſchaft tu Firma „ 
ſſee Nr. 15 und 16, Dreilindener Weg Nr. 13 und Wir bitten die Herren Arbeitgeber, bei Bedarf von pa ann KA ' 
(E. G. m. b. Sy i — 2 a i A n Danzig eingetragen. e Geſellſchaſter find: der Kaufmann 

A ©) növdtich der Cfauffee — ohn Seruinummer — belegenen, männlichen Arbeits kräften fiğ an uns zu wenden Arthur Ahlhelm amd Ingenieur Albert Voigt, beide in 


indet nicht Dienstag, den 8, í a im Grundbuche von Emaus, Kreis Danziger Höhe, Band I] gn; ; H 
den 10. Jani or, Abente ae p ere bn Sc R: Wiack t, Bands IT Black 25 und Baud Af Black GS zur geil] Wir find in der Lage, gelernte Arbeiter. aller Art| Danzig. Die Geſellſchalt hat am 1. Januar 1902 8286 8 


Gewerkshauſe Borjt, Graben 9 fatt 7807 der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen und ungelernte Arbeiter jederzeit raſch nachzuweiſen. Danzig, den 28. Mai 1902, 
Der Vorſtand A RER e Schirnick in Emaus einge] Gebühren erheben wir weder von den Arbeitgebern Königliches Amtsgericht 10. A 
. * 


noch von den Arbeitnehmern. 
Danzig, den 30. Mai 1902. (7791 


Bekanntmachung. 


Der Bedarf der hieſigen ſtädtiſchen Lazarethe an Wäſche, 
Kleidungsſtücken und wollenen Det für das Gtatsſahr 1005 
ſoll im Submiſſionswege beſchafft werden. Angebote hierauf 


find bis zum: 
. ; : Verdingungshefte können werktäglich in den Geſchäfts⸗ 
a Bag 12. Juni d. Js., Vormittags 10 Uhr, räumen ta Anderen Bauabtheilung eingeſehen und 
W mit der Aae am Dlivaer Thor, hierſelbſt, portofreiſ auch, ſoweit der Vorrath reicht, gegen vorherige poſtfreie 
en ei er Aufſchrift „Angebot auf Wäſchelleferung“ ver⸗Einſendung von 1 Mk. für ein einzelnes Loos, 1,50 Mk. für 
Kaen ngufenden. In dieſem Termine findet auch die Er⸗ beide Looſe zuſammen (nicht in Briefmarken) dorther bezogen 
Sun der Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenenſ werden. 
STER ſtatt. a 2 Angebote, zu welchen das vorgeſchriebene Formular zu 
en I Becher du EA anal, be Gum to rk 
y 9 r en von] Stelle bis zum Eröffnungstermin, den 23, Juni 1 ittags 
dem Bureau des Lazareths gegen 1,50 Mk. Kopialien abge⸗ 12 Uhr, seafiegelt ona bing ji 3 i : 


w 


Wilhelm Poll. ear Hössmann. am 28. Juli 1902, Vormittags 10 uhr, 
D z R durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle 175 
Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. Wag 
3 Gran Blatt 17 ift ein Eigenthümergrundſtück, es hat 
leinen Flächeninhalt von 0,27 ha, einen Reinertrag von 
2, 100 Thalern und einen Nutzungswerth von 1212 Mark 


; ; = are EA | oyy Ko 0 „58 der Gebüude⸗ 
In einer größeren Pr vinzinlſtadt Weſtpreußens iſt ein (Artikel 17 der Grundſteuermutterrolle Nr Gebäude 
ſeit 8 Jahren gut eingeführtes 7748mt ſteuerrolle, Parzellen Nr. 83, gą des Kartenblatts 1: der 


2 ++ ( | 
Herren-Bed arfs artikel-Ge Fi ch af Gemarkung Emaus.) Pe 


anderer Unternehmungen wegen ſofort oder ſpäter unter Emaus Blatt 25 tit ein Küthnergrundſtück, es hat einen 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten unter (7748m Flächeninhalt von 0,2450 ha, einen Reinertrag von 


an die dieſe beten. 
BEDA DAE . I la, 100 Thalern und einen Nutzungswerth von 90 Mark 
3 SKRZYPCE neren 25 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 16 der Gebäude- 


Fleisch- und Wirstwaarengowehiit 
Schłalitz, — iſt zu A pa 


‚Verdingung. 
Die Herſtellung des Oberbaues der Strecke Pr. Stargard 
Czerwinsk ſoll in zwei Looſen: 
a Loos I von Station 29 Plus 54 bis 234 Plus 54 
. n 34 „ 54 „ 383 „ 54 
einzeln oder zuſammen vergeben werden. 


Das zur Richard Schilling'ſchen Konkursmaſſe 


7 euerrolle, Parzellen Nr. 65, 66 des Karteublatts 1 der Ge⸗ Ben 

gene MBanrenlager, beſtebend in: en man PAPET cz be Banato, den 21. Mat 1002, aws) Fr. Grien, ben 29. Mai 1902 5 
diverſen Sorten Papier, Kontobücher, Schreib⸗ a Siia nana latt GG itt eine ee ef. Do von Kommiſſion für die ſtädtiſchen Krankenanſtalten. Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 
u. Komtoirutenfilien, ſowie die Ladeneinrichtung 82 DIN, Poll. na Baga PTT TE WWS A 


: BA der Lieferung von e 
Die Lieferung a von Signal⸗ und Handlaternen, b von 
\ Bekanntmachung. Haarbeſen, Schrubbern, Cylinder⸗ Abort, Wagenpolſter⸗, 
| Ju) 4 Für den Neubau der Gemeindeſchule in Schidlitz ver⸗ Wagenwaſch⸗, Theer⸗, Scheuer⸗, Weichenbürſten, Handfegern, 
Hilfsmaſchinen „| . Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind geben wir in je einem beſonderen Looſe und zwar: Kokosdecken (Fußdecken) und Feuereimern aus Segeltuch, IN 
aa i päteſtens im Verſtelgerungstermine vor der Aufforderung] 2008 1 Glaſerarbeiten, c von Trinkbechern. Waſchbecken, Gießkannen, Petroleum: 2 
werde ih Monta mit Mk. 1340 läur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn derf Joos 2 Töpferarbeiten, und Oelkannen, Kohlenkaſten, Patronen: u. Zugführertaſchen, 
r Sent RT Et 2. Juni, 11 uhr Vormittags, [Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. „(7784| Loos 3 Terrazoarbeiten Fußböden) Aexten, Beilen, Brechſtangen, Nagelklauen, Steinſchlaggabeln, 
m tfthtetenh verkaufen le Hopfengaſſe 103 im Ganzen Danzig, den 22. Mai 1902. . in Öffentlicher Verdingung. Durchtreibern, Schrot⸗, Hands, Schienennagel⸗ und Aufſatz⸗ y 
me Auf Wunſch wird auch die Druckerei Königli A a r t Angebote find für jedes Loos geſondert und unter aus hämmern, Poſſekeln, Erd⸗, Kreuz⸗, Node- Stopf⸗ und Spig- s 
$ Stautiton Mk. 500. Die Be⸗ önigliches mtsgericht Abtheilung 11. drücklſcher Anerkennung der dafür gegebenen Bedingungen hauen, Dechſeln, Kneifzangen und Schienenzangen foll 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bisl öffentlich verdungen werden. Eröffnung der Angebote am 


100 Thnlern (Artikel 37 der Grundſteuermutterrolle, Parzelle 


o Kunan? taxirt mit Mk. 2017.96, 


; 160 
i zug; 8 p 1 Nr. s des Kartenblatts 1 der Emaus). 
eine vollſtündig eingerichtete Druckerei mit; 118 nblatts 1 der Gemarkung 


finden. Die Tare ili in meinem Bureau täglich von zum 10. Juni d. J8., Vormittags 11 Uhr im Baubureauf 10. Juni 1902, Vormittags 11 Uhr. uſchlagsfriſt h 
810 Uhr Vormittags einzuſehen. glich 752 Bekanntmachung. des Rathhauſes Pi Wee Bo? 3 i 4 Wochen. Verdingungsunterlagen nebſt Aas A 
Der Konkursverw Ite al n diefem Bureau liegen die Bedingungen zur Einſicht die unter a—e genannten Gegenſtände - je beſonders - A 
Adolph Fick, B fanart: 1. Jan > o remſ und Anerkennung aus find daſelbſt auch gegen Erſtattung ind gegen poſtgeldfreie Einſendung von je 50 Pfennig von g 

olp » Vreitgalie Nr. 100. St. Ma: älter der Schreibgebühr erhältlich. Vorſtande unſeres Reguunpsburenus zu beziehen. (aso t 

d N: 5 2. ij 


Danzig, den 28. Mat 1902, (7785 Danzig, den 27. Wai 19 


a 


7 —̃ — $ * öniglich Eiſenb hi: Direktion. 
Techniſcher Arbeiter. FFF ˙· zda nap ni ada e a y 
ie Sun gr Bie zabu, ng acc pa Suse Seel I OIIGNNZOKKIENIEN, || ces zerren 


eines ſtrammen 


Seekarten und Se Portale pp. an der Weichſelbrücke bei Dirſchau ſollen ver⸗ 


Bewerber mii geben werden. a aaa 
zeichnen können. Sol Die Bedingungen find gegen kostenfreie Geldeinſendung[ mae Sohnes 4 
Seeſteuermann für gro von 1,00 Mk. von der Unterzeichneten zu beziehen. É Durch die Geburt eines 3 
For Monatslohn ede Angebote ſind e Nag kag ng a 4 mondene ee zeigen hocherfreut an 
wöchigen Kü ift A ; mgebot anj Erneuerung der Portale pp. ; Ele] erfreut. 58 
e ee a unter Beifügung von Zeug⸗ brücke bei AIR pen Den ſpäteſtens bis zu dem am j Langfuhr, 30. Mai 1902, 


Bewerber wollen 
niſſen bis zum 15. Juni 


einſenden. 
Kaiſerliche Werft. 
Hauptſtelle für das Wohlfahrtsweſen der Werſtarbeiter. 


Danzig den 30. Mai 1902, b 


erde⸗Verkauf. 2. Sum 
Pf. f Donnerstag, den 12. Juni d. J. Mittags 12 Uhr Carl Bäcker B Emil Leitreiter 
und Frau und Frau. 


Montag, den 2. Juni d. AE 10 Uhr Borm, wird in deriftattfindenden Termine koſtenfrei cingujenden. 
Kaſerne Langgarten Nr. 80 ein für den Kavalleriedienſt nicht Die £ ( 8 trägt 4 Wochen. i 
i ng (7800 Zuſchlagsfriſt betr 902. 7 d Hedwig geb, Badt. B 


d. J., an die unterzeichnete Stelle 


geeignetes Remontepferd meistbietend verkauft. Dirſchau, den 28. Mai 1302. R (78 
Leib⸗Hufaren⸗Regiment Nr. 2. Kgl. Eisenbahn- Betriebs- Inspektion 1. 


* 


31 


6 Sonnabend Danziger Neucjłe Nachrichten. Mail. 
pa Krkh.ſem.ſch. Grdſt.Reſtaur. 1. KI a 
—NRechtſt, Orkfsp. 65000 Mf.5.6000 


iffkahr onya resse gon Haus- und Grundheſitzer⸗Verein 
Schifffahi i. in Langf., Fahrw., Schidl., Oh (E. V.) m Danzig. 


zu vertauſch. Näh. Brodbnkg. 48 ; 

Gu antes Grund flick 2 s 

Ein gutes Grundjliik Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 


in der Niederung, 1kulm. Hufe, 
6 Hundegaſſe 109, ausliegt. 


an der Chauſſee, 1 Meile von 
Danzig 970600 ZEG: 

GEL p rej, 772752 » a » 
Ka rani ANG Miran, Danzig, Langgart 73 1350.— 83, B., Zubehör Straufgafje13, 2. Et. Näh b. Fr. Zart. 
10 h N Grundſtick Langeb rücke) iT, Ba 800.-- 4 Zimmer, Kab., Zub. Langgarten 39, bei Bauer. 
rer bngang Srundfäg 8800 nk. te. e800.—1600 88.7, 1 Juli Petershagen a. der Prm, 29. 
e ; „Anzahl. J 1050.— 6 Bim., T. 36.,1.Quli vd. ſpät. Hundeg.112, 3. N.2.Ct. 
Osterode, Liebemühl etc. | BU vet. Sinerien verbeten. ji] 430-550 d 
Bon Danzig: jed. Donnerstag Sfr.umt,M 133 an die Exp. (11676 |} 460.— 3 Bimm., Zub., Straußg Za, 2. N. daj. prt. Flemming. 
früh. Güteranmeldungen er- Zoppot!! 1500.— 6 Bimm., reichl. Zubehör, evtl. als Komtoir oder 
bittet Ad. von Riesen, p 1 TE j Geſchäftsräume 1. Oktober Hundeg. 112, 1. N. 2.6t. 
Schäferei 20. Bauplätze, Villen u. Zinshäuſer 1100.— 5 Zimmer, Bad, Mädchenſt. Thornſcherweg14,1.N. 13. 


m a bis 7% habe zum Verkauf 16—21, 1 Zimm., Cab., Küche Grabengaſſe 2.) Näheres 
Nach Elbing W. Sioermer, Pomm i a Hal | z 
(12 


WAŻNYM AN ET Fi ng 
2 SIR REM REN 


Gestern, Abends 8 Uhr, starb nach schwere 
Leiden unser lieber Bruder, Schwager und Onkel, 


Herrmann Leopold Klatt, 


im 50. Lebensjahre, 
Dieses zeigen betrübt an 
Neufahrwasser, den 31. Mai 1902. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung; findet Dienstag, den 3. Juni, 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Himmelfahrtskirch- 
hofe zu Neufahrwasser statt. 


II SEE 


(4965 


Wa 
Ka 


Direkte Dani 


nach dem Oberland 


Gestern Abend 8 Uhr entschlief sanft nach 
langem schwerem Leiden mein innigstgeliebter 
Mann, unser guter sorgsamer Vater, lieber Sohn 


18—22, 1 Zim., Cab., Zb. ſof. Thornſcherw. 16. Stein⸗ 


und Schwager, der Königl. Schutzmann fahren meine Dampfer fortan ſtraße 35. 20—22, 1 Zim., Cab., Zb. fof. Thornſcherw. 15.“ damm 24 
s fünfmal wöchentlich. Ohra,Grunditüdm Wohn 20—24, 1 Zim., Cab., rejp. Alk. Grabengaſſe zj im 

Car] Fleis chauer Nach Tiegenhof vollem Inventar für 5000 ME 450—550 3 Zim., Bush. fof. Thornſcher Weg 17.) Komtoir. 

2 zweimal wöchentlich. Verkehr. 2000 Mk. zu verk. Schidlitz, |] 1600.— 9 Zim., Badeft., Balk. Gas, Zub Weidengafie 50, 2, 


im Alter von 48 Jahren. Dieses zeigen tiefbetrübt [Nach Statthot jeden Dienstag. Grundi.mitt1Wohn, Stall gew 486.— 3 Bimm., Entree, Walt., Brackenbod viel Zubeh,, 
im Namen der Hinterbliebenen an \ 8 Te ee 1 11200 logi 1 Bahan a L ng 
1 3 ernſprecher 1595) Näh. bei F. Andersen, Holag.5. ger‘ D, H. of Heil. Geiſtg.12/. JeHELWEILI.ZO, p. 
Danzig, den 31. Mai 1902 5845 a. tersen, B08. 5. 950.— 6 Bimm, Bab, Ber, Zub. iof. tanggart.37,88, pt. 
Johanna E yi geb. Zuch, —HR 800.— 5 Bu B., W., Trckb., Zub. Peters h. h. d. K. 29,3. N. Mtp. 

un nder. 


PG TON M 2000.— 7 Zimm., rchl. Zub., zum 1. Okt. Holzmarkt 15/16. 
M Anzeige | (TAN 
a j 


Alb! | NAP. dajiMMiliL-Gfelt-Gejch.d.Grn.FranzWerner. 
Pestdichtungen all, AH im ſchönſten Landkreiſe Oft- 


l 25 
im Litterarischen Bureau 17 9 in verkaufen, Gefen 
Jopengasse 4, 1. (2629 1 aR paga d 1 9 5 

Jetzt Sprechſt. Holzmarkt 11 troſeur Richter in Königsberg 
[tee ele Buinian 8.10 i. Bro Sröndenfir, 2. (7407 
| 12½-1½, 8-9 abends. E. Grundſtck., Obſtgrt. voll Aus⸗ 


Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmitt. 
81/, Uhr, von der Bartholomii-Leichenhalle nach 
dem Johannis-Kirchhofe statt. 


M 1500.-- 7 Bimm., Mochſt., Z., Juli od. Okt. Brodhänkg. 14,3. 
1000.— 7 Zimmer zum Oktober Fleiſchergaſſe 34. 


Freitag, den 30. d. Mts, 2 Uhr Mittags, ent- 
schlief nach langem schwerem Leiden unsere 
geliebte Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter 


Mittelwohn., 8—9 % verzinsl., 
10Min. v. Thor geleg., f. 25000 M. 
bei 38-4000 Mk. Anzahl. zu vk. O 
v. Selbſtkäuf. u. M 312 an die 


Mein Geſchäftsgrundſtück in a 


im 69. Lebensjahre. Dieses zeigen in tiefem 
Schmerze an 


Danzig, den 31. Mai 1902. 
Die Hinterbliebenen. 


700.— 4 Zimmer, reichl. Zubeh. und ſeparater Aufgang 


Ir: Alte. Leman 


russisch. Zahnarzt, 


Die Beerdigung findet Montag, den 2. Juni, günſtige Lage, zu jedem Geſchäft 
Nachm. 4 Uhr, von der Leichenhalle des Sanct 


Katharinen-Kirchhofes aus statt. 


neben der Post. 


Verkauf. Offerten unter M327 
Porzellanfüllungen, Man die Ro dieſ. Blatt. erb 1200.— einſchl. Wir 63., Bd⸗Moͤchſt., Zb., Okt. Fleiſchrg. 72,1. 


7220) mh A U k AG r ; 
| Für ee sa si 
Zahnleidende 


15 u. 25 1 u. 2 Zimm., Kch., Kll. Töpferg. 23. N. Tobianski. 


(1418 


Gestern, Abends 6 Uhr, entschlief sanft | 
nach langem schwerem Leiden mein innigst 
Pin Mann, unser guter Vater, Bruder, 
chwager und Onkel 


Ę s 
a 2 


[Damen und Kindern! Mäßige 
Preiſe, Theilzahlung geſtattet. 


betrübt an 
Danzig, den 31. Mai 1902 


Die trauernde Wittwe 
Amalie Winter nebst Kindern. 


Olga Wodaege, 


Auswürts: 


v ce. nge. Materialwaar, esel.) 
Künſtl. Zähneſ eas zo e me 


Verein „Hoffnung“. 
Das Mitglied der 
Heizer und Schloſſer { 
Robert Schmidt 
t iftam 30. 0.Mtt3. geſtorben. 
Die Beerdigung findet 
Montag, den?. Juni, Nym. 
j AUhr,vonder St. Bartholo⸗ 


Freitag, den 30. Mat, 
ſtarb nad ſchweremLeiden 
unſere langjährige treue 
Dienerin und Haus⸗ 
genoſſin Frau 


Auguste Glaser 
# geb. Krepel. 

h 21 Jahre lang hat fie 
uns ihre unermüdliche 
Arbeitskraft und Fürſorge 
gewidmet. Wir werden 
ihr ein treues Andenken 
bewahren. 
Langfuhr, 31. Mai 1902. 
Frau Marie Stelter. 
Katharinastelter. 


nt. M 222 an die Exp. d. BI 400.— 3 Bimm., r. Zub. Küche, Mödjit: | Näheres 
- 4 15— 1 Zimm., Kab., Küche, Zubehör, | Langfuhr, 

$ 16.— 1 „ ” 7 ” J Brunshöfe 
300.— Grth.em.1gr., 2kl. 3. Kl. Hammerweg weg 26, 1 T 


Conrad Steinberg 5 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


| 


wünſcht älterer Affiftengnrgt | gej, Off.. 7743 ip, (77 
während fein. Sommerurlaubs FFF 


5 Pa hank, Restaurant 
(Juli od.Auguf zu übernehmen. Se ay 
ne ie n , A G be Glas nt. Feyorabond, 9. ilee 6 
der c. rpedition dieſes Blattes erbet, ŻAK m., Badez., Glasv., Gart., Zb. eutl.Pferdeit.,Somm 
wer. MER Oba unter M 336 an-: die Exped. veitbahn, Wagenvemije, angf., Kaſtantenweg 6, 1 
ajohr. ) | NG x GE ; JADE re eee 


Wohnungsgesuche 


17.— 2 3, Zub., Waſſerl. im Haufe, Oliva, Pelonkerſtr. 


gut gehende, in kleiner Stadt od 


großem Kirchdorfe, wird zum 
Okt. od. April n. Js. zu pachten 


252.— 2 3., Zub., Garteneintr., Lgf., Brunshöferw. 24. N. p 
1400.— 7 3., Fremdz., r. Zb., Grt, evt. Stall Lindenſtr. 22, hchp 


Die Mitglieder ver- 

ſammeln fig um 31 Uhr 
m Vereinslokal, Niedere 
Seigen 8, zum Abholen 


Zubehör, Langfuhr, Hermannshöferweg 17. 


3 Zimmern und Zubehör, am 


U Nachläſſe werden ſtets gekauft. Garteneintritt. Preis b. 500 Mk. 
Auktion: Newfahewasyer. Oline, W ss e 7 Ohra, Hauptstrasse 5, 
| | 9 0 55 Den hichston Preis Eine Wittme mit Tochter ſucht e. | von sofort oder später billig zu vermiethen. 
Montag, den 2. Bast V 3 Uhr, gegen 8915 His pa as Betten. Lau Off unt ab un bien. 
A 8 h Kleider, Wäſche, ſowie ganze ß D MN a 
1 Kleider⸗ 1 Küchenſpind, gr. u. kl. Bettgeſtell, Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, ee ; 
4 abg 18 erae pe AE a bi, TTA Graben 64. (8156 | Bigi 68 he ; 
3 nt NG NP TANKA aan 
große Bilder, Küchengeräth u. Bodenrummel.] Atte Patentlafhen werden Suche für die Dauer gut möbl. behör und Gartenbenutzung 


0 Schlichting, gekauft Heil. Geiſtgaſſe 49... Zimmer, in welch. jede 2. Nacht[Weidengaſſe 51, Nähe des 
Auktionator und gerichtlich vereidigter Taxator. Briefmarken aller Länder Es hain ffert. aż Kgl. en, per 1, Oft. 


Gr. Mabiliar- Auktion m hi l h ti kauft Erust unt. 7644 an die Exp. d. Bl. (2644 reſp. I. Juli zu verm. (10556 
1. Wobilin Auktion 


Hintergasse 16, Bildangsvereinshans. 


Mittwoch, den 4. Juni, Vormittags von 10 Uhr ab 
werde ich daſelbſt im Auftrage wegen vollſtändiger Geſchäfts⸗ 
aufgabe dort hingeſchafftes für mehrere Zimmer herrſchaft⸗ 
liches Mobiliar als: 2 eleg. Plüſchgarnituren darunter eine Hand- Oder Klap „Camera 
mit Satteltaſchen, 1 nußb. Kleiderſchrank und Vertikow, i ; p 1 i D ik 
1 Kleiderſchrank u. 1 Vertikow mit Grundſchnitzerei, 1 Plüſch⸗ 9 mal 12, geſucht. Offerten mit i ge 
ſopha, 1 Nipsfopha, 1 Seckigen Salontiſch, 1 großen Teppich, Preis unter M 384 an die Exp. - 
1 Sophatiſch, 1 Küchenſchrank, 1 Küchentiſch, verſchiedene 
Stühle, 1 Regulator. 2 Paradebettgeſtelle mit Matratze, 2 ein- 
fame Bettgeſtelle mit Matratze, 1 Speiſetiſch, 1 Trumeauſpiegel, 
mit Stufe und 1 Pfeilerſpiegel zc. ꝛc. öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung verfteigern, wozu höflichſt einladet 

Der Auktionator. 

NB. Mache darauf aufmerkſam, daß die Möbel ſich in 

einem tadelloſen Zuſtande befinden und ſich zur Anſchaffung 


ͤ— ——ͤ— ¼t½ — — 


mw” Gesucht ein ständiger 
Lieferant für Vollmilch, Buiter- 
mileh und Magermilch bei täg⸗ 
licherubnahme von 100-200 biter 
frei Hans Danzig. Offerten unt. 
7819 an die Exp. d. Bl.erb. (7819 


Joppof, .d. W. Böse. einf möl. 1. Juni zu verm. Hakelwerk 20. 
bun pt. gef. Of. n. MG u b. Gp. Näheres bei Grade. (71936 


Gut möbl. Zimmer 
nebſt Kabinet, Nähe Wieben⸗ 
kaſerne, auf 8 Woch. zu mieth. 
geſucht. Off. u. 7857 Exp. (7857 


Preiſe v.18, 21 u. 22 Mk. monatl. 
fof. oder fp. zu verm. Eugliſcher 


Engl. Damm 11, 1 Tr., 


ub. ſofort oder ſpäter zu ver: 


in lebhafter Gegend, 
Jaden paſſend zum Papier⸗ 


jl DIET gigi EEE Gerrfaftl. Walng. 


faufen ł —— 
A. Schoenicke & Co. || | fa Sandgrube 21, 
Gi. Pumpe kauft Witt, Gr. Allee.! eee s Zimmer, Mädchen⸗ u. Badeg,, 


1450.— 63.,Badeſt.,᷑ Mochk.,rchl. Zub., Hundeg. 101,2. N.i. Kmp. 


750.— 4 B., Zub., Kch., Krebsmarkt 1, a. d. Pr., 1. N.daſ. Lad. 
600.— 4 Bimm., reichl. Zub., Steindamm 24a. N. 1 Tr. 
800.— 4 8., rchl. Zub., Okt. Holzgaſſe 29. Nah. part. links. 
300.— 2 Zimmer, Zubehör, Gr. Berggaſſe. N. Nr. 23, 1. 
420.— 3 8., rchl. Zub., Waſchk., Trab, Schüſſeldamm 7, Hpt. 
650.— 4 Bimm., reichl. Zubeh., Langenmarkt 22, 2 Tr. 
| PENN AN 
a m aat, 5 Wohnung. für 4 — 33, K., E., r. Zb., WE, Trb., Okt. Sardgr.33,1. NIZI. 

Dr. A. Wittig; 6.1000 WF. Anzahl. fof.vertónit. ||] 540— 3 Bimm., Zub., Saaletage, Gas, z. Somt-) Ig 


Special-Arzt für(7502] Zu erir. Kl. Hoſennäherg. 10, 2. 540.— 3 Zimmer, Zubehör, Gas pfuhl 16. 
Fran Auguste Glaser Geſchlechts Haut, Brauen Zinsgrumdstüek — | 2000.— 103, Boz, tl. 86. fol. od ip. Jopeng 5111.2. MA. 
geb. Krepel (7502 v. 2 Jahren n. gebaut, 18 klein. u 300.— 2 3., Entr., cl. Zub. verſ.ſof. Grünerwegs, 2. Ehofk. 


384.— 2 Bimm., Entr., Zub., Biſchofsg. 12. N. Nr. 11, 2, l. 
23.— 1 Bimm., Kab., Küche. Näh. Heil. Geiſtg. 121, Laden. 


für Dienſtboten Frauengaſſe 45. Näh. im Komt. 
900,-- 3 una a 2 Peres ia ód BA ubehör, 
3 Straußgaſſe 4. Näheres Fraueng. m Komtoir. 
Langgasse No. 26, [Ohra, mit Garten u. Bauplatz. 580.— a Śm rdr ut Sl Weiden P56 59, pt. l. 
3 4 f — imm., reichl. Zub. Okt. Weideng. 25,1. Nah. prt. 
Specialität: paffend, ftelle preiswerth Juen 550.— 23, 28ab.,3ub, Böttcherg. 15,101. N. And ar Mühle. 


1100.— 6 Bimm., gr. Entr., rchl. Zbh., 1. Okt. Laſtadie 40, 2. 
1500.— 7 Bimm., rchl. Zub., Grt., Mottlauerg. 13,1. N. p.r. 
600.-- 3 Zim. „Bad, r. Zub., Töpferg. 24. N. Nr. 23 Tobianski. 


500.— 3 Bimm., Balkon, Entree, Zub., Biſchofsg. 10, 3. 

800.— 5 Bimm., Mochſt., Entree, Zub., Biſchofsg. 10, Hpt. 

8 Zimm., hochh., Bad, Gas, Weideng. 48. N. Hirſchg. 15, 1. 

Entr., id 2 yi se 12 üpfuht 42. R RAS 104. 

2 AAO immer und Zubeh. Poggenpfu e ih. 1 Treppe. 

Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. Suche ländl. Grund Zimm. gr. Entr., Bad, chl. Zub., Faulgr. 10. N. 1 s 
a a = || Zabnerja$ Plombieren ze., ipec ſtück, Umgegend Koömtoirräume 1. Oktober Ketkerhagergaſſe 16. 

e ilibonenbite Behandlung von Danzig Dirſchau. Pr.b 000 Mk. Zimm., reichl. Zub., ſof, Heil. Geiftgafje 122, 2. N, prt 

Off. unt. M 349 an die Exp d Bl. Gin fein möbl. Vorderz., fof., Heil. Geiſtg. 122, 2. N. pt. 

; Grdſtein Schidl. a. d. Carthäuſer⸗3 Zim., einſchl. Waſſer u. Reinig. der Trepp., Küche, Speijer. 

im Alter von 55 Jahren. Dieses zeigen tief- . Reparat. w. in eing. Std. ausgf. ſtraße m. Hof u Einfahrt zu kauf. u. reichl. Zub. Petershagen a. d. R. 31, Eckh. v. d. Kirche. 

geſucht. Off.u. M344 a. d. Exp. d. Bl. 2 herrſch. Wohnung, 1. u. 2. Et., 4 bezw. 5 Zimm., Bad, 

= p reichl. Zub., ſofort od. ſpät. Langgart. 78. Nh. daſ. 

Langgaſſe Nr 5 Etage. Ve a ht n 61 53, Badez., Grt., Balk., Zub., Pferdeſt., Sandgr. 6,8. N. p. r. 


Eine Wohnung, Stube, Kab, ch. 


1800.— 6—8 Z., all. Zub., Grt., ſof., Lgf., Hauptſtr. 1438, p. N. 2. 
22.— 2 Zimmer, Zub., ſofort, Langfuhr, Luiſenſtraße 5. 
500 u. 580 4 u. 5 Bint., reichl. Zub., Langf., Mühtenweg 3. 
i 12505 en 5 anal Marienſtr. 28,2. 
pr eth z A . u. u. m., Zubeh. Näh. 5B, 2,178. 

Pl omben 5908] f unt zu verpachten. (1250b Bim, Zubeh. NAP. Kaſtanienweg 5B, 2, 188 


Langjahr, Lauptstr. 20% ee 


750.— 5 gr. Bimm., Veranda, Gart, Badeſt. pp., Halbe 
Allee, Binden tr. 20. Nah. Sennert, Mielzerg. 16, 1. ln 


350.— 2 gr. Z., 1 gr. kl. Kb, Grt. Zb, of, gf, Hauptſtr. 4,2. 


1350.— 6 3., gr. Ver., Bdz., Ort. ꝛc. Okt. Lgf., Johannisb. 6,1. 


Balkon, Küche u. Zubehör, neu mee are TI (EE 
475, 525, 550, 600, 950, 1000, 3, 4, 5 oder 6 Bimm, wiel Seer aden Piefewtadt 76, 4. El, 


5 Zimmer fofort billig Langfuhr, Am Johannisberg 19. 


zn | irgesuche | Wohnungsgesuch NP 
; | Befere Möbel, e sun, Fabrik- und Lagerräume, 


Betten Kleider, Wäſche u. ganze|liebiten mit Hinterbalkon oder) hell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in 


Näheres daselbst und in Danzig, Vorst. Graben 42, 
Herrſchaftl ziir! ver. Emang Ne35 Gut miblirtes Zimmer, 
. h u. Kch. 3. 1.6.3. v. Näh. daſ., 2 Tr., ht. Wohnung Stube, Kab., Waſſer⸗ auf Wunſch Penfion 
V t DW Weißmönchenhtg. ifte. kl. Wohn. Gr. Wollweberg. 14, 2. (12056 
fube, Badezimm „per ſof. zu v. Nah. Pfefferſtadt 12. 5616 rol Wohn. mitviel Fel gl. 2 f. möbl icp. Porderz ſogl bill. 
Helle Stube, K., B. und K. zu d. ſp. z. v. Ohra, Südl. Hauptſtr.4. zu verm Pfeſſerſtadt 17,2. (12986 
verm. Holzgaſſe 22, 1, vorne. | Freundl Wohnung. bill. zu vrm. 
Hayn, Naumburg (Saale) 3 a 8 Mya Pr 50 ALOE fa a. b. Mottla Fein möbl. Zi 
i Sag, o Kinderl Chepaar ſucht einf mL, F u erf. Burgrafenſtraße 11 pt.] Shra a. d. Mottfau 8 i. gr.Haufe, | Fein mobi. Zimmer zum 1. Juni 
(7750m Zimmer oder Kabinet. Offert. Kleine Wohnungen Vorſt. Grab. 30, Stube, Kch. ſogl. fahl. Brdwohn f. 1080. lz vim. zu verm. Heil. Geiſtg. 106,1. 1281b 
mit Preis unter M 326 a, d. Exp. für 7 und 14 Mk. monatl. vom zu vm. NAG. Altſt. Graben 93p.l. Wohnung ift billig zu verm.] Töpfergaſſe 19, 2, t. Louſſen⸗ 


e n. Hirſchgaſſe. 2 Part. links. 2 Wohnungen, a12 Mk. monatl., 
Freundliche 5 Wohn, St Cab. u. Zub., pt., v.gl. | an anit. ruh. Leute zu verm. Näh. 

von 1 Stube, gr. Kab, hell Küche, od. 15 Junt zu um. Rammbau 41. Neufahrwaſſer, Villa Martha. 

Entree, Keller u. Boden zum Weſdeng. 8, Wohn., 1. Gig, gr. | 

Stub., Zub. gl. zu verm. Klabs. Zoppot, Oliva, Elegant mol. Wohnen. Schlafz. 

Eine Wohnung für 15 Mk zu A 

vermieth. Sandgrube 46. (13336 Westerplatte, 


SB |» Stuben, bele Ride, Laden Leeees Zimmer 


Ik auscost Wohnung Pfarrhaus Sumo Gut möbl.Wohn⸗u Schlafzim zu 


w TEE ley u. 11 wohnung zn vermiethen, (7672 pem Tagnetexgatfe 14, 1. (10936 
8 r 3 5 zu vermiethen (15 7 i Oruſch. „1, r. öbl. 
[Küche, Balkon, Garten u. reiht. Koklenmarkt 6, Lad. Oliva Zudolfiuerwegl2, imma it a ttr teen D 


ZWT 1253 
Herrſch. Wohnung, 5 Zimmer,] Zoppot, Schulſtraße 21, 


Winterwohn., 3 Zimmer, Ver., 
Zub., 1.Oktbr. od. früher zu vm. 
1. Juli zu verm. Pfefferſtadt 43. 


9a pu sex site Jollmerwohnung 


1 oder 2 freundl.möblirte jępar. | Henbude, Dammiirahe 29, 
Vorderzimmer zu vermiethen. mila fade, ar . in Rob 
Jungstadtgasse 1, 2 Treppen, am Wade, gi. Karten hun fin 
eine freundliche Wohnung von 3 Bauplätze 
2 Stuben, Küche u. all. Zubehör | SU PANIEN 


verſetzungshalber ſofort zu ver⸗ Ohra, am Bahnhof, 


miethen. Näh. ddi., part., links. 
zee, eee e nd Bohn, u. Sb, ab, 


Lino helle Wolnuns Só. u. Hub. v. guli o. frith. gon, 


3 Zimmer, Küche 2c.,3 Trepp., Joppot, Dauzige rfr. 10, 


420 A, und eine Wohnung jift eine unmöblirte Wohnung, 
von 1 Zimmer nebſt Küche, 3 Zimmer u. Zubehör bis Ende 
Mk. 16 p. M. find per Juli cr. zu | September billig zu verm. 7934 
verm. Näh.Drehergaſſe 16(Lad.) Für Badegäſtef 1 Wohnung 
Wohnung, von 2 Zimmern, part. 3 Zimmer undGlasveranda 
Küche u. allem Zubeh. für 28 / alles neu renovirt zu vermiethen 
zu vermiethen Pferdetränke 13. Bröſen, Nordſtraße bei Kunatk. 
Wohnungen für 8, 13, 14 M. 
zu verm. Große Bäckergaſſe 7 Auswärtige. 
Klefröl. Wohn., Stube, K., Zubeh. „en N 
billig zu vrm. Poggenpf.14,5., 2. Guteherberge 45, Stube Cab., 
leine Wohnung ſofort zu i it 13ME.gu 
vermiethen Allmodengaſſe 5. om. Mattenbud.22,pt.(1291b 
2 fr. Bimm., Kam., h. Küche und 
ub. incl. Wij, Treppr., Flurb., 
7 Mk. gl. z. vm. Sandgrube 1-2. 
Eine kl. Wohnung iſt v. gleich zu 7 
verm. Altit. Graben 83. (13845 Fortſetzung auf Seite 11. 
Eine Hofwohnung iſt zu 


a ajatadiesgafE Ga Er. 


Wohn 7 Nühe d.Hanptbahuhof3,2 jep. 
Side, wn» Sa kims fein möbl. Wohn⸗u. Schlafzimm., 
vermiethen. NAG. part. (13216 mit Schreibtiſch ſof. o. 1. Junk z. v. 
Petershagen a. d. N. Meinkes. Mattenbud 20,1, gut mbl. Zim h. 
gaſſe 9, 1 Stube, Nio er zu verm. Schumann. (71765 


Mädchen⸗ und Badeſtube, viel 
Zub., Gas⸗ u. Gaskocheinricht., 
Nähe Hauptbhf., p. 1. Okt. reſp. 


und Hof ſofort zu vermiethen. Vorſt. Graben 16, 2,mbL.3m.i.12, 


Näheres daj. bei Herrn Cehn. | grandi. Zm.f. 18 4 zu um. (1238b 
23Zimmer, Entree, Küche u. Buhh, | Möbl. Zimmer mit a. oh. Peuſtoen 
v. ſof. bill zu verm. Hakelwerk 5,2. frei Böttchergaſſe 1, 1 Tr. (12356 

Helle Wohnung für 450 Mk. Gr. Krämergasse 4,1, 
von ſogleich oder Juli gu ver⸗ gut möblirtes Zimmer, Cabinet, 
miethen Heilige Geiſtgaſſe 48. ſeparater Eingang, zu vm. (12440 


Eine Wohnung von Stube ks. iſt ein 
Cabin. und Küche von gleich zu Langenmarkt 91,2 9 


vermiethen Sandweg 20. Zim m. a. oh. Peni. bill. z. v. (71836 

Pfefferſtadts, 2, fein möbl. Vord.⸗ 

Langfuhr, Allee Simm Nähe Bahnh., zu v. (11605 
3 


Zigankenberg, {Steindamm 2, IT. unc 


iligi a Hundegasse 23, part. 
Heiligenbrunn etc ift ein eleg: möblirtes Wohn: u. 


Langfuhr, Wohn. v. Stube, ab,, Schlafzimmer zu verm (12726 
[Küche zum 1. Juli zu verm. Näh. | Hl. Geiſtg. 188,2, fein mbl.Vord.⸗ 


Hauptſtraße 135 part. (12666 | Zimm m. Kab. en. v. gl. z. v. (12796 


Stube, Kb. Kch. 16, Stb. ch. II Dr. | Ppaifgaugp Ih HE ein gut mobi. 
ori w G Michael eweg Tb (12405 Br eilgasse 9 * 258 5 
Fine Panamanian Stube Kab, ch. 278 

u. Keller z. 1. Juli an kdl. Leute zu Langgart. 107g möbl. Zim om. 
v. Bangl,, Abeggst., Friedenſtr. 11 (12776 
Sommerwohnung. Gut möbl. Vorderzimmer per 
Freundl. möbl. Zimmer evti. ſofort Hirſchg. 8, 1, L, zu v. (12955 


Veranda, Miu. v. Walde u. 5Min Kaff. Markts, 1, f. mbl.Vorder⸗ 


v. d. Bahn, ſofort billig zu vm. zimm., a. W. Klav.,ſof. z. v. (12570 
Langfuhr Eſchenweg 5,2 zr. ts. Möbl. Vorderſtube n. Kabhiet 
Eine kleine Wohnung [it an 1 od. 2 Herren mit a. ohne 
billig zu vermiethen Langfuhr, Beköſt. zu verm. Zu erf. Poggen⸗ 
Abeggſtift, Brüderſtraße 10. pfuhl 92, im Bierverlag.(1256b 


HeiligeGeiſtgaſſe 135,3 Treppen 
tit ein möbl. Zimmer n. Kabinet 
„| mit a. ohne Penſ.zu verm. (11450 

leg möl.Vorderz 3 RATA 
20 mtl. z. v. 1. Damm 19,2.(10326 
Langinhr, Hanpistrasse 119, | Sep- mbl. Zimmer zv. paterat. 
Wohnung, beſt. aus 3 Zimmern. ng (12485 


Stube, Cab., Küche ꝛc. ſoſort zu v. nähe des Bahnhofs, ein gut 
Gr. Allee, Lindenhof, Witt. (13395 | möblirt. Vorderzimmer im 
z PARIN gba pent mif 1555 
Neuf Buriengera fof. zu um. (577g 

ahrwasser, Gr. Wollweberg 21, mbL, BID. 
Ohra, Schidlitz, Bimm.fep.Gg. of. zu vm. (12886 
Stadtgebiet eto. Heil. Geiſtgaſſe 10, 2, möbl. 


—¼¼ .1tvtr;r | SNN., SEP. gel. zu verm. (12846 
Neufahrwaſſer, Albrechtſtr. 21, 


e. Wohnung von 6 Zimmern m. Breitgaſſe 114,2 Crepp. 
Bad und reichl. Zubh. mit auch | tit ein elegant möbl. Zimm. nebſt 
rer ai 10 5 5 na Schlafz.an e. Hrn. zu verm.(12876 
„Oktober zu vermieth. Näh. Hundegaſſe 50. L gut mobi. 
l ee e che Bod. R: ah Herrn 

ube,Küiche,Bod,,Intit Penſion zu verm. (12865 
Dan | s 


leitung Karthäuſerſtraße Nr. 76. Gr. Wollweberg. 14, 2. (12956 


reundl. Wohnung. bill. zu vorm. Möbl. Vorderz, ganz fep., a. v. 
KIA EHI 10 N.d. Leegeth.] Heilige Geiſtgaſſe 79, p. (12996 


bad, iſt ein klein. ſehr ſauber 


Obra, Hauptſtraße Nr. 17. ; 
ne, E 


zu verm, Holzgaſſe 28, 2. (12456 
Thornſcherweg 8, pt., v., MULI. 
Vorderzim. fof. zu vrm. (71926 
= | Melzeryasse 5, 1, fep. m6l. Zim. 


Brósen, Heubude 


3 i ev.mitRiichenantócii, ſof zu vm 3 a. Wſch. Penſion zu wym, (72106 
miethen. NAP. Hof, pt. ks. (7862 Beta cang ONA Zoppot, Schulſtraße 15a Wich de ai vym. (72108 


tit eine möblirte Am Walde kl möbl Zim IPE, 
Prt.⸗Wohn. 2.3 Zim, Veranda, Langi di a 


ĝ in ſehr gut eignen würden. a paasa aaa aha Taiata hb a aha 
von Ausſteuern ſehr gut eig en i 1175 s. 1. Oktober zu verm. Kl. Hofennährg. 4 Wohn v NI. dicht am Walde gelegen, 1 Hell. Gelſtg. 120 f. e. gui mbt Zim. 


Garteng.⸗ 1, eine Wohn. St. Kab. v. 11-3 Uhr. Näh. 


Auktion mit heresehaliich, Mobiliari 
Danjig, Schmiedegaſſe 6, 1. Etage. 


Dienstag, den 3. Juni, Vormittags von 10 Uhr ab, 
werde im Auftrage für Rechnung wen es angeht folgendes 

` fajt neues Mobiliar verfteigern : t 
1 Garnitur in braun gewebtem Plüsch, 2 nnssb. 
Tyumeauxsplegel, 2 eleg. Kleiderschränke, 2 do. 


renovirt, für 670 Mk. von gleich 20 
AE Z Ba zu vermiethen. Preis 20 Mk. 
oben: bee Herrn Raule. (03100 Kues Mahere batelbit... (12906 


(ut verzinsliches neues Hans 
in Obra für 22000 bei 5000 Mk. 
Auzahl. v. Gigenth. ſof. zu verk. 
Off. u. M 342 an die Exp. d. Bl. 


per 1. Juni zu vermiethen. 


Hundegasse 119 iſt die 


6 Rohrstühle, 2 Reform-Metall- Bettgestelle mit alen en fen Maker miethen. 


helle Küche, ſogleich od. ſpät. 3.0. 


Matratzen, 2 eleg. Plüschsophas, 1 nussb. Schreib- Waaren- Geschäft mit flotten Töpfergaſſe 23 Nah. Altſtädt. Graben 34. (11856 Wohnung v. Stube, Cab. Kütche jethen, Näheres d 
nl iftHeitigenbrunn 15 fof. ad. fpit. bef Fräulein Kuhl. 07455 


ohne Land ſofort zu verkaufen [Keller, mon. 15 Mk. ſofort zu zu verm. N. Brandgaſſe 9 F. O O 

5 M. Ad (18356 |permiethen. Näheres daſelbſt il 1 ANG Ief N Leer. Varderz. Z. v. HL.Getitg.86. Henbude, Hotel Villa Gertrud, 
; e 3 Zimmer für 425 Mk. zu verm. möbl.u.unmöbl. S.⸗ 

1 Salonuhr, 1 Regulator, 2 grosse T eppiche. I mah. M. röſt. Fleiſchrg, mail. erb. b. Eine Wohnung tit sofort zu iſt die 2. Etage p. gleich zu verm. Petershagen h. d. Kirche 9. (13166 ſowie einz. e e 


Bierausschank befindet, mit od. Hofwohn., gr. Zimmer, Küche, 


tisch, 2 Sophatische, 2 Betigestelle mit Matratzen, 
1 Waschtisch mit Marmor, 2 Pfeilerspiegel, mehrere 
Salonbilder, 1 Kronleuchter, 2 Kandelaber, 6 Walzen- 
stühle, 1 Spiegelschränkchen, 1 Ripssopha, Etagèren, 


Gr. Katz, bei Kl. Katz. Komtoir Toplausky. (12616 


Vertikow, 1 mah. Bettgestell mit Matratze, 2 Blumen- 1500 Mk. Anz u. GOŁA M.St, verm. Häkergaſſe 10, 2. (13006 | Näheres Langenmarkt12. (11436 Z 
ständer mit Palmen, Säulen, Bauerntische, Portiören, Einf., Hof,1000ME.amort. 6.1500 Fang arten 6-7 VERDI ID ER AD DO i 
; Ung. 3. vk. NAG. Brodbäntg4S, 1. g t 3 
Gardinen, Nippessachen, sowie verschiedene andere | — 2.5.0. Aral. 5 SZA PAT 4 mi | nen D 
Wirthschaftssachen Grundftiid z. Abbruch Hauptit. | pen. Y. Sub. Jof. 08. 1.Oft. WI 
Bexfieigern, wozu höflichſt einlade (13910 | [ein Baupla Anz 5000 Mk. Nah. True eie e Pallasch|( von 3 Stuben, 1 Stube B 
711003 3 Ernst Gürgens, Hundeg. 39, 2.| Sanilwag 13 h Stube, kab., sh, 


ährend der Mukti er boten n mung 3 a 5 R 
. Kuh BGA RL. Geſchäftsgrundſtück, Nähe Boden, Stalt,für 12 Mk zu verm. 2 . 1 Treppe, eſterplatte, Ein möblirtes Zimmer tt zu 
Paul Kuhn, des Marktes zu verkaufen. Wohnung, Stube, Tabinet, helle . vermiethen Tiſchlergaſſe 11 Tr. mit Garte A TOM permieth. Fiſchmarkt 45, 2 Tr. 


vereidigter Gerichtstarator und Auktionator, Anzahlung 3900 Mk. Peter- Küche, 2 Treppen, zu ver⸗ 48780 Wohnungen 


Burgstrasse 4. 


D 


Dreherg 92. Wohn. 15 Nfg 3 . Semmerwohnungen z. y. (09 
u. Zub. 1. Okt. zu verm. (72095 2 Wohnungen a 14 DE. gu Sommerwohnungen 


| ift eine Ranggarten 71-72, verm. Schüſſeldamm 12, p. Hof. a 
Pogg enpfuhl 1 Wohnung freundliche Wohnung, Stube, Al. Wohnung mit eig. Thür 3. v. go tapa aa für a > 
von 4 Zimmern U. f. W., neu Cabinet, Entree, Boden u Keller Petershagen, Breitegafie 4, 1. Panzje amer zu VI: 3 


Eine kleine Wohnung, 13Mf., = a, 
A — z 83im 5 01 Y 
Leer Bimm... Breitg 106,1. Sihidjangaffe 18, set rn en 1 J 

( Zubehör Jogl. zu verm. (970% | Zub 5.1 Jult zu um. R. 1 Treppe. Wohnung, 1 Tre beſtehend aus 


tikows, 1 Patent-Speisetafel mit 3 Einla Beabſichtige mein Grundstücks G ; Engl. Damm, 1 Stube, Kab, Rammban 38 ſind 2Wohnungen |SStu6., Entree, Küche Beranda, 
bag i T Mał Sage per ſoſort 54 Ders] Ener Helle Lide, il gente, zu A MAD. 1. Laden. Keller, Boden, Garteneintuiti 


ſofort zu 
ſiltengaſſe 8,11 Treppe. miethen Tischlergasse 1, 2 Tr. OWWWOWYWWWO vermierh. Näthlergaſſe Nr. 9. 


ſof. z. vm. A. W. Burſchgel. (11165 


1 gut möbl. Borderz. mit Kab. 
billig zu verm. 1. Damm 20. 


Zopnołer Chaussee 3, herrſch 


ſogleich oder vom 1. Oktober zu voller Peuſion zu verm. (19095 
MOL. Zm., g. Penſ., Fraueng. 49,2. 
(13115 


Fein möbl. Vorderz. Töpfer: 
gaſſe 17 zu verm. Näh. 2 Tr. 
Steindamm 33, 2, r., frudl., nett 
möbl. Vorderz., fep. gel., zu um. 


Möblirtes Vorderzimmer billig 
zu vermiethen Breitgaſſe 13, 2. 


AR. Graben 21b, 1, I., 


g.mbl. Vordz ep. Eg., 3.0. (10726 


getheilt zu verm. Schw. Meer 21 tft e mbf. Part 
rk 5. 2, J. (13245 Zimmer für 10 Mk. zu verm. 


Nr. 125. | Sonnabend y Danziger Nenefte Nachrichten. 31. Mai. | 7 
| | í [i Hervorragende Neuheiten Seiden -Haus 


RE EEE 


für Braut-, Strassen- und | Spaten. Bana 
a 0 n y U 
Gesellschafts-Toiletten Eimer. Fischnetze, 


x Lanier, 


jj Giesskannen. | Puppen. 


B. Sprockhoff & Co., 


M Langgasse 72. Heil. Geistgasse 14/15. 


in grosser Auswahl 


zu billigsten Preisen! 37. Langgasse 37. pn 


eil. Geiſtgaſſe 11, 1, gr. mógl. im Zentrum | uv. Inſpekt, oanad. Mut, g.] „pip 1 D ; 7 
imm., jep. Eg. an 1-2 Hrn. z. v. Eckladen der Stadt, mit Knechte, Jung. f. N. Berlin (Reife Sijreiberlehrling oder Mädch. J Berlin Nähe Schlee. Empfehle K 
Gut möbl. Zimmer u. Gab. 3 Schaufenſtern vom 1. Oktober] fr.) ſucht Glatzhtier, Breitg. 37. jüngerer Kauzliſt u. Kiel, a. direkt u. zu Herrfch. für Zum Quartalswechsel: 2 


Heilige Geiftgaffe 60, 1 Tr. zu zu haben. Reſlektanten belieben Einen Mechanfker |, eine Fahr⸗ Dang, Köch, Stb.⸗ u. Hausmdch. Wirthin, Ladenfrüulein jeder = . KAKA i GBA 
Nachſtehende Gelder 


verm. Auf Wunſch Penſion. Offerten unter M 196 an die radreparaturwerkſtatt ſucht. Off. für ein Anwaltsbureau geſucht. H. Glatzhiifer Breitg. 37, GV. Branche, Kaſſirerin, Buffet- 
ein möbl. Sim. ep E. v.. unt Exped die. Blatt einzur. (72186 | n. Gehaltsauſpr. u. M 339 a. d. Exp.] Off. unt. 7838 an die Exp. (7888| Für unſer Laden Geſchäft fräulein, Köchin, Hand: Gtuben- 
Jun ſind zu vergeben: 
7 zum 2. Juli cr. zu 5% auf 1. oder 
10 bis 12 000 Mk. 2. ſichere Hypothek im Stadtbezirke. 


dorm. Kaninchenberg 3, part. r. Er AREA KARĘ. Lehrlin ſuchen wir ein und Kindermädchen mit guten 
A unger Schreiber g geſucht. 2 ; 1 
Tobias Dale. iS: Großer Laden Lunger Schrei Paul 9 gel 1 ordentl. Lehrmädchen [BANG nhe r 16, ex: 
30060 Mika K eiei karo gipotct © 


5 ürs Komtoir ſofort geſucht 
Dame von fofort preis z vrm Baa NAKU asha 1 i 15 8 Zoppot, Pommerſcheſtraße 33, gegen Remuneration b.jpäterer| Hell. Geiftg, Stellenvermittl. 
f 1 - Pola Baa | dauernder Gehaltsſtellung. Wüſche j. A. w. faub. und billig 
Weiblich. A. G. Miller Nachligr. gew. gepl.,gebl. u. imfteien ge- 


Mein Frdl.möbt. Border; it HM. | Dominikswall Nr. 7. (11296 
Boeltz & Kuschel, livod. Zlahm, Emaus Nr. 23. 


Scholz 
TE N n 


Zum bal gen Antritt werd A 


Mo mó IC 


z. urm.Karpfeuſeigen 9, 1 Tr. 


i 3 NG a erdeſtallungen ein ſolider, kautionsfähig. AA | trod. Biaum, Emaus Nr. 23. h ą > SAB. 
Sab er EK a enea! ng pex pin ik:3 kt Ja Mädchen, w.d.[Damenjchnd. 4 NZ 8 E. jp. Mädch empf. a Nähterin 10 (00, 20000 IL 30000 Ik. akal ud AA Na 
B.e. im Bürſtengeſchäft. (13156 |jofort zu vermiethen Stein-| MM NOLIR: nfpeh DY. | exl.moll,t.f.m.Gintexg.14.(72226 : p m. Hand⸗Maſch. ſ.5, Anf. ſämmtl. Schriftliche Meldungen mit Angabe der Grundftiidelöserden 


erbeten unter M 265 an die Expedition dieſes Blattes. (12626 


AGE Suche p. ſof. 16-12000 Mk. z. erſt. 

Il erri Stelle, Feuerverſich.d. Geb. 15000 

4 Taxe d. Grundft, 34000 Mk. Auf 

in Damenschneldorel in 4 und d. Grundſtück w. Gärtn. u. Land⸗ 

6 Wochen nach der leichtfaßl. wirthſchaft betr. All. Näh b. (7825 

prakt. Methode der Hirsch ſchen A. Schwartz, Abbaupr.Btargaril 

Schueider⸗Akademie zu Berlin, Suche z. 2. St. ſtädt. 18.200090 ME. 

Rothes Schloß, ertheilt unter Offerten uni M 548 an GO 

Garantie bei mäßig. Honorar. ZDM unt. DLS an dit th. 

pa ee} ng I: > GHS | mein Grundſtück in 
anzig, Altſt. Graben 21 b, ) zur i 

Manakala kuan ertheilt 1. ſich. Stelle 6000 Mark 


j . 2” REN die Spielwaaren⸗ Handarb. z. erfr. Ritterg.22b. pt. 
Lehr Abtheflung ſuchen wir eine Wäſche w.|b.gebLi.imgveien ge 
A Pasa + trocknet Gr. Bäckerg. 9,2. Thüre. 

fl NI rim Tüchtige Mädchen a. v. Lande u. 
gesucht! 3 faus klein. Städten empf, Hedwig 

> die mi a ‘| Glatzkófor,Breitp.27,Gej.-Brm 

Gi Nag Br t der Branche genau eo ne 
j ne geprüfte, muſikaliſche, vertraut ſein muß. (78160 Empf. v. gl. e. 18jägr. Kinders u. 
i Lehrerin, welche B. 8 rockhoff & C Stubenmdch., jow. e. anſpruchsl. 
j Hang 616 ne B: SPFOCKnoiT & Lo. Wittwe oh. Anhang Hi A 
richten und wenn möglich ſo⸗ PKO A AJ VVb!, 
gleich einzutreten, bittet Be- — —ů— 
werbung mit Zeugniſſen und 0099909099099 Dienſtmädchen für alte Herrſch. 


Ant. Zim. mit auch o. Pen f- Jof. Damm 2, bei Anton Kreft. (12486 |] gejucht. Offerten mit OG a 

au da Hundegaſſe 15, 2. Der Laden 0 i 1675.5. 8. p. 

BT. möbl. Vorderſtübch a. e anſt. G Ydfchn f u. an die Exp. d. Bl. 
oldſchmiedeg. 12 


Mann gu verm. Am Stein! Opt. mob Wohnung iſt aw be 
151. möbl. Vorderz, Jep Cing, Näheres e 7B, 2 
Billig zu verm. Schmiedeg, 2778. bei Erdmann. 


8. 3,2, dól.jep.Zimm gg) Gana AA 

mik ai hne Peel talan Eine Schloſſe wer kfińtie 
7 7 Fb. b lą 

Bófichergagoe 0, Pt. gimmer baa 


mit auch ohne Beni. zu verm. 
OD. Zimmer anla.2 Herren z. i Pferd eſtall 


Platzerkrcter 


auf gangbare Bücher gegen 
e Proviſion u. Prämie 
wird geſucht. (7824 m 


Pagel & Oo., 


M einzig, Inſelſtraße 10. W t 8 HELE Off. unt. M 381 an die Exp. d. Bl. 

1. frei Hlrſchgaſſe 12, parterre. | Wallplatz 7:8 zu vermiethen. E ü 5 RACE Tanaka 1 ga geil. 47904 2 ; 90 U 8 a kn AGA papin. Bata Gyunafiellehter seinor ff an die Exp. d. B 
7 mg 5 | La T P r 4 . iA A | R 8 ee e eee 12 
ee ae Vee Anay 

w 1 a Ki i ui % y o m7 pex $ maan — SRA 

SOL. cer, 300 Mk. unter biöheri Preis B . | | li il Hofbeſitzer © Empf. Bufetfrtul., Fräul. für TRONA NY ZNACZĄ > 

Gat ne gu ene e DAL U. Nobeillsc hel een e oct zmttot |8 A Verloren Und Gefunden Pep 
Möbl. Vorderz. jepu f. 1-2 Hrn. Gewölbt. gr. Keller, 30 Jahre | finden rs Beſchüftigung „Nehrung, Weſtpr: 2 U $ pb Heil. e 87. | NA A RE A malbung. Heil. Geiſtgaſſe 74, 1. 
v. ſof. zu vm Poggenpfuhl 50, 2. als Bierv. ben., ünſt.Geſchäftsl. bei . E. Domansky, Näßterin z. Wäſchenähen gel. © 8 8 mme geſund, zu Eine Simili⸗Broſche Empfehle meinen guten Privat- 
Freunde. Borderſtſtöch jofort zu bill. ju verm. Bangenmartt 21.7842) Schellmühl. Langſuhr, Elſenſtraße 8,1 Tr. l. SE. Hardtke, De BEM ohne Nadel am 26, d. Mte, vom | Mittagstisch Kohlenmartt 19,2, 

o 


$ 
1 fort gu | BU: Au verm. eee, Ein Tiſchlergeſelle aun NG Ein DAŁ Mädchen (Magi beig ur unfere Konlokilons. 
rauen ase 8, L Tr Heller geräumig. Jaden e "GG e kann fiH | Gin kräft. Mädchen f. Nachm. bei 
A "o Billig zu verm. Pferdetränke e 
fein möblirtes Zimmer und 
nel mina i | awei Zimmergefellen 


| Möbl. Zimmer mit und ohne 
Penſion gu vrm. Fletſcherg. 55,8 


Engl. Damm bis zum Heumarkt | 7 
verloren. Gegen Belohnung Achtung! 
abzug. Engl. Damm 18, 3 Tr. per magte e z i 
Gine ſchwarze Ledertaſche, ent onate alt, in Pflege nehmen. 
haltend Hefte, zwei Brillen, Off, mit Preisang. unt MK 1000 
Portemonnaie m. Golden, Silb.“ paſtlag. Gnemin in Pommern, 
geld, iſt in einem Wagen der Hilfe geg. Blutſt. Hagen, Hamb., 
Straßenbahn lieg. WZA Abz. Pinneb.⸗Weg 12. (15714 
Promenade 21b, Hl. Leichnam. : z 7 
Reif. Kinderfack. an d. Markth. Privat⸗Joos⸗Jerein, 
Freitag verloren. Geg. Beloh. welch. nur erlaubte Looſe ſpielt, 
abzugeben Schichaugaſſe 4, 2. N kd ae a 
5 = Kl. Beiträge, gr. Gewinnchance. 
F balsa Nifiko ger. Statuten portofr. d. 
Belohn. abzugeb. Röperg. 12, p. Herm. esteroth, Manera 


ZE pag PA i ein ETR ik 1 O EA 
Stiefel v.d.Adebarg.b.Langgart. DIY 5 f 
verl. Abzug. Adebargaſſe 6, 2.| 7 et gebie ) 
Fine goldene Brosche pferde, Fohlen, Kühe und 
von der Sasperſtraße bis zur Jungvieh nimmt vom 22. d. M. 
Weſterplatte verloren. Gegenſin Weide und erbittet A 
Belohn. abzug. Sasperſtr. 38. meldungen. (7029 
baa 15 Pinzon Rieſelfeld bei Heubude. 
S e Hauptſtr. 8. ½ bis [Fer- dere ere 
9 Uhr. Bitte daſſelbe abzugeben Weider gebildete ältere 
Stadtgebiet 37, bei Westphal. N nd alt ef 
hat Beit, Luſt und Geld zu einer 


2 Schlüſſel am Ringe verl. Geg. 
Belohn. abzug. Hl. Geiſtg. 36, 2. 

14täg. Radtour mit mir Anfang 
Juli durch die 


Alpen nach Venedig? 


Offerten unt. M 300 an die Exp. 


egaſſe 6, 1 Tr. e. Kinde gef. Langgarterwallg, 1. g Anthellung ſuchen wir $ J. Mädch Y.bittum Dienjt b. 
Z A Re LTR Wid, 3 eine junge gebildete Dame © 2 Herrſch.Schüſſeldamm 12,Ó,v. 
geſ.Kaninchenberg14, 1. Th., 2, r. © mit guter Figur. (7847 © Frau bittet um Aufwarteſtelle 
i ſtellt ein (7828 II- I5⸗jähr. ordenil. Mädchen g t ~ Fleiſchergaſſe 31, H., Th. 5, rechts. 

Jankowski, Neufahrwaſſer. als Aufwürterin geſucht 2 Domnick 6 Schäfer, 6 Schulmädch. v. 12 J. w. St. b. Kinde 

Pfefferſtadt 49, freundl. möbl. 2 


agad TERE TE Straußgaſſe 3a, 1 Tr. rechts. 8 | f. Nachm. Zu erf.1.Prieftergafie2. 
Vorderzimmer zu verinietden. Männlich. 10 70 tüchtige Eine Nähterin bie auch Banats. $ |Gine jo. Fran dme Stelle fitr die 
Schmledegaſſe 3, 1 Tr., — ||| | | 
Ami TO |DLOHUNETZOTDONE11ON 


ſchneidert kann ſich melden dees Morgenſtd. Jungferngaſſe 7, 2. 
WNE 
jare e OBO e 2 oer War dicht bist welche den Nachweis als 


Hundegaſſe Nr. 16—17. (130 2b Ein Dienſtmädchen findet Eine Aufwärterin ſucht tell. .d. 
Sofort Aufwärtin für den Vor- von ſofort Stellung im Stadt: Nam. Mottlauerg.2,Hinth. 1 Tr. 
mmer, fep. Eing. an 1-2 H. z. v. : tenftfichern a 
- ; Sly. MonatNebenveroten Verbandsmitglied führen 
Holzmarkt 10, 2, elegant möbl. will, melde id). Offerten unter müſſen n. im Reihenſtein⸗ 


mittag geſucht Langfuhr, Kl. lazareth am Olivgerthor. (7805 Melt. Mädchen, d. kocht, bitt. um 
Vorderzimmer billig zu verm. II 260 an die Exp. d. Bl. (12636 pflaſter geübt find, finden 
ld 


Hammerweg 14, 2 Tr. rechts. Ein Mädch im Schneid. geübt, f. eine Auſwarteſtelle f. d. halb od. 
Gin junges Mädchen zu einem Beſchäftig. Nöpergafie 19, 3 Er. hene e 12, 9 
Nat jg. Mann findet fanderes ar gif naa.AooifotNon li 
Boris Kinterm Casati) 4, pt Drovifionscheifenden ab nn EN 
Vonder 62 tff ein kl. möbl. mit nur guten Empfehlungen, ee ede Mi. 


1½ -jährigen Kinde für die 2 Verkäuferinnen Anſt. Frau ſucht Beſchüftigung 
Vorderſtübchen, jep. Ging, fitv |fehx fleißig, ſucht für Stadt und von ſofort dauernde pa: 


Nachmittage geſucht Gr. Berg- außer dem Haufe mit nähen 
gaſſe 28, 2 Treppen rechts. die mit der Putz. Branche Abebargaſſe 6, 1 Tr. links 
e: genau vertraut fein müſſen, 
12 Mk. ſogl. od. ſpäter 5 bend.” Bipatettenfabrit | I hättigung. (7822 
ſogl. od. jpäter zu verm. Umgegenz, Langgaſſe 84. (12656 


Geübte Handnäht auf Wiſſche Sb. Wſchfr.ben Stückwäſche, oic]. 
f | z fumen B. Sprockhoff & Co. 
Boptsmannägafie 2, 1, einfach „SUTKA 


melde ſich Große Gaſſe 1b, 3 Tr. m.im Frei. getr. Dienergaſſeb, 2. 
2 Ein ordentl. Mädchen für fetten | Schulfreles Mädchen MB. ſich z. Empfehle Vramjells, Lehrfraul. 
T ̃ FORT PPT PUTA „r. 
möbL, Zimmer z. Juni zu verm. poerit en tti? i Julins Berger, Bromberg, : 
: - ŁOJ |. 1 en 
ABteitg. 79, 2, Ar meld. Hundegaſſe 16-17, (13016) Tiefbaugeſchäft, 


Dad 


oe 


Dienſt melde ſich Pfefferſtadt 16. | Aufwart. Młottlaerg.10-11,3 f. Hotel, Hausdiener, Kutſcher. 
„ Danzigerſtraße Nr. 141 


pet a M. Mielkau, Jopengaſſe Nr. 57. 
J. Mädchen, in Schneid. geübt, 7 EE 
kann eld Oühnerbergib ut, * tel: pi Eine Dante!!! 

fe Petroleum. |iuieiteztztity 

out Gltihlicht. Kwak guya 0 


Anſtänd. Mädchen v. 15 Jahren | PAMAYANAN u n ge gute She 
ſep. Eing. a. Wunſch Burſchengel. 


Dee 
wird für den gang. Tag geſucht p i niſſe geſtützt, in allen Zweigen 
Vorſtädtiſch. Graben 10, Th. F. Männlich. Per Uirthſchaft fa 
erm. Hintergaſſe Nr. 10, Geeigneter Vertreter für einen jie j it ſucht Stell. 
Tar. alter gngergarten-Grte, Theil der Provinz Weſtpreußen | e Tüchtiger Arbeiter veründer⸗ 
Saub. möbl. Zimm. (of. Gil, zu für obige Spezialität von einer ll Ib il dl 
vermieth. Heil. Geiſtg. 5,3, Ira, | Weltftrma geſucht. Die Lampen 0 


Handnäherin für Walde k. ſich auch mit Krankenpflege vertr., 
ungshalber. Off.unt.M319 a. d. G. 
Ferdl. mößl. Vorderzim mitſep. werden hergeſtelt für 120 und für gomtamngeſ Olen Zeugag⸗ 


melden Kohlenmarkt 20, 4 Tr. ſucht ſof. o. ſp. Stelle zur ſelbſtſt. 
Aelterer unverheir. Mann ſucht 
Eing zuverm Gr. Krämerg. 52 500 Kerzen Leuchtkraft und ſind abſchr. u. Gehaltsanſpr. u. M301, 


Dienſtbuch auf den Nam. Luise 
Schulz verl. Abz. Fundbureau 


d. Kgl. Poltzeidirektion. (7829 Damenſchneiderin, 
RA Cap it ali an: gut u. ſchnell arbeit., empfiehlt 


ſich in und außer dem Hauſe 

Langfuhr, Marienſtraße 3, 2. 
Wer Darlehen auf 
Geld. Lebensvers., Hypoth., 


Schuldſchein c. ſucht, ſchreibe an | 
Dölhöffel, Berlin SW. 12.(10356 


Kapital (erititellig) zu begeben. 
Off. unt. L 721 an d. Exp. (10666 Für 30 Mark wird nach 
Maass ein elegant ſitzender 


Darlehen Jacket-Anzug in modern. 
von 200 Mk. aufwärts erhalten Farben, chenjo in ſchwarzem 
ſolv. Perſ. jed. Standes zu 4,5, Kammgarn tadellos ange⸗ 
6 Proz. u. mäß. Rückzahl. durch fertigt (11286 


M. A. Lórincz & Cie., Dreitgalle 36. 


Zimmermädchen Führung eines Haushaltes od. 
Stellung als Wirthſchafter, 
ſchon tadellos funktionirende Malergehilfen ſtellt ein 


für ff. Hotels, Kod felt beiält.Hexrich. Off: M 328 Exp. 
ür ff. Hotels, Kochmamſells f. -Seo MEN Aana 
kalte u. warm. Kch. b. hoh. Geh. ges. e Müdchen 
alte u. warm. Kch. b. hoh. Geh. ges derſelbe ift ihon mehrere Jahre Zmei jung M fi 

Gin möbl. 3 als ſolcher thätig geweſen. 
Ein möbl. Zimmer mit voller Anlagen für Behörden und 
| Penfion für 60 Wer zu vermieth, Private J Offerten B. Tischkowskl, Stadtgebiet 32, 


6.Bickharit, Breitgaſſes0, C.- B. wünſch. zuOktbr. die feine Küche 
Offert. unt. M 315 an die Exped. 
Zu erfragen Jopengaſſe 26, pt. erbeten unt. J. 622 an Haason- Hotelhausdiener, 


1 toni ſofort ein⸗ in Danz. zu erl. Off. u. M 302 Exp. 
ret h Nr. E ee , 

% DL Ordentl. arbeitſ. Hoteld., Hans- Anftänd. Fran ſucht Stellung 
F tla  Wouięz <A NAG AA diener, Kutſcher, Knechte empf. 

Möbl. Rimm. g Penſ., f. 12 Hrn. 3 „Vogler A.-G., Le LLU | | oertein. poln.) 200. %Caut. 

Frauengaſſe 49, 2 Tr. zu verm. (7745 Neher ſof. (Trinkgeld) gef. 


Sr!!! rr! ANATONI vom Lande, f. d. Vormittag gej. 

Möbl. Vorberzimmer zu verm. | Auent ges. % Bert. u. Zigarren G miokhardt, Breitgatie60,C.-B. Kauinchenberg 6,2, Kalkowzky. 

Langfuhr, Friedensſtr. 1, Abgſt.] Borgiit.ev. oon mah. ! APA a a ooo 
WT I Beganbr.Dff.u. M829 an bteGrp. 


H. Jirgensen & Co., Hamburg. Friseur Gehilfen zur Mädch. 6. Wäſchenähenerkerg. 

7 ; 1585 Aushilfe ſucht N e u m a 115 5 könn. ſich meld. Beutlergaſſe 12. 
Fillet ſücht Beſchäftigung auf 
Reparatur von Bau und Möbel. 


F ; Aufwärt.fedſe Vormſttagsſtund. 
Hoher Nebeuuerdienſt! Eten 7 Tana Hi) meld. Bunnenpaffe 28 
Offerten unt. M 346 an d. Exped. 


e e AA Krft.Arbeitsb., 17-18 J., m ſ. Neu. . ] 
Hundegaſſe 23 it gute Penſion “An den günstigsten Be- ke wade Serge Ord, Aufwórt, kann ſich melden 
Materialiſt 
20 Jahrealt, poln. ſprech. ſucht z. 


mit eigenem Zim zu hab. (1273b dingungen ſuchen wir Dit- Rammbau Nr. 30, Reſtaurant 

OA IRAE PEE PSE ETET AE > unge, ca, 14 be alt, [UO] — 

Nenſſen im fep möbl PŁW. arbeiter und dernahme Won Gänge u. kelchte Joana an 3 geübte Gt ep erinnen 
1. Juli Stellung. Off. u. A. L.100 
poſtlag. Neuſtadt Weſtpr. (13416 


für Box: u. Nachm. od den gang. 
TagLanggart.11,H0f.Roscheck. 
Eine Frau bittet n. Stelle zum 
Waſchen Nonnenkof 13, part. 
Aufw.⸗St. f. Nchm.geſ. Rammb.8. 
Anſtänd. Mädch. bitt. u. St. für den 
Nachm. Katergaſſe 15, 2 Try. 
Wäſcher. u. Plätter., d. i. Freien 
trockn., bitt. u. Stück⸗ u. Monats⸗ 
wäſch. Langgrt. 69, H., 2. Th. LL. 
Alleinſt, Fran ſucht Beſchüftig⸗ 
ung f. b. g. Tag Rittergafie 1 p. 
nit. Frau f. Aufwtſt. ,d. Morgft. 
bei e. alt. Dame od. Herrn auch 
ält. Ehepaar. Off. u. M33 / a. d. Exp. 


a a 
Std Wſch eu Num gej. Hükrg. 21. 


RAA w. ein kl. Mädch. fein 
kl. Kind geſucht Hügnerberg 10 2. H. Glainhöfer, Breitg 7 Gel- B. 
unger Mann (Haudw.) 


14—15 jähr. Mädchen, am liebſt. 
wünſcht e leichte Beſchäftig., e. w. 


Zimmer iſt zu hab. Laſtadie 10. ſonen zur Me i 
Gin nj Gefhäftsfeäul fin gut. poem “N 0 O Kahn, Brobodnieńgafe 56. Babae. 
u. DIN. Beni. Fleiſcherg. 66.2. zuverläſſige Herren belieten| Bin Laufbursche der Vorrichterin 


G.Penſ. f. jg. Bt. Fleſſcherg. 8,1. ausführliche ſchriftliche a. beim Maler geweſen ſtellt ein protoc. Handelsges. u. General- 


2 ipitie n } ( . Gelsz, 3. Damm 14. können ſogleich eintreten für - Š agentur Budapeſt, Keeskemeter⸗ 
ß . . dia gielicezei pu | le Stetowemante Br e- werder moderni 
Fr olf Benion i ' ) f . D und Drogenbranche, 25 F „ od. e N N ba "RENT O dntel wer enifir 
Gin le Gere mi votl Penlon | opie erl. se. 718 Lauthurschen- S arge erg Garntee. fatt mit der, cu m Dopbeltea e Hypothek. u. Bangelder atze Mintengaie Ma. 2 

a 2 — m p sty, 


Q |Anftänd. kräft. jung. Mädchen bei 
einem Kinde für den 1 an 


exirt . (7183 
Gesuch. gejuhióppiengaj(e33, 6.Schulz. 


POT IN " 7 SC NANG off A 
Unterricht BIR ann 
NODZE Alois Wensky, 
Danzig, Milchkanneng. 15, 8 Tr. 
(old e: Hyp., Kant. beſch. 


Chriſtenheit 2, Dresden, 
Fritzreuterſtr. 6. (93036 


G Darlehnſuchende 
eld! erhalt. Proſpekt 
ratis. Zahlr. Dankſchrelben. 


ückporto. Allg. Verkehrs- 
anſtalt, Rieſa. (9686 


10000 Mar 


zur ſicheren Stelle z. 1. Oktober 
vom Selbſtdarleiher zu begeben. 
Off. u. M 310 an die Exp. (13126 


15000 Mark 


erſtſtell. fih. Hypothek ab Proz. 
Toll erbregulkrungshalb. ſofort 


lagen, "THE 


Reklamationen, Verträge, 
Bitt⸗ u. Gnadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Inval.⸗ u. Unfallſachen Lo 
ſachgemüß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre. 
Tpazierfuhrwerk 
zu haben Altſtädt. Graben 96. 


Alle Malerarbeiten 


Grabgitter, Küchenmöbel, Tape: 
zieren à R. 25 J werden enorm 
billig ſchnell u. ſauber ausgef, v. 
A. Kretschmer, Korkenmacher⸗ 
gaſſe 7, 3, Eg. Hl. Geiſtg. (18186 
Bitte die geehrten Herr⸗ 
ſchaften mich wieder mit ihrer 
Kundſchaft zu beehren, da ich 
meine Plätteret wieder auf: 

genommen habe. 
M. Ziehm, Emaus 23. 


M. Zlehm Sin so 
Gute Schneiderin, hier fremd, 


Gr. e e agen ae ee Bſtreau⸗hef geſucht! 


gute Benfion im gem möbl. gm. 
Melt Herr f g. Penſton in ein Die Bank „Kosmos“ ſucht 2 
2 


6000 


900 


3 1. Bür.⸗Chef und 3 Bez.Inſpi⸗ L Sauberer, flinker und 2 Buffetfräulein 
Bimmer ot tenten. Anfan sobót ehrlicher Jae nicht 2 [ſofort geſucht Jopengaſſe Nr. 2 dauerndes Engagement als 
Eee Sai E 3000 Pt. ſteigend bis 10000 M.] g unter 16 Jahren, findet 2] Gute Nühterin melde ſich Buchhalter, Verkäufer oder 
Penſion Heillgecheiſtg B LEI: Inaktive Offiziere, Ritterguts⸗ g Anſtellung. (7848 3 Weidengaſſe 13, im Laden. Lageriſt. Gef. Offert, unter 
Ig Mann fg. penj Fraueng. wt Reue, aa Inge⸗ o u 2 ‘Saubere Nihterin . E. 568 poſtlag. Elbing erb. 
18266 , „Kaufleute bevor- g omnick é Shiler $ wird bejdafttgt. Meld. zwiſchen TZühr Knabe, Sohn anftändiger 

o 

© 


Schnell erfolgr. Klavier⸗ 
Unterricht wird ertheilt 8 Std. 
6 und 8 Mk. Fiſchmarkt 5, 1, Lks. 


m 
English. 
Agnes S. Wood, 
Hundegasse 90, 3. (99056 


Dbexprim. d. Gym.erth.erfolgr. 
Nachhilfeſt. Off. 1.M 314 a.d.Grp. 


Nachhilfe 

ertheilt Nach⸗ 
Oerschnndaner Enden, 
Preis 1 Mark. Offerten unt. 
7808 an die Exped. d. Bl. (7808 


in Ma ird Unter 
Klein Aädeh chere deri 
Zu erſrag.Bergſtraße 3. (7840 
Gepr., erſahr. Lehrerin ertheilt 


erfolgr. Privaten. Nachhilfeuntr. 
a. i. Latein. Jopeng. 18, 4. Etg. 


EC anile findet zugt. Bewerber werd NG 
m nebilberer Kamilic finder 348 erden, fa 10 und 2 Uhr. sch icht tren R 
Fa Dann Beulen für 50 «A er ie Be ANJA 31. Langgasse 31. 3 Frau Zelz, Hotel Engl. Haus. | Repr. 92 9 — Off. unt, M 950 
chmiedegaſſe 3, 2 Treppen... nG . c Mandon! Ahab aan . 
a Bein, B S 8700 Feast ond. Laufburschen m 1 Tanfburschen Gin junges Mädchen Materialist 
zu haben Mattenbuden 26. — I T— fü 00 KLA al m für die Buchbinderei ſtellt ein L] 
Für große, ſehr bebentenbelftellt ſofort ein. Tu. Wick, E. Wodzack, Borit. Grab. 68, 1. verheirathet, ſelbſtſtändig ge- 


PERO OR = 
Achtbare Dame findet gute s 5 15 
HA! KAL e[weinflema wird für die] Ankerſchmiedegaſſe 22. weſen, bittet um baldi 7 
Benfion Heil Geige e 1 Tr. | slllchen Provinzen ver fofoxt Wi orden er Suche ſchüftiaung als Lageriſt, Hof. 
Tangenmarkt 21, möbl. Zimmer Ein orde „ 8 von gleich u, 2, Juli Köchinnen, 


A . oder Lagerverwalter, Kaſſirer, 
mit Penſion f. 40 Mk. an j. L. zu v. tüehliger heisender () j Haus⸗ und Waſchmädchen. Bote 2c. oder als ln 
Dix, Verm el fen bei ſehr hohen Bezügen geſucht ; plc? rafie, Stelei r 
nee Ro 11111111 [palpak paaa. 
4 i 


Filiale. Offerten unter 592g 
F 

Kindermädchen f. Nachm ſucht 
v. Mossakowski, Langgrt.W.9, . 


Berlin S W., erbeten. (705m j Konditor 
r osse gnell u. billigft Sohn ordentlicher Eltern, kann Dro. alleinft. Alt. Frau wird 


ſelbſt. Arbeit. jut z. 15. d. Mis. 


7 et werden, nöthigenfalls mit | wü t nicht 
j fich fofort melden beid, H. Jacob⸗ zum 1. Juni bei einem Mann Stellung. Off. u. M 348 a. d. Exp. 28 ee rte unter wünſchtKundſchaft, geht ni 
; i Wersfellungſiden pon, Heil: egal (7815 gnić St die Wirthſchäft gl | nn 8 Ch 7768 an bie Exp. 80 Bl. (7765 außer b. Haufe gunbegafie 063. 
Lagerräume will, verlange pr. Bo it u gel 1 at aa en et 5 Langfuhr, Weiblich. 28 22 5 D Hohe ARA 1 Regelmäßige Abnehmer 
i i | volle gelucht Plefferſtadt 58. (12696 Perihormiraßt E mmm — —— S238 57 | tind. Feuerpolic. 2c. billigſt — „Gti 
] Deutſche Bakanzenpoſte 8989 Tahrline zur Feinhickerei a 3 Kindergärtnerin 1. Kl. ſucht 155045 Ae e Want, Kon für gafeStinie 
am saficz 1010 an der Bahn 1 pit PINDACKONOI Näher innen von fofort (11330 & Abe |mos“, Stabtgraben 16, Danzig. jum Derbi pejudit und jesige 
elegen find ſofort zu ver tellt ein 11056 S m Langfahr ssal AIAN ME eldung 1 s 
Of. ut. M 298 an die Gry, 443006 Gg. Sander, Poſtgaſfe. für ute Negliges für d. admitia eld. Beſchäft. KES :8 1100 J if, Hermann daeger, Labiau. 
à gi Ee A Einen Lehrling GRO, "Eei Rind. Of. u. M amd. Gzy. [2222 werden geſucht. Als Sicherheit Junger Herr mit der weissen 
La GAR ; k mg N 45 herinnen Ig. Frau bittet um Aufwarte⸗ CZE 35 Feuerverſicherungspolice. Off.] Rolle. Freundinnen waren am 
> handlungs⸗ ſtellt ein. Schütz, Klempner⸗ a | Helle Tiſchlergaſſe 48. 3 Tr v. | 5527 junter M322 an die Exped. b. BL.|stommenverhind.„bitten Ste ung 
n. Komtolrſt, nen u ee teisend meijter, Flelſchergaſſe 82. (11206 Aelteinf.ev. rlin all.gweig.d. 388 13 000 Mark zu ein. Zufammentrefi. Nachricht 
gr.Schaufenſter, Fed Geid.pafi.l LNG TABA bayo WAP Birth ie. erf., ſucht St. v. gl. od. S J lan 4½ 9% ſogleich auf ſichere zu geb. Off. unt M 333 an d. Exp. 


da an frequent. Str. gelen., Tof. 
od. fp. unt. güni. Beding zu um, 
Off. u. M 278 an die Exp. (12976 
ffenfabripasser, Albrecht- 

fahrwWässer Ihrecht 
Aga 21, Pferdeſtälle für 


Hypothek zu vergeben. Offerten 
unter M 311 an die Exp. d. Bl. 
Suche 15 000 Mk. Baugeld evtl. 
feſtſteh. Hyp. nach Oliva, des 
Koſtenanſchl.,1. St. Off. u. M 304. 


weisen können, sucht tir 
A eigene Werlagswerke mit % 
äber 333, % Provision mi 


NG Reinhold Schwarz fi 


maiten, grece PLO Jupons 
Ein Lehrling |" ea Pas 


jv. Woltor, Danzig, Stadtgebiet, 
mit guter Schulbildung für das W & F k 
kaufmänniſche Bureau gegen alter lec 5 


Wurftinachergafie 69, 2. (13086 
monatliche Remuneration kann 


Wittwe, Ser Jahre, fucht zum 
Eintritt per 1. Juli er Probearbeit iſt vorzulegen. 


Hille *g. Blutſtock. Timermann, 
Hamburg, Fichteſtraße 38. 
(7841 


Sämmtl. Glaferarbeſten m. bill. 
ausgef. St. Kath.⸗Kirchenſt. 13-14 


Vom 1. Juni an können noch 


Damen (7833 
theilnehmen am Zuſchneide⸗ 
kurſus und Schutttlehre in 


1. Juli Sten., am liebſten bei e. 
Dame zur Geſellſchaft und Bed. 


i erlag, Berlin 0. % 
6-7 Pferde find ſofort oder Wa Koppenstr. „ŚM fich zum 4 in oder einem Wittwer mit 1 big|8-10 Tagen, täglich zweilg 1. Stelle Pinnind zu v. Ketterhagerg. 18, 
e n > z LL 1 go glu Saro DJ ven a pu A | Tunge enche-Rockremu 
i GUL Salon w i Nelterer Herr ſucht Dame ohne Offerten unt M 306 an die Exp.|mittng. hn fulda Thieme. unter M 321 an die Exp. d. Bl ſempfſſch z Aus ilfe f.Reſtaur. u. 
Ein eleg. LU (1399 9 m J. W. Klawitter, Anhang ale Wirthin oder Theil⸗ Aufwriem gut. Zeugn. . Stelle | dem Syſtem Mu 20004, Dila gef. gofanniżg.46,1. Puna di mag a niedeg. 278 


den Vorm. Boolsmannsg.1,1 Tr. Gerrzin ee u. Modiftin 
se 


aani Ming. e . Neitzel, 


2000.4 575 gef. Fofannióg.46,1. 
aie 19.150009. h. 27000 ek. Bantg. 
Her. leine Baſſe 8, 1 b. Lenbirkr Hanpistr, 38, 1 Tr. 


ej., Agent. verb., Wertht. 56000 
Suhelanf m. maſſiv.Grundft. in 
Schidl. z. Ablöſ. 44500. z. 1.Gt. 
n. 6 Mon. Taxe 35500 A, jährl. 


Klagen "ARE 
Schreiben, Geſuche aller Art, 
werden ſachgemüß u. billig ange⸗ 
ſertigt Breitgaſſe 127, Eing. 
Mauergang part. bet (18296 

H. Turszinsky. 


NAA eee KABAN, De mn ſuche Schiſtswevft und iaſchlnen⸗ haberin. Off. u. M340 an die Exp. 
u. Telephoneinrichtung, 5 a fabri . Geübte Hilfsarbeiterin 
ein beſſeres Komtoir, kann auch S Ct h. nf h EG lin Dan enſchneiderek b aanp PR a Ta 
etheilt werden, ift von gleich Ein J. Schloſſer ti S ordl.Clt b. uf h deSchneld zur Damenſchneide ret enden cin order Nee 7 HR Id ne 

35. spät zu um cr. Scharmacher⸗ Nb erb e bee Hndw.z erl. geſ. Goldſchmdg.32. Lehrlinge können ta R Ay Gin ordl. Mädch. bitt. f.d. Born | NOR giebi Tiolin-Unterrieht ? 


U 3 WI Da a | j NG Auf ſt. Nied. Seig. 2 Th. 2 Pa 
9 j 908 e in t tiger Schlosser- Sandgrube 23. e Uſt. Nie eig. Hof h. bt Posaunen-Unter- 
affe 8.9 äh. im Laden (7 Offer ten u. M 317 an 3 a Gin üh 8 4 EC TE O Triafese Wer gie 
game». ZY, IT MODE I EDEN ft, an die Exped. lehrling N Aufwärterin gej. Breitg. 6, 3, ba Allſt. Fran mit g. Ban. bitt. um richt ? Offert. an Her rmann, 


. * o) N one — — 

Laden Mi Folmzg Zwei Oſſerten unt, M 345 an die Grp. Eine janbere Aufwärterſn Aufmwarteſt. Tipterg.26, H 2 Tr. Brodbänkengaſſe Nr. 36. Miethe 2000 % Das har auch noch | Kam in Damenangelegenpeiten 
f | Einen Schreiberlehrling für Vormitt. wird von ſofort Ig. Mädchen aus anſt. Fam mit IE e. Bauſt.m Straßenſr. Off. M307. wird ſchnell und ſicher ertheilt. 

Eliſabethwall 6, 1, 3. vm. (72126 Ste machergeſellen von ſofort ſucht. Zander, verlangt Salvatorgaſſe 10, prt.r.] gut. Haudſchr. a Buchführ. ſucht IYA. 14000 Mark zur 1. Stelle Off. unt. © 2 haupzpoſtlagernd. 


zum 1. Juli zu vergeben. (7808050 ME. fiere ich Demjenigen 
Off. unt. M 328 an die Exp. d. Bl. zu, der mir eine gangb. Bäckerei | 
12806 Mk.3.216181.0.1.10.2&t.0.gl. nachweiſt, die ich gl. od. ſpüt. bez. { 
gej. Off. u. M 338 an d. Exp. d. Bl. rann. Off. unt. M 277 an d. Exp, 


PETS f N a 2 e 67. py p 7 7. Stell. bei pi icht8=-] x s 
eee eee sem Oui Boat e 


Lad m 1, Juni od. früher i A : zy na 
Serm. NA. Oo ebe Wagenfabril C. Kluwe; Lehrling zur Bäckerei k. j. Mädchen auch unentgeltlich Frau ohne Anh mit g. gn. ſucht Schularb im Haufe in Oliva gej. 
omise G- fof. g. v. Frauen. 2,1] Hochſtrieß bei Langfuhr. kann ſich meld. Schichaugaſſe 20,Jerlernen Heil. Geiſtgaſſe 24, 2. Aufwarteſt. g. Schw. deeras Off Amit Pr. u. M 324 a. d. Exp. 


8 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Mai. N 


DIE Danziger Oeimiihle | 
TI SAK Fo Bo à > Gommanditgesellschaft auf Actien 


In der zweiten ausserordentlichen Generalversamm- 


N = SE 
R W lung vom 3. Mai 1902 ist die Herabsetzung des Grund- 
A > y a III & a s Kapitals der Gesellschaft, wie folgt, beschlossen worden: 
zj f j 1. Das Stammactien-Grundkapital wird um den Betrag 


der Stammactien herabgesetzt, die bei der gleichzeitig 
kommen 3 kę 


1 mehrere Hundert Stück 
der Hinlage des persönlich haftenden Gesellschafters 
„Friede u. Einigkeit“. 


wird im Verhältniss von 15 : 1 herabgesetzt. 
Sonntag, 1. Juni er., Nach- 


ks 
1 * 1, 4 

| | 

je „AB Eisasse Daschstoffe 1 3. Die Gesellschaft wird in eine Actiengesellschaft 

E i mittags 2—4 Uhr, im Lokal 


s | unter der Firma: 
1 X > | „Danziger Oelmühle, Actiengesellschaft" |rischieryzsse No. 
darunter hochfeine Satins, baumwollene Foulards, area : en r 
| Organdys, Batiste, à jour-Stoffe, nur allerletzte 
| Neuheiten der Saison, 


Mit Bezug auf den $ 289 des Handelsgesetzbuches 
im Alter von 15—60 Jahren. 
¥ zu überraschend billigen Preisen zum Verkauf. 


fordert der unterzeichnete persönlich haftende Gesell- 
Der Vorstand. 
| Damen-Blousen u. Blousen-Hemden 
Le] j 
ta 


Kriegerverein Boruffin. 
Dienstag, den 3. Juni, 
Abends 8 Uhr 


General - Appell | 


beschlossenen Erhöhung des Grundkapitals auf die neu 
|| auszugebenden Vorzugsactien in Zahlung gegeben werden. 
Die danach im Besitze der Stammactionäre verbleibenden 
Stammactien werden im Verhältniss von 15:1 zusammen- 
gelegt und zwar derart, dass für je 15 000 Mk. alter Stamm- Retter 1 
actien eine Inhaberactie a eintausend Mark gewährt wird, — et erhagergaſſe 8, — 
Wj der die Rechte einer Vorzugsactie beigelegt sind. Der Vorfitzende. 
: 2. Die Binlage des persönlich haftenden Gesell- Schultz, (7797 
schafters wird um den Betrag herabgesetzt, den er auf Landgerichtsdtrektor. 
| die Einzahlung für die von ihm zu übernehmenden neuen Kranken⸗ und 
Vorzugsactien anrechnet. Der danach verbleibende Theil A 
Sterbeuuterſtützungsbund 


Ansprüche bei derselben anzumelden. 
Gleichzeitig fordert der persönlich haftende Gesell- 
schafter in Gemeinschaft mit dem Aufsichtsrathe der 


Sterbekasse 
Ehemaliger 
Sicherheits⸗Verein. 
Kaſſenlokal Röpergaſſe Nr. 10. 
Sonntag, den 1. Juni, Nam. 


#isammenlegung einzureichen. 
Die Zusammenlegung erfolgt derart, dass 
! HG ee. die Re Kok des 
Grundkapitals auf die neu auszugebenden Vorzugsactien É 
in Zahlung gegeben werden, vaśnichień werden, soweit Em 3—6 a bai (w 
die eingereichten Stammactien nicht durch einen Auf- OZ er Be M: 
druck als „Vorzugsactien“ bezeichnet unter Streichung alt 2 włacza jaa 5 t 
der alten Nummer mit einer neuen. durch Stempelauf- 25 94000 Ważą = Sermügen 
druck erzeugten Nummer des Actienbuches versehen undd m RY. D 
diese abgestempelten Actien den Uebernehmern der neuen er Vorstan 
Vorzugsactien an Stelle der Ausfertigung von Vorzugs- 
Hiactien überwiesen werden; 
; b. von den übrigen nicht in Zahlung gegebenen, 
sondern zur Zusammenlegung eingereichten Stammactien 
1. die, eingereichten, auf den Namen lautenden 
Stammactien à Mk. 200 eingezogen und vernichtet 
werden, wogegen für je 15000 Mie. alter Stammactien 


schafter die Gläubiger der Gesellsehaft hiermit auf, ihre 
in unübertroffener Auswahl von BO Pfg. an. 


Die beliebten waschechten, schwarzen 


Damenstriimpfe 


mit verstärkter Spitze u. Ferse a 4 0 Pfg. das Paar 


sind wieder eingetroffen. 


Deutsches Waarenhaus 


Tergniigongs= Anzeigen. 


* W «o dy 
gen und 
er alten 9 
neuen Nummer des Actienbuches und mit einem die 2. Pelershagen. 
Actie als Vorzugsactie kennzeichnenden Aufdruck ver-] Von Sonntag, d. 1. Juni, 
sehen, zurückgegeben werden (vgl, auch zu a), wobei ab und folgende Tage, bei 
insbesondere für je 15 auf den Inhaber lautende Stamm- ungiinftiger Witterung im 
Hs a aid 2 — dake Stammactie iiber ANA 6 5 kroi großen Saale: | 
reichung der alten Nummer mit einer dure empel- 
aufdruck erzeugten neuen Nummer des Actienbuches 5 pag stets] 
a. min onem die Actie als . wire x Cro — 
zeichnenden Aufdruck versehen, zurückgegeben wird; r 
a O 1 1 i Durchführn Bia 5 zu b Raimund Hauke sehen 
ein Restbestand vonStammactien ergiebt, der nicht 15000 M.] inzi 
erreicht, für den also eine neue orzugsactie nicht aus- Leipziger Quartett⸗ p 
gegeben werden kann, den betreffenden Actioniiren der- Hänger und Humoriſten. 
jenige Betrag ausgezahlt wird, der auf sie entfallen wäre,] Stets neues täglich ab- 
wenn eine Vorfugsactie über 1000 Mk. für Rechnung von] wechſelnd. aktuell. Programm 
15000 Mk. alter Stammactien hätte verkauft werden können, Grü 4 pa ma 
und, wenn Mangels solchen Verkaufes dieser Betrag R EW a ów: 
i 5 5 e veiti kann, 7 Mk. pro 100 Mk. alten Ingaber des Kunſtſchelns der i 
pA | Stammactien-Kapita. ? 
Ng Zu 8. Die Umwandlung der Gesellschaft in eine] Königlichen Regierung. 
y r!!! nach Durchführung der Beschlüsse] Künſtler-Perſonal: 
2 n. k 
Zugleich Wen wir die Stammactionäre unserer aa mar en 
Gesellschaft darauf aufmerksam, dass diejenigen Aetien, || Waller, Halmar Gerign 
die trotz unserer Aufforderung zwecks Zusammenlegung Albert Zimmermann er, | 
nicht bei der Gesellschaft eingereicht werden, gemäss Theodor Krüger, 
i | $ 290 des Handelsgesetzbuches für kraftlos erklärt werden, Ralunnd Hanke. 
Danzig, — 5 Mai 1902. (7618m |] Gintrittspr. 50 J, reſervirter 
De ersonlic ; Platz 75 J. Anfang Sonntags 
i Der persönlich haftende Gesellschafter Genn, Wochentags 8 Uh, 


Sommersprossen UnerreichtanAroma,Ausgie74 Wir Aerien big auf Weiteres fünmtliche 


arman De eee 
| mittel. Garantirt unschäd- f axon ia-Ka [fe e5 ch f ob | 
Deutscher Kaiserkaffee 


Engen Patzig. j Billets im Vorverkauf A409 | 


2 sh 
= ć Der Aufsichtsrath. ind zu haben in d. Konditorei 
ef Steffens. Berger. Heimann, Michel. Unrnh. Wittekind, Brunies, pi aba Sangerte | 
: 5 GG ONE 
sę? * von 1 MG g. 
ohne Kündigung mit. . 20% p. a. Dauerwurst ani — ; 
EN 


bei 1 monatlicher Kündigung mit 70 1 * 


lich. Franko gegen Mk. 2,50 | 
(Briefm. oder Nachn.) nebst 
lehrreichem Buche: „Die 
Schönheitspflege“, 
| Gldnzende Dankschreiben 
über grossartige Erfolge. 


EJ 


Ks 


Zur 


| Otto Reichel, sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- T - fsithiakec-Gat 43 ww); 
721) Berlin 50. 438, $ Surrogat -fabrikate für Napaan aes bei 3 4 n " gi PN z alle Sorten Landwurſt, Frühjahrs⸗Faiſon g 
rasse No. 4. bei 6 n n n 2 0 „ ganz bedeutende Poſten empfehle meine Cafe Behrs, 


worauf wir 


eingetroffen 
Engros- A 


bonn Wee 8 


Hlals Delikateſſenhändl., Fleiſcher 


An⸗ u. Verkauf fowie 


(Hemiseko Reinigung: 


Tehte Harzer Kanarionsdgor YA Überall zu haben. 


Hohl⸗u.Bogenroll.verſ.g. Nachn. NS: 4 r H 
eee WJ Belhgea Jordan Magdeburg eee en e eei aa TYN III 3 
| oz aa AA N aa an 
Maibowle, l i f | en $in er 
täglich friſch angerichtet ia ; Danziger Pr ivat-Actien-Bank.! Langeńmarki ia, 5 Portieren und iie 20, Kiana i 
| a a an | Gegründet 1856. Aktienkapital 10 Millionen Mark. | Blumenthal (i (0 ferner meine ee Sk U. 
80 Pf. für 1 Flasche — Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. „ye suemazenzer | K Unstfärberei Neui”, 


von ½ Liter Inhalt 
zu haben in der Kellerei u. Ber- 
kaufsſtelle Rheiniſch. Winzer 


Raiffelsengenossenschaften. ö R a ar 5 rl ni A 9 * n | 


Dominikswall 10, 
E bei einmonatlicher Kündigung „ E. ią O 


Hof, rechts. 
| INK! napa a bei dreimonatlicher Kündigung „ C. 3% 


Selk vielen Jahren litt ich au bei sechsmonatlicher Kündigung „ B. 3½ % 
ejtigem Nervenleiden wie Zinsen pro Jahr. 2 
chin: Kopffchmerzen, die ſich p . 
oft ſteigerten bis zur Unerträg⸗ 


| 222 idiaw , 
kateit, Gree von alen An. und Verkauf, Aufbewahrung Bj? ohne Kündigung n . 3% pa. 


a e || Wermanieren, Beieihung von || Mit £itnonati. Kündigung jo 37,9, pe 
nit dreimonatl. Kündigung zu 4% pa. 


ſandhaus Pommerus, ae un 

i i zum Färben von ſeidener un 
5 Danzig, Breiignfe Ar. 117.0 wollener (593 
Haupt - Geschäft: Stettin, Damen⸗ u. Herrengarderobe 


Moskauer lena. Handelsbank g e f er 
; angenmarkt IL (6998 
INNA 


Wir verzinjen vom Tage der Einzahlung Srodbänkengafle Ar. 48. Sonntag, den 1. Juni: 
für Handwerker, Fabriker, 


2 
Ba areinla en Seeleute, Fiſcher u. Arbeiter Menu: 
zu e ee e edt nur Krebsſuppe oder Bouillon, Aal 
> . = grün oder gemiſchtes Gemüſe 
Rabattmarken werd. ausgegeb. ianinos, We mit gebackener Zunge, Ginie: 


ulius BISON, 1 ganan BA mona KANO onen Kaeo Hina Bit. 
Fiſchmarkt 19. 


Horwitz,Berlin Aerstr.16 
5 ,Neande (615 


Cafe Hintz, 


Wir vergüten bis auf Weiteres für 


„Das Teſtament der 
Schwiegermutter.“ 
Reſtaurant 


‚Jun Teehuikun“ 


d 
1 


Gemüthsverſtimmung, Mattig=| i - 
keit, Schlaflosigkeit, schreckliche Werthpapieren. 


| Rückenſchmerzen brachten mich Provisionsfreie Einlö © $ a 
J "and gekandigten rr SOO OOO — . Ro. 0 
> P y „ N 


i die einfache briefliche Behand-| ff Vermiethu ‚ankfächern | 
| lung des Herrn G. B. F. Rosen- im unserem Gewölbe unter 3 i 
1 ihal, Spezialbehandlung ner⸗ des Miethers 

vöſergeiden, Munchen, Bavaria zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—. 


mil Leitreiter, Sonntag, den 1. Juni 1902: 


Gr. Früh⸗Konzert 


in 800 verſchſedenen Muſtern ausgeführt von den Mitgliedern 

empf. die Paplerhandl. (10596 = zone doty Beau 
egt. Nr. ochmeiſter“. 

Clara Bernthal, pig Anfang 6 uhr. Entree frei. 

HOL Geiſt⸗ u, Goldſchmiedeg.⸗Ecke. ` 2 f Hierzu ladet ergebenft ein 

Bill. Bezugsquelle f. Wiedervrk. Nichtaulormirter Albert Hintz. 


Postkarten 


von Danzig und Umgebung, 


Ankauf, Verkauf und Beleihung 
von Werth ⸗ Papieren, ſowie 
Inkaſſo auf ſämmtliche Plätze 
pa des In⸗ und Auslandes. i 


ring 83, wurde ich von meinem 
a langen Leiden vollkommen ge⸗ BE OE, RE: N STB 
T heilt; ich kann nicht genug dafür = 

danken und kann nicht unter H. Strahlendorff’s 


laſſen, genannten Herrn allen m 
Handels- Akademie. 
SETZTEN EEE 


ähnlich Leidenden beſtens zu 
5 


o 
— — 


| empfehlen. (77 2 sę a Zi jg mog. 
9 Nen-Isenbnrg, pa a A Bönigl. Preu z : „ Cafe Link 
Y store oki 7 8 pi % 3 2 t D 

| nah A u s. Wa A Ad eai - Speifeharloffeln "enden ver} Gw Bees mie| 3 alak Bato Kriogervereitt m Danzig.) en Otta her 5. 5 

| $.Lonise Schneider. erlin 8W., rasse No. 11, l., 2. 3. Stage. 2000 Zentner, hochfeine weiße, belebt m. Betten find. Ober⸗ N „ montag, den 2. Juni. Sonntag, den 1. Juni er.: 

g a Griindliche Ausbildung als Buchhalterin, Borre- BB Magnum bonum, blaue und Unterbett u. Kiſſen mit weich. a. Bur 1. affe 207. Abends 8Y, Uhr: Großes Garten ⸗Konzert 

Bindfaden Cara eien ng as 

N en ge 2 +, 3 iche „Breitgaſſe 17. acht. 10 z 
Kurse, Aut Wunsch Pension, 14 Palaka, Si 22.33 H (7683 erſammlung Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Rgts. v. 


Rot ttungsbetten f 
be Aus fta bw SONG G. Brinckman, im Vereinslokal, Hintergaſſe Hinderſin Fomm) Nr. 2. 


a 45 Schreibmaschinen, 15 Lehr a ' BB 2 4,43 22 kompl. nur 28 ö 5 

a a Beginn: Anfang Januar, Ami Juli. Okiober. ; 2 für Augler. das Geld rein. Preil. gratis, | Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 16 (Bildungsvereinshaus). Anfang 5 Uhr. Entree 20 I. 
> re; beſtes Lockmittel A. Kirschberg, Leipzig 36... Danzig. Jopengaſſe 18. __ 1 Aufnahme neuer Mit: f G h 

che, viele Aner⸗ (5940 Heirath Ig. wirthſch. Dame lieder. 2. Einladung zum Re orm- asti aus, 

+ nit. Hundegaſſe 125. 


| z 
N Kohlenmarkt 20. (99626 ] N 
| F Ausführliche Lehrpläne nnentyeltlich 
Tapeten le are EYE tennungen, Glas 2% 3 Gläfer kavibiBerm.w.|Sohnenweihfet des Krieger- 
n10 3 aufw. IR. 5 werden Malerarbeit 115 % Portofrei geg. Nachn. 7 F F el nrg erm. mit SSE e ATAT 
fo lange die Borde reich. tu Weft, Damenkleider "sung juno faber aus F. Marschall, PB. der 64 NGO aan Beben hartz! a nem OR ief, E AE E AR pe E Morgen Sonntag von 10114% ab 
| u. Neuhelt. Brodbänkg. 48, 1 Tr. angefertigt Goldſchmiedeg.38,8.] $plągafje 9, 1. Etage. Bremen, Düſternſtraße 109. Iſtr. 6. Auskunft geg. 30 „A (18684 einf. „Reform“ Berlin 14, (606* Bluhm, Vorfitzender. Krebs- Suppe. 
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Nr. 125. Fa Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 31. Mai 1902 | 


Marienburg, die Deutſchordens⸗Heſte.) Rentengutbildung zu verſäumen. Daß Poſen und Weſtpreußen 


geſchädigt werden könnten durch gleichartige Unternehmungen l 
in anderen Provinzen, iſt nicht zu beſorgen; es können 

Ein Geleitwort zu ihrer Wiederherſtellung. 

Von Dr. Richard Eichholz. 


mehrere derartige Unternehmen gleichzeitig nebeneinander Ni 
(Nachdruck verboten.) 


herlaufen. Wir müſſen verhüten, daß die Rentengut⸗ 1 

bildung von kapitaliſtiſchen Unternehmern in die Hand 
Zu den großartigen Baudenkmälern des deutſchen 
Mittelalters, deren Wiederaufbau mit bedeutenden 


zu Theil werden läßt, ſo muß man vor den Greuel⸗ gewinnung Weſtpreußens den Anſtoß zu neuen Arbeiten 
thaten erbeben, die hier auf beiden Seiten verübt gab, die im Jahre 1886 begannen und zunächſt das 
wurden. Sie lagen jedoch in dem rauhen Charakter Hochſchloß von der unwürdigen Formloſigkeit befreiten, 
jener fernen Zeiten und waren deswegen wohl unver⸗ in die es im Laufe der Jahrhunderte gerathen war. 
meidlich. So viel aber iſt gewiß, daß während des nun Nachdem dieſes 1895 in der Geſtalt wieder erſtanden 
folgenden dreißigjährigen erbitterten Ringens auch die war, in der es ſich in den Glanzzeiten unter Winrich 
Künſte des Friedens und deutſche Bildung und Sitte in von Kniprode befand, wandte man ſich mir aller Kraft 
dieſes Band drangen, welches vordem ein mit Sümpfenſan die Ausbeſſerung der Lücken, welche am Mittelſchloß 
abwechſelnder Urwald geweſen war, deſſen Bewohnerſbei der erſten Wiederherſtellung geblieben waren. 
noch am Fetiſchdienſt in ſeinen grauenhafteſten Formen Auf diefe Arbeiten juwie auf den Wiederaufbau der 
hingen. Der furchtbare Aufſtand der Preußen vom umfangreichen Außenwerke, welche dem großartigen 
Jahre 1283, der alles Errungene in Frage, ſtellte, war Bilde erſt den würdigen Rahmen geben, ſind ſeitdem 
die letzte bedeutende Kraftanſtrengung des Heidenthums, noch reichlich 4 Millionen Mark verwendet worden, 
welches hier für immer ſeine Rolle zu Ende geſpielt die zum größten Theil durch Lotterien aufgebracht 
hatte. Der Deutfchorden, dem aus Deutſchland und wurden. 

allen benachbarten Ländern unausgeſetzt friſche Kräfte Nach allen dieſen Arbeiten zeigt fi «heute die 
zuſtrömten, war zur erſten ſtaatlichen Macht des Marienburg dem Beſchauer wieder in derſelben groß⸗ 
Nordens geworden und deshalb verlegte ſchon imſartigen Pracht wie vor einem halben Jahrtauſend. 
Jahre 1309 der Hochmeiſter Siegfried von Feuchtwangen Iſt fie ſchon durch ihren äußeren Anblick dazu beſtimmt, 
ſeinen Sitz nach den neu erworbenen Ländern an derſein Zeugniß deutſchen Vaterlandsſinnes zu je, fo ioll 
Oſtſee. ARA N 4 . [iie auch in ihrem Inneren Sammlungen und Archive 
Obwohl der Orden überall ſeine feſten Burgen beſaß, aufnehmen, die fie zu einem Gegenſtück des Germaniſchen 
war keine groß genug, die umfangreiche Verwaltung Muſeums in Nürnberg geſtalten. Der halb vergeſſene 
und die Hofhaltung des Hochmeiſters aufzunehmen, die deutſche Often aber ift durch ihren Ausbau um ein 
an Umfang derjenigen eines großen weltlichen Fürſten[Denkmal bereichert, wie es in dieſer Art in ganz 
gleichkam. Am geeignetſten erſchien noch die am rechten Deutſchland kein zweites giebt. Hoffentlich trägt dies 
Ufer der Nogat liegende Marienburg, die jhon im dazu bei, von dem großen Strome der Vergnüg⸗ 
Jahre 1274 gegründet worden war, dort gelegen, woſungsreiſenden zahlreichere Schaaren nach dieſem 
die Nogat ein ſcharfes Knie bildet, ſchützte fte denſin blutigen Kämpfen erſtrittenen Lande zu lenken. 


genommen wird, babei würde das öffentliche Intereſſe zu |. 
kurz kommen. Es fei ein deprimirendes Gefühl, daß eine ſo A 
wichttge Angelegenheit für immer wieder durch Anträge aus dem s. 
Hanſe angeregt werden muß; hoffentlich werde die Regierung | 
im nächſten Jahre einen Geſetzentwurf dem Haufe. vorlegen 

Miniſter v. Podbielski: Dieſe Vor w ürfe gegen 
die Regierung und die landwirthſchaftliche 8 | 
Verwaltungſind nidtkegriindet Ich habe täglich i p 
fünf Kommiſſare allein aus den Kommiſſionsſitzungen zu hören, 
außerdem den Plenarſitzungen beizuwohnen. Wir werden auf | 
dieje Weiſe völlig konſumirt. Warnen möchte ich vor Renten⸗ | 
gutbildungen auf armen Böden, wo man beſſer Aufforſtungen | 
vornimmt, £ 

Damit ſchließt die Beſprechung. Nach einem Schlußwort 
des Antragſtellers v. Bockelberg geht der Autrag an die | 
RKommtijion, der die Boriage, betr. die Umgeſtaltung der í 
Generalfommilftonen, überwieſen iſt. Derſelben Kommiſſion 
werden überwieſen die Rechnung über die Verwendung des 
Zwiſchenkredits aus dem Rentengüter⸗Reſervefonds und 
die Nachweiſung über die Gezreidelagerhäuſer. 

Der Antrag Broemel betr. lebenslängliche Anſtellung der 
Schutzmannſchaften wird gemäß dem Antrage der Budget- 
Kommiſſion abgelehnt. } 

Es pogen eine Reihe Petitionen ohne prinzipielle Be⸗ 
deutung. 

Nüchſte Sſtzung: Montag 12 Uhr. Auträge Limburg⸗ 

Stirum und Zedlitz betr. Verſtärkung des landwirthſchaftlichen 
Zollſchutzes. i 
Schluß 4 Uhr. h al 


++ pA! 
Aus der Gefhäftswel, © 
Spiritus⸗Lokomobile. In Berlin hat nunmehr die vd 
von der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſell! 
ſchaft veranſtaltete Prüfung der Spirituslokomobilen, 
der man in Fach⸗ und Intereſſentenkreiſen mit großer 
Spannung entgegen ſah, ſtattgefunden. Die Siegespalme 
in Geſtalt des vom Kaiſer geſtifteten Ehrenpreiſes hat 
die Gasmotoren⸗Fabrik Deutz davongetragen. 
Da dieſes Werk zu den wenigen Firmen zählt, die ohne | 
viel Reklame zu ihrer heutigen Größe empor gewachſen 
iind, fo glauben wir einem allgemeinen Wunſche zu ent⸗ | 
ſprechen, wenn wir die Verhältniſſe desſelben einer Di 
kurzen Beſprechung unterziehen. Die Gasmotoren⸗ b 


ehrwürdigen Veſte reicht in ihrer Bedeutung jedoch weit 
über ähnliche anderswo übernommene Arbeiten hinaus; 
denn dieje Burg iſt an fih ſchon das gewaltigſte fteinerne 
BeugniB deutſcher Macht im Mittelalter. Beſonders 

edeutungsvoll aber wird fie für die Gegenwart und 
unſere Kinder und Kindeskinder wegen der geſchichrlichen 
Erinnerungen, die beim Anblick der gewaltigen Veſte 
wieder wach werden. Sie erzählen uns, wie einſt vor 


nicht minder reichen Landſchaften, die ſich weiter un Prenßiſcher Landtag. 


die Marienburg unter den nächſten Hochmeiſtern aus den Abgeordnetenhaus. 
reichlich fließenden Einkünften in der großartigſten 79. Sitzung vom 30. Mai, 11 Uhr. 


in glücklicher Fügung das Loos dieſer Lande wieder 


mit dem großen deutſchen Ganzen zu einer Ein⸗ k 
groß 5 p welches von den Hochmeiſtern Werner von Orſelen und Zur erſten Berathung ſteht der Antrag v. Bockelberg 


Dietrich von Altenburg in den edelſten und machtvollſten (konſ.) auf Bewilligung von 12 Millionen zur Errichtung 


ormen des mittelalterlichen Backſteinbaues weiter⸗ kleiner Rentengüter fürdie Zweckeder inneren 
e 
8 l f l | 1 x A „| Der Antragſteller nimmt zur Begründung Bezu 
Würdigung der Marienburg nicht möglich iſt, ohne e to kdo? ee ſchon obi 19 auf die Ausführungen, die er th o. J., 0 Revell Pa Paa 
ii ad © waren dieje umfangreichen Gebäude 5u eingebradit, berathen und an eine Kommiſſion verwieſen wurde, 
klein geworden, und deshalb ſchuf man unter Winrich] gemacht habe. Man habe dem Antrage entgegengehalten, daß 
von Kniprode (1351--1382) an Stelle der nördlich vom man derartige Unternehmen der privaten Spekulation über: 
Mitrelſchloß gelegenen Vorburg, die man weiter laſſen könne, aber dieſe Spekulanten verfolgten lediglich ge⸗ 
nach Norden verlegte, als neue Reſidenz des Hoch⸗ e Zwecke, während bei den Nentengüterbildungen[ Fabrik Deutz ift die erſte und älteſte Motorenfabrik der 
ie DI 5 Taiapo ge Geſichtspunkte maßgebend fein Welt, die im Jahre 1867 von den Erfindern des erſten | 
1 m e Gutsbeſitzer höhere Preiſe zu erzielen be⸗ brauchbaren Gasmotors Otto unë Langen gegründet A 
pba dahan Mun Saba Ace A ACT Torete roca wurde. Sie arbeitet mit einem Betriebskapital von j 
p tung, 2 efa andwi i tata r + 
Eandestheilen feten ungeeignete Rolonifatoten, aber er frage, 35 000 000 Mk. und beſchäftigt nur für Motoren gegen 


ſeien denn die Privatbanken beſfere Koloniſatoren, wenn fie 2300 Arbeiter und Beamte. In Wien, Mailand und | 
die Güter auf kaufen und parzelliren? Man Philadelphia hat fie eigene Fabriken. An anderen M 
jagt nun, der Betrag von 12 Millionen fet für ein ſolches Plätzen des In⸗ und Auslandes unterhält fie 17 eigene $ 
Unternehmen zu gering; aber man iiberfieht dabet, daß durch Geſchüftsſtellen. Große Fabriken in Paris, Lüttich und 
bie magae don Feger endende weren ene; mtb] Ropenfagen fabrigiven nad igrem Cafiem. Die Kris 

Abg. Glatzel (Matlib.) erklärt, daß Folate Freunde dem Produktion der Deutzer Fabrit allein beträgt 2000 bis 
Antrage zustimmen, allerdings halten fie die geforderten 2500 Motoren mit ungefähr 25 000 bis 30 000 Pierde- | 
Mittel für zu gering, ja) ſtärken. Bis Ende des vergangenen Jahres wurden 

Abg. Dr. Hirſch (Breif. Voltsp.): Seine Freunde nehmen über 65 000 Motoren mit ca, 325 000 Pferdeſtärken zur "HR 
nach wie vor dem Ankrage gegenüber eine durchaus ab⸗ Ablieferung gebracht. Das Renomme ihrer Fabrikate, 4 
lehnende Stellung ein, Man erkenne ja doch auch welches fih über die ganze Welt erſtreckt, iſt in dem D 
auf der rechten Seite an, daß die Erfahrungen mit der Renten⸗ Syſtem ihrer Otto-Motoren begründet, welches die a) 
güterbildung im Often wenig giiujttg find. Die Genehmigung Grundlage der Gasmot 8 T lit bild Die Pi 
von 12 Millionen für dieſen Zweck wird nur enef, ee T echni ilbet. Die | 
weitere Preisjteigerung der Güter im Ofen zur Gasmotoren⸗Fabrik a iit alſo dte Geburtsſtätte der 
Folge haben. Nach der Meinung feiner Freunde geſammten Gasmaotoren⸗ induſtrie, die ſich von da aus 
fot der Staat dem Streben der wirthſchaftlichen Partetenfüber die ganze Welt verbreitet hat. Da dieſes Werk 
gegenüber möglichſt unintereſſirt bleiben; die Rechte betrachtet ſich ausſchließlich ſeit 30 Jahren mit dem Motorenbau 
es dagegen als eine Aufgabe, ja fogar als ein officium nobileſbeſchäftigt, fo ift es eigentlich ſelbſtverſtändlich, daß ihre 
des Staates, die Intereſſen des Grundbesitzes einfeitig zu Fabrikate erſttlaſſig fein müſſen, wie es durch die afſi: 
fördern. Eine Kommiſſionsberathung halten feine Freunde telle Prüfung der deutſchen L 5 : d Geſellſchaf 
für überflüſſig. Es fei doch ein auffallender Widerſpruch, 4 8 N g JA wirthſchafts⸗Geſellſchaft 
hier für die Auftheilung des Großbeſitzes einzutreten und auf eue feſtgeſtellt worden iſt. : (816 | 
gleichzeitig die Bildung von Großbeſitzungen, Domänen, Verband der Schaufeuſter⸗Dekorateure aller \ 
Gideitommifje zu fördern. Schaffen Sie lieber einen Klein- Branchen E. V. Unter dieſem Titer hat ſich am 
bauernſtand, der aus eigner Liebe zu feinem Berufe einen 6. Mai ein Verein mit dem Sitze zu Berlin konſtituirt, f 
angemeſſenen Beſitz erwirbt, fo werden Sie damit Beſſeres er- der den Schutz und die Förderung der Intereſſen feiner 
au war der Verfall unaufhaltſam, da der Orden ſeine "ABER NG 1 e e © Ut: . Mitglieder bezweckt. Das Fachorgan ift die in Berlin 
unzuverläſſigen Söldnerheere nur noch mühſam bezahlen pirje einzelner P 2 AC Sn e e EG erſcheinende moderne illuſtrirte Zeitſchrift „Das Schaue ` | 
konnte und obendrein durch innere Streitigkeiten anſaluge faſſen. In den Oftpxovingen, namentlich Bi Oſt⸗ fenſter“und die latägige Sonderausgabe, Der Dekorateur. 
einer gründlichen Neugeſtaltung verhindert wurde. Inſpreußen, iiberwiene der Großbeſit fo erheblich, daß ein großer Die Geſchäftsſtelle des Verbandes iſt in Berlin W, 
einem zweiten, zwölfjährigen Kriege gegen Polen ging. Theil defelben aufgetfeilt werden fömte, vne diele Proving Schöneberger⸗Ufer 32, wohin alle Anfragen zu richten ſind. 
1457 die Marienburg verloren, und im Frieden von wirthſchaftlich zu ſchädigen; es würde ſolche Auftheilung dort „Marienquelle“. Der Zufall, welcher bei Ent⸗ 
Thorn mußte der Orden Weſtpreußen ſaumt Ermelandſ Mit mirtbigaftliden Vortzeilen für die Provinz verbunden fein. deckungen fih ſchon oft hilfreich gezeigt, hat auch die 
an Polen abtreten, während er Oſtpreußen nur Abg. Schmitz (Zentr): Die Anſicht des Abg. Hirſch, daß „Marienquelle“ in Oſtrometzko im Kreiſe Culm, welche ag 
unter polniſcher Lehnshoheit behielt, bis im Jahreſgüuſtigen feien, ift durchaus unrichtig. Ende 1901 waren dort am rechten Ufer der Weichſel entſpringt, und deren 
1525 der Hochmeiſter Markgraf Albrecht vonſberelts die Rentenverhältniſſe von über 3000 Rentengütern Waſſer man jeit undenklichen Zeiten eine heilkräftige 
Brandenburg auf Luthers Zureden und unter Zu geregelt und eine viel größere Zahl von Gütern in der Um⸗ Wirkung zugeſchrieben hat, wieder zu neuer Geltung |. 
ftimmung feines Oheims, des Polenkönigs Siegmund L,|wandelung zu Rentengütern begriffen. Seine Freunde ſtehen und erneutem Rufe gebracht. Ein berühmter Arzt er⸗ AB 
den Ordensſtaat in ein weltliches Herzogthum vers dem Antrage durchaus ſumpathſſch gegenüber. kannte die vorzüglichen Eigenſchaften des Waſſers und NG 
wandelte. ; Abg. Frhr. v. Zedlitz (frronſ) hält den Rentengusd- veranlaßte die Prüfung deſſelben an der Berliner 
Durch lange 315 Jahre ſah nun die ſtolze Ordens⸗ N nes We en Pa um Univerſität. Mit Recht ſand es eine ſchnelle Verbreitung, 
burg übermüthige Staroſten in ihren Mauern, die unter 8 g da ja wohl ee weiß, wie ungemein wichtig es s 
polniſchem Schmutz und ſarmatiſcher Verwahrloſung werden muß. An Koloniſten könne man doch Grundbeſitz auffiſt, zur Erhaltung ſeiner eigenen Geſundheit nur 
verſielen. Auch die Erwerbung Weſtpreußens durch andere Weile kaum übertragen. Redner tritt für den Antrag bazillenfreies Waſſer, welches leider in den benachbarten 
Friedrich II. ſchien an dieſem traurigen Schickſal nichts ein. Provinzen felten vorkommt, zu genießen. Die Mariene 
nòti ändern zu Sollen; denn nunmehr gejtaltete man Die Miniſter v. Podbielski: Eine Stellung gegenüber dem [quelle hat einen milden Geſchmack und eignet ſich ganz 
heidniſchen Preußen ſchwer bedrängt wurde, zum] Burg, als ob fie der erſte befte alte Kaften fet, zu einer Antrage kaun ich nicht einnehmen, da die Regierung dich beſonders zur Mischung mit Milch, Wein, Spirituofen 
Glaubenskampfe gegen dieſes kriegstüchtige ſlaviſche Kaſerne um, und im Jahre 1803 war man ſogar 1 1 e ES gemat bat. DO felte fede Derlund Fructſäften und Tann felbit- mit Rothwein vermiſcht 
Volk mai sę wapna, 1 Verſprechungen o > dasſelbe er Bolec g e oloniſation ſehr ſympathiſch gegenüber. Aber wenn werb nG patas son KĘ iſt. Das Waſſer ift leicht 
machte. Herzog ar jedoch ein ſchwacher, zwei Jahre vorher unter franzöſiſcher Fremdherrſchaftſ geforderten Mittel nicht ons. j verdaulich und Bat daher in Kygienijher Beziehung 
hinterhältiger Charakter, auf defjen Wort RR de a der Kölner Dom bedroht war; man plante ihren 95 cht zus Auch würde eine große Babli oinen wohlthuenden Einfluß. Wegen ale aio a 
geben war, und erft nachdem Leiſtungen und Gegen: Abbruch. Ra entzogen, wo wir fie nöthiger brauchen. Allerdings man fiH an die gräflich Alvenslebenſche Brunnen: 
leiſtungen durch bindende Verträge feſtgeſetzt waren, Ein Zeitungsartikel des Dichters Max vonSchenkendorfſ[bin ich, der Meinung, daß, wir der Landflucht Verwaltung „Marienquelle“ Oſtrometzko bei Bromberg, 
entjandte Hermann von Salza im Jahre 1230 den hat dieſen Vandalenſtreich verhindert, und als nach den am en enen i welche den Marienbrunnen in Kiſten von 50 und x 
Ordensritter Hermann von Balt mit einer bedeutenden Befreiungskriegen in den deutſchen Landen der Friedel Ginen ſolchen Verdienst babe 101 i bha kaan gia 100 Flaſchen nach allen Stationen verſendet. 311 VA 
Heeresmacht von Rittern und Knappen nach den zu wieder ſeinen Einzug hielt, war die vaterländiſche Be⸗ Beſitzungen felten; meiſt beträgt er nur A iibex Kay PAL NN AA DO ON NOLANA 


erobernden Ländern. . "Igeifterung ſtark genug, um an eine würdige Wieder- Prozent. In Bezug ani die öffentlich⸗ an me "JH 
Wenn man an die nun beginnenden Kämpfe den herstellung a eher: Durch freiwillige Beiträge wurde hat Hek Minißer des Aue i berate an de ee MA AIZ ENA „der Verein. Staat EH 
Maßſtab der modernen Kriegführung anlegt, die das in den Jahren 1817 bis 1842 das Mittelſchloß mit der Verwaltungsſtellen die Weiſung gerichtet, nicht zu hohe i s 8 2 405 on pron „M 
Pvivateigenthum ſchont und dem verwundeten oderſalten hochmeiſterlichen Nefideng und im e PL ee e dA p Pe Gesetz. geschiitzt BMERIK A |! 
efangenen Gegner die Segnungen der Genfer Marienkirche und St. Annakapelle mit ihren prächtigen na 1 e e e find endgiltige Schlüſſe MAIN SME ML i "4 
B arung und anderer völkerrechtlicher Beſtimmungen] Portalen, ſowie das berühmte acht Meter hohe, in nen find zu ziehen, da dieſe Einrichtungen bei uns noch zu "I 
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ange der Johanniter und Templer einen. Ritter: 
En zu 1 der neben der Pflege erkrankter 
Pilger auch die Wiedereroberung Paläſtinas zum Ziele 
haben ſollte. Schon im darauffolgenden Jahre erhielt 
der Orden dank den Bemühungen des Herzogs 
Paa von Schwaben die Beſtätigung . feitens 


Litthauen nicht einſtellte, obwohl die Bewohner 
dieſes Landes das Chriſtenthum annahmen. In 
der mörderiſchen Schlacht von Tannenberg am 15. Juli 
1410 brad) die Macht des Ordens zuſammen, deſſen 
Heer an dieſem Tage 40000 Mann verlor. Von nun 
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FRA wird lich am 5. Juni durch T 
den Kaiſer — 5 bekanntlich A ch 


Das Manssgeschäft Ii umberändert weiter beſtehen. 5 KA j M 
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Berliner Modebrief. 


(Nachdruck verboten.) 
Berlin, 30, Mai. 


‚ft es angeſichts des ſchlechten Wetters und im 

inblick auf all Die kritiſchen Tage erſter, zweiter und 

ritter Ordnung, die uns freigiebig von Herrn Falb 
noch weiterhin verſprochen werden, nicht rathſamer, in 
dieſem traurigſten aller Sommer zu Hauſe zu bleiben? 
Dieſe Frage wird gewiß jetzt vielfach erwogen. Wenn 
man aber auf den Straßen vom toſenden Geräuſch der 
Großſtadt betäubt wird, wenn man bei jedem Straßen⸗ 
übergang mit dem Leben abſchließen kann, und in herz⸗ 
klopfender Angſt all den Automobilen, Radlern, elektri⸗ 
ſchen Wagen, den Omnibuſſen, Droſchken und Laſtwagen 
endlich glücklich entronnen iſt, dann kommt man trotz 
aller traurigen Wetterprognoſen doch zu der Ueberzeu⸗ 
gung, daß ein Wechſel der Scenerie unſeren Nerven 
unbedingt nothwendig iſt. Und von dieſem Geſichtspunkt 
aus wird nun auch eiligſt zur Reiſe gerüſtet. Für die 
Damen iſt dabei wieder einmal der Augenblick gekommen, 
in dem ſie dem Gatten mit dem Ausdruck tiefſter Nieder⸗ 
geſchlagenheit die Mittheilung machen, daß ſie wirklich 
garnichts anzuziehen hätten. Alle ſchüchternen Ein⸗ 
wendungen des Gatten, daß doch noch ein hübſches 
graues, ein dunkelblaues und ein ſchwarzes Kleid außer 
einigen ſeidenen Blouſen vorhanden wären, werden 
flegreich mit der Bemerkung aus dem Felde geſchlagen, 
daß man ein Kleid doch nicht „ewig“ tragen könne und 
keine Luſt hätte, ſich durch unmoderne Kleidung lächerlich 
zu machen. Je nach Laune und Freigiebigkeit des 
Mannes wird ſchließlich ein Kompromiß geſchloſſen, 
deſſen traurige Folgen ſich dadurch in erſter Reihe 
äußern, daß die Gattin, die theure, nur von Spitzen, 
Stoffen und Garnirungen redet, fiğ öfter zu Tiſch 
verſpätet und zu abgeſpannt iſt, um die Schularbeiten 
der Kinder genügend zu beaufſichtigen. Iſt dann jedoch 
der Aerger über die reſpektable Schneiderrechnung über⸗ 
wunden, ſo kann man ſich allgemein ungetrübten Herzens 
an all den Neuanſchaffungen erfreuen. — Für die kleinen 
Mädchen hat es dabei auch allerlei Neues gegeben, denn 
auch hier har die Mode eine Wandlung durchgemacht, 
indem ſie ganz auffallend das Empirekleid bevorzugt. 
Go lange es irgend geht, läßt man jetzt die Mädchen 
im loſe wallenden Hänge⸗ 
kleid, das oben vom geſtickten 
oder garnirten Sattel Her- 
niederfällt, gehen. Soll 
durchaus eine Schärpe ge⸗ 
tragen werden, dann wird 
dieſe ſo tief gebunden, daß 
von einem Abgrenzen der 
Taille keine Rede iſt. Weiße, 
klare Mullgewebe 
Punkten durchſtickt ſind über 
farbigen Unterkleidern das 
Modernſte darin, auch 
Waſchſeide mit Einſätzen, 
Hohlſäumen und unendlich 
feinen Fältchen verziert, iſt 
ſehr modern und hochele⸗ 
gant. Weiße Schuhe, weiße 
Strümpfe werden nur ganz 
ſeltendurch hellfarbenedLeder⸗ 
ſchuhe, blau oder roſa mit 


Si Fig. 


anzügen ſehr modern. Ein dunkles Blau, mit 
rothſeidenen oder weißſeidenen Blenden verziert, 
nimmt ſich ſehr elegant aus, und erweiſt ſich 


im Tragen auch als dauerhaft und gut. Die Hüte zeigen, 
entſprechend den Damenhüten, eine reichliche Blumen⸗ 
garnirung. Als Neuheit möchte ich anführen, daß die 
Florentiner nur mit einem ſchwarzen Sammetband um 
den Hutkopf umwunden werden und unter der ſeitswärts 
hochgebogenen Krempe einen kleinblütigen Blumenzweig 
aufweiſen. Auf den Jacken tragen die kleinen Damen 
an Stelle der Spitzenkragen, mit dem die Frau Mama 
ſich ſchmückt, einen aus dicht gefaltetem Battiſt 
mit ſchmalen Spitzen umſäumten Kragen. Bei den 
Backfiſchen begegnet uns auch der weiße, diesmal glatte 


Battiſtkragen, der, mit breiter Valencienneſpitze 
begrenzt, in langen Enden auf den Sackpaletot 
herüberfällt. Die Damen tragen jetzt dagegen 


keine weißen Kragen mehr, es müßte ſich denn um 
echte Spitzen handeln, ſonſt wird ecrufarbener Leinen- 
grund bevorzugt, von dem ſich je nach dem Preis, den 
man dafür anlegen will, Spitzenfiguren in gröberer oder 
feinerer Ausführung abheben. Auch die handgearbeiteten 
Kragen paſſen ſich dieſer Richtung an. In der Art der 
Point⸗lace⸗Bändchen wird ein ziemlich grobes, loſe ge⸗ 
webtes hanffarbenes Bändchen verarbeitet, ſeidenüber⸗ 
ſponnene Figuren, die man fertig kauft, werden auf 
ſchwarzen Tüll dazu aufgeſetzt, eine gehäkelte Kante 
verbindet da und dort die Bändchen und ein ſehr eigen⸗ 
artiger, wunderhübſcher Kragen iſt fertig, von dem 
Sie ſich kaum erklären können, wie er eigent⸗ 
lich gearbeitet iſt. Daß alle Kragen für 
Erwachſene jetzt hinten rund ſind, habe ich wohl 
ſchon einmal gelegentlich erwähnt. — Die Früh⸗ 
jahrspaletots und Jacken a 

ommen in dieſem Jahre 
recht lange zur Geltung und 
iſt es darum nur natürlich, 
daß die Mode pa immer 
neue Zuſammenſtellungen 
und Ausſchmuck für diefe 
Hüllen erfindet. Von all 
den Stickereien will ich ab⸗ 
ſehen und Ihnen erzählen, 
daß man jetzt ſehr reizende 
hängende Jacken ſieht, die 
vorn ein wenig länger als 
hinten, auf Kragen, Aermeln 
und Revers mit drei 
ſchmalen hellblauen Tuch⸗ 
blenden und einer etwas 
breiteren in Bogen aus⸗ 
geſchnittenen Blende gar⸗ 
niert ſind. Weiß, hellblau, 
hellgrün, auch roth, ſelten 
lila wird dabei mit ſchwarz 


Mit den dreiviertellangen 
loſen Mänteln, die vom gut 
bürgerlichen Modefarben 


farben bis zum gelblichen 
Weiß variiren, wird ein ; : 
fabelhafter Luxus ges A 

trieben, obgleich die Ausſtattung ſich dabei ſcheinbar 
im Rahmen größter Einfachheit hällt, kaum eine zarte 
Tuchapplikation wird auf den breit zurückgeſchlagenen 


Aermeln ſichtbar, eine hingehauchte Stickerei, aber g 


das dazu verwendete Material, das ſeidenglänzende 
Tuch, die feinen Stickereien, das weißſeidene 
Futter verleihen dieſen Mänteln einen Hauch 
von Vornehmheit, geben ihnen einen Ausdruck von 
verfeinertem Luxus, der kaum durch irgend etwas über- 
troffen werden kann. Vielfach begegnet man dabei dem 
Brei- oder viertheiligen Schulterkragen. An einem mode: 


Sonnabend 


farbenen Modell fiel er unter dem in langen Revers 
ausfallenden oberen Kragen in drei Etagen kurz auf die 
Schultern zurück. Einzelne kurze Zungen aus gleich⸗ 
farbenem Sammet waren den Revers und den breit 
zurückgeſchlagenen Aermeln aufgeſetzt. Von beiden Seiten 
aus war der Mantel in Falten abgenäht, und durch 
Schnüröſen wurde vermittelſt Bronzeknöpfe ſeitlich der 
Verſchluß bewirkt. (Bild 1.) 

Natürlich ſind dies keine praktiſchen Reiſemäntel, 
dieſen Zweck erfüllt nach wie vor der Gummimantel 
und der aus Leinen⸗ oder Covercoatſtoffen am beſten. 
Größtentheils trägt man dabei aber doch das Koſtüm, 
das in jeglicher Ausführung zu haben ift. Leinen, 
Pique, Etamines, Alpacca, Cheviot, Zibeline und all 
die engliſchen, kleinkarrirten Stoffe ſind dazu ganz 
verſchiedenartig verarbeitet. Ein hellroſa en⸗ 
gliſcher Stoff, deſſen quer laufende Rippen ſtark mit 
weiß durchwebt waren, fiel durch eine bogen» 
förmige Garnirung aus glattem rothen Tuch auf. 
Ein dunkelblaues Koſtüm hob ſich wieder durch die An⸗ 
bringung gelblicher Tuchblenden hervor. Dieſe umgaben 
den Rock und krümmten ſich nach oben zu eckigen 
Ornamenten, ſchloſſen in dieſer Form Jäckchen und 
Schooß ab, und traten auch auf dem weißen Ueber⸗ 
ärmel hervor. Eine ſchwarze Füllkravatte ſiel in luftigem 
Gerieſel bis zum Taillenſchluß hernieder und verdeckte 
beinahe ganz die weißſeidene Weſte. Die runden Revers 
wurden durch blauſeidene Hohlſaumſtiche über weiß⸗ 
ſeidenem Grund abgeſchloſſen. (Bild 2.) 

5 . All diefe Arrangements, die durch 

Gi RE die Farbenkontraſte leicht etwas 

me Auffallendes erhalten, können ohne 

ga weiteres in ruhige Farben überſetzt 
werden, und die darunter getragene 
Blouie kann je nach Bedürfniß 
die Toilette vereinfachen oder heben. 
Denn die Blouſe bleibt die noth⸗ 
wendige Ergänzung des Koſtüms. 
Tragen Sie zum dunklen Rock ein 
einfaches Blouſenhemd und Sie 
können damit Ihre Brunnenprome⸗ 
nade ungenirt machen, werfen Sie 
zu Tiſch Jäckchen und Blonfenhemd 
ab und wählen Sie eine von den 
ſchweren Seidenblouſen, deren Ihr 
Koffer mehrere birgt, und ſie können 
allen Anſprüchen an Eleganz ge⸗ 
nügen. Dagegen würde ich Ihnen 
entſchieden abrathen, Ihr hübſches 
Koſtüm auch gleichzeitig als Berg⸗ 
ſteigeanzug zu benutzen. Die hoch⸗ 
geknöpften Röcke entſtellen jo 
e gräßlich, und es gehört jo wenig 
dazu, ſich aus ſchwerem Lodenſtoff 
einen ungefütterten, ganz einfachen 
, Rock arbeiten zu laſſen. Dazu 
feſtes und bequemes Schuhwerk, 

i ein Hütchen, das gegen 
Regen ſich gleichgiltig verhält, ein flauſchiger leichter 
Kragen und Sie können allen Wetterveränderungen 
Trotz bietend doch zugleich anmuthig und zweck⸗ 
entſprechend gekleidet ſein. Das Reiſekoſtüm als einziges 
Kleid mitzunehmen, gegen dieſe Einfachheit der Bedürf⸗ 
niſſe möchte ich denn doch Front machen! Bevor ich 
Ihnen jetzt zum Schluß ein halblanges Kleid für 
junge Mädchen bejchreibe, will ich Ihnen noch die an- 
genehme Mittheilung machen, daß die Aera der Schlepp⸗ 
röcke ſich ihrem Ende zuneigt, denn wir kehren wieder 
zur runden, den Boden nur ſtreifenden Rockform zurück. — 
Nun noch das Kleid. Es beſtand aus weißem Popeline 
und war lang herunter zu beiden Seiten mit weiß⸗ 
ſeidenen Blenden beſetzt, dreimal unterbrochen durch 
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viereckige Quadrate aus ſtumpfer Seide. Die Garnirung 


wiederholte ſich entſprechend verkleinert auf der Jacken⸗ 
taille, die weißſeidene Revers ſchmückten und kleine 
Goldknöpfchen ſchloſſen. (Bild 3) Hertha v. H. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 1. Juni. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
(Motette: „Groß iſt der Herr“ von W. Rudnick.) Beichte 
um 9½ Uhr. 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
(Motette wie beim Morgengottesdienſt.) Um 12 Uhr Kinder⸗ 
gottesdieuſt in der St. Marienkirche Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt 
Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9%, Uhr. Vormittags 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 


Sakriſtei. Jünglings⸗Verein: Na 
Herr Prediger Hevelke. Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangs⸗ 
ftunóe Herr Lindemann. Jungfrauenverein: Nachmittags 
6 Uhr Berfammlung jn der Wohnung der Gemeindeſchweſtern. 
St. Barbara⸗Kirchen⸗Verein: Montag Abends 8 Uhr Ver⸗ 
ſammlung Herr der Sj Fuhſt. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde, Herr Organiſt Krieſchen. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
81 Uhr Herr Pfarrer Nando. 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 
Kommunion. Vorbereitung 9½ Uhr. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt 11½ Uhr. 

Garnifonkirche zu St. Glijabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Diviſtonspfarrer Bluth. 11½ Uhr Rinder- 
gottesdienſt derſelbe. Nachmittags 4 Uhr Verſammlung der 
konfirmirten Töchter in der Sakriſtei der Garniſonkirche 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath Witting. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Jedem frei. ; a 
Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13114. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt Herr Prediger Voigt, darnach Feier des Heiligen 
Abendmahls. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr 
Predigt Herr Prediger Haupt. Abends 6 Uhr Jünglings⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


31. Mai. 


und Jungfrauen⸗Verein. Mittwoch, 8 Uhr Abends, Bibel⸗ 
und Gebetsſtunde Herr Prediger Haupt. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr 
Gebetsſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 6 Uhr Abends 
Evangeliſations⸗Verſammlung. Dienstag 8 Uhr Abends 
Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Geſangſtunde. 
Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr 
Abends Bibel- und Gebetsſtunde des Jugendbundes. Soni- 
abend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. Jedermann iſt herzlich 
eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. 11½¼ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. 
Montag Abends 8 Uhr Mäßigkeitsverein. Mittwoch Abends 
8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr Jugendbund. 
Heubude, Seebadͤſtraße 8: Nachm. 2½ Uhr Gottesdienſt. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

R. Ramdohr, Prediger. 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen. 4 

Kirche Sein Chriſti der Heiligen der letzten Tage. 
Vormittags 10 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 3 Uhr 
Gottesdienſt. Mauergang 3, 1 Tr. 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse. 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen's 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 

Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden⸗ 
ſaal. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 
5 Uhr Verſammlung der evangeliſchen Handwerker und 
Arbeiter zwecks Gründung einer Ortsgruppe des evang. 
Arbeitervereins im Saale des Herrn Seeger. Montag, 
Abends 8 Uhr (Breitgaſſe 88) Bibelabend Herr Pfarrer 
Hoffmann. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 8¼ Uhr Herr 
Pfarrer Dannebaum. 10 Uhr Herr Pfarrer Lutze. Nach 
dem Gottesdienſt Beichte und heil. Abendmahl für konfir- 
mirte und deren Angehörige, Aumeldung dazu von 9½ Uhr 
an im Konfirmandenfaal, Kindergottesdtenſt fällt aus. 
Nachmittags 2 Uhr Verſammlung der Mitglieder und 
Angehörigen des Männer⸗ und Jünglings⸗Vereins auf dem 
Marktplatze zum Spaziergang. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
½10 Uhr Herr Pfarrer Kubert, Beichte 9 Uhr. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Jünglings - Berein 
Schleuſenſtraße 13. Jungfrauen⸗Verein Albrechtſtraße 29. 

St. Hedwigs⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Ohra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9½ Uhr 
Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer 
Kleefeld. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Niemann. 5 Uhr 
Jugendbund. 6 Uhr Chriſtlicher Familienabend im Vereins⸗ 
ſaal. Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. 
Mittwoch 8 Uhr Andacht im Vereinsſaal. Donnerstag 8 Uhr 
Bibelſtunde und Männerverein: Vortrag Ziegener: Aus 
der Berliner Stadtmiſſion. 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Konſiſtorkalrath Dr. Claaß. Nam. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein in der 
Wohnung der Gemeindeſchweſter. 4½ Uhr Erbauungs⸗ 
ftunóe, 61, Uhr Jugendabtheilung des Jünglingsvereins. 
TU, Uhr Männer: und Jünglingsverein in der Sakriſtei. 
Mittwoch Abends 8½ Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei. 

St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Vormittags 
10 Uhr Herr Prediger Depdolla. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Herr Prediger Depdolla. 
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Diridan. Gt. Georgen- Gemeinde. (In der Aula der 
Königl. Realſchule.) Vorm. 8 Uhr Frühgottesdienſt Herr 
Pfarrer Friedrich. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit 
Beichte und hl. Abendmahl. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdtenſt. 
Nachm. 6 Uhr Jungfrauenverein. Herr Pfarrer Morgenroth. 
Taufen 12 Uhr in der Sakriſtei. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und Nach⸗ 
mittags 3 Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag, 

Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte um 

9 Uhr. Herr Prediger Gürtler. 11 Uhr Kerchenfeſt der 

Taubſtummen. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt im 

evangel. Vereinshauſe Herr Prediger Felſch. 4 Uhr 

Evangeliſcher Jungfrauenverein im evangeliſchen Vereins⸗ 

hauſe. Nachmittags 5 Uhr Miſſions⸗Gottesdienſt. Herr 


Prediger Felſch. j 

Elbing. Gvangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9½ Uhr Herr ? 
Beichte Herr Pfarrer Bury. 11 U 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Bury. 
Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. 


Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 


r Kindergottesdien 


Beichte. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 

Rahn. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 

St. Annen⸗ Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer 
Rahn. Nach der Predigt Beſchte und Abendmahlsfeier. 
Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Malette. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Freitag Abends 
6 Uhr im Pfarrhauſe Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. Vorm. 9%, Uhr Beichte. Vorm. 111, Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. 

Reformirte Kirche. Ń 
Falck. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 

Mennoniten» Gemeinde. 


ſammlung. 
Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde 
Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 10½ Uhr. 

Gv. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 7½ Uhr 
Bibel- und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 8 Uhr Gvangeliſatſons ⸗Verſammlung. 
Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Helligegeiſtſtraße 13, I, 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Gniech. Vorm. 11 Uhr 
Sonntagsſchule. adm. 3 Uhr Herr Prediger Gniech. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Gebetsſtunde. 
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Handel und Juduſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 
i 30. Mai 1902. 
Für inländiſches Getreide tit in Mk. per To, gezahlt worden 


in der St. George⸗ 


Weizen Roggen | Gerke | Hafer 
Stettin (Bezirk) 178 148—150 180 165170 
Stettin (Platz) 178 150 — 170 
Stoß — Te — = 
Danżtg + « 185—186 150 128 166—158 
Hot w je a 179—132 148--154 126—182 150—156 
Königsberg i, P. 178 181 150 137 165—168 
Allenſtein e | 183—186 | 146—1521] 132—142 | 150—160 
Breslan | 167—180 | 141—147 124—142 153—159 
Poſen „ % 170—180 139—145 136 160—164 
Bromberg 180 152 pe 150 


Mach privater Ermittelung: 
156 gr. b. (. | 712 gr. p. l. J 578 gr. p. I. | 450 gr. v. . 

Berlin . 172 160 z - 168 
Stettin Stadt — 


Königsberg i. P. 181 1460 — 1651/2 
Breslau s.. 181 147 143 159 
napag fi = bi 180 144 — 157 
aps: Breslau == 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchlede. 

> 1 

Bon | Mać | | | 80.5. |2935; 
Sierzyovt | Berlin Weizen] Boco 80 GŁ6. 1164.75] 166.— 
Ghicago | Berlin weiſen Mai 72% Gt8. | 168 75|164.25 
Biverpol | Berlin | Weizen bo. 5(6 11514 6. | 175.60] 174.50 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 87 Kop 165.25 165.26 
Riga Berlin | Weizen do. 94 Kop. | 171.75 171.75 
Paris Weizen Mai 21,70 Fr. 176.25 176.25 
Umſterdam] Köln [Weizen] November — bl. fl. HAT 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Soco 65½, Gt$. | 149.75 =: 
Odeſſa Berlin Roggen do. 76 Kop. 149.25 149.2 
Riga Berlin | Roggen d0. 81 Rop, 154.50 164.60 
Amfterdam | Köln Roggen] Oktober l Gz 

New⸗Nork | Berlin | Mais Mai 738% Els. | 134 2b] 148, 


farrer Dee Vorm. Pe 


Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9, Uhr 


Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Vorm. 10½ Uhr Herr 


Nr. 125. 4 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 25. Mai bis 31. Mai. 
Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigſter 
Preis 4.40 Mk., Rinder⸗Fllet 1 Kilo 240 Mk., 2.20 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Riuder⸗Bauchlleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.00 Mk., Kalbsbruſt 
1.30 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeuſe und Rücken 1.40 Mk., 1.30 Mk., Gammel 
bruſt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 
1.30 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
— Mk., Schinken, geräuchert, 2.00 Mk., 1.60 Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.20 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 
1.90 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel 
0.65 Mk., 0.60 Mk., Rehziemer Stück 8.00 Mk., 7.00 Mk., Reh⸗ 
teule Stück 6.00 Mk., 5.00 Mk., Haje — Mk., — Mk., Rebhuhn 
— Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mk., apaun — ME, 
— Mk., Suppenhuhn 1.30 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 0.90 ME, 
0.80 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.25 Mk., 2.00 Mk., 
2 Tauben 0.80 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk., — Mk., Aale 2.20 ME, 
— Mk., Zander 1.20 Mk., — Mk., Hechte 1.20 Mk., 0.80 Mk., 
Barſche 1.20 Mk., 0.80 Mk., Schleie 2.00 Mk., 1.60 Mk., Bleie 
— Mi, — Mk., Krebſe 1 Schock 12.00 Mk., 2.00 Mk. 
Mohrrüben alte 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., junge 10 Pfg., Kohlrabi 
1 Bund 25 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savoyerkohl Kopf — Pfg., — Pfg., Erben, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 80 Pfg., 
— Pfg., Linfen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Bu 
Haſergrütze — Pig, — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
nudeln — Pfg., — Big. Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 3 

Bremen, 30. Nat. Baumwolle: Ruhig. 

middl. loco 491), Pfg. 

Hamburg, 30. Mat Kaffee good average Santos 

ver Yuni 29%, per September 30½, per December 81'/, per 


März 32. Ruhig. } 
Hamburg, 30. Mai, Zuckermarkt. Miiben -Zuter 
1 Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Mal 6,20, 
ver Juni 6,22 ½, per Auguſt 6,40, per Oktober 6,75, per 
December 6,50, per März. 7,17½. Stetlg. 
Hamburg, 30. Mai. Petroleum ruhig. 
white 1000 6,70 
Paris 30, Mai. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
behauptet, per Mai 21,70, per Juni 22,05, per Juli⸗Auguſt 21,70, 
per September⸗December 20,45. Roggen ruhig, ver Mat 
15,00, ver September⸗December 14,40. Mehl behauptet, per 
Mat 26,65, per Juni 26,80, per Juli⸗Auguſt 27,15, per 
September» December 26,40. Rüböl ruhig, per Mat 62, 
ver Juni 61¼, per Juli ⸗Auguſt 619/,, per September ⸗ 
December 61 Spiritus behauptet, ver Mai 29½, per 
Juni 29%,, per Jult⸗Auguſt 30 per September⸗December 30 ½. 
Wetter; Bewölkt. ' 
Paris,30. Mat. Rohzucker ruhig, 88%, neue Konditionen 
16½ à 163. Weißer Zücker feft, Schluß ſehr ruhig, Nr. 3, 
per 100 Kilogr. per Mat 21¾, ver Yuni 21%, per Julie 
Auguſt 22, per Oktober⸗Januar 223/4. 


Antwerpen, 30, Mal. 


Upplana 


Standard 


Malfinirtes Type 
dv. 


Getreidemarkt. Weizen lolo 
r., do, per Oktober 


Mais ver Mat 
uli 5,18 Gd., 5,22 Br., per p tan 
5,28 Gd., 5,29 Br. Kohlraps per Auguſt 11,80 Gö., 11,90 Br. 
Wetter: Schön. e f 

Havre, 30. Mai. Kaffee good average Santos per 
Mai 36½, per Juli 36½, per September 37, per December 378/,, 
per Mürz 38½. Behauptet. 

Liverpool, 30. Mai. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Amerlkaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
Mai 5¼—5 / Käuferpreis, Mal⸗Junt 482|,,—463/,, Vers 
käuferpreis, Juni = Juli 45 [044/04 do., guli = Auguit 459% 
Käuferpreis, Hugnit- September 495/54-47], Berläuferpreis, 
September Oktober 430/,, do., Ortober⸗November 4*7/,,—428,,, 
do., November = December cles —4 g do., December⸗Januar 
4442/4 do., Januar ⸗ Februar 4% d. do. 

New Pork, 29. Mai. Weizen eröffnete willig mit 
etwas niedrigeren Preiſen in Folge noch günftigerer Ernte⸗ 
berichte und ging ſodann auf Verkäufe und günſtige europäiſche 
Marktberichte im Preiſe noch mehr zurück. Im weiteren 
Verlaufe führten zwar Deckungen der Baiſſiers eine Beſſerung 
herbei, die aber ſpäter auf große Ankünfte im Nordweſten 
und Abgaben der Hauſſiers wieder verloren ging. Schluß 
ſchwach. % bis ½ niedriger. — Mais Anfangs willig und 
niedriger auf großedlnkünfte, Verkäufe der HauſſtersundBalſſiers, 
dann trat auf Deckungen der Platzſpekulanten eine Beſſerung ein, 
Später aber wieder fallend auf flottes Angebot, Mattigkeit 
der Weizenmürkte und noch günſtigere Ernteberichte. Schluß 
ſchwach. ½ bis ¾ niedriger. 

Chieago, 29. Mat. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New⸗Nork ſchon niedriger ein und gab auf Verkäufe und große 
Ankünfte im Nordweſten noch weiter nach. Schluß iwat. 
Yo bis % niedriger. — Mais fiel durchweg entſprechend der 
Mattigkeit des Weizens und ſchloß ſchwach. ½ bis / niedriger, 
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das befte natürliche Abführmittel. 
4.82 Erhältlich een 
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000 Mark Prämien in Baar an die ſchnellſten 
eri von Album . 15 i (5421 


Myrrholin-Welt-Pauorama 


kommen zur Vertheilung, Man benuße deshalb die als beſte 


Toiletteſeife weltbekannte Myrrholin⸗Seife und das Myrrholin⸗ 
Glycerin, ſammle die Umhüllungen davon und verlange die 
Bilder. Alles Nähere fiche Proſpekt in den Verkaufsſtellen. 


d y FA 12 

: o Nervenstärkendes Krófiigungsmittel 

Come Aerztlich glänzend begutachtet, = 
907 


Neuheiten in Waſchſtoffen 


Brocats von 30 Pfg. per Meier an 
Organdis von 40 Pfg. per Meter an 
Satins won 80 Pfg. per Meter am 


in reizenden Mustern und grösster Auswahl 


Einen Posten Reste enorm billig 


Ertmann & Perlewiiz, 


Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 
P p 


Lady. Zimmermann Nachil, Peldhatniabrik 


a u. mtl. gub. 
A Theil, lief. b. 
Hans (rome 

Danzig, Hopfengasse 109/110. 
Feldbahngleise u-. (90 
Lowries Tuchrester, i4 TA 

1 at 

nen un yebrancht, Kani n. Miethe ple eten con, enorm billig. 
Tür jeden Zweck geeignet. Tuchaus schnitt engros.A.Finue, 
Ersatztheile als: (7658 | || Wittenberge, Prignitz 1 
Radsätze, Räder, Layer etc., a AA — M 
auch fiir jede von uns niclit Seradella, Spörgel, 


gelieferte Anlagegenau pass. í 
Gelbsenf Lupinen etc 


on Den aus dem of.Jalinsitzig, Oundeg.22(1825b 


oel konk | Tele Brieimarken! Billigst! 
N elite Brieimarken! Biligst! 
Robert Kroby'achen Konkurgwaarenlagor pa zee iero 
Hundegasse Mo. 37 amen dii 3 ba 
ſtammenden Waaren kommen jetzt zum Verkauf: 1 Bana S PT, reed 
Strickbaumwolle, Pfund von 1 Mark an. Ernst Hayn, Naumburg (Saale). 
Strickwolle, Pfund von 1,50 Mk. an. i (7749m 
GG Gajtorwolle zu Schlaf⸗ und Reiſedecken. "WE 
Socken in Wolle u. Baumwolle. Awan ka 
Banmiyollene T für en Kinder, 7 ' Kle ; $ 
Ein kleiner Reſt wollene Strümpfe. U 
Taſcheutücher, Corſets, Handſchuhe und fämmtliche a. Camo aa 
r Kurzwaaren. d ge⸗Maſchinen, im Ganzen anch 
erner eine große Auswahl gezeichneter und geefgetheilt, zu verkaufen, ev. auch 
ſtickter Tapiſſeriewaaxen als: Deck Werkſtatt nebit Wohnung von 
Paradehandtücher, Gartentiſchdecken⸗ kleine Decken ſofort zu vermiethen. Offert. 
in den verſchiedenſten Ausführungen, ufer unter M 318 an die Exped. d. Bl. 
Kinderkleider, Schürzen, Wäſcheb eu ymer: Gine gutgehende Häteret mit 
kiſſen, Stuhlkiſſen, Teppiche, Porn laue Wor agen |Wohnnng fortzugshalb. fobald 
nebſt Bändchen und Ringen, alle fiſcherleinene Artikelſals möglich Hi abzugeben. 
wie Plättbrettbezüge, Beſenvorhänge, Klammer⸗ Off. unt. M 841 an die Exp. d. Bl. 
f 


ürzen 2C. 2c. 
Verkaufszeit von le und en AM — jn Ng raue, Walla, 
Repoſitorien, Ladeutiſche und Kronleuchter ſindſe e groß, ahre alt, feſter 
Bl zu verkaufen. (12205 | Bieber, zu verkaufen OZ 


Fabrik: Gustav Adolf Köhler, 


Era 2 Pferde, 


ſchwere Oſtpreußen, gausia u. 
ſtarkknochig, ca.6300(,5 u. Gähr, 
zu Kutſch⸗ u. Laſtwagen geeignet, 
wegen Nachzucht vertunt. (7681 
Brommund, Wonneberg. 

Fünf hübſche junge Hunde zu 
verk. Jungferng. 30, 2, Th. 11. 
10 junge gutleg. Hühner billig 
| General. Vertretung, und Lager: Em Schengen Bogelbaner 

2 Max Jerich, Danzig, Brodbänkeng. 3. und 2 ice kaiba bill. 
a zu verk. Wieſengaſſe 7, part. 


Z PAZ El. Stub D, 4 F. alt, 

Man zana ausdriicklich sog, Breltgnfje 97, Baa 
— IM ann +9 von meinen mehrf. 

Mama YY Ca Na bi ED: prämtirten Peting- 
Enten habe wieder abzugeben. 

[9 W. Einhaus, Ohra a. d.Mottl. 10. 
JungeJagdhundelbeſſere Sorte) 
find b. abzug. Holzgaſſe 13, part. 
Echte Foxterrier, 2 Monate 
alt, zu verk. Breitgaſſe 21, part. 
| 1 ii z IWH. Hothd.,Hbih.Wahtelh.,hla. 
Bereifung für Fahrräder, Schwungr. 1½ m, z. v. Tobindg.d, 
Neue 8982 Schottiſcher Schäferhund billig 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 128, 1. 


Noten- Scheiben „ / 


Kanarien⸗Weibchen à Stck. 50 


Nr. 125. | Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 31, Mai. 5 | ti + 


elegant und 
praktisch 


»treter nej. alog gratis. 
Vertreter gej. Katalog 968960 


Neuheiten 
in farbigen Schuhen 


Langgasse No. 27, neben dem Postamte. 


Anfertigung in 


kürzester Zeit. 


FF RM 


Ye WANA RAD RK ÓW wik RACE kah Anak dB PE REWON RE A eee e TEE 

i >. find. gut Logis Statergafje La. | Humdegasse 97, 1 Tr., 
exikon, (Magnum bo NTO e a Te 1e. Barum c07 
„Mepers eilen, mee os aram Ks a tea met ng 
etagoxe,PancelbvetfBomwle,bill. Quantum verkäufl. Dom. Dalwin BULA TIE OT DL EBENE JA — 

zu verk. Hirſchgaſfe 8, 1 Tr. b. Sobbowitz. Auf Wunſch werd. 2 junge vente finden Jaubereb An der grossen Mühle ih. 
300 Tir. gute mich kleinere Ounntitäten frei 29018 Langgarten 27, Shure mange links ist ein leinen 
Daber'sche Esskartoffeln Bahnhof Danzig geſandt. (7567 Gin ją. Mann f. Logis m. a. öh. möbl. Forfler zimmer, separat, 
am 2. Juni ſtehen zum Ver⸗ Für Friseure! Soft Baumgaxtjchegafie 14, 1 p. ner sofort zu vermiethen. 
kauf Leegethor⸗Bahnhof. Neues Fenſtertransparent bill. Anft.jg Leute find. Logis im fep. | Möbl. Zimmer an 1-2 jp. gente 
Bork, Tiſchlergaſſe 24/25. zu verk. Johannisgaſſe 63, pt. L.| möbl Zimm. Böttchergaſſe 8, pt. Böttchergaſſe 8, pt. zu vermiethen Holze 5, 2. 
Gut erhalt Damenfahrrad bilig| Zw” Gutes Fahrrad r Aunge Leute finden Logis Freitag ds Imöbl. J. Ten zu urm. 
zu ue Straußgaſſe 10,3, rechts, umſtündehalber ſehr billig gu Schüſſeldamm Nr. 47. -Q0 Wan el le 
Verſch. Flasch. Hirſchg. 142, l, gu verkaufen Frauengaſſe 29, 1 Tr. | 2” Junge Leute finden Logis | 15 Mt zy um Mattenbnd. 12,2 r. 


Ar Fot) ; Baumgartſcheg. 32, bet Fligge. 

Ein fast neuer groß. Waſchzober Baumgartſcheg. 58, bei Fligge, 7 

umſtändehalber billig zu verk. Junge Leute finden gut Logis Breite 2, Lg A Jörder f. 0 

„Am Holzraum 5, 3 Tr. rechts.]! Vorſt. Graben 65, 3. Künke. ſep. Cg. an Hrn. ſof. zu vrm. (13306 
Unger Mann findet Schlafſtelle Reni eisig 66, nart, find möbl. 


Fahrrad jehr billig zu verk. P J 5 7 : 
Kohlenmarkt 20, im Laden. Mrantenbn een gef. oem pek ETWA Seine Schwalbengaſſe 4, part. wad ee 1 um. (8286 
Gut. Herrenrad i ir ED montl. 10 Am. Mrgnk. a. W.a Pu Topib su Y. Ofterpafie 13, 1 178. Ls. Altſt. Grab. 105, am Holzmarkt, 
r An KAN sam, 
= - e ga 2 vf - [Poggenpfuhl 73,2, find ſof.möbl. 
Marquiſe, pie zu 5er mit. Frau ob. Mädch. als Mit⸗ M pia Leute finden Logis — — um. 
energaſſe 46, 2 Trepp, l. r IN A zn 

kaufen. Frauengaſſe 29, 1. bewohn gel. Nohauntsg. 67, 4. ma TS Trauen affe 47 1 Ft 
1. Schild gu verk. Hl. Gelftg. Bp. Anit. Mädchen od jung. Mann ee 402 Erer we f f 4 pa 
SoC dlane Kaviofel (GA) find. Schlafſtelle Katergaſſe 8, 1. Junge ente finden ate gut möbl. Zimmer u. Kab., auch 
1705 Fraeder Oſterwi ck. Junge Leute finden Logis sły Papa 6 gutes kageweiſe, billig zu vermlethen. 
in Fahrrad Gig zu Jakobsneugaſſe Nr. 13. Logis 1. Damm 2, 3 Tr. Hundegaſſes9,Ianbl. Zim u. K. m. 
verkauf Stadtgebiet 27. Anſtändige zunge Leute finden Pang 12 155 find. gut Logis Penſton an Herrn zu vermtethg. 
Zie e e Schlafftelle Tobiasgaſſe g, part. Hintergaſſe 19b, part. (12856 | Im. a 5.5. D... Paradiesg. 38,2. 
Kinderw.Gummir, Dienerg 32. Ig. Leute find. v. gl. Vogts m. mo. | Sede 0-9 left. Grab.60,1.(12806 Ind Zimmer gu verm Fraaen⸗ 
Pholographiſcher Apparat Beköſtig. Tiſchlergaſſe 38, part. |2 19:2ente find. g Log n. Kab fep. gaſſe 14, mit auch ohne Penfion. 
, A" Gut. Cogis zu hab. Tiſchlerg. 67. Sig Lorit. Graben 17, 1. (12766 Nödl. Zimmer foi. beziegbar. 
Nonnenhorn... Eingang Kökſchegaſſe, 2 Tr. — ER 1.] Stadtgraben Nr. 19, parterre, 


Wogen Fortangs alle Möbel zu 
verkaufen Abbegggaſſe 17 a, 2. 
Alt: Kleiderſchrk. u. Küchentiſch 
zu verkf. Rammbau 46, 1 Tr. 

Kinderbettgeſtell, faſt neu, 
zu verkauf. Biſchofsgaſſe 8-9, 2. 
Gebr. Sopha u mah. Schreibſekr. 
Dill. zu verk. Langenmarkt 21,2. 
Ein geſtrichener Kleiderſchrank 
14%, ein Bettgeſt. mit Matratze 
24 A, zu verkauf. 8. Damm 14. 


Medaillen. 
hrenkreuz Paris. 


Mehrere goldene 
4d 05 0 ‘SE 
pungd | Odd 8124 


E 


Ein Eisschrank ift billig gu vrkf. 
Heil. Geiſtgaſſe 48, Gg. Holzmkt. 
1 Sophatfſch, 1Rauchtiſch, Stühle 
1 mah. Anſatztiſch. wg. Fortzug 
zu verkf. Kl. Krämergaſſe 4,2. 
Wers. Bettgeſtell 5.0. Gaftadieża,2 
Ineueßlüſchſophas, 1Stoffſopha 
24,1Ripsſ.7 Mk., Marg. 120 ml., 
6,50 Mk Z v.Vorſt Orb. 118225 
Bligſt., Fdmtr. 18, Sph. 20, Bm. 
Mk z verk. Poggenpfuhl Nr 28. 
Kleiderhlt., Bettſch, fing. Wald- 
vögel b. zu vrt. Häkergaſſe 21. 
2 Dutzend Wiener Stühle, neu, 
zu verkanf. Rähm 4, part., Hof. 


Pneumatic 
beste und billigste 


ür i Sophaſpg., Hängelmp. u. Vogel⸗ 

Polyphon, e ee .. Paradlesgaffe 18,1. Pbotogr. en Z 9 mal 1] Junger Mann finder Logis ——— Hirſchg. Tr. möbl imm zu vm 
= | Fm Hru.⸗Kleid. z.vk.Schießſtange 11. gute mahagoni Camera, tit alter Nr. 18 t Tools au jabi ję Seite Hühner- Ein gut miöbl. Zimmer u, Gab. 
ae. :!:! ,. gop naa On mg mn 
m mor 3 a nußb. Kldrſchr. Vert., Plüſchſph. NG Na. Leute fd. Log. Holzgaſſe 11,1. 2 I = . AE RY. 5 
Symphonion, 14 Ga h A Frack dinig 88, eiiie br Kipsſ, Sophat 2, Magi neuer biorapparał 3 Sente find Rog. TAHING BB: 5 Segizim cię 3, a. Bet, zu mit a.v.Peni.g. b. Breit Br 
Ariosa, ge zur Probe zu erkaufen Tiſchlergaſſe 2. |oBettgeft.m Matr. Graneng.91. eee eee ene ann inder on e D3 l Eg, Faulgr. TILL. Wohn. u. Schlafatın. ſep. 
ist a. m.  |sejenbe jed obenstehende Hans- Kleiber zu dx? Parade. Tl. gu vert. Bieffexftadt 35, rechts. Antd. jung, Mann findet Logis (11586 bald zu verm. Töpferg. 14, 1 Tr 
Arts fe p Auch haltungs - Baarsehnetdówasch. Rockanz CEEA 1GabBett SINGEN F ahrpad mit Bek. Altſtüdt. Graben 47, 1. SiE. Jung. Dann find. gutes Jung Manu find. gutes sa KA abi ma 
immer au ere tag“ i Du L ut erh. Nähmaſchine bill. zu vt. 1-2 jg. Len . gut. Logis im FE f > peb zdaza 
für Werke, welche nicht von mir um e Gt erbat Herren, Aer bil Onie Di 208, arten SK s. bill. z, verk. Saudgrubeng Müller. er Allen, Fab gan POGI Logis Schüſſeldamm 46, 1 Tr. mit auch o5.Peni.polgmartt10,2 
„bezogen, n ß Niperg 20, B.| o or erhaltenes ai (18100) Junger Mann Finder gutes oggenpfuhl 73, 1 Er. | eidens 6,27, fmit Borders, 
Guitarre-Zithern nur o unt. Garant. ehe. ad Gr. Eisſchrank, Petr. Kocher po 2 Logis. Drehergaſſe 19, 2 Tr. hübſches Vorderzimmer m. ſehr o 
zu nur „pr. Stiick u. Nachn. Jun. Zplinderhut, om W., ad, (1Loch) Waſchanz. |. Ku. 6-80 illig zu verk. Rajj. Markt 2, 2. ind aonig Kaffuß. Markt ö. Beni 1 Breitgasse 21, 1 Tr., 

— werden geſtimmt, 50 A —|Barumjolimdarj biefeM ajchine ONE Wb Matzkauſcheg. Vierk. Waſchtl.f 3: ly OSN. | 7 pogo Seino. Conie Raub. Martt o. Ea enten In vermietben. |. for mößlirtes Zimmer au 
Tennis» Schläger AERO a gate. achter dern gcgen . Ein Aushüngekaſten Junge Leute finden gut, Vogl Ant. möbl. Vorderzimm. (jep.) ne zu ent % 


in keinem Haushalt fehlen 9 Gin n welß. Ried iſt trauexhald, 
re. pi dh = Vajcgine|Bilig gu verkf 2. Damm ya 2, 
ER ungeübte Perſon Hell. Anzug u. Schaftſtieſ. heid. u. 


ſofort die Haare ſchneiden. } kos 
2 8825 2 Kindern Bie Bi fin. Mann b zu vk. Hakelwerk5 2. 
Weiß. Wollenkld., 2 5. Organdi⸗ 


Jahr die Maſchine verd 
Jah, ient] kleid, u, e. dkl. Seſdenkleid bil 


„Der geringe Preis ermöglicht 
3 es, daß ein jeder in der a! zu verk. Holzmarkt Nr. 17,1 Tr. 


it, eine Maſchine zu beſtellen. Flügel zv. Baumg.⸗G. 20. H. A r. 
Hauptkatalog umſonſtu portofr.P Pianino, ſehr gut er 
Max Volibach, halten, ſchöner Ton, 250 ME. 
Haan bel Soliuyen No. 482. jan verk. Langgaſſe 16, 1 Tr. 
Stahlwaarenfabrik u.Berjandh. |1Tafelblavierbiltig zu verkaufen 
Garantieſch. Nictgefall. kauſche Hinterm Lazareth 4, parterze. 
um od. zahle den Weine en, Flügel, gut. Ton, Mufikaut.19 Pl. 
(Mm 5 9-Cmm.bill, Brodbänkg. 46,1, 
Billigſte Bezugsquelle! A Pianino bill.g.vE.1.Danm 18, pt. 
in dauerhaften u. guten Schuh⸗ Belt, ſpottö. 3, ö. Vorst. Grab. 30,1 
n (12826 


Möbelgeschäft- 
Verkauf! 


f Ein jeit 12 Jahren am Pla 
Knopfſtief, v. 5,00, rothe Dam.⸗ mit Erfolg betriebenes HE 


Hill, zu verk. Langf Ahornw. 7 24. 4 10, 3 L 
bill, gu vere Gangi Agoma 11 deut Etdi. Stadt duffer. 104. | Tobanntsanfte 10, 3 Tr., vedte, | pu verm. pavadiesgafie 2,2 Tr. ! 
2 . ala Ti M Hobelbank an BT mit. J. gente f. gl. Togis b. einer Fein mößl. Vorderzimm ſofort WIR wa er 
Ay N, Bi RE Hi Pfoſt. zu pk. Alt. Schottland 89. Wwe. Hohe Seigen 26, 2 v. r. zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 50.1. Fror, gmn Schlafkaß bill im 
4 — : Gt. Flaſchend z. vk. Pferdelr. 15. Junge Leute finden Logis Kohlenmkt. 18,2,f.mbl. Vordrz. u. Hundeg 85, 2 Eg Verboldſcheg, 
CCC . 1 . , mit 
ię 5 z verkaufen Café] mit Thür je 2 m hoch u. 81 em br Nut. jung. Mann find. gutes Pfefferſtadt 50, 1 Tr., müßlirtes auch oh. Beni jof ao dan uhr 
NE zu verkauf. Faulgraben 2-3, 3. Gab patagal Ta. 5 Rt. Zimmer ſofort zu vermtethen. UB Ba lies 
ar” Yi NG GG a ad Ae , ç 7 7 
7 u Ein völlig neues, ſowie ein ih. ng. Leute find. gutes Logis 8 Böttchergaſſe 1, parterre, Ein möbl imm. n. Kab, fof. Dil. möbl Zimm n. Tab, foi. Dil. 
Ein Paar Hrüftgeſchirre ſehr gut erhaltenes Weideng. 42, Hof 1. Th. 2 Tr. r. möblirt Zimmer zu vermieth. zu verm. Bore 42, A 114 5 
komplett, billig zu verkaufen sao Schlafſt g. Plerderr 13,90 Lr. Gin fror. möbt,, fep. Zimmer it] Melzerg 10 m1. Br . gum. 
Guteherbevge St % Ahrra Haiti. Mann o Roch ff. Ganja | Brobbäntengaſfe 22, 2, au vern. Ein Kabfnef zu verm. Shön- 
Pferdeduna OL, ſehr billig zu vertaufen. Be- 1Cab.Bartholomäi-Kirchg. 19,p. Faulgrab. Wen MED. 9b,ob., módl. Zim. felder Weg 1044, Wwe. Stein. 
zu verkaufen Kneipab Nr a. ſichtigung Nachmittag. Zerratk,|Unft. junge Leute finden gutes Möl. Zim. pg. v. Schneidemühle7. Möbl. Bimm. mit voll, Berdft. Bimm, mit voll. Betöft. 
45, 


billig reparivt (6587 


W. Trossert, 


nſtrumentenmacher, 


eilige Geiſtgaſſe 17. 


Dank! 


Seit langer Zeit litt ich an 
hochgradigen nervöſen Leiden, 
verbunden mit furchtbar. Kopf⸗ 


anfällen, en fenden rumor. 


u. Schwäche. Alle 
Mittel blieb. erfolgl ROZ AW 
Dankſchrift mtfmesk nem eine 
wandte ich mich auch vertrauens 
voll an $tn.A.Piister,Dregy, 

Oſtra⸗Allee 7. Mit d. Ausdruck 
der innigſt⸗Freude kann ich heute 
ſagen, daß ich mich wieder recht 
geſund u. wohl fühle. Bleſ allein 
verdanke ich der ſicheren Hülfe d. 


den eleganteſten nur Han 
thor 7. Hohe Herren⸗Schnür⸗ 
ſtiefel v. 4,50, Herr.⸗Gamaſchen 
u. 4,00, Gelbe Herr.⸗Schnürſch., 


einem glücklich. Menſch. machte. K 
Ich wünſche, daß m. Worte ähnl.] an. 
Reidend. d. richt. Weg zeig. mög, 
welch. ſie zur Befreiung n.ihren ją 
© merz, einſchl. ſoll Frauklein 
n Bude 175, in hA 

iepeningken, Kr. Inſterburg. WE 


zła Magerkeit sa 


Schöne volle Körperfornten || 
durch unſevorientaliſches Kraft⸗ h 
puluer, nreisgekrönt goldene) 
Medaille Paris 1900, Hygiene⸗ 
ausstellung; in 6—8 Wochen bis 
30 Pfd. Zunahme garant. Streig == 
reell. — Kein Schwindel, Viele 
Dankſchreiben. Preis Carton 
2 %. Poſtanwekſung oder Rad: 
nahme mitGebrauchsanweiſung 

Hygien. Institut (17846 
D. Franz Steiner & Co., 
Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69 f. 


x — ET Ze ga 

8 Dtzd. Reſtaur.⸗Stühle u. Tiſche 
o en 2 Eis ſchr. bill. zu verk. 
Altſtädt. Graben 64, part. (11525 


[Spiegel, Vertikows, Spinde in 
lieder Holzart, Sophas in Plüſch 
ee und Rips, Stühle, Abzahlung 
PAU d | gejłattet, Häkergaſſe 10. (71945 
Gi "AD ko KA a ͥ 
A. Fast. (735 Schlaffopha bz vk Fraueng 29 p. 
j „I aub. gutes Schlafſopha für 
Spezia-GnmmiwRans 20 Mr, 1 Gaujenje 18 Mk., 
1 Chaiſelongue 15 Mk. 1 Waſch⸗ 


A Nimmt, Gumwiwaaren, | 


4 tiſch 6 Mk., 1 Goldrahmen⸗ 
0. Lietzmann Nachf., Petterſplegell mit Stonfole 
Berlin 6., (19078 m 


25 Mk., 1 mahagoni Spieltiſch 
Rosenthalersirasse 44.7 jj e 


ep Si 
ee 
She 


Ein rädriger Handwagen Billig Langfuhr, Hauptſtr. 188, part. | Logis Altſt Graben 43b, 1 Tr. (ling. Ludolahſnerweg 19, tt | gu 40, 45, 50 u. 65 Mt, gu vrm. 
ee ö ow owocowe agi mit Bong au dab (lina, en móónse, Janmel, Nh ongempfubt 92 km Keller. 
verkaufen Ramm PET: 8 Ein Kabrnet m. jep, Eg. an e. jg. ſoſort zu vm. Weidengaſſe 52, 1. 
” - "OT größerer Poſten, ab O. Leute find. gutes Logis mit : g 3 
Häckſelmaſchine mit Handbetrieb Engel ee 26. A3716 Bek. Gr. Bäckergaſſe 4b, part. Mann zu verm Reitergaſſe 101. Mtfódi. Graben 29,2, Graben 20, 2, 
+ i 1 | 
Walehnütt, u. Badewan bill .d. 6 b ft s teh. zum zę: [dl möbl, Vorderzunm zu om, | gut möbtBorbersimmer zu um. 
Jatho, Böttchmſty, Schüſſeld. 38. ri QI ft Bert auf, d Junger Mann findet anſtänd. Mattenbuden 9, 3 Tr., ſ. módl. Töpferg 20 part, NäßheFahnhof, 
Kinder wagen n.Sitztadewanie|Stneipnb Nr. 78. (12586|- Junge Gente finden fauberes une a Aui 28. Rent. fein mbL,3in., fep. ungenirt 4.8. 
preiswerth zu ne. Pfefferſt. 2873. ge g Langgarten 88, 1, ein fról. möbl. Jopengaſſe 27,5, rechts, freundl. 
e i a. o5 Der HAAN NAH ma 
1. IIe cth. Kir Möbl- Vorderzimmer billig zn Jopengaſſe 29, 1, möbl. Zimmer 
(| | | | | ee . 
” ta FRI G \ | h pg. 1,3. Poggenpfuhl 12, 1, tft e. freundl. Pfefferſtadtl,1, Bahnhofsnähe, g. 
IM il N Nähmaſchinen, Spiegel, 34 ne aue te möbl. Vorderzmmer Nah. dai. möbl. Zimm., a.tagew., gu vera, 
RE mare 2. Briten, Sophas, Seſſel, Tſſchlergaſſe Nr. 27, 1 Tr. Sep möbl.Vordrz m. a. 5h. Peni- | Poggenpfuhl 17,18, 3, ein gut 
ee — . 1-2 Hr. zu v. Holzgaſſe 11 1. 
& TED 3.350 Fl. Abfüll⸗ e 5 e 23, 2 Sho Bahnhof und Gericht Kl. möbl, Kabine bet e. Witwe 
Se Ledlanstat ih verk. (10226 haben Paradiesgaſſe 25, Nähe fein möbl. Zimmer zu zu vrm. Altſt. Graben 78, 1 v. 
kopirpreſſe bill. Brodbünkg. 48, $ 
preſſ . ję, Beute finden anftändiges| Vorst. Grab. 58, 20 mil J. u b. Dame Jom Schmledegaſſe 15, 2 
Laugfuhr, Taudenweg 2, 2 Er. |14-Fqy ung, Mann findet ſoſort gutes Ein gut mabi. Zimmer ft ſofort Bahnhof u. Werft, gut möblirt. 
fuhr, 7 Faviit.golbplattNukerremon.|Bogis Karpfenſeigen 24, 1 Tr. zu Beh. naat hot 21,2 Tr. Tag ię I vermteth, 
j hocheleg das Stücknurs0 Mt. Off 3 
4 große Arbeitswagen, unt. 6868 an die es, "Ta S iann fini 25g. Ani Stein. ſepar. Eingang, von gleich zu |v.gleid ane tageweiie, zu verm. 
Manſegaſſe 17.Bilig Kacheln ga ZĘ jung Marn find. gut- Vogis vermiethen Frauengaſſe 15,] Großes leeres Zimmer, jep, 
Eingang Altes Roß 1 Tr. 
1 , arbeiten bill. ausgeführt. (10986| Anftändiger ſunger Mann] Freundl. möbl. Zimmer zu Au i 
diy. Pierdegesehirre DA elf. ee Mat findet billiges Logis mit gabe vermiethen Johaunfsgaſſe 81,2. lov.móblirt. Vorderz, 1. Kab, 
Schneidemüßle a. Engl Damm. kauft 25 Fl. Selter 1,00 Mk., 1081. | Zanfi.jungeSeute find. von ſofort Pen ure su um. Nahe Selig Eee pg 28 
Telſen arpaa Nr6. 200 fr 10 T Limonaden| Scölefiteile im möbl. Zimm. mit Boggenpiub! 67, 1, fein mob. a ET 


H north © p + nga i F P 3 
Gin Scheide No pi g PELE Margarine⸗Kübel Faulgraben Nr. 17, parterre. nach dem Walde geleg⸗ verm.] Fein möbl. Borderzimmer 
bilig zu vert. Popgemwfuhläl,nt, Logis bele Ba Kt. Bäckerg. 2 1 eff. Getftgnfie 81, 1 Er, ift ein 
ogis Tiſchlergaſſe 15, 1 Tr. 
Fast neues Jaſchen⸗Ahren Vorderz., ſep. Eg., mit a. oh. Bek. möbl. Zimmer billig zu verm. 
etten, Ehriſtl ję Mann find. ant. Logis 
gu verkaufen Qongenmartt ?, Fahrräder f. B., Brochen, Ringe, Schlafftelle bei rug Tenten p f.1-2 Gr, gu w. Sofagafie 11, 1.|mabl. fep Bimmer billig an mat 
(8. 
haben Paradiesgane sos o. 
> i . | . pi * —— —— | TAO 
chkannong. 10. e Gr npa. verm. Sandgrube 37, part. Möbl. Zimm. an e. rn. Od. anſt 
5 grosse mon. Fenstergitter a AA : 2 
Wa 2 klei na Feuster find zu pk. 50 Uhren fpottbillig! Logis Tagnetergaſſe 18, 3 Tr. ſep. fojbi. zu urn, auch tagem, Paradſesgaſſe 6-7, 2 kr. Nähe 6-1 1 Tr., Nähe 
Iindenſtämme pt Wit, Gr. Allee Ta. Schwe mio - 7 
nj 9 chwetzerwerkmitSprungd. Gut. Lopis zu h. Katergaſſe 22, 1. Ent möbl, Vorlerzimmer, Breftgafſe22, L gut ml. Border. 
1 kleiner Kaſtenwagen, verk. Daſelbſt werden Ofen⸗ mit Beköſt. Johannisgaſſe 48, 1, | Eingang Altes Roß 1 Tr. gel., zu verm. Breitgaſſe 40, 3. 
* 1 € +, r — — — — — nn 
ſtehen zum Verkauf in der (7818 kauschegasse, O. Gross, ver- Beköſtigung Fleiſchergaſſe 8, 1. Fraueng. 17, möbl. ſep. imm m. ſep Ging on odere hen zu orm, 
Juuaforngaſſe Nr. 6. 2,00 DIE, 1 Mk. fep. Ging. Pfefferſtadt 38, 4, r.l Bordera u. Cab. 1. Juni zu verm. lan verm. Hintorganne 11, 2 Tr. 


6 Mt., große Ziehfäge billig zu 
verk. Baumgartſchegaſſe 17, pt. 


31. Mai. Nr. 125. 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Bohlenmarkt 31 im polnijchen König 
: empfehlen 


zur Sommer-Saison 


in aparten schönen neuen Mustern und Farben- 
stellungen: (7190 


Reiuwolene Beige nem eagle r SCHW. Mohairstofle 
per Meter 0,75—2,50 . per Meter 0,90—4,50 «A 


Melirte Lodenſtoffe || Crême Croiſes, Cheuiots 


per Meter 0,60 — 2,00 A per Meter 0,90—2,50 «A 


Reinwollono Cheviots, (roisós | Ripse, Organdis 


per Meter 0,75—2,50 4 per Meter 0,50—1,20 «A 


zu bedeutend zurückgesetzten Preisen. 


Damen-Jackets, Frauen-Paletots, 
Jacken-Costumes, Frauen-Kragen. 


Deu eröffnen 


Gr. Wollwebergasse 13. 


Neu eingetroffen in grósster Auswahl: 


Waschblusen und Blusenhemden . . i anen sveisen vox 100 18,00 =: 
Waschkleider und Wascheostumes . i anen press oon 3, 0-45, 00 ». 
Kinderkleider aus Waschstoffen . . . i aden peeistosen un 1 50 - 12,00 m. 
Knaben-Waschhlusen u. Beinkleider i a zssnsuw» DAD - 5,00 x: 
Knaben-Waschanzlige e. - inaten risien un 2; 50-15, 002, 
Damen-Sonnenschirme in mosernstem geschmack . . . . . 1y80-20,00 x. 


(1798 


Berlin. Wien. Paris. 


| - Empfehle dem geehrten Publikum 


| | Allerbeste Schuhwaaren 


zu eivilen Preisen, 


Walter Bahrendt. 


Maassbestellungen in nur guter Ausführung im JIause. 
TOCKA 


YI 


Besondere 
in Seidenstoffen für Sommerkleider und Gesellschafts - Kleider. 
Reinseidene Foulards, garantirt haltbare Qualität in ſchönſten Deſſins, . 1540 me 
Reinseidene Lihertys, "9 ssise 


Die hervorrag. ges. gesch. Erfindung. sind folg. Neuheit. 
Imprägnirte Dauertiicher 249 Imprägnirte Dauertiicher 


5 chuhpu 6 « | „Metallputz“ 
99 p zur sofortig, Hochglanzerzeug. all. Metallo 


wio Mossing, Kupfer, Nickel, Gold, Silbor ete, 

chem. prăp. orangefarbig; giebt farbig. | durch einfach. schnell. Reiben m. dies, 

Schuhwerk (golb und andersfarbig) sowie chem. präp. hellrothen Monate vorhaltend. 

schwarz, Lack und Cheyreauxleder (nur nicht waschb. Dauerputztuche, ohne zn schram. 

Wichsledör) durch einfaches schnelles | ohne Metall auzugreif. Keine Pasta — 
Reiben: damit den keine Schmiere — erforderl. 


ursprünglich neuen Lederglanz Bar Preis 30 Pf. pro Stück. d 

u. bleibt das Schuhwerk gtets ansehnlich u. 7 t 66 chem. priipar. 
i ohne Flecke. Für Monate ausreichend. 59 0 [4 pu 2 MARE SARO olive 
| Preis 50 Pf. pro Stiick. 4 N Ę rbig Monate aus- 
5 pe nd. Giebt Möhel Art den 
| Kein Lack, keine Crême etc. erforderl. | neuen Hochglanz. Preis‘ 90 PL p. St. 

Man achte darauf, d. Jed. Dauertuch d, betreff. Stempel „Metalipntz* — „Schuhputz“ od, 
„Möbelputz“ trägt. Fabrikanten „Saxonia“, chem. techn. Fabrik, Dresden, Marienstr. 10, 

Erhältlich in Drogerien sowie einsehlägigen Geschäften. 


enbthigen Sie Rasir-, Taschen-, Brod-, Schlacht-, Tischmesser und 
Gabeln, Scheeren, Haushaltungs- Artikel, Waffen, Waagen, Leder- 

waaren, Albums, Bürsten, Pfeifen, Cigarren- und Cigaretten- 
spitzen, so wenden Sie sich direkt an die Stahlwaarenfabrik 


(br. Wollertz, Wald nei Solingen Nr. a 


Katalog mit ca. 2000 Ab- 
| bildungen erhalten Sie gratis 
und franco, 
— 


Gleichz. vers, obige Firma, 
um Jedermann Gelegenheit 
zu geben sich von der 
r Güte und Billigkeit ihrer 
Waaren zu überzeugen, ein Silberstahl-Rasirmesser No. 30, wie Zeichnung, mit 5 jihr. Garantie, fein hohlgeschliffen, mit 
Etui, fertig zum Gebrauch 89” 30 Tage zur Probe, zum Preise von 1,50 Mk, franco. Besteller ek e 
binnen obiger Frist ein- oder das Messer retour zu senden. Also kein Risiko. g9” Mehr wie e eee aU 
unter Nachnahme! “0g =r 


Niederlage en gros für Westpreussen: Dr. Schuster & Kähler, Danzig. 


En detail. 


Oche. 


Die während des Pfingſtgeſchäftes ſtark angeſammelten und mit ſehr 7 
billigen Preiſen ausgezeichneten : (7799 


Reste 


von ſeidenen, wollenen, halbwollenen und baumwollenen Kleiderſtoffen, gewebten i 
ſowie bedr. Elſaſſ. Waſchſtoffen und Parchenden, wollenen und baumwollenen W 
„M zlanellen, Hemdentuchen, Renforcés, Linons, Elſaſſer gerauhte Piques, Wiener 

Cords, Negligsſtoffen, Beitſatins, Bettbezügen, weißen Leinen zu Hemden, Be. 


Sein Ein kommen erhöhen 
zügen und Laken, einzelnen Tiſchtüchern, Servietten und Küchenhandtüchern, ! ; 5453 1 8 5 Dit 
it a $ kann jeder dure! perma» i t a fe 2 4 3 befannt find, als Pr f 
| m na s | nonten oder gelegentlich nach Wunſch eins der nachfolgen 
Gardinen und Möbelstoffen rent C og Tiental Fahrräder fo aeae, 1 


ki N — ty lassigon Taſchenmeſſer, 

8 BRE K Fett t erne Brotche 
H igat z vefer 75 von 9 den r Juni zu noch nie dage- pa e — such einzeln 425 oem, mana st 
N wejenen Preiſen zum Ausverkauf. Ferner empfehle ich im Schaufenſter und M LOG Maść men nach ünſerem z Eins 
pi w OE od ar fa Damen, a und Kinder, STrieotagen, f ohne Preisaufschlag VA Pinang RONA = dk 
a weljenye r ürzen, Strümpfe, Soden, Hoſenträger, einen Poſten rothe r ohne dass sich der Empfän Abnahme Pd kanntenkreiſen fth bemühen will. — 
und rothgeſtreifte Betteinſchüttungen à 3,00 Mk., Fertige Bettbezüge: 1 Garnitur i . a EA hätte, — Lessen Sie sich ziinichst kostenlos ag NG ine Waben 5 ob Y id Mine 
Deckbett und 2 Kiffen mit Bandſchluß a 3,30 Mk. ſoweit der Vorrath reicht. 5 ülustrierten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden, Sie werden finden, dass berjahriß robeſtücke nicht 


Umsonst 


erhält jeder Leſer dieſes Blattes. 


i 2.7000, 250 15200, 400, SARE - dd. 1,50, 2,00 Mk., Küchenhandtücher r ? $ i 1 5 KA no! und jedes 55 ker Indastrio-Werko 
{ # i Gleichzeitig empfehlen wir > ; rian dt Stock, 

Alexander van der See Nachi, | Guiang”! panzer- pneumatics | | sg 
Danzig, Holzmarkt Nr. 18. | 7 D. Mäntel, Modell 1902, 4 Hark 7.50 | mit elnfahriger | ogan, 1904, ta. 300 
i PROS i aa) = Az Sehläuche à Mark 4.50 fschrifii. Garantie! KA Berfenben grade umb franco, 

> N W AN db Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zurnckgenommen. biene enen Ma 

e / | 5 NN \ 2 . i A enigen unſerer Comma e: 
* x > Es] Continental-Fahrrad-Fahrik CAY 

Delicat (NY 


Hermann Prenziau, Hamburg, Amt 1. 91. aao” 


ortwein 
2.410 MR. 


Nahrhaft 


Gesund 


find die 


| 4 „Echten Thorner Honigkuchen“ 


aus der Honigkuchenfabrik S 


Klappftühle 
und Nohrmöbel 


11, Fl. intl. & „Packa 
für Balkons ze., eg ring a 
ſehr bequem, dauerhaft, eleg. 
und billig, empfiehlt Post-Probe-Kolli a 


Gustav Neumann, aj, Fl. Mk, 3.50 Nachnahme 


Spezialitdit von 

Korhwaaren . 2 

| anaig, 5106 Ed. Vissering, 

Gr. Krämerg. am Rathhauſe. Leer i. Osifr. (7299 
rossliandlung in Südweinen, 


„Das Buch für die Frau“ ge unde 1824. — 


: EEE an agar] 
v. Emma Mosenthin, frih. Hebeamme, Berlin 8 27, Sebaftianftr.43, m 
über fenfation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille, Ehren⸗ Schirm⸗Rep. u Beż. w.ſchn. J. u. b. 
diplom, D. R.⸗P. 9458, tauſende Dankſchreib. Zufendung verſchl. anaf S-Denteohland,Sanggafle? 
50 J Briefm. Sämmntliche hynlenische Balarisartikel, (13651m 184 


Henkef's 


Bleich⸗Soda, 


beſtes und billigſtes 
Waſch⸗ und Bleichmittel. 


In Originalpackungen mit dem Löwen als Schutz⸗ 
marke in allen Drogen=, Kolontalwaaren⸗ und Seifen⸗ 
eſchäften erhältlich. i (5207 


f ) Herrmann Thomas, Thorn 


| Königl. Preuß. und Kaiſerl. Oeſterr. Hoflieferant. 


Sptfialifät: „Thorner Natharinchen“ 


vorgenommen wird, pflegt das Wetter in manchen 


Nr. 125. 3. Beilage der Danziger Neneſte Nachrichten“ Sonnabend, 31. Mai 1902 


3 wenn die Klage dem Geſetz zuläſſige Forderung aus, dann würde ſeine Unter⸗ 
Tandwirthſchaft. 10 


derben zur Folge haben würden, die Hauptbedingung Privatklage betreten, aber Sie müſſen dann, 
Sr AA r Gr das 7 5 ſinktlabgewieſen wird, d 
er Waſſergehalt der friſchen Pflanzen auf ca. maa Kal] A 

on łata dolce Ale ble Gatotdelunp Det IRWIN vg ja e eder AN een Youen nur zaden NG 
pilze zu niedrig iſt; weit widerſtandsfähiger find die zuerſt an einen küchtigen Speztaliſten, deren es hier mehrere 
verſchiedenen Schimmelpilze, von denen wenigſtens bei giebt, zu wenden, bevor fie die Ketten für eine Erfindung 
einzelnen erſt durch ein Sinken des Waſſergehalts ausgeben, die ſich in der Praxis noch nicht bewährt hat und 
auf 10 bis 12 Prozent die Ausbildung vollſtändig vlelleicht auch nicht bewähren wird. 

gehindert wird. Das den pe entftammende Waſſer . ©. Pins, Obra. Die betreffenden Thaler haben keinen 


haltungspflicht erlöſchen. Es iſt daher ſehr anzuerkennen, daß 
er trotzdem monatlich 12 Mk. Geldrente ſchicken will, mehr 
können Sie von ihm nicht verlangen. Es wire am beſten, 
Sie redeten der Mutter zu, ſein Anerbieten anzunehmen und 
zu ihm zu ziehen, wir wenigſtens würden mit Freuden und 
ſofort von Danzig nach Freiburg i. Br. überſiedeln. i 

Kl. Rammban. Wenn ſich die Sache genau ſo verhält, 
wie Sie uns geſchrieben haben, f0 werden Sie mit Erfolg 
gegen ihren Arbeitgeber klagen können. Sie können die Klage 
hier oder bei dem Lealtsgericht, in deffen Bezirk der Verklagte 
wohnt, einreichen. 4 

Uhrmacher in der Peterſiliengaſſe. Rixdorf hat Stadt⸗ 
recht und bildet einen ſtädtiſchen Verwaltungsbezirk, wüh rend 
die Polizei ebenſo wie in Danzig königlich iſt. 

R. J. Der Wandergewerbeſchein muß Ihnen ſogarrſagt werden, ſobald feit der Verbüßung Ihrer Strafe noch 
nicht 3 Jahre verfloſſen find. Der Pfandinhaber durfte den 
Apparat nicht für fig behalten, wohl aber war er berechtigt, 
denſelben nach einer Aufforderung an Gie öffentlich ver⸗ 
ſteigern zu laſſen. Da der Werth des Pfandes in 
keinem Vergleich zu dem Darlehn ſteht, ſo iſt wahr⸗ 
ſcheinlich ein Ueberſchuß entſtanden, welcher zu Ihrer 
Verfügung? deponirt werden mußte. Es war 
nicht nothwendig, daß der Verkauf gerichtlich er⸗ 
folgt, jedenfalls mi er 5 * : Ka Bayad 
Auch i e: iſtrats iit lediglich der Tenor dex[vevlangen, daß er Ihnen über da eſultat der öffentlichen 
en Pd) amo Verſteigerung 0 9 7 N Da das Lej: 8 f 
Glajer Tiſchlergaſſe. Die Gebühren würden in dieſem kunft ertheilt. elleicht erreichen Sie etwas, wenn. e ſi 
Falle 15 Mk. piga pity tit jedoch wahrſcheinlich, daß noch unter Darlegung der Verhältniſſe an die Polizeibehörde des 
andere Koſten entſtanden find, die auch noch hinzutreten würden. Ortes, in welchem der Pfandinhaber wohnt, wenden. Wir 
C. Sch. Kahlbude. Die Fran hat nach ihrer Darſtellung wollen Ihnen übrigens nicht verhehlen, daß wir Ihnen wenig 
Anrecht auf Armenpflege. Es kommt nun darauf an, wer die Erfolg verſprechen können, denn Sie wiſſen ja garnicht, welche 
Armenpflege zu verwalten hat, und zu dieſem Zwecke müſſen Schadenerſatzanſprüche er gegen Sie geltend macht. Wenn 
ſolche Fälle noch andere beſſere Methoden der Heu⸗ Sie uns ſchon den Namen des Gutes 1 denn es iſt[ Sie wegen Betruges beſtraft ſind, ſo muß er doch einen 

X 


werbung giebt; nicht felten findet man auch, daß man ff 


ſtoffen, wie auch auf die Verdaulichkeit der letzteren 
einen im hohen Grade beſtimmenden Einfluß aus. Die 


dieſelben auf einmal nachzahlen müſſen, wenn von Ihrem 
Ghef verſüumt worden ift, ſie Ihnen vorher wochenweiſe 


ilitäranwärter. Die Sache ift, wie Sie zutveffend 
angeben, am 26. April 1896 verhandelt worden. Das Gre 
kenntniß des Reichsgerichts trägt das Datum vom 2. Mai 


Zerſetzung, welche die Beſtandtheile des Futters erlitten Trocknen aus ebreiteten Pflanzen zu bemerken iſt, gan 
haben, läßt ſich dadurch nicht rückgängig machen. Durch abgeſehen Say den Fällen, wo durch Regen, Nebel Hi; 
Ausſchütteln, Dämpfen oder Bebrühen, durch Beigaben das Trocknen überhaupt unmöglich gemacht wird. 


Heues vorzubeugen, ein wirklich gedeihliches Futterſunter unmöglichen Umſtänden den zweiten Schnitt in 
wird durch alle dieſe Maßregeln doch nicht wieder ge⸗ Dürr M 


(Schluß folgt.) 


Fragekaſten. 
Frage: Wie kann man die Rübenhacken auf dem 

Felde am beſten ſchärfen? 

| 1 Antwort: Dos Schürfen der Rübenhacken auf 

überragt die Schmackhaftigteit der Blätter, Blürhen und|pem Felde geſchieht am einfachſten auf einem Sand: 


Sie die Haare an den fleckigen Stellen braun färben. Wir Schluß des Vierteljahres kündigen. Haben Sie aber, wie aus 
Ihrem Schreiben ervorzugehen ſcheint, auf 1 Jahr gemiethet, 
ſo können Sie erſt im letzten Vierteljahre vor Ablauf Ihres 
Miethsjahres kündigen. 

K. 100. Das Vorhandenſein von Wanzen iſt kein 
Kündigungsgrund, am allermenigiten können Sie von dem 
Vermiether den Erſatz der Umzugskoſten verlangen. 

S. K. Nach einer kürzlich ergangenen Entſcheldung ind 


6 
S. 100. Lehrlingsſtellen in Zeitungsredaktionen 
giebt es nicht. Einige Zeitungen nehmen zwar Volontäre an 
(unieve Zeitung gehört nicht zu denſelben), dieſe müſſen jedoch 


Pflanzentheile wie Blätter, Blüthen, Blattſpreiten bei 
der Werbung des Heues nicht verloren gehen. Dieſe 


wird, aufweiſen. 

Vielfach findet man bei den Landwirthen die Anſicht, 
daß Grummet weniger nahrhaft jei und einen geringerenſman dem Schleiſſtein die nöthige Feſtigkelt. Die Schneiden 
Futterwerth beſitze, als das Heu des erſten Schnittes; müſſen durch zeitweiliges Ausziehen vom Schmied dünn 
in Folge davon wird auch meift der Grummet weniger gehalten werden. 


Briefkaſten. 
Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 
fenders jowie die Abonnements⸗Onuittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 

M. R. Man reinigt das Gemälde zunächſt mit einem 
weichen Schwamm und friſchem Waſſer in ſehr vorſichtiger 
Weiſe. Dann nimmt man ein Glas guten Branntwein, das 
Weiße von einem Gt und 3 Gr. ſeinpulveriſirten Kandiszucker, 
rührt dieſe Miſchung innig durcheinander und beſtreicht 
mittelft eines feinen Schwammes (welcher aber nicht bei der 
Reinigung verwendet werden dari) das Gemälde mit dieſer 
Flüſſigkeit. Ob dieſes Verfahren aber bei einem auf Holz 
gemalten Oelgemälde zuläſſig ift, vermögen wir Ihnen nicht 


C. C. Wenn Sie in Ihrem Miethskontrakte ſich eine 
derartige Kocherei nicht verbeten haben, müſſen Sie ſich das 
Kochen gefallen laſſen. Ein Verbot von Ihrer Seite kann 
daran auch nichts ändern. Sie können ihm nur die Wohnung 
kündigen und das haben Ste wohl auch ſchon gethan, denn ein RY 
derartiges Ferkel in feiner Behauſung zu haben, gehört nicht 
zu den Annehmlichkeiten des Vermiethers. Natürlich muß erſlaſſen können. Machen Sie zunächſt Ihre Freiwilligen. 
Ihnen für die von ihm verurſachten Beſchädigungen auf- Prüfung und treten Sie dann in ein anſtändiges Geſchäft als 
Lehrling ein. Selbſt wenn Sie ſpäter Talent und Neigung 


kommen. Wenn er beim Ausziehen nicht zahlen will, behalten 
Sie ſeine Sachen zum Pfand. zur Journaliſtik verſpüren ſollten, wird Ihnen dieſe Vor⸗ 
bereitungszeit nicht ſchaden. 


H. J. 100. Anſpruch auf Antheil an dem Gewinn haben 
Gie nur dann, wenn Ste die erſte Klaſſe bezahlt haben, und Hermann Pf., Schidlitz. Die Vereinbarung über die 
das dit in dem vorliegenden Falle nicht geſchetzen. Es fragt] Höhe des Waſſerzluſes ift eine private Angelegenheit zwiſchen 
ſich nun, ob eine gültige Verabredung wegen der einmaligen Ihnen und Ihrem Vermiether. Der Wirth wird wahr⸗ 
Zahlung des geſammten Lotteriegeldes getroffen ift. Die Vermitt⸗ ſcheinlich annehmen, daß Sie in Ihren Geſchäftsräumen mehr 
lung der Ihnen bekannten Dame mit der Frau des Loosinhabers] Waſſer verbrauchen, als bie andern Einwohner in Ihren 
iſt nicht als eine derartige bindende Verabredung anzuſehen. Privatwohnungen. Jedenfalls haben Sie weiter kein Mittel, 
Anders liegt die Sache bei der mündlichen Verhandlung mitſſich gegen den erhöhten Waſſerzins zu wehren, als daß Sie 
dem Loosinhaber. Wenn Sie bei ihm geweſen find und ihm Ihre Wohnung zum nächſten geſetzmäßigen Termine kündigen. 
die Zahlung des geſammten Lotteriegeldes angeboten haben Nero. Da tft wirklich ein guter Rath ſehr theuer. Vor 
und er darauf erwidert hat, das habe keine Eile, fo ſollten allen Dingen ſorgen Sie dafür, daß Sie ſich einen guten 
Sie ihm das Geld von Hauſe einſenden. Dann hat er ſichRaſſehund beſchaffen. Es giebt eine große Anzahl von Hunde- 
mit der einmaligen Zahlung einverſtanden erklärt. Da Sie raſſen, die ausgezeichnete wachſame Hunde enthalten. Dann 
das Geld nach Verabredung auch eingezahlt haben, jo können aber müßten Sie uns auch zuerſt angeben, was für Leiſtungen 
Sie den Loosinhaber, falls Sie im Stande ſind das zu beweiſen, Sie von dem Hunde verlangen; dann können wir Ihnen 
was Sie uns geſchrieben haben, mit Erfolg auf die Herausgabeſvielleicht mit einigen allgemeinen Rathſchlägen und Winken 
des Gewinnes verklagen. Für die Folge aber halten Sie zur Hand gehen. Schließlich aber müſſen Sie fih auch darüber 
daran feit, daß Sie ſtets die erſte Ziehung prompt bezahlen, klar werden, welchen Preis Sie für einen Hund anlegen 
denn nur dadurch erwerben Sie ein Anrecht auf das Loos. wollen. Denn ein guter Rafiebund koſtet immer viel Geld. 

Treuer Abonnent. Der Bengel hat leider Recht, Sie M. K. Lelder ja. Selbſt bei fo mildernden Umſtänden 
haben wirklich mit ihm nichts zu thun. Aber die Sache läßt] wie in dem vorliegenden Falle muß auf Gefängnißſtrafe nicht 
ſich ganz einfach arrangiren. Sie kündigen der alten Dame unter einer Woche erkannt werden, da zweifellos mindeſtens 
die Wohnung und ſchließen mit ihr einen neuen Kontrakt, in| die Fälſchung einer Privaturkunde, vielleicht fogar einer öffent⸗ 
welchem Sie die Beſtimmung aufnehmen, daß fie den Burſchen lichen Urkunde vorliegt. Die Verjährung tritt in 10 Jahren ein 
nicht als Hausgenofien aufnehmen darf; den Hausſchlüſſel muß und beginnt mit dem Tage, an welchem die Strafthat begangen 
er bei ſeinem Wegzuge an den Wirth abgeben. Wenn ihn ſiſt, ohne Rückſicht auf den Zeitpunkt des eingetretenen Erfolges. 
dieſer gegen entſprechende Vergütung nicht übernimmt, ſo Au pair, das bedeutet „auf Gegenſeitſgkeit“. Die junge 
muß er ihn unbrauchbar machen laſſen. Dame wünſcht ſich in der franzöſiſchen Sprache auszubilden 

Alter Abonnent. Der Wortlaut des B. G.⸗B. ift in und will dafür deutſchen Unterricht ertheilen. 
dieſer Angelegenheit klar und einfach genug, fo daß ſich eigent- Fr. K. An der Spitze des Miniſteriums ſteht der Staats- 
lich jeder, der noch dürftig lejen gelernt hat, darüber klarſſſekretär v. Köller, der zu gleicher Zeit die Abtheilung des 
werden kann. 5 1601 lautet: „Verwandte in gerader Linte Innern verwaltet. An der Spitze der übrigen Abtheilungen 
ind verpflichtet, einander Unterhalt zu gewähren. Weiter ſſtehen Unter⸗Staatsſekretäre und zwar Juft und Kultus Dr. 
beſtimmt 5 1603: „Unterhaltungepflichrig iit nicht, wer bei] Petri, Finanzen, Domänen und Gewerbe v. Schraut, Land- 
Berückſichtigung feiner ſonſtigen Verpflichtungen außer Stande wirthſchaft und öffentliche Arbeiten Baron Zorn v. Bulach. 
iit, ohne Gefährdung feines ſtandesgemäßen Unterhaltes den Die Angaben ſtammen aus dem Gothaiſchen Genealogſſchen 
Unterhalt zu gewähren.“ Aus dieſen Beſtimmungen geht] Hofkalender für 1902. 
hervor, daß verheirathete und unverhelrathete Kinder ihre A. Sch. 104. Bevor wir Ihnen eine Auskunft ertheilen 
Eltern unterhalten müſſen, ſobald nicht die Beſchränkung aus können, bitten wir Gie, uns das Statut der Krankenkaſſe ein⸗ 
5 1608 eintritt. zureichen, in welcher Ihr Sohn verfidjert war. 

A. A. Der Sohn hat das Recht zu verlangen, daß ſeine R. N. in Jannowitz. Der Vermtether tft in feinem 
Mutter zu ihm zieht, damit er ihr in ſeinem Haufe Material Recht, er kann die Erfüllung des Miethskontraktes verlangen. 
verpflegung gewähren kann. Schlägt die Mutter dieſe nach! Wegen Ihres Anerbſetens erhalten Sie brieflich Beſcheid. 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


PPT TTT Wally Recht; Herr Runk iſt garnicht vertrauen⸗ „Pünktliche Frauen ſind entweder langweilig oderſ mußte ſich gewaltſam zuſammennehmen, um dieſer 
Warum klagst du im Abendlicht, erweckend. Was kann einem ſo reichen Mann denn verliebt. Ich meine, ich bin keins von beiden,“ gab fie Prinzeſſin Wunderhold nicht hier auf offener Terraſſe 
Dass dir die Stunden verliefen? an unſeren paar Tauſend Gulden liegen.“ lachend zur Antwort, dankte für den Roſenſtrauß, dens zu geſtehen, wie ſie ihn bezauberte und wie er von 
Verlängern kannst du die Tage nicht, „Es liegt ihm ja auch nicht daran, er wollte nur fer ihr überreichte, und nahm unbefangen feinen Arm. ihrem Reize ganz hingeriſſen fei Er mußte fiğ die 
| Lern’ sie. vertiefen. Frieda Sch dem Doktor Thielemann als meinem Schwiegerſohn Denken Sie übrigens, ich habe zu Hauſe ſagen größte Gewalt anthun, um ihr nicht gleich hier eine 

chanz, einen Geſchäftsantheil ſichern, und bedenke, Kind —“ [können, daß ich mit Ihnen ein Rendez⸗vous im Stadt⸗ Erklärung zu machen. 
pao” aya | KI" — 0 „Da iſt garnichts zu bedenken, Mama. Schreibeſpark habe? Ich mußte doch zuerſt andere Dinge be- „Wir Hätten auch lieber in die Reſtauration hinein⸗ 
Herrn Runt nux, daß Deine Töchter nichts von einer ſorgen. — Ich werde in einem Geſchäft in der Herren⸗ gehen folen, es ift kein Menſch drinnen,“ fagte er mit 
Treue Seelen. Betheiligung an ſeiner Fabrik wiſſen wollen. Wenn gaſſe Blumen machen lernen.“ einem ſprechenden Blick zu Roſa, da er ihr Glas von 

Gmin von arin Thereſia May, der Alte ſo beſorgt um Doktor Thielemann iſt, pa „Vortrefflich, damit find ja Vorwände für Aus⸗ Neuem füllte. 

beagle ue Bere er ihn zu ſeinem Kompagnon machen, aber ohne unſer gänge zu jeder beliebigen Stunde gegeben; Sie find „Wozu? Ich finde es viel hübſcher hier draußen, 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“, 
dą 2. Nachdruck verboten.) 


werth und die beſſere Verdaulichkeit eines gut gewonnenen 
Grummets ſind auch leicht erklärlich, wenn man bedenkt, 
daß das Grummet aus den nachgewachſenen, jüngeren 
und zarteren Pflanzenlheilen beſteht welche, mie bereits 
erwähnt, reicher an, leicht verdaulichen, eiweißartigen 
Nährſtoffen ſind. Freilich iſt dieſes Verhältniß auch die 
Urſache einer leicht eintretenden Werthverminderung 
des Grummets. 

In derjenigen Zeit, in welcher der zweite Schnitt 


Gegenden ſchon ziemlich unſicher zu ſein, ſo daß es lei 
vorkommt, daß das gemähte or stiga Peires 325 
längere Zeit dem Regen ausgeſetzt iſt. Gerade wegen der 
größeren Löslichkeit ſind aber die Nährſtoffe des zweiten 
Schnittes leichter dem Auslaugen durch Regen und damit 
das Grummet ſelbſt eher dem Verderben ausgeſetzt, und 
dieſe vielfach beobachtete Erſcheinung iſt wohl der Grund, 
weswegen daſſelbe häufig in den Kreiſen praktiſcher Land⸗ 
wirthe weniger geſchätzt wird. Wenn es ſomit keinem Zweifel 
unterliegt, daß ſchlecht eingebrachtes, beregnetes Grummet 
allerdings ein jehr geringwerthiges Futtermittel iſt, das 
ſelbſt einem beregneten Heu vom erſten Schnitt nach⸗ 
ſteht, kann man doch als ſicher annehmen, daß ein gut 
und trocken geerntetes Grummet einen bedeutend höheren 
Werth hat als das entſprechende Heu des erſten 
Schnittes. — x 3 
Als Heubereitungsmethoden kommen in Betracht die 
Dürrheubereitung, die Brennheu⸗ und Braunhen⸗ 
bereitung und ſchließlich die Preßfutterbereitung. Die 
erſtere iſt die einfachſte und darum am längſten und 
häufigſten angewandte Art und Weiſe der Konſervirung 
waſſerreicher Futtermaſſen. Durch die Ent⸗ 


würden. Während der Pflichttheil nach dem neuen N bai 


Geld. Ich nehme den Doktor erft, wenn er mindeſtens genial, gnädiges Fräulein, und ich bin J ind j i di t ig Leute; 
zehntauſend Gulden jährliches Einkommen hat, oder dankbar. ch bin Ihnen ſehr y bag ah bng ift pa [ayah a Lächelnd hielt 
Mam ich eine alte Jungfer geworden bin. Ndien | Langſam hob er den Arm auf dem ihre Hand lag, ſie ihm ihr Glas hin. „Kommen Sie, Herr reyens 

ama! und küßte den duftenden Handſchuh. Plaudernd ſchrittſegg, ſtoßen Sie mit mir an auf die Erfüllung aller 


(Fortſetzung.) Si ; : üichti d : l 
Dott * i i ie gab ihrer Mama einen flüchtigen Kuß. as Paar weiter, die Stufen zur Terraſſe des Kur⸗ meiner Wünſche!“ 
für fedes Ma ora ift eine eee pore Ti Wohin gehit Du denn ſchon wieder, jetzt, vorſhauſes hinauf. Roja hatte Freyenegg 's halle Frage, * „Auf die Erfüllung aller unſerer Wünſche!“ ſagte 
ohne daß er Heto ſagte Wally verweiſend, „au Tiſch ?“ fragte Wally. ob er ihr nicht eine Erfriſchung anbieten dürfe, mitſer ſchnell und leidenſchaftlich. 
Runk's Kompagnon wird. „Du denkſt wohl auf den Graben, um ein paarſeinem unbefangenen Bitte beantwortet. Ach, das geht nicht,“ ſcherzte fie; „wer ſagt Ihnen 
[/ , x U , 


So heirat ; > 4 
idnipii 5 300 fs OE A O Eroberungen zu machen, damit es mir nachher beſſer Nun jag Roja Kleinpaul an einem der zierlichenſdenn, daß meine Wünſche auch die Ihren ſind?“ 
ſchwärmſt.“ 2 will Dir bewei ; i Mein Herz hofft das, ſchöne Roja, und nach dem 

Wally zuckte di F ; eifen, daß Du mir mit Deinem Mibtrauenleines der erſten Juni⸗Tage und ließ fih das mit Ha ? boja, 1 
c ̃ -M —!,!,, . Gutedung gegeben haben.» 15 


BU ie erwartet mich. Je i 1 n machen p £ 5 r 
„Du Haft Herrn Runk doch keine bindende Zufage fi ch. Ich werde bei ihr Blumen machen ſund lächelnd, entzückt von ihrer Schönheit und An⸗ Roſa zog leicht die Brauen zuſammen. 


gegeben?” ich für ihr Geſchäft und verdiene auch etwas. Ich Die blend Ich bi 3 i 

j ! ; . nd theit u F ch bitte, Herr Freyenegg, wir wollen offen gegene 
„Ach Gott, nein, aber er plagt mich ſchon eine hab's ſchon mit Mama beſprochen. Adien!“ Sonnenli bt N vat Ró Pagen ier k nG ih Ng einander fein. 8 G dengel mich tobi" u Haufe 
Weile, ich möge mich proch cht, nicht Kälte noch Hitze änderten ſemal 8 
ganze Welle, entſcheiden. Ich habe ihm Und fort war fie, das gleichmäßige, rosige Weiß; wenn fie lachte, ſoſund ich will mich amifin meine Jugend genießen, 


geantwortet, ich müͤſſe erſt mit Eu t 

iſt e 9 = ipregen; Wally 
ehr!“ wa aber med tt 

noch Schweſter beachteten die Wrigedopenge en 


Unruhig ſchaute Wally zur Mutter hinüber. bildete ſich in der linken Wange ein reizendes Grübchen ohne die Grenze des Erlaubten zu überſchreſten, das 
„Ich habe ſolche Sorge um Roja ..“ und schen mitzulachen und jede ihrer lebhaften Gelten heißt, ohne fie mehr zu überschreiten, als ich abſolut 
ich auch, Wally, aber andere als Du. Roja wirdſwar jo weich und rund, daß fih Freyenegg, der ſchon nicht vermeiden kann, wenn ich mich etwas außerhalb 
nie einen dummen Streich machen, ſie iſt eine durchſviele ſchöne Frauen geſehen hatte, geſtand, kaum] der Schablone unterhalten will. Als ich Sie das erſte 


Antwort. und durch kalte Natur [/] jemals D 2 2 2 M Gi 5 2 Ja a 

a viele Reize d ben, Und m al jah, waren Sie ungezogen zudringlich ich 
e kaj Na Rang ae Tapte Wenn | fe aß! Mt dem Appelt aner gefunden Murre, mit focht Dien für wen Gie mid) damals gehalten 
„daß wir unfer Kapital Herrn dunt übergeben. Bei * 5 * der Befriedigung eines Naſchkätzchens über all die guten haben. Dann verſchwanden Sie aus meinem Geſichts⸗ 


N Dinge und der Beher iner ſchönen Frau, die kreis, und ich meinte ſchon, Herr Doktor Thielemann 
mir flößt derliches B 4 „Endlich!“ rief Freyenegg, als die zierliche Geſtaltſſelbſt in e “gung mer Kabi ails die habe Ihnen ſolchen Reſpekt eingeflößt, daß Sie ſich 
Roſa en fein 1 8 tede 1 na ein.“] Roſa's am Eingange des Stadtparkes, nächſt dem Grenze der Anmuth überſchreitet. Alles glänzte, nicht mehr zu nahen wagten.“ l 

ihrer Mama. te fiğ vom Spieg und trat zu Kolowrat⸗Ringe erschien. „Endlich kommen Gie, mein leuchtete, ſprühte von Jugend⸗ und Lebensluſt an dem] „Ich war verreift, ich fagte es Ihnen fon.“ 
„Bitte, knöpfe mir die Handſchuhe zu. — Ja, ſeit ein e i > } t „Ja, ja. — Dann trafen wir uns einige Male zus 
u a „Jieit einer halben Stunde, Und Sie veripraden, pünkt-|ipigen Zähnen hinter den feuchten rothen Lippen bis fällig. Sie (pt ich an, ſie begleiteten mich ei 
Mama,“ ſagte fie während değen, „diesmal gebe ichllich zu ſein! „am 7 — — zu dem prachtvollen Goldglanz der Haare. Freyenegg ER und ri A FA Jodi es mir Spaß 
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4 macht, beſonders aber, weil ich Sie in keiner Täuſchung 


F nachdem ich Ihnen die Ehre erwieſen, mit Ihnen zu 


über ihre grenzenloſe Naivetät lächeln, zu denken, daß 
er, Gujtav Freyenegg, keinen anderen Wunſch hätte, 


dankbar fein, in der Sie mir das Glück Ihrer Gegen⸗ 
wart gönnen, wo immer es auch ſei.“ 


Sonnabend 
Vielleicht kann Ihnen ein Kamerad nähere Angaben machen. 
A. M. 100. Wir ſind außer Stande, Ihnen ganz prm 


Augaben zu machen. Sie können ungefähr auf 8 bis 1 
rechnen. 


1902. Der Yagdbezirl umfaßt nur zuſammenhängende 
Ländereien, Sie dürfen demnach in den räumlich von Ihrem 
Jagdbezirk getrennten Wieſen das Jagdrecht nicht ausüben. 
Es ſcheint faſt, als hätten der Forſtſtskus das Terrain rings 
um die Wieſen angekauft, um den Abſchuß ſeiner Rehe zu 
verhindern. 

€. L. 99. Sie fragen viel auf einmal und haben Ihre 
Fragen außerdem ſo unbeſtimmt geſtellt, daß ſie nicht alle 
Präziſe beantwortet werden können. Da Sie monatlich Miethe 
zahlen, muß Ihnen der Wirth bis zum 15. Mai gekündigt 
haben, wenn Sie am 1. Junt ausziehen ſollen; daß 
Sie für den Monat Mai aus irgend einem Grunde 
keine Miethe dabel 


F. S. Sie melden fig ſchriftlich unter Beifügung eines 
Lebenslaufes und eines polizeilichen Führungsatteſtes bei der 
Ihnen rathen, ſich die Sache vorher erſt 
zu überlegen. Denn wenn auch die Unfallrente nichts mlt 
dem Lohn zu thun hat, ſo wirkt doch der Lohnſatz auf die 
Höhe der Rente ein. Nach 8 88 des Gewerbe⸗Unfallver⸗ 
ficherungsgeſetzes kaun nach Ablauf von 2 Jahren nach der 
Teſtſtellung eine Veränderung der Rente eintreten. Wenn 
Sie nun denſelben Lohnſatz erhalten wie Ihre gefunden 
Kollegen, ſo wird die Berufsgenoſſenſchaft Ihnen die Rente 
einfach kürzen, ja ſie kann dieſelbe ganz aufheben. Sie würden 
dann vom Regen in die Traufe kommen. 

3. 100. Das Familienmitglied hatte, vorausgeſetzt, daß 
er 1200 Bettragswochen aufweiſen konnte, mit dem erſten Tape | find. 
des 71. Lebensfahres Anſpruch auf Altersrente. Sie find nun 
zwar berechtigt, die Zahlung der bis zu ſeinem Tode fälligen 
Rente zu verlangen, aber Anſpruch auf Rückerſtattung der 
geklebten Marken haben Sie nicht. 

M. Sz. M. Unter dieſen Umſtänden hatte der Chef 
kein Recht, Ihnen zu kündigen und Ste können das Gehalt 
bis zum Schluß des Kalendervierteljahres einklagen. 

E., Kaninchenberg. Die Adreſſe des Herrn können wir Ihr Loos iſt mit einer Niete herausgekommen. 
Ihnen nicht angeben; wir vermuthen, daß er ſelbſt noch nicht A. W. Ade bargaſſe. 
einmal weiß, welcher Station er überwieſen werden wird. rein Urtheil abgeben können. 


über mich laſſen möchte.“ 

„Was für eine Täuſchung, Roſa?“ fragte Freyen⸗ 
egg erregt und beugte ſich vor, um ihre Hand zu 
aſſen. 
aj „Daß Sie mich zum Beiſpiel jetzt Roſa nennen, 


Er war 
Korreſpondent im Bankhauſe Tſchinkel und Söhne. 
Er wiſſe noch nicht, was er mit ſeinen Ferien anfangen 
wollte, vielleicht ginge er nach Oſtende, vielleicht nach 
Skandinavien. Die See oder die Berge oder beides 
müßten ſeine angegriffenen Nerven ſtärken. 


(Fortſetzung folgt.) 


frühſtücken,“ entgegnete das Mädchen und entzog ihm 
ihre Hand. 
Unſicher ſah Freyenegg ſie an. i 
„Verzeihung, gnädiges Fräulein, Ihre Schönheit 


iſt ag ſchuld, wenn ich einen Augenblick die Form Kleine Chronik. 
vergaß.“ i > n i 
Sie nickte leicht, als fei dieſe Sache damit ab- Sonderbare königliche Privilegien. Als China 


und Frankreich vor mehreren Jahren, ſo erzählt eine 
engliſche Zeitſchrift, die Grenze zwiſchen der franzöſiſchen 
Kolonie Tonkin und dem chineſiſchen Gebiet feſtſetzten, 
waren die europäiſchen Bevollmächtigten ſehr überraſcht, 
weil die Söhne des himmliſchen Reiches durchaus eine 
kleine niedrige Hügelkette behalten wollten. Dieſe ſchien 
eigentlich in das franzöſiſche Gebiet zu fallen, aber die 
chineſiſchen Beamten boten einen ſo guten Erſatz dafür, 
daß man ſie ihnen überließ. Erſt ſpäter entdeckte man 


ethan. 

j „Mir hat dieſes Gartenfrühſtück hier außerordent⸗ 
liches Vergnügen gemacht,“ fuhr ſie in leichtem Plauder⸗ 
ton fort, „aber ich habe mir vorgenommen Ihnen zu 
ſagen, daß ich niemals, unter keinen Umſtänden mit 
Ihnen irgendwo anders als unter Gottes freiem 
Himmel zuſammentreffen würde.“ 

Gleichmüthig warf ſie die Bröckchen, zu denen ſie 
mittlerweile ein Stück Brod verkrümelt hatte, den 
Feen hin, die ſich auf den Terraſſenſtufen herum- 
trieben. i 

Freyenegg bib fiğ auf die Lippen. Er Hatte fie 
ganz genau verſtanden. Aber ſofort mußte er auch 


auf denen der Thee für den Faifexlich chineſiſchen Hof 
wächſt. Jedes Blatt der Ernte geht direkt nach Peking, 
und Niemand darf bei Todesſtrafe etwas davon für ſich 
verwenden. Sehr merkwürdige Privilegien haben einige 
aſiatiſche Herrſcher. Eine beſondere Art Tabak wächſt 
für den König von Siam. Daraus werden einen Fuß 
lange Zigarren zum beſonderen Gebrauch des Königs 
angefertigt, und es iſt die größte Gunſtbezeugung, wenn 
König Chulalongkorn Jemandem eine ſulche Zigarre 
ſchenkt. Außerdem genießt der König das Vorrecht, 
aus den berühmteſten ſiameſiſchen Saphirminen die 
erſte Auswahl der Steine zu treffen. Er bezahlt jedoch 
gewöhnlich die Steine, die er nimmt, obgleich er 
jie umſonſt haben könnte. In Perſien hat der Schah 
das alleinige Recht, mit Schimmeln zu fahren, deren 
Schweife ſechs Zoll von den Spitzen ab ſcharlachroth 
gefärbt find, Der König Menelik von Abyſſinien trägt 
im linken Ohr einen in Gold gefaßten Solitär; das 
bedeutet, daß er einen Elephanten getödtet hat und von 
königlicher Geburt iſt. Nur Blutsverwandte des 
Herrſchers dürfen in dieſem Lande Gold in irgend einer 
Form tragen. Ein merkwürdiges Vorrecht beſaß auch 


als mit dem ſchönen Geſchöpf ſpazieren zu gehen! 
Und er hatte ja auch vorläufig noch keine Urſache, die 
Flinte ins Korn zu werfen, ſo lange er ſeine Ueber⸗ 
redungskunſt, der er ſchon jo manchen Sieg zu danken 
hatte, in ihrem vollen Umfange beſaß. 

„Sie entzücken mich, mein Fräulein,“ entgegnete 
er deshalb gehalten, „ich werde für jede Minute 


Er bemerkte mit heimlicher Genugthuung, daß 
Roſa von dieſer ihr unerwarteten Antwort über⸗ 
raſcht war. y : y 

Dann begann er unbefangen zu plaudern. Wie 


langweilig es jetzt in Wien werde; noch vierzehn Tage, die herrſchende Familie auf Madagaskar. Die Ein⸗ welche zwiſchen Dar⸗es⸗Salaam und Sanſibar verkehren, 
in let Tien Ob fie nicht auch den . wie die Chineſen gern Drachen treibt, wie die „D. Oſtaſ. Ztg.“ berichtet, der Seemanns⸗ 
1; Vergnügen betbeiligten ſich auch der humor fuftige Blüthen. f AA 
verneinte mit unverhohlener Betrübniß. Mama Hóttelstówig oder die Königin, und auch Ranavalona, dielegtelgegeniiber, die auf dieſen Schiffen gewöhnlich in 


dann ſei Niemand mehr da. 


Sommer in einem Badeort zubringen würde. ieſſteigen; an dieſem 


į Danziger Neueſte Nachrichten. 


Das ift eine Sache, in der wirſund H. Habenicht; Nr. 
Wenden Sie ſich doch direkt an burg in 1: 110000, von 


Berliner Börſe vom 30. 


ließ den Mann holen, dan 


den Grund. Es waren nämlich die ſieben Theeberge, paga Peter dem Großen eigenhändig eingeſetzt fein folen. 
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Ihren Chef, er wird ſicher nicht leiden, daß einem Arbeiter, 
der jo lange in feinem Geſchäft gearbeitet hat, ein Unrecht 


in Wee 
zum Entwerfen von Reiſeplänen in hervorr e 
Dem Gläubiger ſteht geeignet. bag i PATA ca e 


es frei, feine Schuldforderung fo lange geltend zu machen, bis 


£ „B. 780. Nein, nur der Einjährig - Freiwillige ift 
155 Sr 


C. W. Laugfuhr. Im Adreßbuch wird als General: 
Agent der Geſellſchaft Herr P. Pape, Ankerſchmiedegaſſe 9, die 
angeführt. | Höhe wie die erſte und laſſen erkennen, daß wir in dem 

F. F. 640. Uns ift eine Fachzeitung für Kolonialwaaren Ganzen ein populäres Prachtwert erhalten werden, das 
en gros nicht bekannt. Vielleicht iſt einer unſerer Leſer ſof geeignet ift, dem in weiteſten Kreiſen gehegten Verlangen 
freundlich und giebt uns darüber Auskunft. nach gründlicher Belehrung über die ethnographiſchen 

H. B. Wenden Sie ſich wegen der von Ihnen gewünſchten Fragen und Probleme zu entſprechen. Dieſes Ziel wird 
Auskunft an die Redaktion eines Fachblattes (Berlin Concordia, iu erſter Linie erreicht durch die vollkommene Vereinigung von 
Bäcker⸗ und Konditor⸗Zeitung und Bäckerzeitung) von der Wort und Bild; zu den gediegenen Darlegungen des Tert- 
werden Sie ſachgemäße Auskunft erhalten, die wir Ihnen hier verfaſſers geſellt ſich die Anſchauung durch höchſt lebensvolle 
nicht ertheilen können. Ihre zweite Frage ift von hier aus und naturwahre Illustrationen. In dieſen beiden Lieferungen 


liegen uns jetzt 
Sie ſtehen auf derſelben 


nicht zu beantworten, da es ſich um Verordnungen der lokalen] wird in der Schilderung der Südſee⸗Völker fortgefahren, in⸗ 

Polizeiverwaltung handelt. Fordern Sie von dem Amts⸗ oder dem zunächſt die der hellfarbigen Polyneſier beendet wird, 

Gemeindevorſteher unter Angabe des Grundes einen Gift⸗ worauf die dunkelfarbigen Melaneſier und die gleichfalls hell⸗ 

ſchein, ohne welchen Sie Gift überhaupt nicht erhalten, und farbigen Nachbarn der Polyneſier im Diten, die Mikroneſier 

da werden Sie das Erforderliche ſchon erfahren. folgen; mit einer Charakteriſtik der im allmählichen Ausſterben 

begriffenen Maori auf Neufeeland ſchließt die dritte Lieferung 

j ab. Ganz hervorragend ift wiederum der reiche Bilderſchmuck 

Litteratur. dieſer Lieferungen; beſonders ſei hingewieſen auf den 

GE prächtigen Farbendruck „Ein ſüdafrikaniſcher Medizinmann“ 

Neue, neunte Lieferungs⸗Ausgabe von Stieler's und die Bilder einer Frau von den Tonga⸗Infeln, der 

Hand⸗Atlas, 100 Karten in Kupferitih, herausgegeben von Zidſchi⸗Inſulanerin u. 7, w., deren Ausführung auch den 
Juſtus Perthes' Geographiſcher Anſtalt in Gotha. (Erſcheint höchſten Anforderungen entſpricht. 

in 50 Lieferungen [jede mit zwei pucki zu je 60 Pfg.) Deutſche Alpenzeitung. Bon diefer ſchönen Zeitſchriſt, 

Dritte Lieferung: Nr. 14, Schweiz in 1: 925000, von C. Scherrer welche durch ihren nieljettigen , anregenden Inhalt, ſowie 

40, Niederlande, Belgien und Luxem⸗ reichen und herrlichen Bilderſchmuck raſch die Aufmerkſamkeit 

C. Scherrer. Die dritte Lieferung laller Naturfreunde und der alpinen Kreſſe auf ſich gezogen 
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Alfons XIII. einſtmals die Treppe hinunter und wäre 
vielleicht ſchwer verletzt oder gar getödtet worden, wenn 
ein junger Lakai nicht hinzugeſprungen wäre und den 
Knaben in den Armen aufgefangen hätte. Für dieſen 
Dienſt wurde der Lakai jofort BIERNEGO, Marte 
Chriſtine, die nicht ſo engherzig wa re Beamten, 

te ne ae ihm und ſchenkte ihm 
eine Geldſumme, die ihm für ſeine Lebenszeit ein 
bequemes Leben ſicherte. — Die Zarenfamilie braucht 
auch auf der Reiſe nur ihre eigene Bettwäſche und ihre 
eigenen Handtücher. Als nun bei dem letzten Beſuch 
des Zarenpaares in Frankreich die Betten mit dem koſt⸗ 
baren Linnen bezogen waren, das Napoleon III. 
angehäuft hatte, zogen die Diener dieſe Bettwäſche wieder 
ab. Der Zar genießt auch noch andere Vorrechte. In 
den kaiſerlichen Parks giebt es z. B. einige Teiche, in 
denen nur der Zar angeln darf. Der jetzige Zar angelt 
nur gelegentlich, aber dann kann er zu Dutzenden 
Rieſenkarpfen und Hechte herausziehen, von denen einige 


wird die brave kleine Signalkanone geſechtsklar gemacht. 
Nun nähert ſich freundlich lächelnd der Neuling und 
fragt, was denn los fei. „Haben Sie Waffen bei ſich P4 
lautet die düſter geſtellte Gegenfrage. „Nein, aber 
warum denn?“ entgegnet der ſchon ernſter werdende 
Neuling. „Sehen Sie jene Dhan, achten Sie auf ihre 
verdüchtigen Segelmanóvet jie will uns abſchneiden 
das ſind „Seeräuber!“ „Hier haben Sie ein Ge⸗ 
wehr“, damit drückt ihm ein anderer eine Flinte 
in die Hand. — „Meine Herren, bitte, ergreifen Sie 
ihre Waffen und nehmen Sie Stellung hinter der Reeling“ 
kommandirt dazwiſchen der Kapitän — Die Dhan 
kommt näher, dem Neuling ſtehen die Haare zu Berge. 
„Ich kann ja gar nicht ſchießen“, ſtottert er bleich. „Dann 
gehen Sie hinter den Schornſtein! Decken Sie ſich, 
Herr!“ ſchreit der Kapitän. Glasſcherben werden geftreut, 
um das Entern der aus dem Stlavenjigerjtande 
hervorgegangenen Seeräuber zu erſchweren. Nun 
fällt der erſte Schuß. er Neuling hinter dem 
Schornſtein iſt einer Ohnmacht nahe; hervorzuſehen wagt 
er nicht? er überlegt, ob er über Bord ſpringen ſoll oder 
nicht. So ſetzt ſich das Spiel in anmuthiger Steigerung 
noch eine Weile fort, bis einer der Mitmimenden 
das Lachen nicht mehr verbeißen kann, oder bis die 
verdächtige Dhau ſich aus dem Geſichtskreiſe entfernt 
hat. Alsdann beſtellt der Neuling aus Freude, von 
feiner Angſt erlöſt zu fein, eine Ronde Schnaps, und die 
vergnügte Fahrt geht weiter, dem genußreichen Sanſibar 
zu, wo bald auch der Neuling durch liebliche Tröſtung 
fein Seeräuberabenteuer vergißt. 


Tuſtige Gcke. 


Zarte Auſpielung. Kaſtellan leines alten Schloſſes, 
als e eee kommt): „.. Und, mii ERA 
Herr 3 ke i i erte au 
5 a erihauen ja ken Sie, daß fünf Jahrhun te 

700 000. „Sagen Sie mir, wie konnte der junge, fefche 
Aſſeſſor nur dieje häßliche Wittwe heirathen ? Die ift ja eine 
böſe Steben!“ — „Ja, aber es find fünf Nullen dran!“ 

Auch ein Erkenuungszeichen. „Kellner, das Beſchwerde⸗ 
buch! — „Entſchuldigen Sie, das benützt heute die Tochter 
meines Chefs bei einem Rendezvous als Ertennungs zeichen!“ 
„„ Paſſend. Stamm paft: „Lieber Herr Wirth, hören Sie 
mal, Ihr Wein ſchmeckt ja verdammt wäſſerig!“ — Wirth: 
„Ganz natürlich — Sie trinken ja auch nur gepumpten!“ 


Nur der Zar darf auf den öffentlichen Wegen im Galopp 
fahren, und dieſes Vorrecht nimmt er auch oft in An⸗ 
ſpruch. Auch die engliſche Königsfamilie genießt eine 
Anzahl Privilegien. So kann der König freie Beförderung 
auf allen Eiſenbahnen verlangen, er thut es jedoch nie. 
Ebenſo müßte ihm alles Gas und Waſſer in alle königlichen 
Schlöſſer geliefert werden; aber er zahlt auch dafür, 
Ferner genießt er Steuerfreiheit; die Behörden der 
Städte, in denen die Paläſte liegen, erhalten indeſſen 
jedes Jahr eine Pauſchalſumme. Nur zwei Vorrechte 
werden gewöhnlich in Anſpruch genommen. Das erſte 
iſt die Beilegung von Streitigkeiten oder das Aburtheilen 
kleiner Klagen unter der Bedienung des Königlichen 
Haushalts von einem privaten Gerichtshof, dem „Board 
of Green Cloth“, das zweite das Privilegium, daß das 
Teſtament der Herrſcher nicht der Prüfung unterliegt. 
Außer den Erben und ein oder zwei Beamten, die die 
Geheimhaltung beſchworen haben, weiß daher Niemand, 
wie Königin Viktorig über ihr Privaivermiigen ver⸗ 
fügt hat. abi e 
Seemanushumor. Auf den kleinen Küſtendampfern, 


eſonders beliebt iſt Neulingen 
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Magenleiden, Nervoſität, Blutarmut, Appetitloſigkeit. Y 
Stie erhalten eine ausführliche Broſchure über die Wirkung des 


„Deutſchen Medicinal⸗Wermuthwein“ 
Marke Hohenzollern 
von Hofapotheker Max Hannemann, Elbing, gratis bei: 
A. Gordon, Neugarten⸗Apotheke. 
R. Mörler. 4. Damın 4 


hat, tiegen uns die Nummern 2 und 3 des 2. Jahrganges vor. kann des großen Erfolges auch dieſer feiner jungen „Früh⸗ralgien), Nervenkrankheiten diverſer Art, Frauen⸗ undſwird, erſt ſeit dem Jahre 1892 und hat in dieſer kurzen i 
le ſehr der neue Verlag (Guitav Lammers, München) be⸗ lingsnummer“ ſicher fein. Hautkrankheiten, ſowie chroniſchen Erkrankungen des Spanne Beit bereits rund 11600 Invaliditätsverſicherungen | 
pasy en in vollem Maße e oe Rückenmarks 2c. 2c. als vorzüglich bewährt haben. Die über 52 Millionen Mart Kapital abgeſchloſſen. Bisher 1 
R i S pa IE ER ir . 3 cy liditätsfälte N 
gehoben feien die beiden herrlichen Titelbilder: Oſtkaiſer Aus Bädern und Sommer friſchen. Ben werden ee 15 a> ct od a wim 
bom Süden auf dem Wege nach Elmau (Nr. 2) und St. Ger: 3 f À bädern, Douchen und zum Trinken, auch beſitzt Warm- die To i i 
traud (Sulden) mit Ortlergipfel (Nr. 3). An Aufſätzen Bad Charlottenbrunn i. Schl. Die Kurzeit begann [brunn eigene Anſtalten für Moor», hydroelektriſche und |erlafjen und 2900 Mark an Invalidenrenten gezahlt 1 
felen beſonders erwähnt aus Heft 2: „Ueber das Steinerne im vergangenen Jahre am 16. Mai, geſchloſſen wurde Kohlenſäure⸗Thermalbäder, desgleichen für Hydrotherapie| worden. 312 
Meer“ von W. Duſch. „Eine Erkletterung des gelben Zahnes“ das Bad am 22. September, die Unterhaltungsräume und Maſſage, Flußwaſſer⸗Bäder und eine Kaltwaſſer⸗ = 2 
von Dr. J. Simon. „Im Bannkreis des Wilden Kaiſers“ blieben bis Oktober geöffnet. Es beſuchten den Kurort heilanſtalt. Die Dauer der Kur beträgt gewöhnlich vier Aus der Geſchäftsw elt Ni 
, JJ bei uerihiedenen Krankheiten, bes Bd b my apr i 
B. Solent „Durchs Stubai und Debthal zum Ortler“. Familien mit kard pr jA 555 Vergnügungsreiſende. ſonders des Nervenſyſtems, e pr: np ag > I podj e Ni eee ać | 
„Eine Tour auf den Piz Bernia” von A. Dillmann. „Touren Die Geſammtzahl betrug Familien mit 2695 Die Saiſon dauert bis zum 30. September. armbrunnſund regt unſeren Gaumen im Borg 3 amoſe 
im Raucheckramm (Tennengebirge)“. Dieſe drei Artikel ſind Perſonen, iſt daher gegen das Vorjahr etwas zurück⸗iſt kein Luxusbad, immerhin wird aber fortgeſetzt für [Genuſſes angenehm an, wenn auf dem Mittagstiſch ein | 
ebenfalls aufs Prächtigſte illuſtrirt und als weitere Kunſt⸗ geblieben, obgleich Ende Juli noch über 100 Familien] Zerſtreuung und Unterhaltung durch tägliche Promenade, Teller Suppe erſcheint, die durch den neuen Extrakt $ 
beilage finden wir ein wohlgelungenes Panorama der Parzinn⸗ mehr als im Jahre 1900 anweſend waren. Der Eintritt Früh-, Nachmittag⸗ und Abend⸗Konzerte von einer ge. „Wuk“, das, was deſſen Name beſagt: Würze und Kraft R 
gruppe vor. — Wir können diefe gediegene Zeltſchrift unſernſſchlechter ungünſtiger Witterung trug hieran die Schuld. diegenen Kurkapelle, Reunions, gute Theatervorſtellungen[bekommen hat. Die kluge und ſparſame Hausfrau ver- f 
Leſern wiederholt aufs Wärmſte empfehlen. Ungemein ſtark war beſonders an den Sonntagen derſin ſeparatem Gebäude, prachtvolle Lawntennis und wendet in ihrer Küche ſtändig „Wuk.“ Und warum? | 
In der „Frühlingsnummer“ der „Modernen Kunſt“ Touriſtenverkehr. Unter den Beſuchern waren 49,8|Groquet-Spielplige u. f. w. hinreichend Sorge getragen. „Wuk“ giebt allen Speiſen reinſten Fleiſchbrühegeſchmack 1 
(Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57. — Preis des Heftes Prozent aus Breslau, 30 Prozent aus der Die Rur. und Bäder⸗Taxen find verhältnißmäßig fegrjuno ift jo billig, daß auch beſcheidene, ja ſelbſt die be- | 
2 M. für Abonnenten 1,20 Mk.) fingt Franz Held in dem Prod Schleſien. Das Ausland w it 1,8|geri Die Bahnverbindungen und die Wohnungsver⸗ ſcheidenſten Haushalte „Wuk“ verwenden können, fogat | 
Gedicht, das die Nummer eröffnet: „Der Spielmann zieht in| Provinz ernten 6 hat ſich di ar mi gering. Die Bahnverbind a feu 6 52 i ka da ko mit Wuth bill | 
den Frühlingswald.“ Er ſchlägt den TiGtigen Ton an. In Prozent v en le Bi ie Perſonenzahl] hältniſſe ſind ſehr günſtig, da ſowohl die in der ńigejqut thun, ihn anzuwenden, da fic mit „2 U i ger | 
Bild und Wort leuchtet und klingt uns aus dieſem überaus deſſelben faſt verdoppelt. Die Benützung der Mineral fliegenden gräflichen Logirhäuſer, als auch mehrere, kochen wie mit Fleiſch. Eine Taſſe kräftigſter „Wuk“⸗ | 
reichen Heft, das ſich in ſchmuckem lichten Feſtgewand quellen war ſehr ſtark. Außer dem Verkehr an der großſtädtiſch elegant eingerichtete Hotels erſten Ranges, Bouillon im Wohlgeſchmacke feinjter Hühnerbrühe und fi 
prüfentirt, Frühlingsluft entgegen. Anftatt der üblichen 3 Quelle wurden ca. 56000 Flaſchen Thereſienguelle anſſowie andere zweiten Ranges und ſehr viele Privat- nur mit Waſſer und „Wuk“ bereitet, koſtet 1½ Pfennig! 4 
giebt's dieſes Mal 7 Kunſtbeilagen, worunter eine buntfarbigef die Kurgäſte für den Hausgebrauch abgegeben. Der Wohnungen jedem Bedürfniß, ſelbſt den höchſten An⸗„Wuk“ kommt in Steingutbüchſen verſchiedener Größe 
MY a mia Ode uk at Brunnenverſand ftieg auf 7526 Flaſchen gegen 7162 imliprüchen, Rechnung tragen. Projpekte verſendet die in den Handel; je größer die Büchſe, deſto billiger der 
dN Holzſchnitte nach Gemälden von Rondel Andresiti, Vorjahre. unter 1 4019 Bäder und Bade Verwaltung in Warmbrunn. Extrakt. Schon für 25 ner eag man die Heinfte 
A. Schwarz, Spanyik, H. Alberti und nach einer 132 Douchen, darunter 1 Fichtennadelbäder, welche Doſe überall in einſchlägigen Geſchäften. Die Fabrik 
Statue von Al. Charpentier gefertigt worden find. ſich ſtets wachſender Beliebtheit und Erfolge erfreuen. N p velen „Vereinigte Nihrextralt-Werte Dresden“ nerjendet auch 
Damit ift der Bilderſchmuck noch nicht erſchöpft: George Nach den ärztlichen Berichten waren die Krankheiten us dem Ver unge K *| auf Wunſch Proſpekte und weiſt nächſte Bezugsquellen nach. 9 
Hitcheock, Aloys Schram, E. Schöbel, A. Salinas der Athmungsorgane, des Nervenſyſtems, der Verdauungs Eine beſondere Bedeutung hat in der Gegenwart 291 
find ebenfalls durch ſchöne Buntbilder vertreten. Dazu kommt organe und der Zirkulationsorgane als Hauptkrankheits⸗ die Todesfallverſicherung mit Einſchluß der Invaliditäts⸗ 
eine Fülle von Handzeichnungen und verſchiedenen Abbildungen, gruppen vertheilt. Die Nervenkranken zeigen von Jahrſgefahr oder die Invaliditätsverſicherung erlangt, die 
dann a ui e d e e zu Jahr ſteigende Beſucherzahl, die in den herrlichen wegen ihrer wohlthätigen Wirkung immer mehr 
des Grajen Tolftoi von J. Repin. Eine prächtige Humoreste| Wäldern Beſſerung und Heilung ſuchen und finden. 314 Anerkennung und Anklang in allen Berufskreiſen findet. 
Die Germania in Stettin betreibt die Invaliditäts⸗ 
verſicherung, wodurch dem Verſicherten bei dauernder 
Erwerbsunfähigkeit durch Krankheit oder Unfall entweder 
die Befreiung von der Prämienzahlung oder außerdem 


von Arthur Stiehler „Die preußiſche Bank“, ein ſinniges Bad Warmbrunn im Rieſengebirge. Von den 
Marken von Julius Norden: „Der Lebensquell“, Gedichte vielen Heilquellen, welche alljährlich von tauſenden 
von Franz Held und Eduard Stilgebauer, ein von Frledrich Seidender aufgeſucht werden, nimmt das altbewährte 
von Wickede komponirtes Frühlingslied in ſtimmungsvoller und berühmte Bad Warmbrunn in Schleſien unter 
Ausſtattung und andere Beiträge noch im Text tragen eben⸗ allen alkaliſch⸗ſchwefelhaltigen Wildbädern einen be⸗ 


der Bezug einer Invalidenrente von 5 oder 10 pét. ber 
jake dem all f M u a 5 ich di ichen ; rate p „Korn, Apotheke z. engl. Wappen. 6157 i 
Sehr en e 5 e VO deutender Rang ein, indem ſich die ſechs Thermalguellen|verfiherten Summe gewährleiſtet und trotzdem die phan Bagana Ra nail Png Atif Graben. 
man auch dieſes Heft, eine wirkliche „Feſtnummer“, aufſchlägt namentlich bei Rhenmatismus, Gelenk: und Muskel, Auszahlung der verſicherten Summe beim Tode oder 3 „ G. Kunze, Paradiesgaſſe. h 


— ibera werden Auge und Gedanke nefeffelt. Der Berlagfrheumarismus, allen Formen von Lähmungen (Reu-lam vertransmdpiateitae ebtenFiilligfeitbtermine qarantirt 2 „A. ka ner, Junkergaſſ | 


Altbewährt! .. Unerreicht! 
r b r 


Wegen Umwandlung 
meiner beiden Geſchäfte 
Langgasse No.19 u. 77 


Beachten Sie mein Schaufenster! 


Mein Saison-Ausverkauf 


bietet die denkbar vortheilhafteſte Gelegenheit zur Anſchaffung von 


Kleiderstoffen, Leinen- und Baumwollenwaaren, 
Gardinen, Portieren, Teppichen, Betten, Stepp- 
decken, fertiger Wäsche, Schiirzen, Corsets, Hand- 
schuhen, Cravatten, Tapisserie- Artikeln, Kurz- 
waaren, Sonnenschirmen etc. 


Jedermann ist erstaunt iiber meine billigen Preise. 


— z Hiervon nachſtehend einige Beifpiele: 


ttbertriftt alle Konkurrenz -Produkte; wenige Tropfen gehen 5 Meter Loden, ausreichend zu einem foliden Hauskleide 


lin ein Waarenhaus| 
findet der Verkauf in: 


schwarzen und farbigen, wollenen und 
W seidenen Kleiderstoifen, Gardinen, 
Teppichen, Möbelstoffen, Möbelplüschen } 
i Portieren, Steppdecken, Beti- 

J Einschiittungen, Bett-Beziigen, Beit- f 
4 federn und Daunen, Herren-, Damen- u. 
A Kinder-Wäsche, Trikotagen, Linons, 


für 1,65 m 


schwach. Supren n. Saucen überrasch. kräft. Wohlgeschmack. 5 Meter bee He de an zu einem Strapazierkleide : / $ x ` „ 3,20 „ ka Negligeestoffen, Hemdentuchen, Hand- | 
EE 77 LTE ANT 5 Meter Covert-Coat, ſolide Farben, karrirt A BOK CA 2,90 a tu ü je il 

| | 5 motor Goriot his thay bak s u i tiichern, li und Korsetts j 

a 8 Meter Stoff zu einem Waschkleide . . , e o ss rn sen s aso 1,95 1 j ; 1 
eee e 

4], Meter Stoff zu einem Staubrook . . . ln . y 1,04 hi X A 

m ; o GNG regen ma einer 5 Penne „ 288, R 22 i A yj 

f eter 130 om breit rothrosa gestreift Betteinschüttun, „ 2,55 i A F i b W y 4 

6 Pfund neue Bettfedern zu einem Deokbett . . . . A n a ur 8 en er W., Ę K 

6 Meter 80 om breit karrirt Bezugstoff zu I Deckbett 1,40 , zu 1 Kissen , 27% \ 

1 fertiges Bettlaken 63 J, 1 genähter Strohsack . . 2 2 22220 TOL, Mlode-Bazar, ih 

1 bordeauxrothe Zanella-Steppdecke mit Normalfutter ,. s s e s.s e e a p 310 A 3 | 

1 Bott-Vorleger t „ % (43 J 77 Langgasse 77. | 

1 wunderhübscher Salonteppich nn „% 4,15 4 5 2 gł 

1 Fach englische Tüll-Gardinen an beiden Seiten mit Band. „% 1,13 „ ; D Das Ladenlokal ift zu vermiethen a 

1 altdeutsche Tischdecke für den Garten mit Franzen „ 38 evtl. das Haus zu verkaufen (7091 K | 

| 1, Dutzend rohweisse Ktichen-Handtticher . ian ala aaa © gy 80 „ ii x = y 

Ha ½ Dutzend leinene Damast-Handtticher, fertig geſäumtt . s s e.s „ p 2,10 A EFF TA Naa "a | 

: fi a Für ROAR Hans 1 58 3 R ati für 6 Personen 2. s.e Meder a daj my a dA w € v 88 A EEE Er N De 2 oce. f 
u allen Ansstattnugen nui Preislagen von 8 an. ervlotteń Bierz paſſe nnd 3 6 2. ala WO Ai a ę 1,08 4 m m ją 
In Danzig erhältlich bei Rudolph Mischke, Lang- LDanesksmóe al Gaitero BB. A, Hit hip Bagbag 5. 2 ala o a WYG Nächste Woche Beginn. i 
25 en Ka a Kohle 1105 Nn E 2. 1 Paar Damenhandschuhe mit Seiden raue „ „ 24 „ BF Gewinn- Ziehung schon 1%. Juni. um u 
maki 5: E. D. Classen, Max Kraniz, Ola Danuta, 1 aufgezeichnete Tischdecke zum Besticken . . « « oso ace p 88 „ , oi 
Jobannes Krupka, Neufahrwasser,  ” 2 3 reizende Bommer-Kravatten . non e e a s s o oe „ 20 „ Marienburger il 
Brennspiritus 25 Pig. pro Liter 4 ca. 87 Vol. 0%, nt: „„ „ 7 ” k 
T w 1 N > Kb rc © 0 6 06 ee wy 6 „ Pferde-Laose à 5 

n giebt an: (7: olle Maschinengarn, 10 ards Obergarn 24 9, Untergann 4 5 p | 

Contrate EBEN MEERE ANAN G.m.h. H., Berlin W. 3. f] 3 Fingerhüte für 1 9, 6 Piokohen a AG na ROMÓW RA sabak H 5 A rate er 9 
222 e eee .8 Päckchen Stecknadeln für 5 9, Nähn aden 25 Stück „ 2 3000 werthvolle S 5 i 
Alle anderen Artikel entſprechend preiswerth. N ö 9 

N Extra- Vergünstigung: © p Ą 

75 DR ff 24 m rid 1 

s 000 K tbillets su tu | 

{i onzertbilletg s ut. Pferde | 

nog ego MAS zu den Schützenhaus⸗Konzerten In ne wą i 

Planotorte Fabrik mit Dampfbetrieb kommen beute und in den nächſten Tagen an meine verehrlichen Kunden gratis zur Vertheilung 5 Fahrrader yarantirte Silbergewinne. i 
Gegründet 1848 Spezialität: bei Kaſſa⸗Einkäufen für je 3 Mark immer 1 Billet Loose überall zu haben, auch bei dem General-Debit, Bankgeschäft y 

5 r. ** oder, bei Verzicht auf die Rabattmarken, 2 Billets I: d Mii II p & Co in Berlin, A 
Piaminos und bitte ich, von dieſer Vergünſtigung recht umfangreich Gebrauch zu machen. (7837 UU. Mille eee Gi i 
eigener Konſtruktion, in größter Ausa in Hamburg, gr. Johannisstr. 21. fi 

wahl und ſtilgerechter Ausführung 2 mua. Telegramm-Adresse: Glücksmüller. EMASE k 
OI a aa ali! RUUOLPRY, Zangeumarkt AU. 2. |amererosn mean 
enholz u nti a . : s pa N 

id ui | je ++ ||| Albert Rosin, Alfadł Graben 11 

Prei Langjährige Garantie. | 4 i II. Geſchäft; Stadtgraben 13, vis-à-vis d. Hauptbahnhof. 4 

le äußerſt folibe. — Reparaturen Tuan a 9 

aufs Beſte. (% 2] Cigarren-, Cigaretten-Fabrik und Import N 


©. m einiger Vertreter von: 


empfiehlt beſonders: 7688 
echstein. J. L. Duysen. ý i ' 


— ä. .. . . ö.... ꝗñPi.½ᷓn.ðxv»»r —ñꝝ7Gʒ!ʒ. (Kö 
5 Eigene Spezialmarken „Deutsche Flotte“ dl 
Flügel dieler Samen ed auf Pager A (fi AN tell: || | ) ! A ME. 70, 90, 100, 150, 200. i 
“ate Mam & Hamlin- + orpu enz. Sortimentskiſtchen enth. je 10 Stück der 5 Sorten Mk. 6,10 Hi 

MONINMS. 


Koi starker I Juanita "ie 86, Fick ikke 80, Dond } 
....? | ein starker Leib, keine uanita 4 T D Ą „ Handarbeit. | 
wegen gänzlicher Aufgabe des Lagers wi starken Hüften mehr, Referenz: Von meinen vielen Auerkennungsſchreiben ers | 
sondernjugendl.Sehlank- ||rqube ich mir das von Sr. Excellenz dem Herrn General- 
heit, harmonische Figur, Feldmarſchall Grafen Walderſee zu bemerken. 

grazióse Form der Taille 77 RTS WAR WO 


beftehend zum größten Theil aus Goodyear: 
Weltſchuhwaaren, Engelhardt, Kaffel, ſowie 


$ a Aga ee ee ara enie ohne Aenderung der CCC eee | 

| mi a ti a hi Fagons, vorzügliche Paßſorm und vortreffliche Leb ise durch (7723 IN 
ſterer! aa a AW Seat” Berta ba gera oc Jyo Graziana“ || Gypsplatten und | 

| 0 u Piya „gebeten, ſich am Mania, den s ila Sak Bur ane ee SKU Mk. „Graziana! 8 p d 
8 er. von 10—12 Uhr vor- dar. aaßgeſchäft und Werkſtätte bleibt unver KM, gesetzl. gesch. — Voll- .. . i 

2—5 Uhr Nachmittags LEJ A 3 ja 9 

1 la kan chen Vereins hen, Ur die folgenden Tage] ändert im Haufe. (6735 NG Ta e CHCA bi wän E i 


4 ii i 
vorzuſtellen. Heilung garautirt. Zahlre plengafie, perſönlich 


= iche Dankſchreiben von f m m 
direkten Schülern 2c. k 14 i St S Ha ig 
Schweiz. Sprachheilanstalt. 2 = m cnimans E 
— — — — — e onra > b. P 8 N =: t 


Schuhmachermeiſter, 


fache Anwendung. Keine 
Diät. Kein Medikament. 
Ein natürliches Pflanzen- 
präparat unter Garantie 
ohne jeden Nachtheil für 


zur Bauſaiſon empfiehlt das Baugeſchüft 


G. Schneider, 


| ij F ph 8 die Gesundheit, Natur- Steindamm 24 (7668 1 
Schmiedeei (NIĆ re en z Ba ig gemässe Wirkung, Nur l : dj 
Hofüberdachungen, Veranden, Grabyitter und pA: lobende e; SEY * eee 4 
baut billigſt, Zeichnuügen und Koſtenanſchläge gratfs. 0 Spezial- Behandlung Packet Mk. 350 franko, a : F 
B- Strobel. Maſchinen⸗ und Bauſchloſſeret, Shihe 91 or umen flanzen ohne Berufsſt. von Haut: u. Ge: Otto Reichel, o A "i 
Th. Eiſenhaner's Ti. (Foha. Kindler 3 ſſchlechtsleiden, Blajen:, Nieren- Eon o. KOO a ; 1 f JUN j apol IR, | 
. i NCY 5 und Leihanſtalt | Ain ler) Blatt-, Schling⸗ und Hängepflanzen, für Gärten, Balkon, „ e eee ee * JĄ 
Große Wollwebergaſſe 29. Grüber ꝛc., desgleichen Gemüſepflanzen empfiehlt bei reicher falan uch chen enen Merten Tal Talaba 10588 nd 
GO ee Go TOL EBU cod, ER RA Ng] DL LG (#2206| boento grranentetben, = *(2ozó|ALIGLIOIN, Werder-Talelbulter Privat⸗Mittagstiſchſſ Cutie Privat -Mittagstisch | 
Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts Die Gürknerei von A. Bauer Hpothefer Neumann, | per fd. 100 % empfehlt] PUWANG UWE 1 M 
: ſendun bereit (1166 = 3 P Berlin N., Ghauffeefttage 2b, Johannes Blech, in u.anjer dem Hauſe preisw.gu | in und außer dem Hauſe zu pi 
Na gen bere willigić. Langgarten 38. lAusw. briell. m. gleich. Ertolge. Tiſchlergaſſe 28. (12425 (haben Heil Geiſtgaſſe77,p. (129 4b Habe. Frauengaſſe 89, 1 Tr. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Mai. Nr. 125. 


RI 


zu folgenden noch nie dagewesenen billigen Preisen: 


hemdblouſe Hemdblouſe Hemdblouſe Hemablouſe 


gemustert Perkal mit Falten, gestreift, Perkal, prima Qualität, Bac ng gd ŁIEC und en 
i > i i 5 en anz 
garantirt waschecht, alle Farben mit Spitzeneinsatz und Falten. Prim Qualität y in Fältchen gearbeitet, fehe ohio, 


Stück i 45 Mk Stück | to Mk 


BE. Diese Preise sind gültig, soweit der Vorrath reicht. GO 


JE Sireng feste Preise! 


a 2011 Streng reell. 3 
nurrbartl Lern Schwindel. Eudlich Sommer!“) 
Endlich will es Sommer werden, 


unterſtützt den Haar» und Bartwuch 
n. Garantol un muede Cote, mo Tiei Ehen tran) dem Schunk tes Gra 
ŁK! vorhanden find, entwickelt fih kaſch üppiges Kürzlich ein Maikäferlein. 
Wachsthum was durch Hunderte von glänzenden Dank⸗ Da muß ich doch Anſtalt machen, 


í eiben nachgewieſen iit: Aerztlich begutachtete Wirkung. : 

* 5 Ware 1 er jia beo t. Prämiirt Kaufen gleich doch Sommerſachen 
oldene Me aille Marſeille, groß. Ehrenpreis Rom. Preis: Mir zu Liebchens Stelldichein. 
tärte I 2 %, Stärke II 3 . Garantie: Bei Nichterfong | POR Bei der letzten Maienkühle 

* ` O 4 Geld zurück. Garantol ijt einzig und unerreicht daſtehende | Ging ich, wie ja ſonſt noch Viele, 

Tr von Sachnerſtändigen, jtaatl. approbirten Poltzei⸗ it dem dicken Winterflaus. 
f Chemiter, Pärfümeuren 3c. geprüft, warne deshalb Heut würd' Jettchen ſich bah grämer 


Wegen ſchneller Räumung foll das aus der 


Concurs⸗ 


/ or werthloſen, mitunter ſehr billigen Methoden, di ; ua Und ich müßte mich auch ſchümen 
Nux allein pre be Pa UI. Firma: 5 Ging’ Ng aag fo noch aus. fi 51 
A BET Ferdinand Kögler, Kirchenla 58, Bayern, 8 Schnel pita RPO Pk CZAR = 
der bekaunten Firma J. Jacobsoni |. 4 pa SEP Greek w SR (GAYA ba AA gt 10 Bum Pouſſiren mir erſtehen; Á © 
H H 45 2 2 ma Ta > Hau einem ſchönen, ſchneidigen Schnurrbart verholfen hat. i a aa LION, R Luy ące IRA m 
| . 2. AA? YAN za > arderoben, 
olzmark | ma % E 
PK 7 „Goldne Zehn“. 2 
ſtammende rieſige Waareu⸗Lager und die durch Partien zugezogenen anderen = a --| kJ 
Waaren zu fabelhaft billigen, ſtreng feſtgeſetzten Preiſen ansverkauft werden. ML 5, | 9 pg Einsegnungs-Anzüge in zug 5 
Der Ska 2 2 8 Cheviot, Kammgarn von 8-24 ME 
. 2 „= 5 82 r ? s = = 
pa = 822 8 SERI 5 BO” Jaquet- Anzüge in modernen 
goga Say” Slag haltbaren Stoffen von 8—20 k. in g 
T ZAM VEERA 828 88. e Cheviot erh. Weile Saeco © 
nai 58 SER O 5 A. o 
— & 888 8 "SEE 5 BO Rock-Anzüge ix Tuch, Cheviot, &, 
bietet eine nie wiederkehrende Gelegenheit, aus beſten Stoffen elegant zoomi "BBE Kammgarn 1⸗ und VEH. von 18—48 ME. @ 
gearbeitete und hochfein fiende G sog 88 2 cur Frühjahrs-Paletots n aa 
2 123 
Stoffen und Farben von 6-24 Mk. in 
Herren- und Knaben-Garderoben er N en Sin and abue Dai = AO DIE D 
o Wir bechren uns hierdurch ROM, dass wir . DD Hosen von 160—15 Me. in ſchönen = 
a mia aba pe east e NG rai o E Muftern und haltbaren Stoffen, h 8 
3. 8 U h | | D pid | h EJ Knaben- und Burschen- g 
„Spott-Preisen u ne. s Lotómodiien und VampidrestdmastAinon | ee er fene tnie 8 
z mE” 8 Grósste Auswahl von Stoff 
Herren =Somnter-Baletot8 .......... „don 4 Mk. ab = m „ Gros w en g 
Herren⸗Rockanzüge für Trau und Geſellſchaft „ 12 „ „ E Witt & Svendsen E zur Anfertigung nach Maaft. 7818 2 
Herren⸗Jacketanzüge in herrlicher Auswahl. „ REN 2 Danzig rag en ppo — * 
2 . bd Lyra, 
Eiuſeguungs⸗Anzüge, gut ſitzend u. fanber gearbeitet „ 86 „ „ 2 ttr dio Provinzen Wir alle Anfragen und Bestellungen 
Prüfungs⸗Anzüge in den neneſten Farben . p Doy Saul unsere Maschinen und Ersatztheile an genannte 


3 Firma zu richten. 4 
Prospecte und ausführliche Cataloge durch dieselbe 


© gratis und franco. (7787 
B 


Ruston, Proctor & Co. Ltd 


Lincoln, England. 


Jünglings⸗Anzüge PINA IF „ © e 5 4 u v 
Knaben⸗Anzüge in großer Auswahll. „ 1,00 „ v 
Leibchen⸗Hoſen aus blauem Cheviot u. farb. Stoffen „ 0,50 „ y 
Knaben⸗Schulhoſen in großer Auswahl! „„ 1,00 „ v 
Herren⸗Hoſen in Rieſen⸗Aus wahl! % 1,60 „ „ 
Herreu⸗Weſten e ee e osi b e eee een 
Herren⸗Stoff⸗ Jackets „ 3,00 „ „ 
Herren⸗Sommer⸗Jackets und Joppen „ 1.00 „ Gg 
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and feiner Tante jedesmal einen Stich ins Herz. Früher hatte er 

nen mit jo ruhigem Gleichmuth in die Augen ſehen können. Was 
uch hatte es ſie gekümmert, ob er Prozeſſe bekam oder nicht? Das 

Har früher feine eigene Angelegenheit geweſen. Wäre er nicht verlobt, 

8 pie er nichts ſchuldig, weder Geld noch Rechenſchaft über feinen 
ortſchritt. 

Und wird denn das Mädchen ewig auf ihn warten? Nun ſind 
echszehn Monate verſtrichen, ſeit er die fünfzig Pfund für den Ver⸗ 
lobungsring ausgegeben; wie lange wollte fie denn noch warten, gütiger 
Himmel? Warum um des Himmels willen reden die Eltern nicht 
mit ihm ein ernſtes Wort? Dieſe Zuvorkommenheit ift unnatürlich, 
ganz unnatürlich. 

„Hör mal, Joſeph, ich fürchte, ich hab' mit meiner Verlobung 
einen rieſigen Bock geſchoſſen. Sie macht mich grau und alt.“ 

Mit dieſen Worten machte er eines Tages einem Freunde gegen⸗ 
über feiner Verzweiflung Luft. 

„Ich kann doch nicht vor das Mädchen hintreten und ihr ſagen, 
daß ich mein Wort zurücknehme. Das wäre doch eine Niedertracht.“ 

„Wie man's nimmt“, meinte Joſeph. „Du kannſt freilich nicht 
fagen, daß Du Dein Wort zurücknimmſt, aber Du kannſt ihr aug- 
Ananderſetzen, daß Deine Ausſichten für die Zukunſt feine jo glänzenden 
ſind, als daß Du ihr großes Opfer weiterhin annehmen könnteſt. So 
häte ich's. Ich würde fie freigeben.“ N 

„Sie freigeben?“ rief Charlie mit erregter Stimme. „Auf dieſen 
Gedanken wär' ich nie verfallen. Ja, bei Gott, ich gebe ſie frei. Soll 
ſie ihre ſchönſten Jugendjahre um meinetwillen vergeuden! Es iſt das 


Wenigſte, was ich thun kann und echt männlich — nicht?“ 


Joſeph lächelte. 

„Aber“ — meinte Charlie und ſein Geſicht ward ſaſt ſo lang 
wie feine Verlobung — legen wir den Fall, daß fie großherzig genug 
iſt und ſich weigert, ihr Wort zurückzunehmen!“ 

R „Ja, lieber Freund, dann mußt Du in den ſauren Apfel beißen. 
Eine Verlobung iſt wie eine Schuld; man geräth leicht hinein und 
ſchwer heraus. Aber wie dem auch ſei, je raſcher, deſto beſſer.“ 
„Du haſt recht, noch heute Nachmittag geb' ich Minnie frei.“ 


Indeß Charlie dem Freunde ſein bedrücktes Herz ausſchüttete, 
„AB Minnie im Salon und ihr gegenüber Kapitän Archie Franklin 
mit dem Hut in der Hand, den er in nervöſer Ungeduld bald rechts, 
bald links drehte. 

Auch Minnie ſchien ſich nicht beſonders behaglich zu fühlen. 

„Mama wird bedauern, daß ſie nicht zu Hauſe war. Darf ich 
Ihnen eine Taſſe Thee anbieten?“ 

„N- nein, Fräulein — — — ich, ich, 
Fräulein, ich habe gehofft, Sie allein zu finden.“ 

„Ich verſtehe Sie nicht, Kapitän Franklin.“ 

„Ich bin gekommen, um Abſchied zu nehmen“, ſtammelte er. 
„Ich gehe nach Indien — — — und werde Sie vielleicht nie mehr 
ſehen, Fräulein Minnie.“ 

„Ihr Regiment iſt nach Indien verſetzt worden?“ Die Roſen 
ihrer Wangen erblaßten, als fie dies faſt athemlos hervorſtieß. 

„N nein, das Regiment nicht. — Fräulein Liddington, Minnie, 
wiſſen Sie nicht, warum ich gehe? Weil — ach, ich hab' ja kein Recht 
dazu, es zu ſagen — — weil ich Sie liebe, Minnie; weil Sie mit 
einem Andern verlobt ſind, weil ich nicht länger hier bleiben darf.“ 

„Kapitän Franklin!“ 

„Minnie!“ 

„Nein, Sie dürfen mich nicht ſo nennen. 
die Braut meines Vetters bin!“ 

„Lieben Sie ihn, Minnie?“ 

MOW BER 

„Bitte, Minnie, lieben Sie ihn?“ 

„Papa hat auf meine Bitten hin ſeine Einwilligung gegeben.“ 

„Das war vor langer Zeit. Man kann ſeine Entſchlüſſe ändern.“ 

„Ich kann's nicht. Unmöglich!“ 

„Warum?“ 

„Es hieße ehrlos gehandelt!“ . 

j „Minnie! Und wenn's nicht jo wäre, wenn Sie frei wären, 
müßte ich dann auch nach Indien gehen?“ 

Er ſchlingt den Arm um ihre Taille und ſie wehrt es ihm nicht. 

„Minnie, müßte ich gehen?“ 

„Laſſen Sie mich — quälen Sie mich nicht; ich bin verlobt, ich 
darf Ihnen nicht antworten. Führen Sie mich nicht in Verſuchung.“ 

„Minnie, Engel, Sie lieben mich und ich liebe Sie über alles. 
Biren Sie mich an. Wollen Sie aus mißverſtandenem Pflichtgefühl 
mo Beide unglücklich machen? Um eines Dritten willen, der Ihnen 
ati bittere Vorwürfe machen würde, wenn er ahnen würde, was 
Ihrem Herzen vorgeht.“ 

„Mir Vorwürfe machen?“ 

„Gewiß, wenn er Sie wahrhaftig liebt. Denn iſt es ein großes 
Unrecht, Jemanden zu heirathen und vor dem Altar einen Schwur zu 
leiſten, den man nicht halten kann. Sie täuſchen ihn und ſich, und 
wenn er einſt entdecken wird, daß Sie ihn nicht lieben und es Ihnen 
zum Vorwurf machen wird, was werden Sie ihm ſagen?“ 

Minnie's Augen umflorten ſich und Thräne um Thräne ſtahl 
ſich über ihre Wangen. 

„Vor allem fagen Sie mir aufrichtig, daß Sie mich lieben.“ 

„Kapitän Franklin!“ 

VUVArchie, wenn ich bitten darf. Sagen Sie: Archie, ich liebe Sie“. 
SR das ein ſo ſchreckliches Geſtändniß ?“ 


aufrichtig geſtanden, 


Sie wiſſen, daß ich 
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„Archie, ich — ich liebe Sie!“ geſtand ſie unter Thränen lächelnd. 

Er umarmte und küßte ſie ſtürmiſch, bis die heiße Röthe ihrer 
Wangen ihre Thränen trocknete. 

„Und jetzt verſprechen Sie mir, Ihrem Couſin aufrichtig und 
ohne Zögern zu geſtehen, daß Sie Ihre Geſinnungen geändert haben. 
Wenn das geſchehen ſein wird, ſpreche ich mit Ihrem Papa. Ich kann 
Ihnen alles bieten, woran Sie bisher gewöhnt waren. Alſo Sie 
werden Ihren Verlobten bitten, er möge Sie freigeben. Sind Sie 
einverſtanden 24 

„Ja! Aber wenn er ſich weigert?“ 

„Das wird er nicht thun. Unter ſolchen Umſtänden kann kein 
Mann ſich weigern.“ - 

In dieſem Augenblick öffnete der Diener die Thür und meldete, 
Herr Carew ſei im Empfangszimmer und wünſche Minnie zu ſprechen. 

Sie ward bleich wie der Tod, dann ſtrömte alles Blut in ihre 
Wangen. 

„Oh, Archie, es wird ihm das Herz brechen. Aber ich muß es 
thun, um ſeinetwillen.“ 


: Mignon. 
Novellette von Max Thielert. 
(Nachdruck verboten.)“ 


An der Spitze der Schwadron Jäger zu Pferde, welche da in 
die alte Mittelſtadt ins Quartier rückte, ritt der Führer mit einem ſo 
merkwürdig ſtillen und verſonnenen Ausdruck in dem braunen Geſicht 
und in einer ſo läſſig ſchweren Haltung, daß man verſucht war, an 
den Ritter zu denken, der mit ſchlaffen Zügeln und ohne Sporn aus 
einem heißen Kampf heimreitet und in deſſen Schild das eine Wort 
„Genug“ ſtand. Und ebenſo ſchwer ſchwang ſich auf dem Markt der 
Rittmeiſter aus dem Sattel, und nachdem er flüchtig, aber ſehr höflich 
jeine Offiziere gegrüßt hatte, ging er in feinen hohen braunen Stiefeln 
und dem forſtgrünen Rock mit dem dunkelgrünen Kragen, auf dem 
hinten der dunkle geſchwungene Küraſſierhelm zu liegen ſchien, langſam 
über den Platz. 

Das Haus, welches ihn für zwei Tage beherbergen ſollte, mußte 
ihm wohl bekannt ſein, denn er betrat ohne Zögern die Buchhandlung. 
Der alte Herr, der dort auf einem Drehjejjel hinter dem Ladeutiſch 
ſaß, erhob ſich ſoſort und ſah dem Offizier wie jäh erſtaunt und über⸗ 
raſcht in das Geſicht, als müßte er es kennen. Aber der fakte ohne 
Bewegung an den Helm und nannte einen fremden Namen: Rittmeiſter 
von Hertzberg. 

Noch einmal blickte ihn der Alte prüjend an, dann ſprach er 
etwas undeutlich von beſonderer Ehre und ſchickte den Lehrling nach 
oben, um ſeine Frau von der Ankunft des Gaſtes zu benachrichtigen. 

„Der neueſte Roman?“ fragte der Rittmeiſter und griff nach 
einem der Bände auf dem Tiſch. „Darf ich ihn erwerben?“ 

Und während er das ſagte, dachte er an ein paar blaue, trotzige 
Mädchenaugen, in denen zum erſten Mal tief und fern die dunkle 
Frage der Liebe auftauchte, und an ein paar rothe, ſcheue Lippen, die 
er nie geküßt hatte, und an eine Fluth von goldenen Haaren. 

„Sie muß ein ſchönes Mädchen geworden ſein“, ſann er weiter, 
„ob fie wohl den ehemaligen Primaner und jungen Studenten in dem 
braunen, ernſten Rittmeiſter mit dem anderen Namen erkennt? Zwei 
Jahre Krieg in Afrika und drei Welttheile verändern ſehr, und ich 
kam hierher, um unerkannt Abſchied zu nehmen.“ 7 

Aber es überlief den Rittmeiſter doch heiß, als ihm das einft fo 
maßlos geliebte Mädchen am Arm ihrer Mutter entgegentrat, im 
hellen, fließenden Sommerkleid, das die nackten ſchönen Arme unter 
den Spitzen freiließ. Und die dunklen Augen ſahen ihn wie erſchreckt 
aus dem blaßgewordenen Geſicht an, als wäre ihr ein Blutſtrom zum 
Herzen geſchoſſen. Und beinahe hätte der Rittmeiſter vergeſſen, daß 
er mit einer glänzenden Zukunſt, welche ſich ihm durch den glücklichen 
Zufall, vor Jahren einmal dem jungen Erbprinzen wie im Vorüber⸗ 
gehen aus dem Waſſer geholfen zu haben, eröffnet hatte, hier ſeiner 
armen, aber poeſiebewegten Vergangenheit ein Zugeſtändniß machte, 
das ein Ausklingen einer Saite ſeines Herzens ſein ſollte, nicht aber 
eine Verwickelung. Er hatte gehofft, daß es ihm, der ſeit jener Zeit 
ſo viele ſchöne Frauen geſehen hatte, obwohl ihn niemals wieder jene 
tiefe und ſüße Leidenſchaft der erſten Liebe beſeelt hatte, leicht ſein 
würde, die letzten Fäden zu löſen, wie man an einem klaren und 
milden blauen Herbſttage dem letzten Duft des Sommers nachträumt 
und — in einen glänzenden, aber kalten Winter hineinſchreitet. 

Nun war es ihm, als müſſe er dieſe blühende Mädchengeſtalt 
an ſein Herz reißen und von dieſen rothen Lippen den ſchönſten Rauſch 
der Jugend und der Erinnerung trinken und mit tiefer Zärtlichkeit 
jede leije und vorwurfsvolle Frage erſticken. 

Da klirrte der Säbel auf dem Fußboden, der Rittmeiſter nahm 
ſich zuſammen, und während ihn der Buchhändler ſeiner Frau und 
Tochter vorſtellte, trat in ſeine Züge jenes ſtille und ruhige Lächeln, 
das den Ausdruck vornehmer und nachdenklicher Geſichter ſo unver⸗ 
geßlich macht. l 

„Sie gleichen jo ſehr Jemandem, Herr Rittmeiſter“, ſagte die 
Frau des Buchhändlers, „der uns einſt lieb geweſen iſt, ſo ſehr, daß 
ich Sie fajt mit dem Namen angeſprochen hätte: Haus Treuhand —“ 

„Auch ich heiße Hans, gnädige Frau“, antwortete der Offizier 
artig. Und wie um das Geſpräch über dieſen Punkt abzubrechen, 
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fügte er hinzu: „Ich hoffe, daß dieje Aehnlichkeit mir etwas Wohl⸗ 
wollen und Nachſicht für die Mühe und Laſt der Einquartierung ſichert. 
Uebermorgen ſchon reiten wir weiter, und ich denke nicht allzuſehr 
zu ſtören!“ 

Der Wachtmeiſter der Schwadron trat herein und fragte wegen 
des Dienſtes am Nachmittag. In der ruhigen und überlegenen Art 
der Offiziere, welche den Dienſt bei der Truppe mit ihren Hauptſachen 
und Nebenſächlichkeiten vollkommen beherrſchen und überblicken, hörte 
der Rittmeiſter den Rapport und gab ſeine Anordnungen, nachdem er 
jid entſchuldigt hatte. Und während er feine Geſtalt zu der ſchlanken 
und kraftvollen Höhe ſtahlkräſtiger Naturen aufrichtete und dem Bericht 
lauſchte, blickte er über die Schriftſtücke, welche er in ſeinen Händen 
hielt, wie gebannt zu dem ſchönen, ernſten Mädchen hinüber, das mit 
leicht geneigtem Haupt in einem Werk auf einem der Tiſche blätterte. 

„Hüte Dich, Haus Treuhand von Hertzberg“, ſagte er zu fiğ. 
„Die alte Liebe ſchlägt herauf, und Dein Weg iſt noch weit und 
glänzend und längſt vorgezeichnet. Wilt Du ihn fo leicht daranſetzen? 
Und dann — die kleine Komteſſe?“ a 

Der Rittmeiſter nahm den Säbel auf und verabſchiedete den 
Untergebenen. Der Burſche kam mit dem Gepäck, und das Mädchen 
ſchickte ſich an, den Offizier, der ſich beurlaubte, zu begleiten und ihm 
ſeine Zimmer anzuweiſen. In der Haltung der großen Dame ließ es 
an der Treppe dem Rittmeiſter den Vortritt und diefer quittirte darüber 
mit einem liebenswürdig ernſten Gruß. 

In dem Flur oben herrſchte eine leichte Dämmerung, die Hand 
des jungen Mädchens auf der dunklen Thürklinke ſchimmerte weiß, und die 
Augen leuchteten tief und fragend zu Hans Treuhand aus dem einſt 
ſo ſchmerzlich geliebten Antlitz herüber, ganz anders als zu der Zeit, 
als das heranblühende Kind die Leidenſchaft des Jünglings noch nicht 
ahnen und verſtehen konnte. Und hier übermannte den Rittmeiſter 
das hervorbrechende Gefühl. Seine gebräunte Fauſt legte fih wie mit 
ſelbſtvergeſſener Zärtlichkeit auf die weißen, warmen Finger des 
Mädchens, faſt ſtreiften ſeine Lippen die blonden, ſchimmernden Haare. 

Ein tiefes Aufathmen ging durch den Raum. 

„Verzeihung“, ſagte dann der Offizier, „ich wollte Ihnen die 
Mühe erſparen, — gnädiges Fräulein.“ 

Die Thür öffnete fiğ, der Burſche ſtolperte die Treppen herauf; 
und mit einem ſtummen ernſten Gruß ging das junge Mädchen hinaus 
und der Rittmeiſter ſtarrte der Verſchwindenden wie einer Er⸗ 
ſcheinung nach. 

„Mignon“, ſagte er dann. 
Man kann ſie nicht vergeſſen.“ 

Zum Eſſen erſchien der Rittmeiſter in dem dunklen Interimsrock 
mit dem grünen Sammetkragen, draußen im Vorzimmer legte er die 
weiße Mütze und den leichten Einſteckdegen ab. Und dabei dachte er 
daran, wie dort an jenem Haken einmal ein pelzbeſetzter Backfiſchmantel 
gehangen hatte, in welchen er ſein heißes Geſicht preßte und den er 
dann einem ſchlanken, übermüthigen Ding hatte anziehen Helfen. Und 
dabei waren ſich die jungen Lippen bedenklich nahe gekommen, noch 


„Sie führt ihren Namen mit Recht. 


kein Wort des Tadels, und der helle Sonnenſchein glänzte auf dem 
Geſicht auch des verruchteſten Schwadronsböſewichtes. r 
i Hell und ſchmetternd klang das Kommando des älteſten Leutnants, 
als der Rittmeiſter mit ſeinem Fortgehen den Appell beendete. Eilends 
trat er auf Mignon zu, die ihm einige Schritte entgegengekommen. 
Sie fragte ihn, ob er Luſt hätte, mit in den Logengarten zu gehen, 
die Eltern wären ſchon dort. Sie verabſchiedete ſich mit einem reizenden 
und entſchuldigenden Lächeln von ihren Freundinnen und ſchritt an 
der Seite des ernften Offiziers durch den alten Park. 

Dann ſaßen ſie bei der untergehenden Sonne auf der Terraſſe 
unter den Linden des Logenhauſes, der Buchhändler grüßte heran⸗ 
tretende Bekannte und der Rittmeiſter erzählte den Damen von dem 
Krieg in Südafrika, an dem er lange theilgenommen hatte. Einmal 
kam ein junger Aſſeſſor und verſuchte, eine Aufforderung zum Bleiben 
zu erhalten, aber Mignon ſah kühl über ihn hinweg. 

„Sie iſt ſo ſtolz den Herren gegenüber“, klagte die Mutter, und 
während ſie das ſagte, ſuchte das ſchöne Mädchen mit ihren Augen 
lächelnd die des Rittmeiſters. Er dachte an jene unvergeßliche Tanz⸗ 
ſtunde mit ihrer ſcheuen Seligkeit und an ihren Trotz, wenn ſie einem 
Herrn gedankt hatte, den ſie nicht leiden mochte, und geſcholten wurde, 
während ſie dabei zu ihm herüberſah, als müßte er ſie allein verſtehen. 

Eine heiße Rührung übermannte ihn, es wurde ihm zu eng hier 
oben unter den vielen Menſchen, er ſprang auf und bat, den Garten 
beſichtigen zu dürfen. Auch Mignon erhob ſich, und mit jenem leiſen 
und ſchuldvollen Lächeln, das an ihr in dieſer Zeit jo hinreißend war, 
erklärte jie ſich zur Führung bereit. ' > 

Unten in dem Laubengang war es ſtill, das Zittern des vers 
rauſchenden Sommers ging wehmüthig durch die Bäume. Von dem 
Geländer am Bach ſah Mignon zu dem Rittmeiſter zurück. 

„Wie ich dieſe Kleider liebe“, ſagte er, „die unter den Spitzen 
Arme und Hals frei laſſen. Werden Sie es auch noch morgen tragen, 
Mignon ?” 

Das junge Mädchen drehte ſich ganz zu ihm um und lehnte ſich 
leicht an das Geländer. a 

„Nein, Herr Rittmeiſter“, erwiderte ſie ſchalkhaft, „Sie müſſen 
ſich ſchon heute daran ſatt ſehen. Wer wird in ſolchen kurzen Tagen 
ſo einſeitig ſein wollen!“ a 

uDieje Arme unter den Spitzen“, ſagte Haus Treuhand, „müßten 
leicht erhoben ſein oder“ — und es kam ohne Zittern und Schwanken 
heraus — „fie müßten ſich um den Hals des geliebten Mannes 
ſchlingen —“ i 

„Wie ſollte das wohl möglich fein”, kam es tonlos von den 
Lippen Mignon's, während die Augen den Boden ſuchten. 

5So!“ ſprach der Rittmeiſter kurz und küßte langſam die beiden 


- ſchlanken Hände. Still zog er das regungsloſe Mädchen an fein Herz. 


glaubte er den ſcheuen und ſeligen Schlag des Herzens zu ſpüren, 


wo die Zeit ſtill zu ſtehen ſchien und ein Klingen wie aus der Ewig⸗ 
keit von ſonnenüberglänzten Halden kam aus dem Land der Jugend 
und der erſten Liebe, die niemals zurückkehrt. 5 

Wieder jah er an dem mit ſolider Einfachheit ausgeſtatteten 
Tiſch des Buchhändlers, und Mignon reichte ihm die Schüſſeln herüber, 
und manchmal traf ihn ein dunkler, fragender Blick unter den langen, 
geſenkten Wimpern. Aber die ſchlanken Finger zuckten nicht zurück, 
wenn ſie die des Rittmeiſters dabei berührten, nur ein leiſes und 
ſchuldvolles Evalächeln ſpielte dabei um den vollen Mund des 
Mädchens. 

„Die Zeit des Glückes iſt ſo kurz“, ſagte Hans Treuhand einmal 
während des Geſprüches. „Man muß es ſaſſen und halten. Denn 
wer weiß, morgen blaſen ſchon die Trompeten zum Abjchied.” - 

Und es war, als ob dieſer leiſe mahnende Ton über jenen 
Tagen lag. 

Der Rittmeiſter ſaß in dem Lehnſeſſel ſeines Zimmers und ſann 
den ſchweren Akkorden nach, die durch die Thür zu ihm herüberdrangen. 

„Sie war ſchon früher eine kleine Künſtlerin“, dachte er, „nun 
ift fie es ganz geworden. Ueberhaupt diefe feltene ſriſche und vors 
nehme Blüte in dem Hauſe des Buchhändlers und Gelehrten! Als 
hätte ſie die Sehnſucht der Geſchlechter in dieſer Atmoſphäre der 
Trockenheit und des Staubes hervorgezaubert in ihrem ganzen 
blühenden Liebreiz.“ ö 

Dann kamen die Leutnants nach einander und ſtatteten Bericht 
über die Quartiere der Leute ab, die ſie durchgeſehen hatten. Und 
einmal öffnete ſich noch die Thür, und in dem Rahmen ſtand mit 
einem Theebrett in den Händen Mignon mit einem jaft verlegenen 
Lächeln. Es wäre alles ſo zerſtreut im Haus, ſagte ſie, das Mädchen 
ſort, ob der Herr Rittmeiſter Thee oder Kaffee allein einnehmen wolle. 
Es wäre beides da. ; 

Er ſprang auf und küßte ihr die Hände, eine nach der andern, 
faſt hätte ihn der Sturm ſeiner Erinnerungen und ſeiner Liebe mit 


ſortgeriſſen. Und dann trank er aus einem dunklen Gefühl heraus 
Thee und Kaffee nach einander aus. Auch das Gebäck verzehrte er 
radikal. 


Später ging er zum Appell nach der Aue. Mignon, in einem 
großen, gebogenen Strohhut und unter einem hellen Sonnenſchirm, 
fab von der Straße aus zu. Wie ein Bild aus den Tagen des alten 
Florenz ſtand fie im Kreiſe ihrer Freundinnen, ſchlank und anmuthig. 
Und den Rittmeiſter ließ heute der königliche Dienſt ſehr kalt, er fand 
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„Biſt Du ſo ungeſchickt im Lieben geblieben wie einſt, Mignon? Oder 
haſt Du mich nicht mehr erkannt?“ B 

„Doch“, erwiderte fie mit einem leiſen ſeligen Aufathmen nach 
einer langen Pauſe, „aber ich wollte es nicht ſagen. Und ganz ſicher 
war ich auch nicht, des Namens wegen.“ x 

„Hans Treuhand von Hertzberg“, ſprach der Rittmeiſter. „Junger 
Adel und kaum verdient. Siehſt Du, Mignon, ich kam hierher, um 
Dich zu vergeſſen und fand Dich für immer. Wie kann man fo treu 
bleiben, Kind? Das iſt ja wie im Märchen!“ 

Wieder ſpielte jenes leiſe und ſchuldvolle Evalächeln um die 
aufglühenden Lippen des Mädchens. l 

„Wer kann dafür“, fagte fie, „wenn er nicht vergeſſen kann. So 
habe ich gewartet.“ z 

„Seltſames Kind“, meinte Haus Treuhand und küßte ſie leiden⸗ 
ſchaftlich auf den einſt jo trotzigen Mund. „Aber das Lachen Haft Du 


doch verlernt, Mignon.“ 


$ 
= * 


„Sie wird eine ſtille Frau werden“, ſagte der Rittmeiſter, als 
er wieder einſam in ſeinem Zimmer ſaß. „Aber vornehm, und das 
Herz wird mir immer ſchlagen. Wir werden uns vielleicht einſchränken 
müſſen und meine Laufbahn wird weniger ſchnell und glänzend fein. 
Mich ficht das nicht an. Ade, kleine Komteſſe.“ 


Haus wirthſchaft. 


$ Die Buchführung im Haushalt. 
Gar ſchwer ſind oft zu tragen 
Die kleinen Plagen, 
Und ſchwer oft zu verrichten 
Die kleinen Pflichten. l 
Doch fold ein ſtilles Heldenthum 
Iſt eines Weibes höchſter Ruhm. 
Viele Hausfrauen halten wenig von einer geregelten Buchführung 
und glauben, daß es genüge, wenn ſie ſich hintereinander die Einnahmen 
und Ausgaben verzeichnen; andere gehen vielleicht weiter und ſummiren 
von Zeit zu Zeit diejelben, um den Reſtbeſtand ihres Geldes zu ets 
ſehen, und wieder andere führen gar kein Buch, weil ſie meinen, ſie 
erhalten beſtimmtes Wochen⸗ oder Monatsgeld und damit müßten ſie 
ja doch reichen; es jei unnöthig, die Ausgaben nun noch extra zu buchen. 
So denken gerade diejenigen, welche eine Berechnung am nöthigſten 
hätten! 2 
Es giebt keine Hauswirthſchaft, fet fie groß oder klein, die für 
die Dauer gut geordnet beſtehen könnte, wenn die Hausfrau nSt die 
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Sombrowski & Bluhm ie ||| 


o mw Waschstoffe 
4 Drokałs und Ripspiaues 35... Batiste u. Organdys 60.. 


per Meter von 


Eingang grösserer 


q 


Einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere meiner werthgeſchätzten 
Kundſchaft, mache hiermit die ganz ergebene Mittheilung, daß ich in meinem 
Verkaufslokale Ketterhagergaſſe 8 eine 


Foulards u. Taffeis 50.. Waschseide 60 


per Meter von per Meter von 


Elegante Neuheiten für Blousen und Kleider | 
in Woile und Seide zu wirklich billigen Preisen. (7786 | 


Reiche Auswahl ins 


| Blousen, Unterröcken, Schürzen. || 
| Hs Sombrowski & Bluhm. | 


REINE TH TENA 


MimMimiimm 


e vorzügliche ſüße Qualität, überall als bejte Waare anerkannt 


Ba 


mit elektriſchem Betrieb eingerichtet habe: 


A 


Heilung des Kropfes. 


Bemerkenswerthe Entdeckung, wodurch dieſes gefährlich 
und entſtellende Leiden ohne Schmerz, Operation oder Rüb., 30, 40,50, Pf. Inh. 14,00 % In feinen Emaillegefäßen: 


Bei dieſem Röſtverfahren wird der Kaffee nicht über Feuer, ſondern 
nur durch 


dunkel u. kellhlan, krann, gran 


Unanuehmlichkeit geheilt wird. 
Waſchtopf 80 Pf. Inh. 14,00 M 


Fäſſer von 100 Pf. Inh. 14,00 „ 
„ v. 200u. 300 Pf. Inh. 13,00 „, 


Probe- Sendung gratis. alles per Cir, incl. n Du ay BAD 
Blecheimer 20 Pf. Netto 3,50 „Kochtopf 305 „ 550 „ 
Patent⸗Poſtdoſe 9 Pf. 2,00 , ” „ „ 3y 
1315) Eimer 25 „ F j 


offerirt alles ab Magdeburg-Neustaflt gegen Nachnahme x 
Wilhelm Klaus, Musfabrik, Magdeburg N., Versandgeschäft, 


Mit vollem Recht 


nennt die ganze ziviliſirte Welt die 


Remington 


die vollkommenſte aller 


Schreibmaschinen 


Pariser Weltausstellung 1900 
„„ Höchste Auszeichnung 


„Grand Prix.“ 


GDE 


N 


geröſtet, wodurch derſelbe einen bis jetzt unerreicht feinen Geſchmack und 
Aroma erhält. 


Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, 
zeichne (18146 


Frau Lillian Brown, welche nach 22jährigen Leiden vol- 
ſtändig von ihrem Kropfe geheilt wurde. 

Dr. John P. Haig, ein wohlbekannter Arzt in Cincinnati, 
hat wunderbare Erfolge mit einem Mittel für die Heilung des 
Kropfes oder dicken Halſes erzielt. Und da die meiſten 
Leidenden den Kropf für unheilbar halten, ſo ſendet Dr. Haig 
eine Gratis⸗Probe ſeines neu entdeckten Mittels, damit die 
Patienten Verſuche anſtellen und ſich davon überzeugen können, 
daß der Kropf ſchmerz⸗ und gefahrlos, ohne Operation oder 
irgendwelche Unannehmlichkeit zu Haufe geheilt werden kann. 
Senden Sie Ihren Namen und Ihre Adreſſe an Dr. John P. 
Gaig 3445 Glenn Building, Cincinnati, Ohio, V. St. v. Ad 
und Sie erhalten das Probe⸗Packet franko zugeſandt. Unterlaſſe., 
Sie nicht, ſich dieſes wunderbare Mittel zu verſchaffen. In 
Rio de Janeiro, Brafilien, S. A., dieſem ungeſunden Diſtrikn 
wurden 60000 Kranke durch daſſelbe Mittel geheilt, unt, 
überall, wo ſolches angewandt wurde, hatte es großartige 
Erfolge zu verzeichnen. ha 


Pa ee NG e een ene banig m ae nn 
Ist Dank Ihrer ee meal Glogowski & Go., 
| | | 3 Königsberg i. Pr. (6559 


NDLA Ay SL 4 1 Kaſernenſtraſte Nr. 4, am Roſtgärter Markt. 
mg SWE nasza zez ETYKĘ kanie [iebling Sauerorunnen ersten Ranges | Referenzen in Danzig: 
ie bete für Wifde u. Hausgebrauch. aller Miran, 


Königliche Regierung, Provinzial-Verwaltung, 
(Ristenversand nach allen Stationen.) 
Vertreter: Herr ©. Mei ri e h 82 Danzig, sopengafje tt. Bo. lt .. —. 4 Man verlange Prospekt. 


Landwirthschaftskammer, Nordóstliche Bau- 
Wiederverkäufer Uorzugsbedingungen! 
i N Brunnen:Uerwaltung Ostrometzko (Wpr.) 
| pa - 
D. Lewandowski Nachiig, 


gewerks - Berufsgenossenschaft, Magistrat 
(2 Maſchinen), Worsteheramt der Kaufmannschaft, 

Corsetfabrik, Danzig, Langgasse 45. 
Fir Friihjahr- und Sommer - Toiletten. 


Hochachtungsvoll 


KU 


Żora! 


Motarfahnzeug u. Motorenfahrik Berlin Act Bes, 
MAR IENFELDE b. Bern 


Joh. Ick (2 Maſchinen), Schuckert & Co. Gas- 
Neueste hochmoderne 


motorenfabrik Deutz, Justizrath Gall, Justizrath 
Syring, Joh. Grentzenberg, Max Oeblert. 
Pariser u. P. D. Corsets u. Ceintures „devant droit“ essere Parten. e k 
nach der neueſten Mode gefertigt, vollendet in Form und Ausführung, allergediegenſte a ji La Porieen, hervorragende 8 G 
| HN | ee ze SAUN- GONGI | 
Fabrikate, auf der Weltausſtellung 1900 in Paris mit goldener Medaflle prämiirt. ots żeni re AŻ! injet al a hinaus, a ij- m Ą 


— Kataloge gratis und franko. — 
Neueste hochmoderne (7201 Durch gute kommunale Einrichtungen — Waſſerlettung 2c.-- 


Deutsche Corsets — Empire-Mieder u. Gürtel Gerade Front" P sigen dee, TO Seb range mw Seen System Taylor. P. R. P. 


nach Maaß ge agons in Frackform, Frackgürtel ꝛc., billige Lebensmittel, gute Schulen — Königl. Gymnafium, : 
in RÓŻY, paang Pig Pi aan nl beg reiche Auswahl in ben |A| Höhere ee Simor, Priyaranbenanflalt Ain ang von 6 bis 1000 Pferdestarken. 
jetzt fo beliebt modernen brochirten Geweben. Seminar — u. f. w. bejonbere Bortheile und Aunehmlich. Eigene Gaserzeu sę ; s 
À Bequeme englische Corsets — Frauen-Reform u. hygienische Corsets | Niederlafſ a LO asa baneruber| , 55 gung. Betriebskosten 1 bis 
gori: Straight Front neuefte Syſteme — nach ärztlichen Angaben — größte Auswahl. 8 iet 151 ung. 5 ali Dar 9 25 żę ak 8 “ 19 15 KG 8: pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos, 
Leib u. Hüften umfaſſend Spezialität: Anfertigung von Corsets nach Maass. Bürgermeiſter Trauthan). 7281 Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


und einhaltend, in allen 


Preislagen vorräthig. Versand nach ausserhalb und Anwelsnug zum Maassuehmen, — Answahlsenäungen. Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


Bad Reinerz 


! klimatischer, waldreicher Höhau-Kurort — 568 Meter — in 
e ass H einem schónen, geschiitzten Thale der Grafschaft Glatz, 
mit koklensdarercichen alkalisch-erdiyen Eisen-Trink- und 


Julius Wohlgemuth, | Salzheringe! F 


$ diti 8 Mü z fiif ; Neue engl. Matjeskeringa, foeben eingetroffen, gleich: ta AA — Hochquellen-Wasserleitung. — Angezeigt 
nenn ,,... For Merven, dor Alana, Yordagnngee, 


Pinter: > Stck. 10 H, 3 Stck. 25 um. Fullheringe zum Braten pro 
ee Sig d0 Br, 3 Et 2b shy ard Sic 5 . ovas weide poringe, trung und der Constitution, Beseitigung rhermatistk- 


) v A ichtischer Leiden u. der Fol tzündl sschwitz. — 
3 å 3 elitat im Geſchmack, 3, 4, 5 und 6 Stck. für 10 H, geriſſene 9 r Folgen entziindl. Ausschwitz. 
$umutlihę Speditionen ſowie 


H Seringe 8 Sit 10 , Kancherlachs, fets frisch, pro fe. ear bis Okt. Auskunftsbüch. unentgeltl. (5284m 


1411,60 , in ganzen Selten billiger. Räncherkeringe, tägl. I | 
ühel⸗Trausporte eic, 8 Stat 90.9, für Wiederderkzufer 15 Std. für Lok JAN ATORI UM A 
innerhalb der Stadt und nach außerhalb werden prompt Ganze Tonnen: oder Schockwelſe Salzheringe verk. bill. 7 1 Ka nG 
; ; 9 1626 H. Cohn am. Wasserheitanstalt = W À Wasch 
i ausgeführt. (7626 Hering: und Küſe Verſandt⸗Haus, >» ZOP T apa ringemaschinen, aschmaschinen, 
4 Nono Transportwagen. — (psehnltes Personal. 4. a nn Wäschemangeln, Waschtöpfe, 
eee n N 12 p. : GR h Junge, ſchön gez. Für Nepvennrenke Wassur-Massagap Kohlenplatten, Bolzenplätten, 
a i N | N hunde uskronichkcanke X. Electrlsche: . Spiritusplatten,  Gasplätten 
zee eee eee i Pb. l Al N | Oasganzedóhr Prospecte durch 5 { H 2 5 f 
3 i f 2 ſind billig abzugeben. den dirig Aret R udo p M t . ch er 
Gustav Springer Nachf. i JTN 3 E 
Han i a — : s anggasse No. 5. 
H "2 „Zwinger Pommeraina kgs = Wo | E Te 
2 & 7 tho Pil bi 7 AI ng wada Bad Timenau T Tiir, 50m Gis 4 Die Marienburg. 
anzigerſtr e Sanatorium Dr.Wiesel(yorm.San.- pag. 
3 anzi (Te: i ; ber Preuß. u. Süchf Rath Dr. Prollors Kuranstalt) Pag nao Ina ER don Paul Fischen 
3 AL, N si raigmebati pp Jahr geöttnet, Prospektogratis Hansen Chef⸗Redakteur des „Geſelltger“ bietet eine lebensvolle und 
2 Ganz beſonders zu empfehlen: (2464 $ HANNA AN Staa 5 Besitz. u. leitend. Arzt. Arzt Wohnt im Hause. Ce N tende Geſchichte dieſes wunderbaren Ban- Denkmals 
cy m . Städtiſ fi! fi Bud > i 6 des deutſchen Ordensſtaates Die 3. Aufl. enthält tnterefjante 
$ M hir‘ 2 Serniprecher, DIMES iſen⸗Mloor⸗ Elektr. Licht N N Miabellungen über die Johanner. 
bd 33 use Bahnstation. ech Tone e BOREK. ANG m a Brachtansnabe 1,00 anger eue d. „A a j 
2 2 22 2 p > „Thür. tries u. Gewerbe⸗Ausſtell. ; e ornent x „Danziger e Nachrichten“ er- 
2 allerfeinſter Tafel „Likör kag zielne bei Gicht Mheumattsmus, Nerven- u, offerirt trockenes Bau- und Tischlerholz, gehubelte] halten das Buch portofrei falls Betrag per Boftamveifiu 
8 ft) Mk. 2.50 Frauenkrankheiten. Geſunde Waldgegend. Satjon: 1. Mat und geſpundete Fussbóden, ſämmtliche Sorten Kehl- vorher eingeſandt wird. (7508 
2 F 2 bis Ende Septbr. Proſp. und Auskunft b. die Städt. Babe: leisten und Thürbekleidungen zu billigsten Id Kri al G 
|$000000000000000 0900 600000008909804: Verwaltung u. Badearzt Dr. med. Schütz. (0156m Tagespreisen frei Bau. (7479 Arno riedte, Buchhan ung, raudenz. 


Kr. 125. 


7810) 66 Langgasse 66. DANZIG. Portechaisengasse 5a. 


in modernen Streifen, sowie einfarbig rosa, hellblau, 


mode, schwarz u. s. w. mit Säumchen, Spachtel- 
und Stickereieinsiitzen etc. Tadellos sitzend, 
Git 79 ig. 100, 135, 165, 190, 240 me. 2c 


Mull- u. Seidenblusen 250, 350, 475, 550 m: . 


Von morgen ab kommen folgende 
neu eingetroffene grosse Waren- 
posten zum Verkauf: 


Wasch-Zostiime. Anerkannt das Schinste der Saison. 


Für jede Figur passend, in hochmodernen Creton-Stoffen, Organdys, Rips-Piquó etc. 


Costiim : 3:2 43 6° 95° u. 8. w. 


Damen: Unterrócke | Rnaben-Wafchblufen 


geftreift und uni furben fehe 1 gearbeitet, mit Säumchen, Bolant8, in nur waſchechten Stoffen. 
itzen⸗Garnirungen 2c. 3 a i 
Pg —.— Reizend gearbeitet mit Matroſenkragen 2c. 


3 65 190 24 
Rod 90 Pie, 1 b, l a 1 , 2 a 280 Mk. 2c. Blusen 1 38, 58, 65, 83 1 
Hosen mit Leibchen 65, 78, 85, 98 Pfg. 2c. 
Matrosenkragen ua 30, 45, 55 six. 


e0 fiir Herren und Knaben. Grisste Auswahl. 
Neueste Formen. Gediegene Ausfiihrung. 
Sirobhikte 36, 48, 63, 85 wie, 12? sis 390 mt. 


Kinder-Tyroler 38 sie. | Stroh-Siidwester 58 wie. 


89 Ą 
Gostilm-Rocke Hochmoderner Schnitt, m.Seiten-Druckverschluss ete. 


Für jede Figur passend, in Seiden-Alpacca-Stoffen, schwarz u. farbig, Rips-Piqus etc. 


Rock 950 3” B3? 5% 6” 8° u. 8. W. 


Sonnenſchirme. 


attiſt glatt, mit Einſätzen, Spitzen⸗Volants, Schleierbezug etc. 
* Tdi und farbige Entoutcas, Chine u. f. Cro 


ee 85 sis. 120, 140, 185, 240 sis 950 ano. 


Picknickrollen .... 39 pi.: Weisse Herren-Mützen . . : . 48 mis. x, 


für den Sommer und Hebergang. Garantie-Onalitäten. 


Gi cola ge Beinkleider und Hemden für Herren und Damen. 
Alle Größen in Netzgewebe, Macco u. s. w. 


30, 45, 65, 78, 90 ss, 10, 125 7" 


(ravatten Sarg. 45, = Für Herren. => pintik, 


Diplomates . . 


. Scherings Aalzerkrakt 
Berliner Engros-Lager ; ift ein ausgezeichnetes Hausmittel aur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten und be 


i 
währt ſich vorzüglich als Linderung bei Reſzöuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh 
5 


| 05 75 Pf. u. 1,50 M. 
Kohlenmarkt 14/16, cke g allage, 4 Malz ⸗ E 


NA 
en 2c. 
it Eiſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden 
ene e, Eg Gel Miukarmut (Bleichſucht) 2c. verordnet werden. ian 1 u. 2. 
Malz⸗Extrakt mit Kalk wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſogenannte engliſche Krank⸗ 
hat fein reichhaltiges Sortimentslager nochmals im Preiſe ganz bedeutend heit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1,—. 
herabgeſetzt und führt feinen di derings Griine Apot ehe, Berlin N, Chauſsec- Straße 19. 

K ta Di A SH f Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken und größere Drogen⸗ Handlungen, Danzig: 
vo An igen u er au ; Laugfuhr: Adler Apotheke, Tiegenhof: A. Knigge's Apotheke, Zoppot: cie (5 


Wetter fort 0. Frommelt, Sturz: Apotheker Reorg bievan, Neufahrwaſſer: Adler⸗Apotheke. (1915 


Noch nie dageweſen find die Preiſe in: 
von 


Herren-Maccohemden | ſeinſte farbige | ara 
Sommer -Bleiderfioffen, einzelnen Roben, 
Reſten und Abſchuitten für Blonfen 


Sommerwaare | früher 3,25 Mk. 
” ” -Hosen letzt 1,78 Mt [3 
zu bedeutend ermäßigten Preifen beginnt 


bin Herren-Maccohemden in naturfarbigem früher 2.10 mt. > 5 
Macco u. prima? —— no — E 
EL ” -Hosen ietzt 98 Pfg. 
Montag, den 2. Juni i903. 
August Momber. 


Einzige alkalische @ 
Therme Deutschlands 


wirkt säuretilgend, verflüssigend, mild- 
lösend und den Organismus stärkend. 


Reisewege: von Köln oder Coblenz nach 
Remagen a. Rhein, und von Remagen mit der 
Arthalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr, 


Heilanzeig en: Magen-u. Darmkatarrhe, Leber- 
anschwellungen, Gallensteine, Zuckerkrankheit, 
Nierenentziindungen, Blasenkatarrhe,Gicht, Rheu- 
matismus, Erkrankungen der Athmungsorgane, 


Kurmittel: Bade- und Trinkkuren, Bader jeder 
Art. Rómisch-irische, elektr. Licht- und Vier- 
zellenbider, Inhalationen und Massagen. Neue 
erbautes grossartiges Badehaus mit. muster- 
giltigen Einrichtungen. 

Für Hauskuren: Versandt des Neuenahrer 


Qualität 


Herren Kammgarnhemden] sas See in Í tont 7,50 Mt. f 
| s $ -Hogen reiner Bole | jetzt 5,75 Mk. 
farbige Herren-Oberhemden st zę ao ai 
i 1 Posten Damenhemdenblousen 24.145 m. 

21 „ echtschw. Kinderstrümpie 8:9 . 


Sprudels in Flaschen den Herren Aerzten zu 
Versuchszwecken „gratis und franko“ 


Kurfrequenz: Im Jahte 1890: 3186 Personen, 


Fern, LAP „ Damenstrümpfe 3% 18 sw. A 
ene e eee 1 „ Schreibhe fte ena 3 Bio. > = 


Ko Br Me (7795 i Daunen! 
empfehle in den beſten Qualitäten, ſtets friſche Waare 


am Lager, pro Pfd. 50 J, 80 „4, eM 1,00, 1,26, 1,50, 1,75 
2,00, 2,50 und 3,00 M. 


- Kurdirektion Bad Neuenahr (Rheinl) 


(En 


Wordseebüder 


WJ 
Pare and 
s | 
zam | 
EB | 
cD 
maca ~ 
— 
— 
Ea 


©. 6. Schuster jun. 

> a BUAH Tani 
j ; ropen Bett ges gegr. 1824. 

ng Seine Daunen, So wożono mann a 

7 aus Unterbett, Oberbett á , a A ? 

= fertige Betten, "hy 1 Sarien von AM 15,00 an. 3 


engsquelle! 


Dampisdgewerk Kielau Wpr. 


A i .. 2 a į üttungen Der- ani ja 
Wostorland +} empfiehlt fiğ zur Lieferung ſümmtlicher (4784 a Jümmtliche Bettwaren: Gi” von N a Kónig! Pr OAK, 
und gi of nu = Bezüge von 20 J an. Matratzen und peter. Stroh⸗ Klassen - Lotterie. 
; a Bauhólzer Bretter fide. Fertige Vetteinſchüttungen, Betfbezüge in weiß u. Froigewordens 
Wenningstedt : — —— 3 3 S bunt, Laken von A 1,25 an, Schlafdecken u. |. w. zu den Loose habe ich ſchon 
=== == gehob. und gesp. F ussboden, = allerbilligften, aber nur feſten Preiſen. derkanflich 7423 


Stärkster Wellenschlag der Westküste. Unverglelohlich 
sahiner Strand. Seebad und Luftkurort I, Ranges. 
Sommer- und Rundreisefahrkarten auf allen grösseren Stationen: >- 

£ UZ Mere darch ie Seebade-Direction in Westerland-Sylt. 

te haben in Danzig bei A. H. Hoffmann, 

Hundegasse 45, Intelligenz-Komtoir, Jopeng. 8. (6543 

7 „Schwäche, Selbjtbehandlung u. ſchnelle Heilung (REA Komtoir Dominikswall 2. 

Männer 3: mit Dankſchr. 40 J diskret, jranto.| en * 

n Hgin. Auſt., Dir. Lorje, Berlin N. 24e. (10387 F Ę 


Latten, Einschubdecken, 
Schaalbretter und Tischlerbretter 


bei billigster Preisberechnung u. promptester Bedienung. 


H. Gasiorowski, Danzig. 


Telephon 596. 


Kk 
Rabattmarken werden berabfolgt.| o. Boieie-Oinuehmen, 


fie Nr. 1. 
5 Julius Gerson Ger 


Fischmarkt No. 19. (GIGI Spargel 


Wie erlange ich geistige Frische? empfiehlt täglich friſch 

Nach der neuen berühmten Methode Dr. Haig- Levy, die — 

ae Abe e ere n e Max Lindenblatt 
edächtnißſchwäche 2c. . roſpekt frfo. u. grat. 

Leipz a naste. 52. G. Vogt. Verlag. 6563 Heil. Geiſtgaſſe Nr. 181. (7686 


b 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa 1 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


